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Der Manila⸗Krieg. 

Manila, 3. Nov. Die Yilipinos ver- 
Tugten, die Späher de8 Hauptmann? 
Batlon zwiſchen Santjago und Sa— 
ragoſſa in den Hinterhalt zu locken. 
Batſon jedoch trieb ſie aus ihrer Stel— 
lung. wobei fie einen Todten und meh- 
rere Verwundete hatten. Seitens ber 
Amerifaner aber fiel ein Offizier, und 
ein Gemeiner wurde verwundet. 

General Youngs Truppen beginnen 
jett, vom Zande zu leben, und verfuchen 
theilweiſe Büffelfleifch und Reis an 
Stelle der Ürmee-Rationen. 


QIalcuera erbeuteten die Amerilaner 13 
feine mejfingene Haubigen nebjt Ge- 
ſchoſſen. 

Major Bell's Regiment rückte geſtern 
von Guagua nach Florida Blanca vor, 
welchen Ort man verlaſſen fand. 
machte Major Bell einen Streifzug 
nach Porac, verfolgte die Filipinos von 
dort in's Gebirge und —— die 
Pferde und die Baggage derſelben. Die | 


Tınerifaner hatten einen Tobten und | zug des Generals Wöite 


zwei Verwundete. Major Bell deyaup- 
tet, der Filipinos-Kavallerie, welche in 
jener Gegend operirle, völlig den Gar— 
aus gemacht zu haben. 

Waſhington, D. C., Z3. Nov. Die 


ir 


amerikaniſche Philippinen-Kommiſſion 


hat ihren vorlöufigen Bericht an den 
Präſidenten MeKinley eingereicht, 
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merin alle Berantimortuna für den | 


Philippinen-Krieg auf YUauinaldo und 
die übrigen Filipinos- Führer geladen, 
und behauptet wird, bie Filipinos feien 
no lange nicht zur Selbitregierung 
teif. 

Wie man au Manila meldet, hat 
Aquinaldo eine PBroflamation ———— | 
ioerin er die Filivinos im Hinblid auf 
den baldigen Zujfammentritt des ame-= 
rifaniichen Kongreffes zu mufterhaf= 
tem Verhalten ermahnt. 

Der Feuermoloch. 

Thomasville, Ala., 3. Nov. Faſt das 
ganze Geſchäftsviertel unſerer Stadt 
iſt durch eine Feuersbrunſt zerſtört 
worden, welche in dem großen Laden 
von N. B. Boyles ausgebrochen war 


und von einem ſtarken Nordweſt-Wind 


begünſtigt wurde. Nur ſehr wenige 
Waaren konnten aus irgend einem der 
Gebäude gerettet werden. Im öffent— 
lichen Lagerhaus verbrannten allein 
600 Ballen Baumwolle. 

Dao „große Ereiguiß“. 

New York, 3. Nod. Heute Abend | 
findet mit ſtillſchweigender Genehmi— 
gung der hohen Polizei die Preis— 
klopferei zwiſchen Jim Jeffries und 
dem Matroſen Thomas Sharkey um 
die „Meiſterſchaft der Welt“ im 
Schwergewichts-Fauſtkampf ſtatt, und 
zwar vor dem „Athletic Club“ in 
Coney Island. Es wird ſchwunghaft 
gewettet. 

Fahrzug verunglüdktt. 

Naſſcu, N. wur 3. Rod. Der Schyo- 
ner „Celina“, torlcher am 9. Oktober 
bon B5 ;tHobelppin nach Galveſton abge— 
fahren war, lief am 23. Oltober zu 
Aboco an einem Riff cuf und ging 
fammt dem Katgo in der hochgehenden 
See verloren. Der Kapitän und die 
Benennung trafen hier ein. 

Hobarts Zuſtaud. 

Paterſon, N. J., 3. Nov. Vize⸗ 
Präſident Hobart hatte, nach einer 
guten Nacht, um 2 Uhr Morgens einen 
Snmwäcke- Unfall, erbolte jich aber wie- 
der, naddem ihm Medizin eingegeben 
werden war. Nach den legten Berich- 
ten war jein Befinden ein ziemlich gün⸗ 
ſtiges. 

—⸗ — — 


Ausland. 


15 oder 20 Ertruutene. 
Unzlüf an einem Sährkost. 

Antwerpen, 3.Nod. Die Zandungs: 
brüde des Eijenbabn- Fährbootes von 
Waesland, am linken Ufer der Schelde, 
brach heute früh entzwei, gerade ala ter 
erjte, dichtgefüllte Baknzug einaetroffen 
wor. Viele Perfonen ftürzten im’s 
Waſſer, und 15 oder 20 derfelten er- 
tranten. Bi jeßt find 10 Leichen ge- 
ſunden. 

UnterBürgihait frei. 

Berlin, 5. Nov. Der, im Prozeß der 
„Harmloſen“ vielgenannte Zuchthäus⸗ 
ler und angebliche Falſchſpieler Wolff, 
der ſich nachträglich den Gerichten ſfrei— 
— 
15,000 Mark auf freien Fuß geſetzt 
worden. 

9— flũcht ige Gr-Brälident. 

Thomas, Dänifh-Weftindien, 
8. = General Ngnacio Andrade, 
der fürzlich abgefegte Präfibent der 
füdamerifanifchen Republit Venezuela, 
twelcher am 20. Oktober aus Caracas 
entfloben war, ift vergangene Nacht hier 
eingetroffen. Er reift heute nad San 
Juan de Portorico weiter. 

In Venezuela ift der Revolution? 
frieg, wie man hört, noch immer nicht 
ganz zu Ende. 

Biihof von Mainı geftorben, 

Mainz, 3. Nov. Bilhaf Haffner, 
Nachfolger des bekannten chrijtlich- 
ſozialiſtiſchen Biſchofs Ketteler im 
Mainzer Bisthum, ift im Alter von 2 
Sabren aeftorben. 

Bürgermeiiters ZelbliimoıD. 

Stettin, 3. Nov. Der Bürgermeiiter 
ber Gollnow, Bommern, 


| 


® 
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Bombarde 
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Faul fteht’s um die Briten! 


Brüffeler Meldung über einen weiteren But 
ren=Sieg. — Colenfo foll genommen, und 
die Bahnverbindung von Kadyjmıth völlig 
abageichnitten fein.— Das britijche Kriegs 
amt beftreitet es. — Doch gibt es. zu, daf 
die Telegraphenverbindung von Sadyı ınith 
zerftört ijt, und es felber nicht viel weiß. — 
White jedenfalls arg in der Patiche.— 
Treiben britifcher Werber in Deutjihlaud. 


Paris, 3.Nov. Die Havas-Agentur 
veröffentlicht folgende aufjehenerzgende | 
Depeiche aus Kapftadt, über Brüffel: 

Die Nachricht von den z wei Buren- 


; Siegen vor Ladyfmith hat große Auf- 


tegung unter dvenAfrifanders verurfacht, 
und biefelben verhehlen ihre Freude 
nit. Gir Alfred Milner, der briti- 


s ſche Oberkommiſſär für Südaſrika, iſt 
Bei der Einnahme des Arſenals von 


ſehr beunruhigt über ihre Haltung. 
General White hat in dieſen beiden 
Kämpfen einen Verluſt von etwa 350 
Todten, Verwundeien und Gefangenen 
gehabt. 

Der zweite Sieg wurde von den 
Truppen des Oranje-Freiftaates unter 
General Lucas Meyer gewonnen, wel—⸗ 
che Colenſo eroberten und ſo den Rück— 
abſchnitten, 
der übrigens verwundet iſt. 

General White hat auch Nachricht er— 
halten, daß Mateling (Kapkolonie) jebt 
eng belagert wird, und die Buren Die 
Ausfälle der Briten erfolgreih zurüd- 
geiviefen haben. Die Usber-ibz von 
Moafeling wirb erwartet. E3 beitäligt | 
ſich auch, daß die Trupepn des Oranje— 
* eiſtaates Colesburg. genommen ha— 

en. 

London, 3. Nov. Höchſt beunruhi— 
gende Gerüchte ſind über die Lage in 
Ladyſmith verbreitet, und obwohl das 
britiſche Kriegsamt ſie in Abrede ſtellt, 
ſind ſo viele verdächtige Umſtände vor— 
handen, daß man immer allgemeiner 


‘alaudt, e3 ‚müfle ji etwas jehr Be- 


denfliches für dieBriten ereiniet haben. 

Der Sekretär des Kriegsamtes er— 
klärt, daß die Pariſer, reſp. Brüſſeler, 
—*— unbegründet lei, aibt aber zu, 
daß die telegraphijche Verbindung mit | 
Zapyfmith bereit3 geftern Nachmittag 
um halb 3 Uhr zerjtört und nicht 
wieder hergeftellt worden it, er alto 
felber über die meueften Creigniffe 
nicht3 Direfte3 weiß. 

Die Nachricht non der Zerftörung 
der Ielegrapben- Verbindung tourde 
vom SKrieasami aeftern Ubend um 
10:50 Uhr befannt gemadi, als vorı 
Öouperneur bon Natal fommend. Das 
Kriegsant Toll gleichzeitig mit diejer 
Meltung noch) fonftige Nachrichten er- 
halten haben, biefelben jedoch unier- 
drücken. 

Sollte es ſich beſtätigen, daß Colenſo 
in die Hände der Iruppen des Dranje- 
Freiſtaate⸗ gefallen iſt, ſo wäre die 
Lage White's ſo gut wie hoffnungs— 
los; denn es werden ihn dann uns 


möglich zur rechten Zeit Verſtärkun— | 


gen erreichen lönnen, und Kapitulirung 
dürfte ſeine einzige Rettung vor nöfli- 
ger Vernichtung fein. Eine anhaltende 
Beſchießung durch die weittragenden 
Geſchüte der Buren würde unzweifel- 
haft ſo ſchwere Verluſte verurſache 
dak es Wahnwitz wäre, lange auszu⸗ 
halten, zumal der britiſchen Sache kein 
großer Vorlheil von einem ſolchen 
Opfer erwachſen könnte. 

Wenn die Buren eine ftarke ER Nung 
jühlih von Ladyfmith innebaben foll- | 
ten, jo würde die Sachlaaz jo ziemlich 
dieſelbe ſein, wie wenn White das nörd— 
liche Natal ſchon vor Wochen aufgege— 
ben und ſich nach Pietermarit itzb * zu⸗ 
rückgezogen hätte, da die britiſchen 
Streitkräfte von Durban ſich ihren 
Weg durch die Armee des Oranje-Frei— 
ſtaates hindurch bahnen müſſen, ehe ſie 
irgend einen Theil des verlorenen Ge— 
bietes zurückgewinnen könnten. 

Verſpätete Nachrichten vom britiſchen 
Lager zu Ladyſmith enthalten nur we— 
nig Neues über den Kampf am letz— 
ten Montag. Die Buren-Verluſie in 
demſelben werden jetzt britiſcherſeits 
auf 95 Todte und 200 Verwundete an— 
gegeben; zumeiſt waren dieſe die Opfer 
der britiſchen Artillerie-Granaten, welche 
ſo große Verheerung anrichteten, daß, 
wie es heißt, General Joubert, der 
Oberkommandant der Buren, in einem 
Schreiben an General White gegen die 
Anwendung bed. mörderifchen Spreng- 


ſtoffes Lyddit ſeitens der Vriten pro⸗ 


teſtirte. Montag Abend wurde ein 
temporärer Waffenſti Uſtand erklärt, da— 
mit beiderſeils die Todten und Ver— 
wundeten eingebracht werden könnten. 
Die weittragenden Geſchütze der briti— 
ſchen Flotienbrigade und die rroße 
Treffſicherheit der betreffenden Artil— 
lerie ſollen die Lage der Briten weſent— 
lich verbeſſert haben. 

Eine Depeſche von Kimerbley (Kap⸗ 
lolonie), welche vom 28. Oltober datirt 
iſt, beſagt, daß alle Verwundelen ſich 
wohl befänden. Kleine Abtheilungen 
Buren, etwa 400 Mann ſiark, wurden 
damals häufig wahrgenommen. Sie 
famen anfcheinend aus Mafefing, um 
enttweder beim Angriff auf Kimberleg 
Beiltand zus leiften ober fich dem Vor- 
rüden von Berftärfungen zu mider- 
jegen. Der Mangel an Wafler außer- 
halb Kimberleys beranlaßte den Feind, 
ei: feine Zagerftätten zu mech- 
eln. 

Berichte. aus Ladyfmiih, Cie noch 
vom Dienjtag batirt find, gesen weitere 

u die. Erneuerung des 

ne —** nF 


Ghicagd, Freitag, den 3. November 1899. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


ehns um die Briten! | auch gut gezielt, aber feinen erh auch gut gezielt, aber feinen erheblichen | 
Schaden angerichtet hätten. 

General Jan 9. M. Kod, ‚weicher 
ber Ziveite im Kommando der Trans— 
baal-Streitfräfte war und im Dei 
ZIreffen zu Elandslaagte verwundet 
wurde, jo Montagabend im Hojpitcl 
zu Ladyfmith geſtorben ſein. (War 
ſchon früher einmal todtgeſagt wor— 
ben.) 

Der Kampf am Montaq beitand 
eigenttich aus drei Treffen, und es ift 
| offenbar, daß die Briten ihre Abticht, 
die Streitkräfte bed Dranje-Freijtaa- 

! teg aurüdaudrängen, nicht erreichten. 

| Nachrichten von Bulumayo, Nh9= 
deſia, zufolge, die aber nur bis zum 
Morgen des 27. Oktober gehen (alſo 
| bis letten Freitag), war um jene Zeit 
| doch Alles rudig, und hatten blos etliche 


 Scharmütel an der Grenze ftattgefuns | 


| ben. 
kn Dffendar find zu de War, Rapfolonte, 
| jebt ausgebehnteVorbereitungen für bie 
| Skonzentrirung der Armee des britiſchen 
Befehlshabers Redwyn Buller im 
| Gange. Tauſende von, Maulthieren 
ſind in der Nachbarſchaft eingepfe eccht, 
| und Iransporimoterial mird Hartig 
| sus dem Süden berbeigefhafft. 
| Einer anderen Depefche zufolge (Da- 
| tum nicht angegeben) bat bie britiſche 
| Flotten-Brigade zu Ladyſmith noch 
pier weitere Geſchütze vor Durban auf- 
gepflanzt. 

Eine Depeſche aus Rom beſaogt, daß 
Po-tugal die Landung britiſcher Irup- 
pen zu Lorenzo Marquez (Delagga- 
| Bai) geftatten werde. Das ftimimt mil 

| der mweitverbreiteten Meinung überrtn, 
dat das britifche Eindringen in den 
Iransvaal durch portugiefisches BLbiet 
hindurch erfolgen folle. 

Berlin, 3. Nov. Auch die hieſigen 
Militärkzeife ſympathiſiren größten— 
theils mit den, ihre Unabhängigkeit ſo 
tapfer bertbeidigenden Buren. Aller: 

| dings ift man der Anſicht, daß die Eng— 


hätten keinen Werth, da die Briten die 
einzige Telegraphenlinie in Südafrika 
monopoliſirt und, wenn ſolche Nachrich— 
ten gekommen wären, ſie entweder nicht 
befördert oder doch die britiſche Regie⸗ 
rung aufmerkſam gemächt haben wür-⸗ 
de. Indeß iſt nicht zu überſehen, daß 
ausländiſche Regierungsvertreier das 
Privilegium haben, Chiffern-Depeſchen 
über dieſes Kabel zu ſenden. 

London, 3. Nov. Ein heute Abend 
j erlaffener Armee-Befehl meilt die zus | 
| Hänbigen Behörden an, 35 Miliz- 
Batailone an ihren betreffenden 
Hauptquartieren nach dem 20, Rov. 
mobil zu machen. 

London, 3. Nod. Die weiteren Mitz | 
theilungen über Die britifchen Verlujte | 
in dem Kampfe bei Ladyſmith am 
Montag ergeben, daß, ehe die etwa tau— 
ſend Mann britiſcher Truppen gefan- 
gen genommen wurden, das Glouceſter— 


Regiment 30 Todte und 53 Verwunde⸗ 





| länder jchließlich die Buren untexfries | 


| gen werden, wenn jie ar ihrem Eni- 
| ſchluß feſthalten. nöt! igenfe alls ihre 
ganze Armee einzuſetzen. Sind ſie hier— 
zu nicht entfehlofien, dann —- jo fagt 
man bier in fahmänrifchen Freien — 
nat ten jie befler, baldigjt Frieden zu 
ſchließen, denn wenn ſie ſpäter etwa 
doch gezwungen werden ſollten. vor Jo— 
hannesburg Halt zu machen, würde ſich 
die Anſicht feſtſetzen, daß die Buren un— 
befiegbat find, 

Die Behauptung der „Deutfchen Ta— 
geszeitung“, die britifche Regierung ha⸗ 
be es abgelehnt, einen deut ſchen Mili- 
tär⸗Attachs im engliſchen Fauptquar— 
tier in Südafrika zuzulaſſen, iſt un— 
wahr. Der deutſche Militär-Attaché in 
London, Hauptmann Frhr. v. Lüttwitz. 
der ruſſiſche Militärbevollmächt'gte und 
der öſterreichiſche Pionier-Hauptmann 

Robert Trimmel fahren vielmehr in den 
nächſten Tagen an Bord eines engli— 
ſchen Truppentransportſchiffes nach 
Südafrika ab, um den Krieg auf briti— 
ſcher Seite mitzumachen. 
Es wird ferner hier mitgetheilt, ‚daß 
| die Meldung, Rußland wolle von Spa- 
nien die Feltung ı Geuta an der Nord» 
füjte von Afrika erwerben, nur ein ruſ⸗ 
ſiſcher Fühler war, um zu hören, was 
die Enslänber moyl dazu Jagen wür- 
ı ben, und Diele neugierig zu machen, | 
wasRufland mwirtlich im Schilde führe. | 

Dep dritifche Werber nicht nur die | 
Schweiz, jondern aud) Deutfchland un- 
ficher maden, um „Heilen“ für briti- 
ſches Kanonenfutter nach Südafrika zu 

fangen, iſt jetzt thatſächlich feſtgeſiellt. 
Ein eklatanter Fall diefer Art ift im 
Altona fonftatirt worden. Dort hat ein 
britifcher Werber dem Kuticher Draeger 
Unteroffiziersrang und hoben Sold in 
der britiichen Urmee angeboten, ivınn 
er ji nah Süd- Afrika anmwerben laffen 
wolle. Draeger gab dein unverjchäm: 
ten Burschen eine träftige Antwort und 
tief einen Schußmann, um den Kerl 
feftnehmen zu laffen. Der aber entifoh, 
ehe fich der Schumann feiner Perjon 
bemächtigen Ionnte. 

London, 3. Nov. Biele halten e3 für 
mwahricheilnich, daß niht nur Lady- 
jmith, fondern aud Bietermarigburg 
(die Hauptjtadt von Natal) in bie 
Hände von General Jouberts Streit— 


te hatte, die irländifchen Füſeliere 10 
Todte und 40 Veriwurdete, undidie 10. 
| Gebirg3-Batterie zwei Verwundete. 
Ein vollftändiger Bericht über! die ge- 
fangenen Leberlebenden liegt *9 im⸗ 
mer nicht vor. Vom Glouceſter-Regi⸗ 
ment aber ſind allein 349 Manni in Ge- 
Tangenichaft, und von der 10, Gebirgs⸗ 
Batterie 89. 

(Die betreffenden Heereskörper 
|maren nit ganz vollitändig im 
Treffen.) 

Die neue Flottienvorlage. 


Berlin, 3. Nov. Wie der „Berliner | 
Lofal-Anzeiger“ erfährt, hat der Bun 
desrath gejtern eine offizielle Mitthei- 
lung vom Vize-Admiral v. Tirpitz, 
dem Sekretär des Reichs-Marineamtes, 
erhalten, welche beſagt, daß jetzt eine 
neue Flottenvorlage ausgearbeitet und | 
nächſtdem dieſerKörperſchaft unterbrei— 
tet werde. Er fügte auch den Hauptin— 
halt dieſer Vorlage bei. Der Bundes— 
rath hat die Zuſchrift vorerſt unerör— 
tert gelaſſen. 

Zugunſten weiblicher Lehrer. 


Berlin, 3. Nov. Der neue preußi⸗ 
ſche Unterrichtaminifter v. Studt hat 
ein Rundfhreiben erlaffen, das fih zu 
zu Gunſten zahlreicher Anjtelungen 
weiblicher Zehrer in den höheren Klaj- 
ſen der Mädchenſchulen ausſpricht und 
Normalſchul-Kurfe —— mit dem 
Hinzufügen, daß Berlin, Göttingen, 
Königsberg, Miünjter und Bonn leisht 
eine genügende Anzahl wohlauggerüfte- 
ter Kandidaten Mefern fünniän 


Die Streitart begraben? 


Berlin, 3. Nov. General v. Schrö- 
der verurfachte einiges Auffehen inHof- 
freifen, indem er den Grafen Leopold 
(älteften Sohn desfiegenten von Zippes | 
Detmold, Grafen Ernit v. Bicfterfeld) 
mit „Seine Erlaudht“ titulirie. Im 
Sabre 1897 war diefer Titel den Mitz | 
gliedern der Familie de3 Regenten auf 
Befehl des Kaiſers vetweigert worden. 
Man glaubt, daß jener „Sturm im 
Theeteſſel“ über die fürſtliche Legimität 
der Familie des Bieſterfelders jetzt 
glücklich zu Ende gekommen iſt. 


Einheitliche deutſche Briefmarken? 


Berlin, 3. Nov. Staatsſekretär des 
Reichspoſtamis v. Podbielski bemüht 
ſich, ein neues Einheitsband um da3 | 
ı Neich zu jchlingen. Er hat mit den Re= 
Den von Baiern und Württems | 

erg Unterhandlungen angelnüprjt, um 
en zum Verzicht auf ihr Briefinar- 
fenmonopol zu veranlaffen und fie zu 
beivegen, auch ihrerfeit3 die neue, am 1. 


| San. 1900 einzuführende Reichspoit: 


| 
f 


| 


macht fallen werde, ehe General Buller | 


und jeine Berjtärlungen auf dem 

Schauplag eintreffen tönnen. Das 

Schweigen des britiichen Kriegsamtes 

verurfacht hier die höchfte Beunruhi- 
| gung. 

Die Erhebung der Holländer im 
nördlichen Iheil der Kapkolonie ſoll be— 
reits einen sehr bedrohlichen Umfang 
erreicht haben, ebenſo die Unruhe der 
Eingeborenen in allen Grenzdiſtrikten. 

Wie es ſcheint, hofft General Jou— 
bert, nach Gefangennchme der White’- 
Then Armee entweder England zu Frie⸗ 
densbedingungen zu bringen oder ein 
europäiſches Einſchreiten "herbeizufüh- 
ren. 

‘ebenfalls ift diefer Krieg jeßt der 
ernitefte für England feit ven Tagen 
bes amerifanifchen Revolutionsfrieges 
geworben! 


Heute früh verjicherte das Kriegd-- 


amt, die Eifenbahn von Ladyjmith aus 
fei noch immer offen, obgleid) der Ver- 
fehr auf derjelben mit der größten Vor- 
ficht betrieben worden Sei. 

Heute Nahhmiitag aber erklärte. das 
Krieggamt auf Anfragen einfah, e& 
fei feine Nachricht über neue Buren- 
Bewegungen zu Eolenjo oder anderämo 
eingetroffen, und die Beamten wüßten 
nicht, ob die Eifendbahn noch offen jei, 
ober nicht. 


Anfangs wurde bier geja — 
fen aus Paris oder Beil, 


marfe anzunehmen. 
Die Majejtätäpeleidigungen! 
Berlin, 3. Nov. Cinundzwanzig 


Berionen find allein wieder im Monat | 


Dftober wegen Majeltät3-Beleidigung 
| prozejjirt worden. Fünfzehn derielben 
wurden zujfammen zu ds \ahren 
Strafbaft verurtheilt, während ſechs 
freigeſprochen wurden. 

In den letzten zehn Monaten wur— 
den 274 Perſonen wegen Majeſtäts⸗ 
Beleidigung zuſammen zu 873 Jah— 
ren Strafhaft verurtheilt. 

Mutter und Tochter ſuchen den Tod 


Berlin, 3. Nov. Aus Nahrungsſor— 


gen [prang Anna Banzer, die Gattin | 


eines, in den Ber. Staaten befindfichen 
Scaufpielers, mit ihrer Tochter Fran— 
aigfa, einer Sprachlehrerin, in den Tel: 
tower See. Die Tochter wurde geret- 
tet, während die Mutter den erjchn'en 
Id fand. 
(Telegraphifche Notizen auf der Sunenfelte.) 


Eokalbericht. 
Erfolgreich beſtanden. 


Von den ſechs Bewerberinnen um 
Anſlellung als Hausärztin in den 
County⸗Hoſpitälern, die ſich vor eini⸗ 
gen Taägen dem vorgeſchriebenen Zivil⸗ 
dienſt-Examen unterzogen *aben zmei 
die Prüfung erfolgreich beſtanden. Es 
ſind dies Dr. Marie A. Winchell, von 
Nr. 17 Ajbland Boulevard, und Dr. 
Margaret Rogers, von Nr. 608 Daden 
Avenue. Die Namen Beider wurden 
heute vom Gefretär Lovejoh, von der 
County-Zivildienfibebörde, auf die Re- 
ſerveliſte geſtellt. Augenblicklich iſt 
nur eine Balanz im Stabe der Haus- 
ärztinnen vorhanden, da Dr. Cuneva 
RScheffer am vergangenen Dienſtag 
——— — 

ung eingere 
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‚ameiken. Mole e im Sau 


Verbrecher⸗Unweſen. 
Wegelagerer und €: — an der Arbeit. 


| Als ſich heuie zu u früher Morgen: 
‚ft ftunde der in Michigan Eity anfällige 
Sul,Scheffer auf demWege zum North- 


weltern-Bahnhof befand, wurde er * | 


drei jugendliden Banditen angefalle 
Giner der Kerle padte den leberrafe- 
ten am Nalfe, mährtend die beiden an- 
deren Banditen fi daran machten, 
feine Tafchen zu durchſuchen. Scheffers 
Hilferufe wurden von dem einen Block 
entfernten Blaurock James Abbey ver— 
| nommen, der fofort dem Bedrängten zu 
Hilfe eilte. Beim Anblick des Poli— 


| | Beterjon vorgeführt, welche drei Jahre | 


| 


Beſte 


Deutſche Zeitung | 


— jr 


Anzeigen. 


11. Jahrgang. — Ro. 259 


Ssammond— Shayııc. 


Eine Belaftungszengin maht überrafchende 
Ausfagen. 

Sm Prozeß aegen den des Mord- 
| angriffs bejehuldigten Kundenfchneider | 
Hammond murde heute von der An- 
flage al3 Belaftungszeugin Emma 


| hindurch in dem u shalt de Ange- 
klagten thäti ig war. Die Zeugin gab an, 
daß ſie 
unter dem Einfluß berauſchender Ge— 

tränke geſehen habe. Der Vertheidiger 


Scanlan, welcher Frau Peterſon einem 


ziſten ergriffen die Räuber ſchleunigſt | 


; die Flucht. Mbben pacdie einen der 

| flüchtigen VBanditen, und hatte den ſich 
| heftig Wehrenden faft übermältigt, ala 
| defien Senoffen auf ihn eindrangen. 
ı Dem Blaurod murde von den Drei 

ı Banditen jo arq zugejeßt, daß er jei- 
| nen Siebolver zog und auf Seine Un- 
| areifer feuerte, ohne jedoch zu treffen. 

Scheffer fam inztwifchen dem Poliziſten 

| zu Hilfe, und mit vereinten Kräften ge- 
|Tang e3 den Beiden, menioitens einen 
| ber Räuber fejtzubalten. Der Arre- 
ı Itant gab in ber Polizeiftation feinen 
| Namen als Morris Collins an, und 
behauptete, erjt vor einer Mode bon 
Buffalo hierher gefommen au fein. 

Mehrere Bürger benachrichtigten 
heute am frühen Morgen die Polizei 
der Harrilon Str.-Revierwache, daß 
ein Strolch ſoeben den Verſuch gemacht 
habe, einen Paſſanten vor dem Hauſe 
No. 376 State Str. zu berauben. Als 
dann eine Anzahl per Patrouillewagen 
abgeſandter Blauröde bor dem beſag⸗ 
ten Hauſe eintrafen, wurde ihnen ein 
gewiſſer George Hartman, alias 

Lynch, als der Schuldige bezeichnet. 
Hartman wurde verhaftet und nach der 
Harriſon Str.-Polizeiſtation gebracht. 
Der Arreſtant, welcher aus einer drei 
Zoll langen Wunde am Kopſe und einer 
Stichwunde hinter dem Ohre blutete, 
weigerte ſich, anzugeben, wie er zu den 
Verletzungen gekommen war. Der 
Verletzte fand im Counthboſpital Auf⸗ 
nahme, wo er von der Polizei über— 
wacht wird. 

Einbrecher drangen heute frühmor— 
gens in die Wirthſchaft von John 
Pirowski, an Randolph und Curtis 

Str. erbrachen mittels Stemmeiſen 
den dort befindlichen Geldſchrank und 
ſtahlen 82 in baarem Gelde, ſowie 

Schmudfachen im Werthe von 825. 
Der Einbruch wurde erſt bemerkt. als 
der Beſitzer ſein Lokal mehrere Stun— 
den ſpäter öffnete. 


Kaunrinutereſſant werden. 


Heute ſind den Großgeſchworenen 
die Namen von etwa fünfzig Haus— 
—59 unterbreitet worden, deren 
im ſogenannten „Down 
⸗Diſtrikt zu unmoraliſchen 
le bermicthet morben fein follen. 
Gin weiblicher Deteitive hat fi die 
| Ramen duch Lift zu verfchaffen ge- 
"mußt, und gegen die Bräner derfelben 
| wird die Grandjurh jeßt ficher Antla- 
gen erheben. Eine ganze Anzahl von 
Kirchenleuchten“, ſowie auch mehrere 
Damen aus den fogenannten befleren 
Geſellſchaftskreiſen ſollen ſich unter 
Denjenigen befinden, die ihre Gebäude 
| zu „Panel Houſe“-Zwecken vermiethet 
| haben, jo daß recht nette Ueberrafchun- 
gen bevorſtehen. 

Wie es heißt, wurde die betreffende 
Liſte in dem Bureau der Grundeigen— 
thumsbörſe ängſtlich bewacht, doch iſt 
es dem weiblichen Geheimpoli ziſten den⸗ 
noch gelungen, Einſicht in dieſelbe zu 
gewinnen. 


Mullius Leiche geborgen. 


Die Leiche des als vermißt angegebe— 
nen Fuhrmanns Charles Mullin iſt 
heute in den Ruinen der „New England 
Mills“, No. 154 W. Lake Str., aufge— 
funden worden. Der Verunglüdte hat⸗ 
te kurz vor der Kataſtrophe die Mühle 
betreten, um Pferdefutter einzukaufen. 
Obwohl ſich noch immer das Gerücht 
erhält, daß auch eine unbekannte Frau, 
die zur Zeit des Einſturzes die Gebäude 
paſſirte, unter den Trümmern begraben 
läge, ſo erklärt die Polizei nach genauer 
Unterſuchung doch, daß ſich in den 
Ruinen nur noch die Leiche des in den 
„New Enaland Mills“ angeſtellt gewe— 
ſenen Buchhalters Henry Hilton, von 
No. 19 Aſhland Ave. befinde. 

Später: Am Nachmittag wurden 
auch die verkohlten Ueberreſte des Buch— 
haliers HenryHilton in den Brandrui— 
nen der „New England Mills“ aufge⸗ 
funden. 


Ein netter Sohn. 


Der No. 253 Waſhburne Ave. woh⸗— 
nende Wm. Lang, ein arbeitsſcheuer 
und verbummelter Patron, wurde heute 
von Richter Dooley um $50 beitraft, die 
er jebt in der Bridemwell abzubrummen 
baben wird. Lang wurde unter Unde- 
rem bon feinen Angehröigen bezichtigt, 
fich verfchiedentlich an feinem 80 Jahre 
alten Vater thätlich vergriffen zu ha⸗ 
ben, ſodaß die ihm zudiktirte Strafe ei⸗ 
genllich noch viel zu gelinde iſt. 


* Wegen Betreibens ſeines Geſchäf⸗ 
tes ohne Licenz wurde der Makler H. 
J. Ranſon, deſſen Bureau ſich im Ge— 
bãude No. 91 Dearbhorn Str. befindet, 
heute von Richter Prindiville zu einer 
Geldſtrafe in Höhe von 850 und den 
Koften verbonnert, Ranfon war zum 


‚biefes Jahres 


| 


ſcharfen Kreuzverhör unterwarf, rich— 
tete an die Zeugin die Frage, ob Frau 
Hammond ſie geſtern nicht erſucht habe, 
335 vor Gericht anzugeben, wie oft ſie 
diefelbe — Frau Hammond — mit 
Herrn Shayne zuſammen in der Woh— 
nung der Letzteren geſehen hätte. Nach— 
dem der Richter die von den gegneri— 
ſchen Anwälten gegen die Beantwor— 
tung der Frage erhobenen Einwände 
zurückgewieſen hatte, antwortete die 
Zeugin zögernd und mit leiſer Stimme: 
„Sie ſagte mir, ich ſollte alle an mich 
vor Gericht in Betreff Herrn Ham— 
monds gerichteten Fragen beantworten, 
und wenn man mich über ſie (Frau 
Hammond) ausfragte, erwidern, ich 
wäre ſtets in der Küche geweſen. Vor 
Allem ſollte ich nichts darüber ſagen, 
daß ich ſie und Herrn Shayne zuſam— 
men in ihrem Zimmer geſehen hätte“. 
Frl. Peterſon theilte dann mit, daß 
Herr Shayne ſehr oft in der Ham— 
mond'ſchen Wohnung in Abweſenheit 
des Gatten vorgeſprochen habe. Ham— 
mond ſei wohl manchmal angeſäuſelt 
geweſen, hätte ſich aber ſtets wie ein 
Gentleman benommen. Dieſe Ausſagen 
der als Belaſtungszeugin vorgeführten 
jungen Dame wirkten wie eine kalte 
Douche auf die Vertreter der Anklage 
und ihren Anhang. 


— e — 


Allein in der Welt. 


Aus New NVork traf heute im Bureau 
der Geſundheits-Behörde ein Geſuch 
folgenden Inhalts ein: „Bitie um 
Ihre Beihilfe zur Feſtſtellung meiner 
Perſönlichkeit. Bin in Chicago, wenn 
ich mich recht zu erinnern weiß, 
Market Str., geboren und zivar an eis | 
nem Tage innerhalb des zwilchen den 
Sahren 1875 und 1880 liegenden Zeit⸗ 
raumes. Wurde adoptirt; meine Adop— 
tiveltern ſind todt. Mein Vater hieß, 
ſoweit ich ſeinen Namen noch feſtſtellen 
kann, Adolph oder Rudolph Slinsky; 
meiner Mutter Vorname war Martha. 
Wir Kinder waren unferer dr:i in der 
Familie. Wo die anderen beiden Hinz 
gefommen find, weiß ih nicht. Don 
meinen Eltern wurde ich Karoline ge= 
rufen. Sie haben Sich [päter nicht mehr 
um mich gefümmert. Nebt heiße id | 
Carrie Greenwood und wohne imdaufe 
No. 240 Welt 34. Straße zu New Vorf. 

Jenn Sie irgendwelche Einzelheiten, 
meine Herkunft betreffend, ermitteln 
fönnten und mich davon in Kenntnig 
fegen, würden Sie mir einen aroßen 
Dienft erweifen, für den ich mich Ihnen 
ſehr dankbar erweiſen würde.“ 
Sekretär Pritchard von der Geſund— 
heitsbehörde hat die Geburtsliſten aus 
den Jahren 1875 bis 1880 einer gründ— 
lichen Durchſicht unterzogen; den Na— 
men von Karoline Slinsky hat er bis— 
her aber nicht in den Aufzeichnungen 
aufzufinden vermocht. 

sterben 


Roch keine Schlußabrechnung. 


Der Finanz⸗Ausſchuß des „Herbſt-⸗ 
feſt-Vereins“ kam geſtern im Lokale der 
Continental National Bank zu einer 
Sitzung zuſammen, in der Erwartung, 
daß es ihm möglich ſein würde, feine | 
Schlußa ibrechnung aufzuſtellen. Aber 
man wur de in dieſer Hoffnung ent⸗ 

Noch ſind Rechnungen im Be— 
trage. bon 512,000 zu bezablen, ader 
e3 fehlt an dem hierzu erforderlicen 
Gelde. Angeblich ftehen no in eiwa 
ı ber Höhe der genannten Sumne DBe- 
träge für Zeichnungen zum Garantic— 
fonds aus, aber tie betreffenden Zeid)- 
ner machen feine Miene, zu zahien. 


— — — 


Treten ihre Strafe an. 


Nichard K. Veſey und Joſef P. 
Sherwin, welche kürzlich überführt 
worden ſind, mittels gefälſchter Auf— 
träge die Firma Armour & Co. um 
89600 betrogen zu haben, wurden 
heute nach dem Zuchthaus in Joliet 
überführt, Dorihin traten heute aud) 
die nacdgenannien berurtheilten Ber- 
brecher die Reife an: James Carrol- 
ton (wegen Diebitchl3), Frank Fiſcher, 
Auguft Neune, John Reichert, Philipp 
— Fred Wolf (wegen Einbruchs). 
Der Letztgenannte gab ſich als Gas— 
Inſpektor aus und brandſchatzte auf 
dieſe Weiſe viele Wohnungen. 

— —⸗ñïꝰ —— 
Ein Pockenfall. 


In dem Hauſe No. 225 W. Taylor 
Eir. ift von den Werzten des Gefund- 
heit3amtes ein Bodenfall entbedt wor- 
den, und man hat jofort alle erforber- 
lichen Vorkehrungen getroffen, um dem 
MWeiterumfichgreifen der Seuche thum- 
lichft vorzubeugen. Der Erfran'te ift 
ein griechifcher Obfthändler, Namens 
Xames Dernetarfotys; derjelde wurde 
fofort nach dem Sfolir-Hojpital ge- 
bracht und man hofft, ihn durchbringen 
zu können. Dernetarkokys iſt niemals 
geimpft worden. 


.* Seit bem 1. November Bat Dr. 
‚Sarl Strueh eine Preisermä sieumg, ‚für 


| — in ſeiner ar 


ihren Arbeitgeber wiederholt | 


an 


3 ss deute 


—e 


Bermöbeltes in > gegenfeiti 9. 


5wei Nachtfahrer, die emander mißtrauten. 


Mit blutun — 
wunden im Geſicht und a in in 
ten Augenhöhlen ſtanden William 
MWebfter und Names Smith beu!e bor 
Kadi Martin unter der Antlace des 
unorbentligen Beiragens. Webiter 
ı hatte gejtern Möend an der Ede von 
Harri jon Straße und Cuſtom Houſe 
Ylace ich dem ihm undefannten Smith 
genähert. Smith war feinem Gegen 
ı über in dem Glauben, dah er einen 
Weaerlaaerer vor ji habe, den cr feits 
nehmen müffe, nach Klovffehier-Urt 
| auf den Leib aerüdt, Beide hatten fi 
denn aud, ohne — der Queens⸗ 
bury'ſchen Regeln, in einem Fauſt— 
kampf eingelaſſen und denſelken ſo 
lange erbittert fortseführt, bis ein 
Boltzitt auf der Bildfläche erichienen 
war und bie KRampfhähne verhaftet 
ı hatte, Webſter redete während der Ver— 
handlungen irres Zeug. Anfangs — 
hauptete er, er ſei ein Ex-Friedensrich 
ter: ſpäter gab er vor, ein Muſiker zu f 
fein, in der Steinmay-Halle fein 
Studio au haben und jüngft bet einem 
bor Landesvater MecKinlen gegebenen 
Konzerte mitgewirkt zu haben. Der 
Mann wurde zur Beobachtung feines 
Geilteszuftandes feitaehalten. Smith 
it, na Anficht des Polizeirichters, 
durch die bon feinem Gegner erhaltes 
nen Krüffe und Püffe bereit3 fchmwer 
aenug aejtraft worden. Er durfte ala 
| freier Mann das Harrifon Str.Poli- 
| zeigericht verlaffen. 


Sein Wunſch doch noch erfüllt. 


| Unter den dreihundert Geefoldaten, 
melche heute Vormittag mit einem Mi= 
Itär-Zuge der Baltimore & Ohio⸗ 
Bahn bier onlangten, um bald darauf 
die Weiterreife nach San Francisco an⸗ 
zutreten, befand ſich auch ein junger 
Aidi tft, der erjt, wenige Minuten bevor ' 
der Sug auf den hiefigenBahnhof rollte, 
| bon dein Kommandeur des Zuges als 
| bl linder Paſſagier ertappt worden war. 
F. L. Clark, ſo heißt der junge 
Mann, hatte ſich in ſeinem Heimaths⸗ 
orte Clinton Forge, Va., auf dem 
Bahnhof befunden, als derMilitär- -Zug 
dajelbft zu einem Aufenthalt bon nut 
fünf Diinuten einlief. | diefer kurzen 
Spanne * — atte er die Bekanntſchaft 
einiger der dem Zug befindlichen 
Rekruten A: Bon diefen ermun= 
| text, auch das Kriegshandwerk zu er— 
greifen, war er, ohne?fbfchted von feinen 
Ungebörigen zu nehmen, in ben Wag- 
gon feiner neugeivonnenen Freunde ges 
eilt und mit diejen davongefahren. Hter 
murbe er, troß feiner flehentlichen Bit— 
ten, heute durch den wachhabenden Di: 
fizier au3 dem Waagon geiviefen. Eine 
| balde Stunde dara: uf jtand er im Ne= 
| trufirungsduren u be3 hieſigen Werbe— 
| Offizier3 für > Bundesmarine und 
ließ fich anmwerben. Geine Eltern Bst 
er jofort — von ſeiner Aniunft in 
Chicago und feiner Einreihung in bie 
Marine benachrichtigt. 
ee 


Dem Jugendgericht überwieſen. 


Als heute der 14jährige Eddie Hars 
ri, ber angeflagt ift, aus der Wohnung 
einer gewiften Bboede MeMillan mitz 
tels Eindrucs Kleidungeftüde geftoh- 
len und auch einem Marne, Namens 
Edivard Fall, allerlei Werthfahen ent⸗ 
wendet zu yaben, dem Kriminalrichter 
Brentano b9 geführt wurde, gab der 

„unge auf bie Trage des Richters, mo 
dein Netz :beiftand jei, faltblütig zur 
| Antivort: sch denke, ich verfechte meine 

| | Sadıe ibi “ Richter Brentano über- 
mies den jugendlichen Ungeklagten dem 
Jugendgericht. 


Für die Boers. 


Die „Vereinigten Irländer“ kündi— 
gen für Samſtag, den 18. November, 
eine Maſſenverſammlung an, in der 
ſie ihrer Sympathie für die Buren 
Ausdruck geben wollen. Die Verſamm— 
lung wird in der Zentral-Muſikhalle 
ſtattfinden. Als Redner werden ange— 
kündigt: Bundes-Senator Maſon, 
Abg. Foſter, William Vocke, Pfarrer 
Heldmann, John Van der Poel und 
Herr Belinski. 


Schuldig geſprochen. 


Chris Strook, Tbeſfſer bekannt als 
„der rothe Ehriftoph“, ift heute der 
Mitihuld an dem Raubüberfall auf 
den alten Schrage [ehuldig befunden 
und zu Zudtbhausftrafe von unbe— 
ftimmter Dauer verurtheilt worden. 

——— 


Den Brandwunden erlegen. 


Der greiſe Patrick Jennings, der ge— 
ſtern in Folge eigener Unvorſichtigkeit 
ſchwere Brandwunden erlitt, iſt dieſen 
heuie in der Wohnung ſeines Sohnes, 
Nr. 6758 Indiana Avenue, erlegen. 


Nahm ſich das Leben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1626 Cor⸗ 
nelia Str. hat ſich Martin Smilh 
heute aus Lebengüberbruß erſchoſſen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau T Auditoriumthurm 
wird für die nädften 13 Stunden folgende Wittes 
rung in Ausficht geitellt: 

Chicago und Imgegend: 
dauernd fühl und drobend. Morgen gibt’ vielleicht 
ein Schneegeftöber, dagegen wird am Sonntag das 
Wetter vorausichtlid fhön fein. Nordiviud, der au 
Stärke nahläht. 

Alinois, Judiane, Rieder-Miigen: Ruslıs uns 
drohendes Wetter ‚während der Racht Regen oder 
Echneegeftöber; morgen wird die Witterung fih ins 
re auifflären. —S 


Heute und morgen an—⸗ 


ſich — 3 


—— 


8 Grad; 





Zwei Nordſeite-Geſchäfte: 


267—269 Rorth Ave., Ede Larrabee Str. 
545—547 Lincole Jive., suche Wrightwood, 


Lie Ahnen wohl befannt, 


machen wir unjeven werihen Kunden von Zeit zu 


Zeit e ein fleines Gejchent oder geben ein Souvenir, um Ihnen unjere Anerkennung 


für Ahr Wohlwollen zu bezeugen, 


"Wir folgen aud) jetzt demjelben Plane und machten N tachfragen unter vielen 


unjerer Kunden, was wohl das 


würde. 


Annehinbarite gerade zu diejer Jahreszeit ſein 
Viele Vorſchlä urd ch d ch 
e ſchläge wurden gema yt und unter andern aud), daR wir etwas 


geben, das mit der Saiion im Einklang jtedt, und jo wählten wir den großen 


amerifaniichen Vogel, 


Den Turkey. 


Mit jedem Einkauf eines HerrensAnzuges oder Ueberziehers von jest an bis 


zum 30. November geben wir einen Goupon, 


mweldher vom 20. bi zum 30. 


November bei uns gegen einen Thanksgiving T urky eingetauscht wird. 

Diejer Turkey ijt ein Geſchent im wahren Sinne des Wortes und fahren 
mir fort, unjere W saaren gerade jo a verfaufen, wie tie jett ange; eigt jind; 
nod mehr: wir wollen Ahnen Foldhe Werthe fiir die nächiten 30 Tage geben, 
wie ie in feinem anderen Geichäft in Ghicago verkauft werden. 

Der Name YONDORF BROS. war noch immer für Nordieiter eine Garant: 
tie für reelle Bedienung, und, wie Sie wijjen, waren wir immer gegen das 


Geben von Seichenfen in Gejchäften, eS jei denn, 
daß der Kunde auch nur annähernd dafür 


Sejchenf war, ohne jeden Verdacht, 
bezahlen müßte. 


dag dus Gejchenf ein wirfliches 


Wir glauben, dar unjere Kunden verjtehen, was wir hiermit jagen, daß jede 
Dierte, bie wir machen, buchftäblich ausgeführt wird, wie wir veriprechen. 
Rir hoffen, Sie bald in unjerem Geichäft zu jchen. 


Zwei Rovpfeite: Seiäfte: : 


267—269 North Ave,, 
Ecke Larrabee. 


Unter Mörder. 


Nah dem Rujfifhen von R. 


1. Ein Ehe paar. 

„Möchteſt Du nicht ein Glas ‚oe, 
Herzchen? Ich bringe Dir eines 

„Erſt ſetz Dich hin, mein Schatz, 
wenn auch nur für einen Augenblick.“ 

Dieſe und ähnliche Geſpräche höre 
ich hinter meiner Stubenwand wohl 
hundertmal im Tage. 

Meine beiden Wirthsleute ſind ein 
zur Katorga, d. i. zur Deportation, 
verurtheiltes Verbrecherpaar. 

Er — ein Oihello, in ge vifier Hins 
fit eine Berühmt beit, ei u Romanbeld. 


Wolf. 


Sein Opfer war die Selieste eines im | 


ruſſiſche Gefangenſchaft gerathenen 
Türken. Freiwillig hatte jener die Rol— 
le des Liebesboten und Vermittlers 

auf fi genommen. Bei diefer Unnä- 
herung entbrannten Ruſſe und Ruſſin 
in Liebe zu einander und ſchloſſen einen 
Ehebund. Der verlaſſene Türke 


Heimath zurüd, 
Sechs alüdliche Jahre hatten Die 


Beiden mit einander verlebt, und vier | 


muntere Slinder tummelten fich in der 
Hütte, 


ihn, und miderjtandslos mußte er die- 


nerung an ihre Vergangenheit war es, 
Die auf einmal über ibn hereinbrach, 
zugleich mit ihr die Naſeerei der Eifer— 
ſucht. 

Jener Türke, der einſt ihr Herz be— 
herrſcht und dann ihm Plab ae 
und ſtand zwiſchen ihnen — ein Ge— 
ſpenſt! 

Der Gedanke, daß ſie einmal einem 
Anderen angehört, dieſem Anderen ih— 
re Liebe geſchenkt hatte, begann unab— 
läſſig in ſeinem Innern zu wühlen. 

Ein nagender, qualvoller Verdacht 
zermarterte ſeine kranke Phantaſie. Der 


Verdacht, daß ſie den Anderen noch im- 


mer liebe, daß ſie bei jeder Zärklichkeit, 
die ſie ihrem Manne zu Theil werden 
laſſe, nur an jenen denke. 

Und er beſchloß, dieſem furchtbaren 
Seelendrama mit der Beſtrafung der 
Schuldigen ein Ende zu machen. 

Er band ſeine Frau an's Bett und 
hieb mit der Peitſche unermüdlich auf 
ſie los. In ſeiner grenzenloſen Seelen— 
—— weidete er ſich an ihren Qua— 
en 

Die Folterung dauerte mehrere 
Stunden .... ſie aͤber küßte ſeineHän— 

%.... und feine Hände küſſend, ſtarb 
ſie. 

Mar ihre Liebe zu ihm fo groß aeme- 
fen, daß fie für fein Schergenamt nur 
Dankbarkeit empfand? Dver jammerte 
fie, troß ihrer eigenen Leiden, der An- 
blie des rafenden Mannes? — 

PB... . wurde zu lebenslänalicher 
Katoraa verurteilt; aber infolge feiner 
guten Führung wurde die Strafe er- 
mäßigt und waren ihm nur noch vier 
Sabre geblieben. 

Seine jeige Frau ift aleich 

„durch eigene Schuld” vermwittivet. 

Au ihrProzeß hatte feiner Zeit viel 
bon fich reden gemacht. 

Eine frühereSchaufpielerin, hatte fie 
ihren Gatten, einen Oberit. mit Bei- 
bilfe ihresHausfreundes erichlagen und 
ben Leichnam veriharrt. Der Mord 

urde entbedt und die Mörderin zu 
ne langjähriger Ratorga verur- 


ihm 


&o lernte fe B.... iennen. Er, ver 
erbarmungslofe Scherge feines erften 
Weibes, ſie, die Ehebrecherin und Todt— 
RS ägerin, fanden Gefallen an einander 

und verbanden fich für’3 Leben. Mag- 
netifch hatte e8 die Beiden zu einander 

, mit vereinten Kräften waren 
auß biefem Sumpfe der Erniedri- 
‚ ben — nennt, empor⸗ 


aber | 
febrte nach beendigtem firiese in jeine ı alle 
| vebfen. 





ı gen. 
ı Me er Er RER graufam! 
Da fam es jüh und plöklich über | 
| empfi indlich trafen fie. 
jem Etwas folge leiften. Die Erin- 


te | 
„Bereich Ste mid), 
| unfaugldı bin 
macht | fr 

i 2» —F 3 ie mn * 
hatte, tauchte aus ter Vergeifenheit auf | denn, Dich Hält?“ 
I — id lie 


| in größter rk 
halt Alles * der Herr mußte eben 


545—547 Lincoln Ave., 
nahe Wrightwood. 


gegenfeitigen Empfindungen aufs höch- 
ite gejteigert haben. 

Mit ihr war ich noch auf dem Dam- 
pfer befannt geworben, der mich nad) 
Sadalin führte. Sie kehrte aus W... 
zurüd, wo fie fich einer Operation auf 
Leben und Tod unterzogen hatte, 

Kaum hatte der Dampfer angelegt, 
als ein Mann mit großem Bart die 
zum Berbed führende Treppe hinaufge- 
rannt kam — ihr Mann. 

Eine ſtumme, —— unauflöslie 
— arrung. IhreKörper bebten in 

ulſiviſchem Schluchzen. 

„Geliebte te!” 
„Geliebter!“ 

Und arobe Thränen vollten i über da3 
bärtige Sue des Mörders .... übe 
die bleichen Wangen der Mörderin. 

2. Ohne Reue. 

„Wenn Sie es um jeden 
wollen — nun, ſo ſei's! 
ſeit elf Jahren hier, 
Herrn ermordet habe. 


it 


Y 
> 
kon⸗ 


Vreis wiſſen 
Ich bin hier, 
weil ich meinen 
Ich that'e 2 nicht 
. . fein Burj ſche hat mir dabei 


17 
„Um i 


n zu berauben?“ 

. jeiner Graufamleit we 
Denn graufam war er.... der 
Seine Hiebe [püre ih noch jet, fo 
Bei der bloßen 
Erinnerung drehen fich mir die Einge- 
veide im Leibe herun So man— 

hing ejallen, 

geküßt und ge jam mert: 
Herr, wenn ic fo 
mern ic Sie nicht zu⸗ 
ta an. “ „Bin ich’3 
— entgeanete er 
ten Dieb, nicht ih!” .... 

— müſſen Sie wiſſe: 
jeher meine ſchwache 
) pflegte fie und hielt fi 
Wr t dai 


N... 


3 Mal war ich bor ib: n 
ein ierziihe 


a llen 


‚Die PB} 
m: 

Die he 1 
—— Sen 


ſchlagen .... noch jetzt fann ich nicht 
ruhig daran denten!” 

Sin Schwerer Seufzer 
Worten. 

‚83 war am 29, September 1885 
erzäblie ©. weiter — „in einem Städt: 
den des Podoler Gouvernements. Mein 
Herr war mit ſeinem Burſchen nach 
Kiew gefahren, ich aber war bei den 
Pſerden zurückgeblieben. Einige Tage 
darauf kommt er wieder nach Hauſe 
und geht gleich in den Stall. Anſtatt 
menſchlich zu mir zu reden: „Wie 
geht's, Beſtie?“ oder ſonſt dergleichen, 
ſchwingt er ſich einfach auf meinen zu 
den und fiat oben mie ein Reiter. „Wa3 
haft Du, Taugenichts“ — fchreit er — 
„mit den Bferden angefangen?“ — Die 
Pferde hatten nämlich in feiner Abiwe- 
fenheit die Rubr gehabt. Sch antwarte 
ihm: „Onädiger Herr, die Pferde wa=- 
ren franf, deshalb find fie jo abaema= 
gert... babe ich’S Ihnen doch telegra— 
phiſch mitgetheun „Du lüdaſt, 
Schuft, Du lügſt! Den Hafer haſt Du 
ihnen geſtohlen, ausgehungert haſt Du 
fie!” Um dieje Zeit eben hatte ich ein 
franfes Ohr, das mir entjeßlich meh 
that. Sch Fuche e8 mit der Hand zu ver- 
fteden, er aber — anjtatt mich am ge- 
ſunden Obr zu ziehen — Tchlägt mir 
beftändia die Hand meq und zerrt mich 
am franfen. Was ich litt. .,. läßt fich 
nicht wiedergeben. ‘ch Jah nur, daß ich 
fo nicht weiter leben fann und fagte 
zum Burfchen: „Zarento — fage ih — 
er muß aetödtet werden. Einer von una 
muß fterben, entweder wir oder er.“ 
„Das wollte ich Dir Schon länait fa- 
aen,“ antwortete der Buriche, So be- 
fprachen wir nun unfer Vorhaben, und 
no am felben Abend führten wir es 
aus, 

©....fchiwieg einen Auaenblid und 
ftierte vor fich hin. 

„E3 war um elf Uhr. Ich wartete in 
der Küche, Zarenfo aber war hineinge- 
ganaen, um zu feben, od er Ichlafe. Jm 
Schlafzimmer brannte die Nachtampel 
fo wie gewöhnlich, und er lag und 
ſchlief, 9— ſo wie N — De 


folgte dieſen 


Ye 


nde auf ber Bruft 

ae Mie gefaät, € — „au 

Merk!” wintten wir einander zu * 

warfen uns auf den rer | 

per. Dex Butiche padte ihn an denHän- 
| den, ich aber warf ihm die Schlinge 

über: den Hals, 308g fie zufammen und 

ermürgte ihn. Das Uebrige wiſſen Sie. 


Von den WgaJahren, zu denen ich verur⸗ 


1, habe ich bereits elf abge— 


Bereuſt Du 


theilt worden 
ſeſſen.“ 

„Und D 
fer 

„Db ich bereue?! ... . Hören Sie mid 
an, mein Herr. O5 Sie mi nun für 
gut oder jchlecdht Halten... . ich Tpreche 
zu Ihnen, als jtünde ich vor Gott... 
Wenn er, der Todte, aus feinem Grabe 
hervorfäme und vor mich hinträte..... 
ich erwürge ihn noch einmal. Nein,Herr, 
ich bereue nicht... und habe niemals 

| Reue empfunden!” 

Ber diefen Morten hatte fih ©. er- 
hoben. Es ſchien, als würde er jein 
Opfer vor ſich ſehen ... ſo drohend 
war ſeine Geberde, ſo haßerfüllt ſein 
Blick. 

3. Der Räuberhauptmann. 

„Paklin läßt um eine Unterredung 
bitten“, ſtand mit verwiſchten Buch— 
ſtaben auf einem zuſammengerollten 
ſchmierigen Papierzettelchen, das mir 
meine Wirthin mit den Worten „der 
Mann wartet draußen“ 
hatte. Ich ſtand auf und ging hinaus. 
Es war ein Mörder, der mich beſuchte. 

Ein breitſchultriger, unterſetzter, 
rothhaariger Mann trat vor mich hi 
Während ſein Geſicht vor Verlegenheit 
glühte, waren ſeine ſtahlgrauen kalten 
Augen feſt und ſicher auf mich ge— 
richtet. 

Paklin, dies fein N ‘om de guerre, 
deilen er fi; bei feinen Berbredien be- 
dient Hatte, war wegen Ermordung 
eines Erzbifchof3 zu 20jähriger, jchive- 
rer Feltungshaft verurtheilt worden. 
Dank jeiner guten Aufführung als 
sejtungsjträfling hatte man ihm die 
legten fünf Jahre in einfache Deporia= 
tion verivandelt. 

Sener Mora hatte jeinerzeit Die 
Zeitungen in Bewegung geſetzt — ich 
hatte alfo eine Art „Verühmtheit“ vor 
* 


eine Schuld? 


BR Was führt Dich eigentlich zu mir 
jer? 

„3% habe gehört, der Herr fei ein 
Dichter... . ein Menjchenfreund. Und 
ich, ich Liebe die Dichter... . fie lefen in 
unjeren Herzen und erzählen die Iha= 
ten großer Helden. Ein aroßer Held 
aber wollt’ ich früher einmal wer— 
den... . eine Art Rinaldo Rinaldini im 
Kaukaſus“. 

„Aber warum denn gerade ein Räu— 
ber?“ 

„Weil ich nur Denjenigen für frei 
hielt, der dem Geſetz zu trotzen vermag. 
Ich bin Koſak, Herr, ein freier Sohn 
der Steppe. Weit und groß war mein 

Herz wie die Gbene, über die ich dahin— 
jagte. Wenn das Roß unter mir 
dampfte, der Sturmwind mich um— 
brauſte und die grünen Wogen der 
Steppe über mic) zufammenichlugen, 

dann Herr, dann jauchzte meine 


Seele!“ 


„Senügte Ihnen dieje Freiheit nicht? 
Mas gab Khnen — — Men: 
ſchenblut zu vergießen?“ 

Mit einer verächtlichen Geberde, al 
hätte ich da irgend eine — be 
rührt, entgegnete er: 

„Sagte ich's Ihnen nicht? Ich 
wollte ja berühmt werden. . . . doch 
nein. die erſte Urſache iſts wohl 
nicht geweſen. Ein Weibsbild war's 
BR? - Zeufel in Mübdchenaeftalt.... 
fie war die Schönfte im 1 Dorfe, und ich 
war nicht gewohnt, zu Tchmeicheln und 
zu bitten „Wjerka”, jagte id), | 
„tomm, fehwing Did auf mein Roß 
und jei — Steppenkönigin!“ Doch 
ſien wies lachend auf mein rothes Haar. 
Ste ep enfönig mit dem Purpur⸗ 
—* ttete Er — „Du bift mir 
viel zu Du trintit wohl 
Menſchenblu — flammte es 
roth vor mei — auf, und eh' der 
Spoit auf i J Lippen noch verklun⸗ 
gen war, q fie en ti elt zu meinen 
Füßen. Sie e Batte Rect.... ich tranf 
ja Menſchenblut, doch erſt von dieſem 
Augenblicke an....“ 

Paklins Geſtalt, die mit ſeiner Er— 
zählung zu wachſen ſchien, war bei den 
letzten Worten wieder in ſich zuſam— 
mengeſunken. 

Dann fuhr er fort: 

„Die erſte That“ — ſagte er — 
„führte bald eine zweite nach ſich! Ich 
erſchlug Wijerkas ſchwarzlockigen 
Freund, der frech genug war, mich an— 
geben zu wollen. Doch nun war's in 
der Heimath für mich nicht mehr ge— 
heuer. Ich flüchtete in die Berge, 
nahm den Namen Paklin an und 
führte ein rechtes Vagabundenleben. 
Jetzt drängte ſich mir der Gedanke an 
taub immer häufiger auf. Hatte ich 
doch in neueren Büchern geleſen, wie 
gut es die Räuber haben, in welchem 
Ue berfluß ſie leben; warum ſollte ich 
nicht auch den Verſuch machen? Der 
Zorn übermannte mich: Da gibt es 
Leute, die ſo gut leben. . . . ich aber 
habe es ärger als ein Hund. Und ich 
begann die Reichen zu haſſen. Einem 
Armen zn 2 nie mas zu Leibe, 


8 


... 


" Du 


kopf“ 


[RHEUMATISMUS, | 


RALGIA und aehnliche Leid 
a grossem Erfolg dar unter den —* 


DEUTSCHEN GESETZE 
‚, beruehmte, 


DR RICHTER’S 


„ANKER” 


angewendet, Es 8 —5— Besseres! 


Jar mit Aa i 


Ad. Richter & Co 81 


1 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
ashuetten. 
2 & 500, Indossirt u ee von 
Lord, Owen & Co.. 72 Xkabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Lale 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Lafc 


überreicht: 


J 


| 


2.0 An En ns Del 


re 6 Di Weſten — gerade was man ir 

> biefes berftiberliche Wetter gebraudt — fie, bes 
biten Guc vor Grfältungen und beihligen die 
Lungen — alle Zeute, welche gezwungen fihd, jich 
außer dem Haufe aufzuhalten, ‚werden ausfinden, 
daß dieſe Weſten ſo gut ſind wie ein 
Winter Wrap — werth.$2.00 und ?5c 
$1.48 — in Diefem Verlauf 48e und . 


zer, Hochfeine Rafirmefir, ei 


Wade & Butcher'3 Kofeine Raftemefer, of. Rodgers & 
Sons oder Ron:ZIL Refirmefler — alle pol 68 
— — bis zu $1.50 — c 
Ein 50e Wade E Butcher Raſirmeſſet — 
alie fertig zum Gebraud :=7 3 
George Woftenbalm & Son "3 serähmte 2 
mejfer — alle hohlge 25 
Double € i 
gerade De 
Meſſer ‚ftets ) 
5::öU, Superio © 
— per Stüch 


250 


na Nafirmeiier 


Mädtige Preis:Scrabjegungen, Die eine Aufregung verurſachen werden in 
Damen Jackels, Suits, Skirls, Bebfadyen, © 


Miſſes und Mädchen-Jackels und Kleidern und 


Wir werden eine Senſation verurſachen, indem wir die feinſte Qualität, die populärſten 
niedrigen Preiſen offeriren. Wir ſtellen die kühne Behauptung auf, daß Qualität gegen 
anerkannter Güte ſo billig zu verkaufen, als der Große Laden. 


FEinige Hundert Madchen-Jackets —gemacht aus ganzwollenem Boucke und 
ſchottiſchen Cheviots, mit aroßem — Kragen, mit Reihen von Braid, bild: 
Sombinction bober Sti a :facıd, T : 
Goot-MRäden neue Armel, Siter 6 a er hs tonielt 2.50 
Mädchen-Jackets —jhübſche. „girliſh“ Effelte, gemacht Mädchen-Kleider — ge— 
aus Covert, Kerſey, Cheviot und Golf Cloths, in all macht aus woll. Kameel— 
den neuen Farben, einige mit Seide gefüttert, neue haar Plaid, in 1-Stück⸗ 
Aermel, neuer Coat- Style, mit VPYoke und 
Rücken, neuer „Notch“⸗ Epaulette aus Sammet, 
Kragen, Alter 11, Wubeſetzt mit Spitzen-Ein— 
und 18 — werth bis zu ſatz, fanch Knöpfen und 
. 30 Vand-Schleifen, volle 
ſpeziell Weite, gored Skirt, gut 
gefüttert, in einer Aus 
wahl von hübſchen Far— 
ben, Alter 6 bis 14 — 


werth 8856 84. 75 


—ſpeziell. 

Tailor-made Suits für 
Mädchen — gemacht eaus 
Cheviots, Serges un 
Homeſpuns, mit neuer 
Seide gefüttert, 
loped, Jacket Style 
Stirt gut gefüttert, per 
feft hängend, n 

bit oder Plait 

vom Schneider q 

ein ſehr hübſcher 
Alter 14, 16, 18, 
Effekten, jede neue Mode un 
in Chicago — unbelannten 
Preiie . a 


Lange Mäntel für Müd- 
hen—gemadt aus ziel: 
farbigen Boucle umd 
Cheviots, alle die ſchö— 
nen Farben, Capbe Kra— 
gen, Circular Style, 
eingelegt mit dazu paj⸗ 
ſendem einfachem Tuch, 
befegt mit Reiben von 
VUraid, felf-faced, hoher 
Sturin = ragen, neuer 
Nlait Rüden, Mlter 6 
bis 12 — werth bis zu 
810. —— 2* 


= 2 
Scal 


Golf-Capes f. 

mit effektiven Hoods, 

Flounce und Voke— 
Styles, gemacht aus ſchönem farbigen Plaid Golf: 
Clotb, Alter 10 bis 5.15 


ſpeziell — — *33. 50 


Mädchen, 


den neueften Moden nd 
» Fa cbe, zu einem 


‚310.00 


Facons 


und die in jeder Hinſicht geſchmackvollſten Partien von Waaren zu erſta 


Qualität, Facon gegen Facon, es kein Geſchäft im Lande wagen darf, Waaren 


| 
| 


ı TO ngire 
guthaltender Cuelität Kerfey— feinfte Sorte loh: 


| fetafeide oder ganzjeidenem Satin — gemacht jo 


| Größen — Wert 
; bis 820.00 


| einfte gefäneiberte Anzüge f.d. Preis | 


| Neidengefüitterten ade 
| st: > verfauft zu toerden — beinabe jeder moDdijche 


| 
| 


Großer Jacket⸗ derlanf, Samitag | 


Ungewöhnliche Werthe — zu 87.50 ihre Werthe 
en von $15 bi3 


Golf: 
Importirte S 
cons — ver 

» Gffeite, — neue Yotes — 


Yertb $15.00 und darliber 


Eleetrie 


Capes * die Hälte. 


ol Golf Capes 


dene Laͤngen — neue 


820. 


Damen-Jackets, werth 815 bis 820 — gemacht aus 


ir) rianz__ Burkina fiir ; ; * af 
ſarb. Kerjeys—durcdhiweg gefüttert im fancy Iaf Seal Golaretteg — 
Scal Vote um 
franz. Marder Flo une, 
fand — üttert, 


mit hohe 853 
— 3.98 
Electric Tab Gola: 
rettes — mit vollem Sit 
Aſtrathan Voke, fancey Satin 
Sutter ‚ beiegt mit 


Ian 55,98 


Edwänzen 
Marder-Colla 
mit Full Skin 
Vote, rc cz 


* ‚708 


niragen . 
Ertra feine Onal. 
Seat Tab Kollarettes — mit 
Full Perfian Yamb Vote — 
beſetzt mit 


Köpfen — Sio. 98 


Schwänzen 


eut wie unſere 830 Jackers Einzelheit in 
Ausführung iſt daran verwendet in dieſer 


Vartie — in ſchwarz und farbig — in allen 


87.50 


— jede 


der 


h 813. 00 
a Scal 
x 

vienswerthe Auswahl von | 


I — eine bemer 
t:Suit3 — gemiadht um für 


3u 87. 


Ahr in Dieter | 
Homeſpuns, 
alle in der 


& 7.30 | 


den Ihr verlangt, ſindet 
zwarze und farbige 
erges, Camelshair 


ten — der 


in T, 


nzöfiiche 


Marder Tab Col: 
Qualität — 
ı Vole, 
3 Futter, bejcht 
Ehwänzen .... 


Franzöſ. 
lareite® — beite 
nit perfifchen Y 
fach und einfad 
mit Köpfen u. 


Taiferaieide beiest — wurden Ders 


tauft von 810.08 bis $15 — 8.7 75 


herabgeſetzt auf. 


—â ———— — — 


Es wird ein großer Verkauf von Y 


utorgen im Großen Laden ſtattfinden. Kommt ſo früh Ihr könnt. 
niedrigen Preiſe als mächtige Gelderſparer daſtehen. 


set 


Merino Halbftrümpfe für Herren, Kamelshaar und natırfarbig — ganz nahtlos, 
en ee re N: . 


a 
Te 
Wilſon 


SIE 


‘. 4 
Sc 
Robes für Männer, jchiwer 


49 


Spgienie Fließgefüttertes Unterzeug für Männer, 
blau, natürliche und lohfarbige Schattirungen, innen 
mit langen tveißem Fleece finijhed — zu dem alten 
Vreife troß der aa des 45c 


Preijes . a 
Doppeldriüftiges gejlichtes Unterzeug für Herren — 


Hemden gemacht mit doppelter Front und Rüden— 
br warm, mit der ertra — da wo es Rx 
ie ‚59 


gerade nöthig lt. . » ‚ . 
5 Oyg ien ie Fließgefüttertes Unterzeug für Männer, 
— Farbe und Finiſh, an den Seiten mit reiner wollener ZEN, ‚65° 


garantirt niht abzunußen . . 2 2 2 ee 0 0. 
Derby geripptes Gajbmere Unterzeug für Herren — jchwere Sorte — — — z 


und PBint Schattirungen — das dolllommen 
paflendfte Unterzeug das gemaht WiTd . 2 0 nr 1 8 0 0% 


Butterid Muſter 


und Mode⸗ Ber kationen. 


Fancy Caſhmere Halbſtrümpfe für Herren, 
Bros.' Muſter Portien von 50e und 75e 
Qualitäten, Streifen, Plaids und Seide— 
gemifht . — 

Tennis Flanell Nacht Robes für Herren, 
extra weit und lang gemacht. 


Tennis Flanell Nacht-— 
im Gewicht, ertra lang und weit und 
jeher weih und warm . 2. 20000 


{ 
° 
| 
| 


taubte ihm- feinen. Kiopefen, im Gegen 
tbeil, ih Half ihm in der Noth. Sie 
fehen, meist Herr, ih war ein groß 
mütdiger Räuber, Held und MWohl- 
!häler zugleid.... Meine Helfershel- 
fer- waren eine wohlorgantfirte Bande 
und id) ihr gefürchteteg Haupt. 

„Und ift.28 vorgefommen“ — fragte 
id) — „daß man nicht Se das Geld 
heraeden wolle... mußten Gemait- 


’ | mittel angewendet werden?“ 


„ge nachdem. ... fol ein „unbe- 
greifli u. Menfh war. z.B. mein 
Erzbiſch Ich nenne ihn ſo, weil ich 
jeiner u g meinen unfreimilli= 
Aufenthalt auf dieſer Inſel ver— 
.. Wie geſagt ‚er war unbe— 
Als wir ihn nämlich des 
" iberfielen, begann der er= 
ic =; Greis am „ganzen Körper zu 
zittern. Er mollte fchreien, aber einer 
bon meinen Senoffen faßte ihn an der 
Gurgel und hielt feit.... faum läßt er 
lo8, beginnt jener wieder zu fehreien. 
Ich rede ihm aütiq zu: „Schreien Sie 
nicht, Herr, zeingen Sie un3 zu feinem 
Verbrechen, zeigen Sie lieber gleich, 
too das Geld iit!,... Nein, und nein! 
... Meine Ueberredungskunſt ſcheitert 
an feinem Eiaenfinn.... „Ablchlach- 
ten!“ — rufe ich endlich meinem Ge- 
fährten zu — und fchmupp! fährt jein 
Meffer dem Erzbiichof durch die Kehle. 
Ein Strom von Blut [pribte daraus 
bervor!”,.... 

Ber diefen Worten fchielte Baklin 
jeitwärts. Auf feinem Geficht: traten 
dunfelrothe Flede hervor, um aleich 
ivieder zu verfehminden. Den Mund 
berzerrte ein unnatürlice® Lachen. 
Konpulfiniich rieb er die Hände an ein= 
ander und jtotterte mehr al3 ge- 
wöbhnlich. 

Eine peinliche lange Vauſe. 

„Wir waren unſerer Vier“ — ſetzte 
er fort. Zwei wurden freigeſprochen, 
weil es mir gelang, die ganze Schuld 
von ihnen abzuwälzen und auf mich zu 
nehmen. Es war mir angenehm, den 
treuen Genoſſen meiner Verbrechen 
einen ſolchen Liebesdienſt zu erweiſen. 
Ich ſelbſt wurde zur Deportation ver— 
urtbeilt.... Sicher nah Sadalin.... 
aber dazumal hätte ich e& boraezoaen, 
in einer menjchenleeren Wildniß meine 
Ketten zu tragen“. 

„Warum das?“ unterbrach ich ihn. 

nn der Wildnik bin ich mein eige- 
ner Herr, bier aber wird man ae- 
ichimpft, und gefchlagen und ungerächt 
vermochte ich früher nicht die geringite 
Beleidiguna au ertragen... .. 

„Und jeßt?“ 

„Seht“ — faate er — „jebt lafie ich 
Alles über mich ergehen. Vielleicht 
würde ich mich rächen... . aber mein 
Heiner Junge zu Haufe hält mich da- 
bon ab.... es ift ber Sohn einer Ber- 
brecherin, Die bor Kurzem bier geitor- 
ben.... ich weiß nicht, mie e8 aelom- 
men. aber ich muß immer an biejes 
Kind denfen..... 

und aus * 


— — ——— ———“ ——— —— —— —— —— —— — 


des — wu 


rad) ein Strahl der Verwunderung 
über das Erwachen eines efühls, Das 
ihm bisher fo fremd gemejen. 
— 110. — 
Preugifhe Studenten. 


Während ſich die Bevölkerungsziffer 
Preußens im Verhältniß zu der des 
Reiches wie 3: 5 verhält, entfielen von 
27,668 Studirenden der deuiſchen 
Univerftiäten im Jahre 1886 nur 13,- 
571, aljo nicht ganz die Hälfte, auf 
preußiichen Univerjitäten; die Ver— 
bältnitzahl ift alfo wieder für Preus 
Ben zurüdgegangen. Bemerfenswerth 
it der bedeutende Rüdgang der Studi» 


renden der evangelifchen Theologie im | 
legten Jahrzehnt, wogegen die fatho= | 
Iiiche Theologie eine — — 


udiren- 4 


ebenſo ſtarke Zunahme von Studire 
den zeigt. 
gleichen Zeitraum faſt 50 Proz. mehr 
Anhänger zugeſtrömt, während die 
Medizin und Philologie eine merkliche 
Abnahme aufweiſen. Das 


der Mathematik und Naturwiſſenſchaf— 
ten hat anjehnlich zugenömmen. Be— 


denklich erjcheint die große Zunahme | 


bei der Yurisprudenz, die Doch jchon 
lange an a. leidet. 


mittels einer 


Fülle von Baricocele 
t, find wır 


handlung. Wo Mudere eh tichlan 
Jahre wiſſenſcha — 


1"; garantieren eine "Beilung der iötimmften | 


Nachtı us und 
icht umſonſt, das Reful tat wer 
die Entdedung eines der _ wunderbarften wie auch 
ichnellwirtenditen Seilmittels, Die Der medigimifcen 
Wiſſenſchaft be we. find, ein te Heilung jo dauernd, 
wie jhnell in der Wirkung. 


Aulere elekfro<chemi * — 


heilt mittels einer Behandlung; 

lich. Wollt Abe fortfahren 

Scham und andere Unannehml 

durch dieſe gefürchtete Krankhe it 

obne Schmerzen oder geitberiui 

heilt werden könnt? Wir glauben nicht und hoffen, 

daß Ahr uns Euren Fall anvertraut, tm wi ieberber r 

geſtellt zu werden zu guter Geſundheit und mäur 
fiber Kraft. 

Varicocele ift eine de 
ften Stranfyeiten, entitchend Du 
und Ausihweifungen. In den meiiten Fälle e 
von allgemeiner Schwäche begleitet, Geiſtesſchwäche, 
unnatürlichen Verluſten, förperlichem Berfall u ſ. w., 
welche häufig im Nrrenafyl zum Abjchlub gelangen. 
Last Euch bei Zeiten warnen, ganz gleich wie ge 
ringfügig Euer Fall aud) fein me ag, da dieſe Krantk— 
heit nie ſtilleſteht, ſoudern fh verſchlimmert, 
befier wird, exsgenommen ein Arzt wird zu Hilije 
gerufen. Wenn Varicocele von Syermatorchor 
verlorener Mannestrait beole itet iſt 
ricocele zuerſt kurirt werden ‚che 
erfolgreich behandelt werd & n fönnen, 

Yyalls Ihr in an der en Inſtituten in 
waret und feinen NR hen da erhalten 
ipredht bei uns vor, wir geben toitenfeet eine gründ 
He medizinische Uünterfagung, h 
Guh unterfudt beben. jagen wir Fu, 
Fall beildar ift ader wicht. Mi ben 
Briefen in unferer Office von 
von Wnderen hoffnungslos ai 
ren. — Doh Wir haben 
verlangen feine Gebühren, bis 


erfolge: ich. 
Studirens waren 


r häufigſten und unangenehm 
ch üble Gewohnbeiten 


habt, 


eben, worden wa⸗ 
fe furiss. — Wır 
Ahr nicht vollitändig 


zufrieden jeid mit dem Nuten, den Ahr durch unfere | 


Bebandlung erhaltet. 
Konsultation frei. 


Jugendfünden, verlorene Mannestraft, 
Hiufälligkeit, unnatürlihe PVerlufte, Nieren- 
Biafenleiden, Strikturen, Qiutvergiftung, 


nervöſe 


Gonorr: 


bo:a und äbnlihe Rrankheiten werden geheilt umd | 
u ‚der Medizin be= | 
tannten Weije. Neber 30 Achre Erfahrung. Konjuls | 


bebandelt in der wiflenichaftlichiten 


tation, Unteriuhung und Rath frei. 

Wenn möglich, ilt es am beiten, perfönlich vorzu- 
fpreen, aber wenn br ausipärts wohnt, jcidt 
Briefmarke für a unjerer Symptom: Formulare. 
Schiebdt es nicht ar 


DR. GREEN MEDICAL DISPENSARY, 
4648 E. Ban Buren Str. 


Dritter Flur. Chicago. 
Office Stunden: 9 NHe Vorm. bis 8 Ubr Abendse; 
—— nur don 9 he mens bis 12.Ube Dit: 


—— 


Der — find im ! 


Studium | 


Be: 1 


nie | 


Behandlung 


und nechdem wir 
od Euer 
Hunderte von | 
ern, deren Fälle | 


und j 


irfonmi | 


ir geben die größten Werthe jeit dem Beftchen unjeres Geichäfts. 


oder | 9 
dann mus Bas ; Bi 
die anderen Xeiden | 


Manner:Unterzeng un. Ausitattungswaaren 


Wir wollen, daß unjere 


Meines Tajhmere Unterzeug für 


Männer — Tohjarbig, blau, natürl. und Kameelshaar-Schat: 95€ 
reguläre Mittivinter = u oO 


tirungen — BER - u aa ee . 


Auswahl in wollenen Union Suits, für $1.00, $1.45, $2.50, 


«a a od Ra 8 


Vollſtändige 4 00 
23 


Bat A 66 


Unterzeug für Männer, Random natürlicher Ef— 
von langer, gelämmter auſtrali— 


weich und 81.25 


Doppelbrüſtiges Caſhmere- Unterzeug für Männer — mit 
doppelter Front und Rücken, den größten Schuß bies 
tend bei der niedrigſten Schwere — reine au— 
ſiraliſche Wolle ...... 31.45 
Chamois Skin Unterzeug für Männer, ſicherer Schutz gegen 
Wind und Kälte, nichts Beſſeres fürmänner, die der 
kalten Witterung ausgeſetzt ſind, zu tragen über 
Balbriggan oder leichter Wolle—-regul. Preis 

53.50 


DE et a a ang 


Gajymere > 
fett, jchiwere Sorte, 
iher Wolle gemacht, jehr 
ER 


.... e.V. WERE 


Rugby Mufflers für Männer, aus hochfeiner Halstradhtens 
Seide gemadht, wendbar, zwei ganz verjhiedene Facons dar» 
ftellend, wärmer und bübjcher ausjchend 25 
wie die gewöhnlichen Mufflas „oo. .0 00° oc 
Nugby Mufflers für Männer, von der allerbeiten Quali: 
tät jehtverer Seide und Atlas gemacht, wendbar ges 

macht, zivei Facons für den Preis don einer 

gumb u Re 


u. ee. 8 


Mrs. E. E. HALL, 


die berühmte Bhrenologiftin und PBalmiitin 
« Tann hier Tonjultirt werden. 


ECKE NORTH AVE. AND VINE STRASSE, 


Srokarlige Hyerbil-Cröfung! 


Souvenirs für Alle! — Frei:Honzert! 


Ertra Bargains au. Departements ! 
Samstag —-Montag Dienstag. 


SKleiderzeug:- Departement. Capes und Jackets. 


Wir haben unbedingt das größte und beſtaſſor⸗ 
tirte Lager an der Nordſeite. 
Hier einige Bargçains 
5000 VYds. ſchottiſche Plaids, alles neue 
Her bſt-Muſter, werth Se, fü 10e 
25 Stücke wollene geuiſchte Kleiderzeuge, in rotb, 
braun, tan, blau ır. j. iw., werth 32c, 18c 


| 

— | 
42% ; 

A 


partement erlaubt uns nur einige der vielen 
Bargains anzuführen. 


| Ein 
mRoT 


mit jedem 
ER oder Zadet. 


... Feder⸗ 


10 Stu idte fü ſchwarz brotadirte Reubeiten, Erira. 
werth Töc per Yard, für. ⸗ 

Schup- Departement. 

Wir garantiren jedes Paar Schuhe. 

länner Schube, in Yace oder Congreh. 

ihte Soblen, 


J— Erica, 


Mehcle Bad, fe Jadet, nur Me 


2,65 
— % Zoll langes 


4.50 


5. Ladies 

“ Tage 5 . 

Ladi es jeher gefüttektes 

Pluͤſch * RR. 

Angora; Grant und Stre 

15.00 Yadies jeidene nie ‚Gapeh, 
Dopvel:Gape t Angora:-Pejag 

Ladies Tuch- 3, aufwärts 

| von . i 

| Kinder = 

| 


re oder Ile 


verſchi eden € Styles 


Damen Schu ıbe, 
e leichte 


rKunopf, ſchwere oder 


oder 


‚98: 


Jaden, al RaRER. 


von . .... 
Singbams, Galicoes, Snteens, 
Musiins, 
4500 Yards Wrapper = lannelettes, 
werty 1% . . 
5000 Vards Te — 
Ginehams .. A 
186 Feder⸗Ticking 
für 
8 Ouilti ing Cali⸗ oes 
u, ; 
& ungebleichter 
Muslin . 
10c gemifch 
irlar nelle . 
volle Größe eeteiste 


85 


65 


e Shall 


in Yace 
blen . z 1.48 
c Männer Ladies S ippe 5, 
Gaspets und Gardinen. 
25 Hanf:Farpet 1 1e 
doc jchmwerer Nngrein= a 
Garpet a * se 
beiter 9 cäffel: 2 
J 69e 
‘ 
für . . . . . . — ‚3Ie 
Ale 5 Dollars Gardinen, Eure * 
Auswahl zu — — 2.18 
Wrappers, Wailts, Sfirts, 
Wrapper , ——— 2 
50e Flanellette Shirt⸗ 
Mailts . . a 35e 
1. garantirte iowarze Sateen- 95€ 
1.5+ gefütt erte wollene Fanei⸗ 7 
—— —325 . Yöc 6 
ir b Pıtilafen . 
UntergengiDebartement. Betilaten . i 
—— Groceries und Bald: Utenfitien. 
8c Doppelie Arıı it und gejtießte "Hemden 62c Ginger = 
Uneeda en ver Diund . . se 
— und üeftichte Hemden Envder? Gatiup, Lie Ylafhe . 102 
und Bolen . Die 
8 und beſte californiſche Pfl aumen für 10e 
uud geflicht . . N 19€ a flüſi Ofen⸗Volitur, ver Flaſche 50 
le 6 4 1 | Duft Waihpulver, Se Pad: ü 5 10e 
Ge volle Größe Blantets 
für ‚SBe g Pi. Waſch⸗Soda .. 5e 
1. Comforters mit fancı 85 ze 
Peaug . . 
Floor 
25c jhwwere gerippte wollene 15c fichen bereit? zur Aufiht aufgeltellt. 
Kinderftrümpie . & A 
» Soden . 15€ ZSpielfahen. 
Ye Yadiss Gottex eilichte 


ai 
bit 
offeriren 6 verſchiedene Styles 48e 
a ar 
% 
32e 
Gardinen 
1. 0 Ladies Flanellette 19 
Waiits . 
Sb Brillantine Stirıs 90 
6% volle Größe — ichte 
50De Männer Kamelshbaarsemden und 39e 
Befte ( Snap, per Bund. 3e 
und Koien . 22 
c Evergree en Go or. 10e Kannen . Te 
Ladies Hemden und Seien, serippt. 
Blanfets 2 Somfortes. tüde Eanta Glaus Seife für 25e 
— Weihnachts-Spielſachen am 3. 
Strümpfe, Korfets, Rivsons. 
Das größte Leger und Die niedrigften Breife in 
25c fhwere wollene 
Etrümpfe . . » 5. 


„3e 


; Ale | enpersggsnig Geitefnetsneie 


Die ungewöhnlich große Yuswahl in diefem De: 


8508 


.98c i 


Sch 
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 Telegrapfifche Nolizen. 
Ju laund. 

— In Wichita, Kanſ., kam der arme 
Lumpenſammler Fett Schneider, ehe- 
mals eim jehr reicher Mann, beim 
Orande feiner Hütte um. 

— Die drei Heinen Kinder von Kohn 
Opens in Roman, %a., find in Abime- 


fenbeit der Eltern in der Wohnung ver- 
brannt. 


— Zu Mount Olive, Ill. gingen die 
Fuhrleute der „Conſolidated Coal Co.“ 
an den Streik, nachdem ihnen eine 
Lohnerhöhung verweigert worden war. 
Ueber 700 Kohlengräber wurden da— 
durch beſchäftigungslos. 

— Die Privatbankiers Woodbury & 
Moulton in Portland, Me., haben mit 
elwa 8700,000 Verbindlichkeiten Ban— 
kerott gemacht. Unvorſichtige Anlegung 
von Geldern in Werthpapieren wird als 
die Urſache des Kraches bezeichnet. 
Das Staats-Obergericht von 
Zennefjee dat entfchieben, daß feinVor- 
Keber irgend einer Gtrafanftalt im 
ESticale das Recht hat, einen Infaffen 
törperlic) zu züchtiaen, und hat zugleich 
das Urtheil eines unteren Gerichtshofes 
befiätigt, telches einer Negerfrau $500 
EHadenerfaß für Prügelung zufprad). 

— Dem Brigade-Genersl Funfton 
tsurde bei feinem und feiner Leute Em- 
pjang in ber Kanfafer Staatshaupt- 
Hadt Iopefa au) Der angekündigte 
Ehrentegen vor dem Kapitol überreicht. 
Funfton bat übrigens auf die VBerleum- 
dungsklage gegen Erzbilchof Kreland 
berzichtet, halt aber an derjenigen -""en 
da8 Blatt „Eatbolic Mirror“ jeft. 

— Der Theaterunternehmer Ed. D. 
Schulg von Nem York erichok fich in 
Pitisburg im „Hotel Windjor”. Erft 
hieß es, bloß finanzielleBedrängnif und 
ein Gerichtäbefehl, feiner gefchiedenen 
Frau Alimente zu zahlen, hätten ihn 
in den Iodt getrieben; dann ftellte 2 
fich heraus, daß er Bankanmweifungen 
im Betrage von mehreren QTaufend 
Dollars gefälfht hatte. 

— In Cincinnati wurde der, in einer 
Druderei al3 Faktor angeitellte Ebm. 
Grafe von Frl. Mamie Reting, einer 
Tochter des Feuerwehr-Kapitäns Re— 
ting, dur vier Schüffe tödtlich ver— 
undet. Frl. Neting hatte mit Grafe 
ein Liebeöverhältniß unterhalten, ba3 
nicht ohne Folgen geblieben war, und 
Grafe weigerte fih dann, das Mädchen 
zu heirathen. 

— Oberſt'James E. Kerrigan iſt in 
Brooklyn, N. Y., im Alter von 72 Jah— 
ren geſtorben. Er diente im mexikani— 
ſchen Kriege, gehörte 1861 dem Kon— 
greß an, wurde bei Ausbruch des Bür— 
gerfrieges ODberft bes 25. Nem VYorker 
Freiwilligen-Regiments und komman— 
dirte 1867 das Schiff „Erins Hope“, 
welches Waffen und Munition an der 
irländiſchen Küſte landete. Noch in 
biele andere Unternehmungen war er 
bermicelt, und leßtes Frühjahr ging er 
auch nach) dem Klondite, 

Ausland. 


— Eine Gejelihaft Franzofifcher 
Damen hat foeben eine vollftändige Ho= 
fpitalaugrüftung nad dem Transvaal 
gefandt. Die franzöfifhen Studenten 
legen befondere Begeifterung für bie 
Sacdıe der Buren an den Yaa. 600 ber 
felben haben der Tranzvaal-Regierung 
ihre Dienfte angeboten. 

— Gomohf die „Mutual” mie bie 
„Eauitable” = Berficherungsgefelichaft, 
beide von Nem York, haben der preußi- 
Then Regierung mitgetheilt, daß fie die 
Ubficht, wieder um Zulafjung in Breus 
Ben zwedd Wiederaufnahme ihres Ge= 
tchäftzbetriebes nachzufuchen, aufgeges 
ben haben. 

— Der "Hamburgifche Correfpon- 
bent” jagt im Verlauf eines halbamt- 
lichen Artikels, in welchem Diejenigen, 
melde Deutichland in einen Konflikt 
mit England zu vermwideln münfchen, 
gewarnt werben, wie folgt: „Deutjch- 
Iond mwirb nicht die Kaftanien für ane 
bere Leute aus Englands Feuer holen. 
Eine folche Politif würde Deutfchland 
fo enge in die Arme Rußlands treiben, 
daß es faum würde athmen können.“ 


Dampfernanridten. 
Eingaefommen. 


Tietoria, 2. €.: Miviwera von Auftralien, 

Liverpool: New England von Pofton, 

Am Lizard vorbei: Belgravia, von Baltimore nah 
Hamburg. 

Hamburg: Palatia von New Yort, 


Srbgegangen. 


en EStatendam, von Rotterdam nah New 
ori, 

Dueenstown: Rhynland, von Liverpool na i 
ladelphia. dar 


— — ————— — 
— — ⸗ 


Lokalbericht. 


Zweimal beraust, 


Der No. 345 ©. Clark Str. wohn 
bafte Henry Haleh wurde gejtern inner- 
halb zwei Stunden zweimal von Wege- 
lagerern überfallen und beraubt. Der 
Genannte ging die Fifth Ape. entlang, 
alE an Madijon Str, zwei Räuber ihn 
aufs Korn nahmen und um $35 er- 
leichterten. Der Beraubte wandte fich 
an einen in ber Nähe befindlichen 
Blaurod, welcher die Raubgefellen fejt- 
nahm. Nachdem Haley in der Zentral: 
ftation feine Ausfagen gegen die Ge- 
fangenen abgegeben hatte, machte er 
fich zwei Stunden nad; dem Raubüber- 
fall wieder auf den Heimmeg. Er war 
eben an Kadion Boulevard und Clark 
Straße angelangt, als ein Bandit fi) 
ihm in ben Wea ftellte und ihm befahl, 
die Hände in die Höhe zu halten. Be- 
ror aber ber Wegelagerer jein Opfer 
berauben konnte, hatte ihn der Blau= 
tod Burke, welcher den Vorgang be= 
merkt hatte, fon am Kragen und 
machte ihn dingfeft. 


— — — — 
Damit Eure Fran End liebt 
Kauft „Sarland“:Defen und Herde . 


Was und Unaklefis heißt, — wie e8 au hiehe, 
würde fiher die Leiden aller von Hämorrhoiden Ge: 
dlagten lindern und ihnen beiten. Diejeß Eigemnits 
tel, deffien Wirkfamkeit durch jeine dem Drt des 
tienten bewährt. Angepa! 1 ine $ ken 

2 } De 2 4 ei 


Pen. 


— 
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Maddens Rad. 
Eine neue Partei « „Mafchine” 
foll Berk und Konforten 
politifch todtmachen. 


Ermuthigende Zufhrifiten für die 
AntisImperialiftifche Liga. 


Die unverfhämten Geldforderungen 
der Towntbehörden. 


Eine projeftirte Hanalverbinndung zwischen 
dem Sce und dem Nordarme des Flufled. 

Martin 8. Madden, ber einftmals in 
der republifanifchen Partei von Coof 
County die erfte Violine fpielte, fich 
dann aber grollend zurüdzog, al3 man 
ihn nicht zum Bundesfenator machen 
tmollte, jcheint jeßt aus feiner politifchen 
Selbjtverbannung wieder hervorkom— 
men zu wollen. Wie nämlich gerücht— 
weiſe verlautet, hegt Madden den Ehr— 
geiz, eine neue republikaniſche „Ma— 
ſchine“ zu gründen, deren „Boß“ er na— 
türlich ſelbſt ſein würde, und man will 
weiterhin auch wiſſen, daß Gouverneur 
Tanner ſchon angegangen worden iſt, 
dem Plane ſeinen Segen zu geben. 
Mehrere Freunde Maddens ſollen die— 
ſer Tage dem Gouverneur in Gpring- 
fild einen Befuch abgeftattet und bem- 
jelben bei diejer Gelegenheit erflärt ha= 
den, Daß die Mehrzahl der Republifa- 
ner Coof Countys nicht ihn, Tanner, 
jondern die „Boffe”, Lorimer, Hertz 
und Beaje, befämpfe, und daß ber&ou> 
perneur im Eigeninterefje nur ichlau 
bandeln würde, wenn er den. Gegnern 
derſelben thunlichſt Vorſchub leiſte. 
Welche Antwort Tanner den Madden— 
Leuten gegeben hat, iſt nicht bekannt ge— 
worden, doch dürfte ſich derſelbe kaum 
darauf einlaſſen wollen, Lorimer den 
Fehdehandſchuh hinzuwerfen, während 
:3 ihm andererfeit3 nur genehm fein 
könnte, wenn ed Madden gelingen 
würde, Her und Peafe politifch tobt 
‚u machen. Dieje aber betrachten ben 
sanzen Mabden’fchen Plan nur al3 
sine menig zuafräftige „Side Shom“ 
für Tanner, wenngleichHert ſehr wohl 
weiß, daß er feinen fchlimmeren politi= 
Ichen Feind befibt, ala eben Martin 8. 
Madden, der feine empfindlichiten Nie- 
derlagen in erjter Reihe ihm, Herb, zu= 
Ichreibt und ber deshalb fchon lange auf 
Race finnt. Gelingt es den Anhän- 
gern Tannerd, mit Hilfe ber Madpen’- 
ſchen Gefolgſchaft die Wieder-Nomina— 
tion des Gouberneurs durchzuſetzen, ſo 
wäre das ein Schlag für Hertz, von 
dem ſich derſelbe nicht ſo bald erholen 
dürfte. Und zu einem ſolchen Schlage 
ſcheint Madden jetzt vornehmlich aus⸗ 
zuholen. 

* * 

Der kürzlich hier in Chicago ge— 
gründeten Anti-Imperialiſtiſchen Liga 
"ehen aus allen Theilen des Yandes er=- 
muthigende Zujchriften zu, und bon 
den ernannten 60 PBize-Bräfidenten 
haben bereits 47 erklärt, das Amt an= 
nehmen zu wollen. Unter venfelben be- 
finden fih: der ehemalige Bundes- 
Staatsfelretär Kohn Sherman, von 
Ohio; Biſchof Boyd Vincent, von Ein 
cinnati; Col. Ihomas Mentmworth 
Hiaginjon, von Cambridge, Maff.; 
Biichof Kohn 2. Spalbina, von Pre= 
toria; Gouverneur J. F. Johnſon, 
Alabama; Gouverneur A. D. Cand— 
ler, Georgia; Profeſſor Noah K. 
Davis, Charlottsville; Profeſſor Wm. 
Sumner, Harvard; Auſtin D. Fox 
und Bolton Hall, New York; Henry 
Vollmer, Davenport, und Patrick A. 
Collins, von Boſton. 

x * * 


Staatsanwalt Deneen hat geitern 
im Kreisgericht gegen weitere 50 Fir- 
men Gtrafanträge geftellt, weil diejel- 
ben e3 unterlaffen haben, im Einklang 
mit dem Antis-Truftgefeg dem Staats- 
jefretär Die borgejchriebene eidliche 
Auskunft darüber zugehen zu Iaffen, 
ob fie fich etwa einem Trust angefchloj- 
fen haben, oder nicht. Die Namen der 
betreffenden Korporationen, die zu je 
$8050 eingeflagt wurden, find: 

Blake Furnace Co., : 622 NRialto- 
Gebäude. Blue J3land Gas Eo., Blue 
Saland, ZU. Beit & Ruffell Eo., State 
end Randolph. Str. Belfaft Linen 
Co., 266 Wabafh Ave. Brints Chi- 
cago City Erpreß Eo., 138 Wafhing- 
ton Str. The Boque & Mills Mia. 
Eo., 218 La Salle Str. Banton 
Foundry ECo., 39. und Union Str. 
Boſtedo Padage & Caſh Earrier Eo,, 
154 Late Str. Braun & Fitts, 187 
N. Union Str. Chicaao Union Lime 
Works, 159 La Salle Str. itizens’ 
Ga3 and Tight Eo., 79 Dearborn Str, 
Chicago Cement Paving Co., 79 Dear: 
born Str. Continental Bolt & Iron 
Works, Franklin und Michigan Str. 
David Bradley Manufacturing Eo., 
61 N. Desplaines Str. Chicago 
Argitectural Jron Works, 609 Roa⸗ 
nofe-Gebäude. Dapidfon Bros.’ 
Marble Eo., Fuß von Orleans Str. 
Dearborn Manufacturing and Bomer 
Co., 69 Dearborn Str. Didinfon 
Seed Eo., 128 Kinzie Str. D. M. 
Goodwille Co., 22. und Allport Str. 
Elgin Watch and Jewelry Co., 76 
Monroe Str. Eldridge Manufactur- 
ing Eo., 49 Eaft Jadjon Boul. Elliott 
Barnifh Co, Fulton und Sefferfon 
Str. Enterprife Dil Eo., 77 Xadjon 
Boul. Fred F. Bullen Maltina Eo,, 
Moffat und 52, Ave. Federal Steel 
Co., NRoofery -» Gebäude. Fowler 
Foundry Co., 136 Eaft Wafhington 
Str. George Green Qumber Co., 22. 
und 2oomis Str, George F. Kimball 
Co., 442 Wabafh Ave. Xlinois Grain 
Eo., 26 Pacific Ave. Island Lumber 
Eo., North Brand, Nordott-Ede Eaft- 
man Str. Dunraven Clart Sons & 
Eo., 2 Sherman Str. John Cubahy 
Bading Co., 763 Rootery-Gebäude. 
5. & B. Moos, Dearborn und Ran- 
dolph Str. Finfella Co., 385 Wabafh 
Ave. Kee & Chappell Dairn Eo., 65 
HN Str. John Wahr & Sons, 32 
Ninois Str. Joſeph T. Ryerſon & 
Sons, 53 N. Clinton Str. Neeley 
Breming Eo., 38. Str. und Cottage 
Grove Une. Lloyd Iron Roofing and. 

Co., 9 M. Monroe Str. Lehiab 


ran 


ERBE I be 


teun — nad) der neueiten Kacon zugejchnitten und perfekt pajjend — $2.50 Quali: 
täten — morgen — Samjtag — mir 

Hübfche Fancy Worfted Männer-Hojen — in den allerneuejten Mujtern um aud) 
den Anjpruchvoliten zu genügen — wirkliche 85 Oualitäten — morgen nur 


GroBer Berkauf von Unterzeng. 


Spezielle Offerte in feidenem Unterzeug für Samftag—diefe Ofierte 
wird Euch zufriedenitellen—eine 5 Kiften- Partie von feinem, rein— 
feidenem fliebgefüttertem Unterzeug für Männer, 

Schwere, und welches in anderen Läden für $2 vers 
Tauft wird — twird morgen jpeziell von The 


The Hub .vfferirt für nur 


Feines regulär gemadhtes Cafhmere: und Worſted Winter-Unterzeug 
für Männer—weldes anderwo für $2.00 und $2.50 
berfauft wird—in The Hub morgen offerirt für nur 


ganzivoll., derby geripptes, Body fitting Unterzeua für 


feines, 


Männer, in drei Farben, welches anderswo 
lauft wird—in The Hub Samftag für nur 
Seine weiße gebügelte Gejellihafts:Hemden für Männer, 4 Yacons 
in Bufen— lange u. turze—ertra breite für Jul Dreß—offenefgront 
oder Nüden—fie werden andersivo für $1.00 verfauft — un: 59€ 


fer spezieller Preis für morgen ift nur 


Gefellihafts: oder StraßensHandihuhe für Männer, in Be und 


—— — 


State Straße, zwi 
adion —X — 
tr., einnehmen». 


x 2* 
— 
des 


a 


ie jchnelle 


— — —— — 


Einen ganıen Blod an | 


*. — —⸗ — Öfen Samitag 
1% «3 Abend bis 10 Uhr. 


Berge 
Ankun 


macht den rauhen Rock zu einer Aothwendigkeit. 


Er entſpricht jeder Anforderung an ein Kleidungsſtück für rauhes Wetter. Der rauhe Rock iſt ſeit ſeiner erſten Einführung ſo in der öffentlichen Gunſt ge⸗ 
ftiegen, daß nur ein Haus diejer Größe — und diesiftdasgrößteder Welt — ein Lager von genügender Größe zu führen vermag, den Anfordes 
rungen zu entiprechen, und jogar wir müflen unfere vollen Yabrifationsfräfte bis aufs Aeuperfte in Gang erhalten. Täglich erhalten wir neue Sendungen, 


aber in einem folhen projperirenden Jahr, vo Jeder gute Kleider Taufen kann, läßt es fich fchwer fagen, wie lange der Vorrath reichen wird. 


Denttein 


mal! Wirhaben 10,000 Ueberzicher zur Auswahl. Unfer ganzer vierter Yloor, den ganzen®lod einnehmend, ift ausjchliehlich Y:eberzies 


hern gewidmet und wir garantiren, jeden Gejchmad zu befriedigen und jeden Mann, von jeder Facon und Größe, paflend auszuftatten. 
Ganzgleid, was Ihrjugt, esift bier und zum allerniedrigften Preis, der mit Quali» 


tät vereinbar ift 

ihönem Plaid Worjted nnd italienischen: 

Glegante Männer:Ueberzieher für $LO— gemacht aus rauhen und 
iteds und jeidene Schultern — wirkliche 816: Werthe — 

Die allerfeinjten Männer:Uleberröde — gemaht nad) den neuen 
field Facond — jehr fajhionable — perfeft gejchneidert und Die 
Gute Männer:Hojen —qut gemadht — in hübich geitreiften Effek— 


großartige Departement morgen. 
Dauerhafte Männer-Ueberzieher für 87.25 — gemacht aus zuvers 
läfjigen, jchiveren Beavers — der Körper mit 7 
Tuch gefüttert — ein ſehr kleidſames Klei— 57.25 
dungsjtüd—werth $10—unjer Samjtag:Pr. 
glatten Stofien in modernen grau und jchwarzen, braun und 
lobfarbigen Schattirungen — gefüttert mit fancy Wors 
Auswahl von diejen in The Hub morgen für = 19 
Facons aus rauhen Unfiniihed Gfject3 und glattem Zeug — zu: 
geichnitten nad) der neuen Raglan, Bor, Newmarket und Cheiter: 
größte Auswahl in Amerita zu Preis Hd a 3 243— 
ſen rangirend von 15 bis 845 
82.00 
H 3 w 0 
53.9 


Beſucht dieſes 


Feine ganzwollene Anzüge für Männer für 87. 45 — in geſtreiften 
und einfachen Effekten —gemacht von dauer— 
haften Kafſimeres nnd Cheviots —modiſch im 

Schnitt und gut gemacht—wirklicher Werth 

810 —ınorgen— Samjtag— Eure Auswahl für 

Modiiche ganzwollene Anzüge für Männer für 89.50 — mit oder 
ohne doppelbrüstiger Weite in neuen gejtreiften und 

farrirten Gfjeften—jogut wie die $20 und 825 auf 

Bejtellung gemachte Sorte—unjer Preis für mors 89 50 
gen— Samıtag—ijt nur od 
Seinjte Semi-Dref: Anzüge für $15 — gemacht aus dem feiniten 
eınheimifchen und ausländischen echten Worjted— fancy und ein: 
jadhe Entwürie—in Arod:, Sad: und doppelbrüftigen Moden — 
gemacht von Amerifas eriten Wbolejale-Schneidern—und garans 
tiven, dap ihre Nacons ebenio gut halfen wie Eure auf 

Beitellung gemachten 830 und 840 Anzüge — madt 81 Fr 
Enre Auswahl von einer feinen Partie Samjtag für.. ed} 0] 
Sehr feine Anzüge für Männer—eine große und außergewöhnlich 
ſchöne Zuſammenſtellung — aus Globe, Hockanuch und feinſten 
importirten Worſteds — dauerhaft geſchneidert und gleich den 
kundenſchneidergemachten 840 und 32 Jr 
850: Sorten, unjere Spezial- Preije 8 9 und 825 














Samſtag hübſche Ausſtellung von KRnaben⸗Kleid ern. 


Wenn Ihr die hübſcheſte Auswahl von feinen Knabenkleidern ſehen wollt, ſo kommt ſobald nach dem Frühſtück als Ihr könnt morgen nach 


pofitid die niedrigften. 


extra Winters 
‘ 
81.13 


entweder vom Ueberrock oder Reefer für ... 
‘ 
1.39 
für $1.25 ver: 28 
BER, 73€ $6, $7 und $8 wertb— Samftag in The Hub für... 
Doppelfnöpfige Kniebsjen - 


geftattet wirklich andersivo für $5 verfauft—unjer 
fpeziell niedriger Preis für morgen ift nur 


Weberröde und Reefers für Knaben — Ulter 3 bi3 16 — die Reefers 
find aus langen Nap blauem Ghindilla gemacht, mit hohem liter: 
Kragen, gefüttert mit fancy Seide und Worfted Plaids—requl. $8 
Werthe— die Lcherröde find aus Govert?, Cheviot® und Frieges — 
mit oder ohne Sanımetsftragen—mit feinem Serge oder fancy Gais 
fimere gefüttert —$7.50 wertyp—Eure Auswahl morgen 


84.95 


SKniehofen- Anzüge für Anaben — Alter 3_bis 9, Brownie-, Veſtee⸗ 
und Dlatrofenstyacons, prachtvoll bejegt— Größen 6 bis 16, in eins 
fahen doppelinöpfigen Yaconz, aus fancy Woriteds, Chediots u. 
Gafjjimeres— ebenfalls in glatten Schwarz und Blau— 


Anzüge für Anaben— Alter 6 bis 16— 
aus. veinen ganzwollenen Stoffen gemadt, in den neuejten grauen, 
braunen und olivenfarb. Echattirungen—ertra gut gemacht und aus: 


dem Hud. Unjer ganzer zweiter Floor, von einer Straße bis zur anderen, ift vollftändig den Knabenkleidern befter Qualität gewidmet, und 
der ganze nörblihe Theil enthält Ausitattungsiwaaren, Hüte, Kappen etc. für Knaben. Wenn wir nicht? Pailendes oder Zujagendes für 
Euren Knaben haben, jo ift im diejer Stadt nichts für ihn zu finden — und bedenkt, unjere Preife, die Qualıtäs in Betracht gezogen, find 


Lange Hofen = Anzüge für Knaben — Alter 14 bi3 19 — in eins 
fah: und doppellnöpfigen Sad = FFacons — reine, ganzwollene 
Worftcds, fancy grau und braun gemiſchte Chediots, Tweeds und 
Gafhjimeres® — in den neueften Gfietten für den Wintergebrauh — 
anderswo würden fie Euch 814.00 oder $15.00 dafür abver= R 
10 


langen, aber morgen — Eamjtag — ift der Preis 

BEER, ea ter a N a en de ve 

Wintersllcherzicher für_Nnaben— Alter 14 bi3 0 Jahre — feiner: 
ſchwarzer Kerſey und yriege— Vor: und regul. Yacons— jchiweres 
ital. Tuh—durdhiwegs mit Seide gefüttert und genäht — anderswo 
bezablt br &3 oder $10 dafür — morgen jpeziell ep 4 

— DEI DE sn a en 060 4% 6.50 
Schr feine Weberzieber für Knaben—Ulter 14 bis_19—neue raube 
Stoffe und glatte Kerfens, in Schwarzen, braunen, Ogford:, lobfarb. 
und olivenjarb, Schattirungen—gefüttert mit fancy Worfteds und 


s10 


54.95 


2 95 ſchwerem Leder-Tuch—ſo gut wie irgend ein Mod, der ans 
— derswo für $15 offerirt wird— Samftag in The Hub . 


... 


Neindeerr—viclleiht 140 Dug. in der Partie—$1,50 werth— 


jedodh morgen in The Hub offerirt zu dem fpeziel niedris 79e 


gen Preis von . . . 


Feine Handichuhe für Männer—für die Straße und zum Kutidiren 
— einige niit Seide gefüttert—infah und äußere Nähte—tkauft fie 
anderswo und Ahr bezahlt 81.50 und $2.00 dafür — Eure 98c 


Auswahl morgen hier für nur . 


Feine Männer-Hüte und kleine Damen=Pelte. 


Hauptquartier für Stetions berühmte — * 
Benn Ahr nicht jo viel für einen Su 
h ? befihtigt Ihe Hub’s 
Moden in perfelt 
emachten Hüten und all die neuen For— 
men und Farben — gleich irgend einem 


anderswo für $3 verkauften 
Hut — Samftag bier offerirt | , 


Neue Winter-Moden, gerade erhalten — 
befihtigt diejelben morgen—wir haben 
alle die forreften Plods und Farben — 
warum irgend einem Händler $5 für 8 


irgend 


nur 


. 


für Damen. 


Aſtrachan colatetict für R 5.98 
11.50 
$13.50 


Damen . 


Befte ruffiihe Marder Tab Collaret= 
tes für Damen, mit Aitrahan Yole . 
Schwarze Marder-Gollarettes für 
Damen a 

Echte Stein-Marder-Scarjs für 
Damen, Elufter von 8 Schwänzen . 


Co., 94 Market Str. Lark Wall Paper 
Co., 385 Wabafh Ave. North Chicago 
Street Railmay Eo., 144 N. Clark 
Str. North American Railway Con— 
ſtruction Co. 1320 Monadnock⸗ 
Gebäude. Northweſtern Brewing Co., 
781 Elybourn Moe. Northweſtern 
Terra Cotta Co. Daden Street Rail: 
mah Co., 108 Dearborn Str. Rogers 
Part Light, Heat and Power Eo., 
Rogers Part. South Chicago Brew⸗ 
ing Co.,.S. Chicago Ave. und 100. 
Str. z a 


Aus einem Bericht,‘ den Vorfteher 
Nourfe, vom ftäptifchen Wafferamt, 
dem Korporationsanmwalt unterbreitet 
bat, geht berbor, daß bie berjchiebenen 
County-Anftalten alljährlich für $32,- 
599.75 ftäbtifches Leitunnämwalfer ber- 
brauchen, ohne ihre Rechnunen aber 
bisher jemals beglichen zu haben. An= 
dererfeitö hat das County allezeit 
firift darauf beftanden, daß die Stadt 
ihre Gerichtötoften pünftlich bezahlt. 
Lebtere belaufen fih auf etwa $10,000 
dad Saohr. Man till jegt verjuchen, 
die Countg-Verwaltung zu zwingen, 
ihre MWafjerrechnungen zu bezahlen, 
oder aber menioiten® ber Stabt Die 
Gerichtskoſten zu erlaffen. 

Gefiern hat die Zipildienfiprüfung 
der Berverber um Anftellung als „Per- 
mit Elerf“ im Bureau des Ober-Baus- 
fommifjärs jtattgefunden. Fünfzig Ap- 
plifanten unterzogen fich derfelben. 

Die Zivildienftbehörde ſteckt wieder 
einmal in einer fchlimmen finanziellen 
Klemme, indem diegahresvermilligung, 
im Betrage von $35,000, jebt jchon na= 
bezu erfchöpit ift. Sofern nun die An- 
geitellten nicht gewillt find, einen Mo- 
nat umfonft zu arbeiten, wird Die Be— 
börde ſich wahrſcheinlich veranlaßt 
fehen, ihr Bureau für den Monat De— 
zember ganz und gar zu ſchließen. 

Dem ſtadträthlichen Komite für Ha— 
fen, Viadukte und Brücken wurde ge— 
ſtern ein Projekt unterbreitet, das eine 
Kanalberbindung zwiſchen dem See 
und dem Nordarm des Fluſſes anſtrebt. 
George E. Adams, Harvey B. Hurd, 
Martin Van Allen und Alderman 
Herrmann ſind die Hauptförderer des 
Planes, an deſſen Ausführung auch die 
Bürgerſchaft Evanſtons eifrig inter— 
eſſirt iſt. Die ganze Angelegenheit ſoll 
in der nächſten Sitzung des Komites 
eingehender beſprochen werden, und 
der Manor wird dann höchſtwahr— 
ſcheinlich erſucht werden, eine Kommiſ⸗ 
ſion zu ernennen, welche die betreffenden 
Pläne prüfen ſoll. 

Die Towns WeſtChicago, HydePark, 
Lake und Jefferſon haben neftern beim 
Counthtäm 


einen Hut bezahlen 
„Stetſon“ von The Hub offe⸗ 

rirt wird für + 

Wir haben die feinfte Partie von ausgezeichneten 
Weiten gezeigt werden — in-jeder Beziehung werdet 
die beftzofferirten erfennen für das Geld, 
63 toitet Euch garnichts. 
Electric Seal Collarettes 


u nr 


ausgeben wollt, 
eigene ausjchlichliche 


ivenn Der 


. . Me.“ 


Feine ſchwar. 
men,.-6 ezgtra lange 
Schwäne. . «+ 

Schwarze Marder:Collarettes für 

Damen, feines Electric Seal Yote 


mit feinem perfifhem Lamm Mote 
gemacht und Untersfragen, nur. » 


haben, und zwar bad MWeft Toon 
$46,020; das Tomn Hhnde Park $49,- 
500; das Tomm of Lafe $50,250 und 
das Town Jefferfon 7965. Der 
Countyrath mird Diefe Forderungen 
fchmwerlich bemilligen. 

Der Auftizausfhuß des Countys 
tath3 bat aeltern bejchloffen dem Ple- 
num zu empfehlen, das anneftirte Aus 
ftin dem Weit Toton einzuperleiben. 


Naſcher Geſchäftserfolg. 
Ein Beiſpiel von raſchem Erfolg, 


‘ + 
. 814.50 
Echte fhwarze Marder:GCollarettes für Damen — 


17.50 


Heinen Damen-Pelzen die im 
he unfere Qualitäten als 
Beſeht dieſelben motgen zum mindeſten. 


Sgef Mard m 
‚54.98 __aiuste ee nor. 50 
Ntarder⸗Scarfs fur Da⸗ 


Hüte, Kappen nud Ausitattungs-Artifel für Knaben und Kinder. » 


unjer EStandard:Preis ift nur . . » 
The Hubs „Wainioright* ift der befte $2 


Unter Antlage. 


Berr H. h. Kohlfaat geht gegen feine 
Widerfacher vor. 


Die Großgefhtmorenen haben gejtern 
gegen den Chef-Redakteur Hinman 
vom „Snter = Ocean“ und gegen fünf 
Mitglieder des BausGemerfichafts- 
tathes je zwei Anklagen erhoben, bon 
denen eine auf Verfhmörung und Die 
andere auf friminelle Verleumdung 
lautet. Die Vorgejchichte bes Falles 
ift in Kürze folgende: 

Seit der „Snter-Dcean“ unter bie 


ber duch gejchäftliche Umfiht und | gontrolle des Heren Charles T. Yertes 


Tüchtigfeit erzielt wurde, bietet ber 
Bazaar, welchen Herr E. Heidhues an 
der Südoft-Ede von North Avenue und 

| Halfied Str. betreibt. Nachdem Herr 
Heidhues fein Gefchäft im Jahre 1890 
an der Ede von Haliled Str. und Gar 
field Avenue etablirt hatte, verlegte er 
baffelbe vier Jahre fpäter nach dem je- 
Kigen, geräumigen und bon allen Sei— 
ien — mittel3 der cleftrijchen Bahnen 
in Haliten Str. und in North Avenue 
und der Clybourn Avbe.-Kabelbahn — 
leicht erreichbaren Lofal. Er vergrö- 
Berte fein Waarenlaaer und made ba= 
raus ein modernes Verlaufs-Magazin 
für Waaren aller Ari. Durch zupor= 
fommende und reelle Bedienung wußte 
er fich bald einen großen, ſtetig wachſen— 
den Kumndenfrei3 zu verjchaffen, und 
heute jteht das junge Unternehmen un- 
ter den blühenden großen Gejchäften 
an der North Avenue mit in ber eriten 
Reite. Man findet barin eine gedie- 
gene Auswahl von Weiß- und Schnitt- 
waaren aller Art, Damen und Sinder- 
Saden, Schuhen und Stiefeln, Haus- 
baltungsartifeln, Lampen, Spielmaa- 
ten u. |. w. 


Mongoliſche Luſtlinge. 


Unter der Anklage, zwei dreizehn⸗ 
jährige Mädchen: Anna Erhardt, von 
Nr. 664 Aſhland Ave, und Mary 


ſchlechtlich mißbraucht zu haben, ſind 
bon Poliziſten des Marwell Str.-Re- 
viers ſieben chineſiſche Wäſcher in Haft 
genommen worden. 


Ser menihlihe Körper. 


Die Wiffenihaft fchen!t dem Mechanismus des 
menfhlicden Körpers jest mehr Unfmerkjamteit als 
je zuvor. Sie hat entdedt, dab Geift und Körper in 
fo nahem Zujammenhang fteben, dab der Eine nıdt 
affiziert werden fann, ohne den andern zu beein: 
flufien. Sie hat gefunden, dab Bollbringen, Grfolg 
oder yehlichlagen, Glüdlichjein oder Glend ohne 
Ausnahme von dem Körper Eontroflirt werden. Die 
Lehre Liegt Mar zu Tage. Stärkt den Körper: Das 
fann aber 8 duch Bermittlung des Magens ge: 
. Ei 


dies das Organ, weldes das Leben 
i ihwac + 
5358 — 


’ produzirt er gifs 
eded Organ im Kür: 
genbitters ftart 


is 
eib 
tige Abfallftoffe um 
per. 6 


T u mit Hoftetters 


| 
| 
Adamsti, von Nr. 664 W. 15. Str., ge- 


übergegangen, gefällt das Blatt jich in 
heftigen perfönlichen Angriffen auf bie 
Herausgeber aller anderen englijchen 
Morgenzeitungen. Am müthendjten 
aeberdet fich der „“nter-Dcean” gegen 
Herrn Kohlfaat, und zwar mad er 
zum Ausgangspunft jeiner Angriffe 
angebliche finanzielle Verlegenheiten, 
in welchen Herr R. fich befinden oder 
doch befunden haben fol. E3 murde 
Herrn R. vorgeworfen, baß er Werid- 
papiere, die ein freund ihm anvertraut 
gehabt, miderrechtlich verpfändet hätte; 
nur der Gutherzigfeit jenes Freundes 
hätte er’3 zu verdanfen aehabt, daß er 
für feine Eigenmächtigfeit nicht ftraf- 
rehtlih zur DVerantworiung gezogen 
ward. Bei einer anderen Gelegen- 
beit hätte Herr 8. einen Treund 
(ven Er =» Sheriff Gilbert, jebigen 
Präfidenten der Garden City 
Bank), der bei Aufnahme eines 
größeren Darlehens für ihn gut 
gejagt, in der VBatjche jiten, b. h. ihn 
für fich bezahlen laffen. Diefe Mit- 
theilungen wurden vom „J.D.“ in ges 
bäffiajter Form gebracht, dabei aber 
doch Jo vorfichtia. dak ein gerichtliches 
Vorgehen daraufhin faum möglich ge= 
weſen wäre. 
Gelegentlich der Vorkehrungen zu 
dem Herbſtfeſte nun machte der 
„Times⸗Herald“ den Baugewerk— 
ſchafts-Rath darauf aufmerkſam, daß 
er die Anklagen, welche Herr Truax 
gegen Joſeph Sullivan, den Bevoll⸗ 
mächtigten des Baugewerkſchafts— 
Rathes, erhoben hätte, nicht auf ſich 
beruhen laſſen dürfe. Die Organiſa— 
tion ſei es ſich ſchuldig, genau feſtſtellen 
zu laſſen, ob Sullivan wirklich Geld 
für die Einſtellung der Feindſeligkeiten 
verlangt habe und für wen er's ver— 
langt habe. — Die Herrſchaften, welche 
im Baugewerkſchafts-Rath das große 
Wort führen, ſetzten es durch, daß mit 
der Antwort auf diefe fachliche Auf- 
forberung bed „Zimed-Herald“ ein 
Komite beauftragt wurde, daB aus 
Sullivan. felber und Seinen näditen 
Freunden beftand. Diele Komite ließ 
am Sonntaa dor 14 Tagen einen ge 
artifel gegen 
a welchem bie 


ey 


Feines Kameelshaar- und natürfidh twollenes Unterzeug für Knas 
ben — $1.25 werth — morgen auf dem 28 


weiten Bloot_._ + +» + -, ._ +. ; 
Fliebgefüüttertes Unterzeug für Anaben—einfah und derbys 


gerippt—50c wertp— morgen auf dem zweiten Slor . » 


Chicagos größtes Schuh-Emporium. 


Ahr Männer, die ihr Ihe Hub’s „Cor nel“ Schub gefauft habt, wit, ” „die ihm nicht geten 
der befte 3 Schuh tft, der gemadt wird. Er ift gemacht in jchivarzem umd lohfarbigem Bor Calf, War Calf un 
und Galf gefüttert und haben Doppelte Sohlen und Goodyear Welt genäht — fie zeige 
Reiiten, und andersiwo kojtet Guch diejelbe Qualität genau $4.00 mandhmal mehr — 


25 


Stabl, Java und umber — $2 werih 
morgen auf dem zweiten floor 
Golf:-Müsen u. Tam O’Shanters 


oc 


fchwere dopp.ESoblen, Goodyear Welt genäbt u. gem. auf all d. hübjchen neuen 
Keiiten, ftrift garantirt und nur in „Ihe Hub“ verkauft — Preis nur 
Dauerhafte Schulz oder Drebihuhe für Knaben — Die wohlbetannten Armot-Clad — 98: 
macht von dem beiten ausgewählten Rex Calf, mit ſchweren doppelten Sohlen — der Sdub 
für rauheg Wetter — er ift Wire-Duilted, — Größen 25 bis 55 — nur 1.50— 8 35 
Größen 12 bis 2, — nur 

Ertra Spezialitäten in feinen Damenſchuhen — ein Tauſend neue Paare don unſeren pracht⸗ 
dollen Broadway“ — gleichwerthig in Facon und Qualität den beften $4 Schuhen, die anders— 


Fedora: und Derby-Hüte für Knaben — Pearl, braun, fchiwarz, 


. 
* 


für Knaben—all die neuen 48c 
Herbſt-Entwürfe —51 wertp—morgen auf dem zweiten loor 


was er ift. Diejenigen, die ihm nicht getragen haben, follten willen, bas «8 


Vier Kid — fie find ale Drilfs 


n alle die neueſten Facons von 


*33. 00 


50 Schub, der gemacht wird—in Winter Tan, Bor Calf u. Waz Calf—er hat 


52,50 


rt 


two vertauft werden, gem. dv. beiten Galf, Vatentleder, Winter Tan, Bog 
Galf und Tici Kiv—leihte u. fchivere Sohlen, Hand Welt genäht — Con» 


cavde und Military Abjäse — Bofton, Pug und Mannijh "s — ein 


prachtvolles Aſſort 
———— 


+ 


nIhe Ideale — ein prachtvoller Damenihub — gemacht 
aus feinem Bor Calf u. franz. Bici Ktd—doppelte Gohs 


len—Opera u. Mannifb Leiften—ipez. herab: S1. 


gef. morgen von $2.50 auf nur 


eriwähnten Befchuldigungen und Ber- 
bächtigungen wiederholt wurden. Seht 
hatte Herr 8. die fohon längjt ge— 
mwünfchte Gelegenheit, auch. feinerjeitz 
borzugeben, und er hat jte benußt. 

Ehe die Grand Jury die Antlagen 
erhob, hat fie außer Herrn K. den jrü- 
heren Ober-Baukommiſſär Joſeph 
Downey, Herrn Gilbert und den 
Aktienmakler Benjamin E. Lamb ver— 
nommen. Herr Downey ſagte der 
Grand Jury unter Anderem, daß er 
ſeinem Freunde Kohlſaat zu jeder Tag— 
und Nachtzeit mit feinem gefammten 
Hab und Gut zur Verfügung jtande. 
Herr Gilbert ftellte in Abrebe, baß er 
je einen Wechfel, den er für Herrn Kt. 
indoffirt, jelber habe bezahlen müjjen. 

Die mit dem Redakteur Hinman ans 
aetlagten „Arbeiterführer” find Jojeph 
Sullivan und Ridyard Eroafe von der 
Steinhauer-Union, M. 8. Madden 
und Sohn $. Ayan, von den Dampf- 
heizungg-Eintichtern, und George PB. 
Gubben?, Präfivent der Maurer- 
Union. z 


Wegen Betriebs „unordentlicher 
2otale“ find Albert Friderichd, Henry 
Schoendorf und William Kemper in 
Anklagezuſtand verſetzt worden, ebenfo 
David Lewinſohn. Letztgenannter iſt 
der Eigenthümer zweier kaum mehr 
zweideutiger Lokale an der Clark Str. 
In einem derſelben iſt der Handlungs⸗ 
reiſende T. J. Moran von New York 
vorgeſtern von drei Dirnen um $730 
beſtohlen worden. 

Zwei auf Bigamie lautende Ankla— 
gen gegen Walier L. Farnsworth wur⸗ 
den beſtätigt. 


Grauenerregendes Unglück. 


Der in der Fabrit ber „Heath & 
Milligan Paint Compann“, anStewart 
Upe. und 16. Str., beichäftigte KBalter 
Waller war geftern im zweiten Stod- 
werk des Gebäudes auf einem Gerüft 
mit dem Anftreichen der Dee, beiihäf- 
tigt, al er mit feiner Kleidung dem 
Getriebe einer Rotationzmafcine fo zu 
nahe kam, daß er in das Räderwerk ge— 
rieth. Im Nu wurde der Aermſte vom 
Gerüſt geriſſen und gegen die Decke ge— 
ſchleudert. Der Körper des unglück— 
lichen Mannes war durch denDruck von 
der Decke erſt recht in die betreifende 
Speiche des Schwungrades gepreßt 
worden. Immer und immer wieder 
machte er mit dem Rade die Umdrehung 
und immer und immer wieder ſchlug er 
mit lautem Krachen an die Decke. Erſt 
nachdem die Maſchine zum Stillſtand 
gebracht worden war, fiel der entſehlich 
verſtümmelte Leichnam des erſt 27 
Jahre alten Arbeiters herab. Walter 
Walter war verheiratet. Er wohnie 


mit feiner Familie im Haufe Nr. 2526 


y5 


1 „,‚Der Fall Dreyfus‘ in Hen- 
" fington. 


sn der Eiche-Turnhalle zu Kenfing« 
ton bringt Jean Wormjerd Schaus 
[pielertruppe am nächften Gonntag 
da3 Genjations = Schaufpiel „Der 
Hal Dreyfus“ zum erjten Male zum 
Aufführung, welches bisher in faft als 
len Stabdttheilen mit geradezu fabel« 
baftem Erfolge gegeben wurde. Die 
Rollenbejegung bleibt diejelbe, wie fie 
e3 jchon feit zwei Monaten geweſen, 
und die VBorftellung geht glatt inSzene 
ohne Anwendung eines Souffleurka— 
ftend. Um auch in Kenfington das 
Stüd ungeftrihen und im vollen Um= 
fange aufführen zu fönnen, ift die” 
Bühne der Eiche - Turnhalle vollftän- 
dig neu eingerichtet worden, damit die 
vielen Szenenverwandlungen bei offe= 
ner Bühne vorgenommen werben fün« 
nen. Auch wird die beliebte Böhler’- 
Ihe Thenterfapelle in den Zmilchens 
paufen fonzertiren und fpäter in voller 
Stärke zum Tanz fpielen. Die Vors 
ftellung beginnt pünftlih um halb 8 
Uhr, während die Kaffe um halb 7 Uhr 
geöffnet wird. Frühzeitigeg Erſchei— 
nen wäre fehr anzurathen. Da ber 
Kaffenandrang jedenfall3 auch hier ein 
großer fein wird, find Tidet3 im Vors 
berfauf im TIheaterlofal zu haben. 
Dafjelde Stüd wird am felben Abenb 
au in der Wider Barl-Halle gegebeg, 


Boro:Formalin — (Eimer & Umend) — ein neue? 
antifeptifches und vorbeugendes Mittel, Das Aneaf 
olier Zahn» und Mundwaller. Gale & ® Er 
Monroe Etr. un) 34 Mafbington Etr., Ugentem. 


S. H. Smith & Go, 


ITT W. Manıson STR., site. 
Ale in 


Haus - Ausflallungs -Wnaren. 


Kauft was Ihr braudit. 
3ahlt wann Ihr könnt. 


E37 Wenn hr unfere Breife und Bedingungen bee ' 
gleicht, ehe Ihr kauft, jparen wir Eu Gen! 


Ein Helden ‚sc Eitkauf! 


Wibendö offen! 


Berrucdht unfer 
® 


©rtratt von Mal; und Hopfen, 


ar Gottfried Brewing Ce. 


Tel.: SOUTH 429. 


Bertraulidie Auskünfle u. Rath 


abiolut frei gegeben über Vermögen: 
fhäfto-, FJamiliens und Brivat- 

jeder Urt, audp jonitige Bertrauensfaden 
ewifienhaft und verichiwiegen. — — 
onftige Schulden promot auf allen 

4 Zuckermann, I. 2 Notar —— 

S * 


an 





Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


— — 


„Abenbpoit"-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
5 Swifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Bain 1498 und 4046. 


BVreiß jede Nummer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Cent 
Preis der Sonntagvoft „ „ u * 2 Cents 
Jährlich, im Voraus bezaplt, in den Ver. 

Staaten, portofrei 
Mit Sorntagpoft .. s 
SYährlıd) nad) dem Auslande, Portofrei 


Entered at the Postoflice at Chicago, 11l., as 
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Nimt überzeugend. 


Aus dem vorläufigen Berichte, den 
bie „Bhilippinen-Rommiflion“ gerade 
noch vor den Herbfiwahlen abgejtattet 
bat, Tann jelbit der Tprichwörtliche 
Philadelphia Lamper nicht flug werben. 
‚Denn er enthält die jeltfamften Wider- 
Iprüche und verfteigt fich zu Behauptun= 
gen, die man unmwahrjcheinlich nennen 
müßte, wenn fie nicht von folchen Aus 
toritäten wie Admiral Demey, Col. 
Denby, Profefior Schurman und Pro- 
feſſor Worceſter ausgingen. Auch iſt 
nicht klar zu erkennen, ob die Kommiſ— 
fion eine „wohlthätige Verjchmelzung” 
ber Philippiner empfiehlt, oder nur eine 
Bormunbfchaft, wie Die, welche wir ben 
Eubanern angedeiben laflen. Daher 
ift e8 nicht tuahrjcheinlich, daß der Be- 
tiht „wie eine Bombe” in das Lager 
ber Adminijtrationsgeaner einichlagen 
und das amerifanifche Volt von der 
Richtigkeit der bisher verfolgten Politik 
überzeugen mwird. 

Das Shriftitüd veginnt mit einem 
„gelhichtlichen Veberblid”, durch ven 
ber Beiveis geliefert werden joll, daß 
die Philippiner, troß ihrer zahlreichen 
Aufjtände, bis zum Nahre 1896 nie- 
nal3 an die Unabhängigkeit dachten, 
ſondern nur die Abſtellung gewiſſer Ue— 
belſtände erſtrebten. In genau der— 
ſelben Lage befanden ſich aber die 
amerikaniſchen Kolonien bis zum Jahre 
1775, denn auch ſie ſuchten immer nur 
Abhilfe beim König und beim Parla— 
mente, unterſtützien ſogar noch die Eng— 
länder in dem ſiebenjährigen Kriege ge— 
gen die Franzoſen und erklärten ſich 
erſt dann ſür unabhängig, als ſie ein— 
ſahen, daß ſie als Unterthanen ſtets mit 
Füßen getreten werden würden. 
Den letzten Aufſtand, heißt es dann 
weiter, hätten die Spanier nur mit 
100,000 Mann unterdrücken können, 
weshalb ſie es vorzogen, Aguinaldo zu 
beſtechen. Aguinaldo flüchtete nach 
Singapore, wo er jedoch ſofort mit dem 
amerikaniſchen Ceneralkonſul Pratt in 
Verbindung trat. Dieſer ſchickte ihn 
zu dem damaligen Kommodore Dewey 
auf deſſeneigenen Wunſch 
nach Honglong, weil der amerikaniſche 
Konſul in Manila ſchon im März tele— 
graphirt hatte, daß ſich in der Nähe je— 
ner Stadt 5000 Aufſtändiſche befän— 
den, die „im Falle eines Krieges uns 
loyol ſein würden“. Unmittelbar nach 
der Ankunft im Hafen von Manila wa— 
ren nach den Angaben d er Kommiſſion 
‚feine Aufitändifchen in jener Geaend, 
aber fchon am 19. Mai erhielt Aguinal- 
bo, der den Kommotore nicht mehr in | 
Honglong angetroffen hatte np ihm 
nach Cavite vorausgeeilt war, die : Er- 
laubniß, „ein Heer zu eier. 
Das geſchah, „um die Kräfte der Ver. 
Stasten zu flärken und die des Yeindes 
zu ſchwächen“. Wenn alfo au den 
PHilippinern nicht die Unabhängigieii 
-verjprochen wurde, jo geht Doch aus 
tem Berichte der Kommiſſion hervor, 
Daß fir berechtigt waren, ih al Bun- 
desgenojen ber Amerilaner ans 
zufeben. 

E3 wird dann meiter erzäbli, 
Aguinaldo nad) der Ankunft der amert- 
kanifchen Landtruppen und bem Ab— 
ſchluſſe des Pariſer Friedens einen An— 
griff plante und den amerikaniſchen Ge— 
neral geradezu herausforderte, wie er 
eine Schreckensherrichaft — in 
der Stadt Manila Brände anlegte, im 
offenen Vande plünderte und ſengte, 
und wie ſchnell ſich die Sachlage än— 
derie. als die Kommiſſion ihre bekannte 

Verſöhnungsproklamation“ erlaſſen 
hatte. Als ſie nach einer angeſtrengten 
Thätigleit von mehreren Monaten ab— 
zeifte, erklärt ſie, war die Geſchäftsthä— 
tigleit in Manila wieder vollſtändig im 
Gange, die Landleute waren zurückge— 
kehrt und hatten ihre vermüfteten Aecker 
wieber anzubauen begonnen, in vielen 
Städten waren aus Eingeborenen ürt- 
lie Regierungen gebildet worden, und 
wo die Aufftändifchen überhaupt noch 
berrfchten, hielten fie fi nur mittels 
des Bajonetts, und erjuchten die Einge- 
borenen den amerifanijchen Befehlsha- 
ber, fie von diefer Schredensherrfchaft 
zu erlöfen. Viele Stämme hatten fi) 
gegen Aguinaldo erhoben, und die Ma- 
eabebes „ rien“ jogar nach einer Ge: 
fegenbeit, in unferen Reihen zu fechten. 
So ſah es, wohlvberſtanden, ſchon vor 

einigen Monaten auf den Philippinen 
aus und trotzdem ſind erſt neuerdings 
Mann und 47 Kriegs chiffe hin⸗ 
zeſchidt worden, die größtentheils noch 

unterwegs find. Warum »i:jes groß 

- artige Machtaufgebot nothwendia iſt, 
wenn die Philippiner felber die ameri— 
un Hertfchaft der Aguinaldo’fihen 
wird von ber Rommilfion 


—— Noch — berjucht fie, 


verbreiten, 
Ele da n Heutigen 
*.. Mani⸗ 
—* en — 
Der eit zur Selbftregierung 
— — den Philippi⸗ 

; nn ‚ rumbiveg ab. Sie ver yeift darauf, 
| en in bie e frachlich 
r Stämme ee Die 
* an der Siammes⸗ 


wie 


feine einheitliche Nation bilden. Tönnen. 
"Dagegen agt fie nicht, warum gerade 
einem der unzibilifirteften Stämme, ben 
mohamedanifchen Moros, geftattet 
toorden ift, unter ihrem eigener. Sultan 
thatfächlih unabhängig zu bleiben, 
mährend der fortgefchrittentte hriftliche 
Stamm burhaus die amerikaniſche 
Souveränität anerfennen foll. Sie 
mieberbolt nur die alte abgeſtandene 
Be Hauptung, daß nad dem vollitändi= 
gen Abzuge der Amerikaner — den für 
den Uugendlid. Niemand verlangt — 
Die „Anarchie“ ausbrechen iwürbe, mas 
die Sinmifchung anderer Mächte und 
die eventuelle Vertheilung der Infeln 
unter fie „entichuldigen, wenn nicht 
| nolbiwerdig machen würde”. Mit an- 
deren orten heißt da3, daß mir und 
einen Elephanten anjchaffen follen, ba= 
mit nicht etwa andere Leute ihn füttern. 
Wer nicht jchon vorher für die Erobe- 
rungspolitif gefhwärmt Hai, mird 
durch diefen Bericht Tchiwerlich Für fie 
gewonnen werben. Waß bier aejagt 
wird, hat der Präſident ſelbſt ſchon bis 
zum Ueberdruſſe wiedergekäut. 


— Ei ‚feftfalten, und 


Verbilligung der Produktion. 


Die Preiſe von Waaren und Pro— 
dukten richten ſich nach der Nachfrage 
und nad den Produktionskoſten. 
Behält man das im Auge, ſo iſt der 
Rückgang im Preiſe des Silbers leicht 
genug erklärlich, und 2 ebenfo leicht wird 
die Antwort auf die Frage: Wie fommt 
ed, daß heute Golderze — zum Bei: 
fpiel in Colorado — abgebaut werben, 
an deren Berwerthung man früher gar 
nicht dachte? 

Die Silberleute werden fagen, durch 
das Verbrechen von 1873, dur) das 
Fallenlaſſen des Silbers als Münz— 
metall iſt die Nachfrage derart gefallen, 
daß der Preis fallen mußte, während 
auf der anderen Seite durch die Ein— 
führung der Goldwährung der Preis 
des Goldes derart geſtiegen iſt, daß ſich 
heute auch der Abbau von iee 
den Erzlagern lohnt, deren Ertrag 
früher bei Weitem nicht die Produk— 
tionskoſten deckte. Das iſt aber ganz 
unrichtig. Die Produktionskoſten 
beider Metalle wurden ganz be— 
deutend verringert, daher kam es, daß 
Silber ſo ſchnell und bedeutend im 
Preiſe fiel, daß es auch trotz der äußer⸗ 
ſten Anſtrengung und trotzdem der 
Kredit des ganzen Landes ſozuſagen zu 
ſeinen Gunſten eingeſetzt wurde, nicht 
auf der früheren Preishöhe gehalte 
werben fonnie, und daber fam e3 aud, 
vaß Gold im Preife fiel — Beweis: 
der fietig zurüdaegangene Zinsfuß, die 
böberen Arbeitslöhne u. f. w. — uni 
daß Heute der Ubbau von Golderzen 
lohnt, deren Broduft früher die Kuften 
der Bearbeitung nicht aebedt haben 
würde. 

Im Novemberhefte der Fachzeit— 

| Ihrift „Ihe Engineering News” macht 
Themas Tonge auf die veränderten 
Berhältniife im Berabau von Colorado 
eufmerfjam, und allein diefer Hinweis 
auf den Unterſchied zwiſchen „damals“ 
und heute ſollte genügen, jedem jene 
Frage endgiltig zu beantworten. Als 
der Bergbau in Colorado noch in den 
Windeln lag, koſtete jeder im Aufbau 
der Schmelzöfen verwendete „Fire 
brif“ einen Dollar; jeder 

Stein muR 

Punkte am Miſſouri 600 Meilen meit 
per Fuhrwerk nach den Bergw erken ge⸗ 
hracht werden, und nach jenem PBunft 
am Miffourt famen die Steine mit ber 
Bahn von St. Louis, mas ebenfalls 
große Koſten verurſachte. Meiter 
muhte die „Maite”, das Produtt der 

Schmelzöfen, — da es an Ort und 

Stelle an Mitteln fehlte, ſie zu reinigen, 

das reine Metoll auszuſcheiden, — in 
Wagen nach dem Miſſouri gefahren 
und von da mit der Bahn nach New 
Nork gnebramt werben, um bon dort 
aus nah Siwanfea, Wales, neichickt zu 
werden, mo endlich das i in dem „Matte“ 
befindliche Gold, Silber und Kupfer 
getrennt und ausgeſchieden wurde. 

Heute aibt es neun Schmelzhütien in 
GSolorads, die taalich 4500 Tonnen ber=- 
arbeiten und in denen 4000 Männer 
Beſchäftigung finden. 

e Erſindung der Schießb aum⸗ 

wolle. 

Aus Anlaß von Chriſtian Friedrich 
Schönbeins 100. Geburtstag ſollte der 
Erfindung der Schießbaumwolle aus— 
führlicher gedacht werden, denn dieſe 
hat ihn wohl am me iften befannt ge= 
madıt und neben Klagen über bie 
Iheuerung des Nahres 1846 und Hyme 
nen über den borzügliden Wein be3- 
jelben Rahres nimmt fie den breiteften 


Raum in den Tagesblättern jener Zeit | 


ein. Die Erfindung erregte dDamal3 
das größte Auflehen und rief die ge= 
frpannteften Erwartungen berbor, die, 
wie man weiß, nicht befriebiat werben 
follten. Schon der Umjtand, daß zwei 
Gelehrte jaft aleichzeitig diejfelbe Erfin- 
ding gemacht hatten, war ungemöhn- 
lich, obwohl nicht ganz ohne Beifpiele, 


denn Prieftlen und Scheele haben 1774 | 


unabhängig von einander den Sauer 
ftoff, Stromener und Herrmann im 
Sabre 1817 das Kadmium gefunden. 
Als Schönbein die Schießbaummolle 
erfand umd, ohne ihre Herftelung zu er= 
flären, von ihrer erplojiven Eigenjfchaft 
fprach, fonnte der in Frankfurt ao. M. 
lebende Profeffor Böttger jofort die 
Herftellungsmeife finden, jodaß fich 
Schönbein veranlaßt ah, mit Böttger 
vereint die Ausbeutung ihrer gemein- 
famen Erfindung zu betreiben. Man 
ſprach damals jchon davon, daß der 
baummollenerzeugende, daher ftarf in= 
tereffirte. nordamerifanifche Freiftaat 
den beiden Gelehrten $100,000 für die 
Ueberloffung ihrer Erfindung geboten 
habe, da erfchien plöglich als dritter 
Erfinder der Braunfchweiger Chemie- 
Profeffor Dr. Otto auf dem Plan und 
veröffentlichte fofort, jet e8 aus Liebe 
zur Menfchheit oder aus Gelehrten- 
Eiferfucht, die vollftändige Herftel- 
lungsmweife der Schießbaummolle, bie 
der ded Bafeler Erfinders ziemlich nahe 
tom. Jeht-mwar jeber Chemiler oder 
Apotbeter im Stande, Schießbaum⸗ 
wolle zu erzeugen, und bald liefen von 


deshalb 


te von dem närhitaelegenen | 


| jagier3 jtehen mürben. 


| allen Orten Berichte it nit 

ſtellte Verſuche ein ie Berichte 
lautteten je nad) bem Dabei ne 
Material ehr überfhwänglih ober 
ganz abjprechend. Das vernichtendfte, 
jeitbem auch burdh die Zeit beftätigte 
Urtheil jällte der Kieler Profeflor 
Himly, der der Schießbaummolle Die 
Verwendbarkeit für Geſchütze abſprach 
und der Meinung mar, daß vorläufig 
Alles beim Alten bleiben merbe. ITrob- 
dem faufte die öfterreichifche Regierung 
den Erfindern ihr etwas dutrchlichtiges 
Geheimniß für eine runde Summe ab, 
hat aber ungeachtet mancher DVerbeile- 
rungen und obwohl die Schteßbaum- 
wolle die gute Gigenjchaft bejitt, me- 
nig Rauch zu entwideln, nad jahres 
langem Erperimentiren die Sache mwie- 
der fallen laffen. Gleich nad) dem all: 
gemeinen Befanntwerden der Erfin- 
dung benubten Unfundige die Schieß- 
baummolle, mie etwa ba biäher ber=- 
wendete Bulver, ohne zu bebenten, daß 
diefe fich Schon bei Drud oder Stoß 
entzünden Tann. An lUnglüdsfällen 
fehlte e& daher keineswegs. Bald barſt 
das Gewehr auf der Jagd und bald 
ſchnellte die vorzeitig entzündete Baum— 
wolle dem erſchtodenen Schützen den 
Ladeſtock aus den Fingern. Auch in 
den Steinbrüchen kam es vor, daß die 
Sprengminen ſchon beim Laden explo— 
dirten. Dieſe Unfälle verhinderten 
jedoch die zeitgenöſſiſchen Humoriſten 
durchaus nicht, ſich des neuen Exploſib— 
mittels zu bemächtigen, um das Zwerch— 
fell zu erſchüttern. Man erzählte die 
unglaublichſten Geſchichten von der 
Möglichkeit, Schießbaumwolle zu 
Kleidern zu verarbeiten, wodurch man 
wie eine unterminirte Feſtung ganz 
plötzlich in die Luft fliegen könnte. Ja, 
ſogar von einer ungetreuen Köchin 
wurde warnend berichtet, die von ihrem 
rachſüchtigen Liebhaber einen — natür— 
lich mit Schießbaumwolle — ſtark wat— 
tirten Unterrock erhalten hatte, welcher 
Unterrock, durch einen Funken in 
Brand geſetzt, nicht nur die Köchin, 
ſondern auch das ganze Eſſen vernich— 
tete, ſo daß die Hausfrau in die größte 
Verlegenheit gerieth, und die Gäſte 
hungrig nach Hauſe gehen mußten. 
Auch auf die Bühne ſollte Schönbeins 
Erfindung kommen, denn in Hamburg 
wurde 1846 auf dem Thalia-Theater 
an Originalzeitſchwank aufgeführt, 
der zwar „Die erplodirende Baums- 
molfe” hieß, aber durchaus nicht zün- 
den mollte, wielleicht weil die Erfindung 
zu unbeceutend war. 


Deutihe und englifhe Schiffe. 


Daß Baflagiere auf deutichen trans- 
atlantifhen Schiffen eine viel beffere 
Gehandlung erfahren, ald auf engli- 
Ihen Schiffen, geht aus jolgenden dra— 
jtifchen Ueußerungen eines englifchen 
Ingenieurs in einem Londoner Blatt 
berbor: „Der linterfchied zmwifchen ei- 
nem enaliihen und einem deutſchen 
Schiff ift furz gefagt folgender: auf 
engliſchen Schifjen müflen fh Die Baf- 
fagiere dem Schiffe anbequemen, auf 
deutichen Schiffen ift das Scaiif zur 
Bequemlichkeit der Baflagiere da. Man 
zahlt irgend einer englifchen Gefell- 
ihaft einen Haufen Geldes, um fofort, 
rchdem man da3 Schijf betreten, zu 
erfohren, daß man nur ein „lumpiger” 
Baflagier if, der nicht die geringite 
Beachtung verdient. Die Offiziere des 
Schiffes bliden auf Einen mit ausge— 
fuchter Verachtung, und jeldfi die un 
bedentendfien Angejteliten des Schijfes 
machen aus ihrer Ueberzeugung feinen 
Hehl, daß die Baflagiere eine tief un 
ter ihnen ftehende Menſchenklaſſe ſind. 
Se. fönigl. Hoheit der Oberfteivard ijt 
biel zu bornehm, al& daß man fi ihm 
auch nıır nähern dürfte, und Se. Er: 
zellenz der zweite Stemard gibt deutlich 
zu verſtehen, daß ein Paſſagier dankbar 
dafür fein 10% daß er fih überhaupt 
frei auf dem Ded bewegen darf. Man 
bittet Seine Hochweilgeboren den Ded- 
jiemard um einen Stuhl; menn man 
jich) recht dei ihm einzufchmeicheln weiß, 
jo jüßrt er Einen endlich zu dem ge= 
ſuchten M Möbelſtück, für deſſen Benütz⸗ 
ung man aber eine Summe zahlen 
muß, für die man unter anderen lIm= 
Händen den ganzen Stuhl kaufen fünn- 
te. Gegen Übend begibt man fi) in’3 
Raucdzimmer. Hier hat man das Ver- 
gnügen, bon Gr. Herrlichkeit dem 
Nauchzimmerfellner jo inguijitorijch 
betrachtet und jo von oben herab be- 
handelt zu werden, al® ob man ein 
Verbrecher märe, der por dem Tribunal 
jteht. — Ganz anders ijt es auf deut- 
Ihen Schiffen. Bon den Angeftellten 
des Schiffes wird man hier nicht nur 
höflich, fondern fo aufmerffam und 
jürforglich behandelt, al3 ob fie im 
Brivatdienjt eines jeden einzelnen Paſ⸗ 
Die Kellner 
find mehr ala gefällig; fie find „zu- 
Tpringlich“ und entgegentommend. So-= 
gar der Kapitän des Schiffes hält es 
—* für entwürdigend, nach der Be— 

uemlichkeit der einzelnen Paſſagiere zu 
* Man kann auf dem deutſchen 
Schiffe für weniger Geld eine beffere 
Kabine erhalten, alö auf dem engli- 
Ihen. Deshalb üben aud) bei ven 
Heberfa rien über den Wtlantiichen 
Dean die deutichen Schiffe von Jahr 
zu Jahr mehr Anzi iehungsfraft aus. 
Bei engliſchen Schiffen wird die Freude 
an der Reiſe durch ſteife Konvention 
und peinliche Beobachtung der gefell- 
ſchaftlichen Formen niedergedrückt. Auf 
dem deutſchen Schiffe fühlt man ſich 
frei. Sogar Muſik gibt es hier. Sie 
iſt freilich nicht hervorragend, aber die 
Leute von der erſten Klaſſe hören ſie 
gern und die Paſſagiere zweiter Klafſe 
tanzen ſogar dazu. Den Engländern 
würden ſich die Haare ſträuben, wenn 
man ihnen Muſikvorträge zumuthen 
wollte. Es iſt freilich ganz hübſch, zu 
wiſſen, daß „John Bull“ beſtändig in 
der Nähe iſt und daß jeden Sonntag 
Morgen Gottesdienſt abgehalten wird, 
ſodaß man, wenn das engliſche Schiff 
untergeht, im Geruch der Heiligkeit ge= 
tettet merden fann ober auch — er= 
trinkt. Aber es wäre zu wünfchen, daß 
Sohn Bull aud.dem Komfort ein ive- 
nig mehr Wufmertfamteit zumenden 
möchte.“ 


— — — 


a — 


ah — liegt ein — 


würdiger Beitkag vor. Es handel Pi 
um einen zu YAudland im Drud erſchie⸗ 
nenen und bom 16. Yuguft batirien 
„Hilferuf Mataafaz für fein Volt an 
die brei Großmächte‘.. Darin mirb 
eine lebendige Schilderung der befann- 
ten Vorgänge gegeben, welche fich in der 
eriten Hälfte des laufenden Jahres ab» 
gejpielt haben. Insbeſondere verweilt 
Mataafa bei den von den englifchen 
und amerifanijchen Schiffen verübten 
Verwüftungen, in deren Gefolge Noth 
und Elend über fat jedes Dorf und 
jede Stadt gefommen feien. Weiter 
heißt eg: 

„Inſtändig flehe ich daher die Groß⸗ 
mächte an, mit meinem unglücklichen 
Volte Erbarmen zu haben. Sie haben 
den hohen Kommiffären gehorcht, 
welche die Großmächte nach Samoa ge— 
ſandt haben. Sie haben ihre Gewehre 
abgeliefert und haben treu erfüllt, was 
die hohen Kommiſſäre von ihnen for— 
derten, und ſind entſchloſſen, der provi— 
ſoriſchen Regierung zu gehorchen, 
welche von den Kommiſſären errichtet 
wurde, bevor ſie Samoa verließen. 
Obgleich mein Volk häufigen Beleidi— 
gungen und ſchlechter Behandlung ſei— 
tens der kleinen oppoſitionellen Partei 
ausgeſetzt iſt, welche dadurch nur neue 
Streitigkeiten hervorrufen will, 
wünſcht es doch mit ganz Samoa in 
Frieden zu leben. Wenn nur dem böſen 
Einfluß weniger ſchlechtgeſinnter wei— 
ßer Männer Einhalt gethan würde, in— 
dem man dieſe Leute aus dem Lande 
entfernte, ſo würde länger keine Un— 
ruhe herrſchen und ganz Samoa würde 
Frieden haben. Ich und mein Volk 
ſind froh in der Erwartung einer neuen 
und beſtändigen Regierung Samoas. 
Wenn die Großmächte uns gute Män— 
ner zur Uebernahme der Regierung ſen— 
den werden und nicht ſolche, welche ſich 
nur um ihre Einkünfte kümmern, ſo 
wird Samoa gedeihen in Frieden und 
Glück. “ch Flebe zu Gott, daß es fo 
fommen möchte, denn ich liebe mein 
Land und mein VBolf von aanzem Her- 
zen. So bitte ich denn die Großmächte, 
aus ihrem Weberflug meinem PVolfe 
eine Entjihäbtaung zu gewähren für 
den großen Schaden und die Verlufte, 
melche e3 betroffen haben. ch wende 
mih an Sr. Majeftät den Deutjchen 
Kaifer mit großer Zuperficht und Ber- 
trauen, dern während aller Prüfun- 
gen und Unruhen bes lebten NYahres 
find er und feine Regierung meines 
Bolfes und meine treuen und beftändi- 
gen Freundg geivefen, moran wir ung 
ftet3 mit tiefer und bleibender Danf- 
barfeit erinnern merden. “ch tmende 
mich an Präfident MeKinley und die 
Regierung der Ber. Staaten Amerikas, 
denn. biefes aroße Land ift Samya 
ſtets freundſchaftlich geſinnt geweſen 
und hat uns in früheren Jahren unter— 
ſtützt und geſtärkt in Zeiten der Gefahr 
und Bedränaniß. Ich wende mich an 
Ihre Majeſtät die Königin Viktoria 
und die Regierung Großbritanniens, 
denn alle Welt weik, daß die Königin 
eine gute, freundliche und menſchen— 
freundliche Herrſcherin und die britiſche 
Regierung allezeit bereit geweſen iſt, die 
Hilfsbedürftigen zu unterſtützen und 
den Schwachen und Unglücklichen in 
allen Ländern zu helfen. Ich wende 
mich an die aroßen Völker Deutſch— 
lands. Amerikas und Englands und 
flehe ſie an, ihre Stimme au unferen 
Gunſten zu erheben und mein Volk zu 
unterſtützen in ſeiner großen Sache“. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei noch ein— 
mal an den Fall Bülow erinnert. Zur 
Zeit der ſamoaniſchen Wirren kam aus 
engliſcher Quelle die Nachricht, Herr v. 
Bülow, ein früherer deutſcher Offizier, 
ſei mit 400 Mataafa-Leuten im Be— 
griff geweſen, unter Mitnahme von 
Waffen und Munition einen Zug nach 
Sawaii zu unternehmen. Der Zug ſei 
aber vereitelt und Herr v. Bülow an 
Bord eines deutſchen Kriegsſchiffes in 
Gewahrſam gebracht worden. Dieſe 
Angaben werden nun im „Hamb. 
Korreſpondent“ für unzutreffend er— 
klärt und der Sachverhalt folgender— 
maßen dargeſtellt: 

Gegen Herrn v. Bülow war durch 
Herrn Chambers ein Verfahren wegen 
Mi ßachtung des Dberaerihts in 
Samoa eingeleitet worden. Seitdem 
zeigten ſich öfters enaliiche Kriegs⸗ 
ſchiffe in unmittelbarer Nähe des Hrn. 
v. Bülow, Matautu, an der Nordküſte 
von Sawaii. Unſer Landsmann fühlte 
ſich durch dieſe wiederholten ungebete— 
nen Beſuche in eſeiner Freiheit bedroht. 
Er zog es vor, Matautu zu verlaſſen 
und ſich nach der Hauptinſel Upolu zu 
begeben. Ohne Waffen und Munition 
und, abgeſehen von einigen Trägern, 
ohne Begleitung begab er ſich nach der 
Oſtſpitze von Sawaii. Dort traf er 
mit einer Schaar von Mtaafa-Leuten 
(ungefähr 600 Köpfe ſtark) zuſammen, 
die im Begriffe waren. nach Upolu 
überzuſetzen ‚um ſich Mataafa zur Ver— 
fügung zu ſtellen. Herr v. Bülow be— 
nutzte die Gelegenheit zur Ueberfahrt, 
trennte ſich aber von den Mataafa— 
Leuten, ſobald er auf der Inſel Upolu 
in feiner Pflanzung Mulifanua anges 
lanat war. Won dort aus richtete er 
ein Schreiben an den deutjchen Konſul, 
worin er ſeine Abreiſe von Sawaii an— 
zeigte, und als Grund angab, er müßte 
beſorgen, daß man ihn ſeiner Freiheit 
berauben wolle. Generalkonſul Roſe 
ſchiffte ſich nach Empfang dieſes 
Schreibens an Vord des Kriegsſchiffes 
„Falke“ ein und holte mit dem Schiffe 
Herrn v. Bülow auf ſeiner Pflanzung 
ab. Einige Tage darauf begab ſich 
Herr v. Bülow nach Tonga. 

Der Zwiſchenfall ſchrumpft alſo in 
nichts zuſammen. Aehnliche „Mißver— 
ſtändniſſe“ haben bei dem ganzen Kon— 
eine verhängnißvolle Rolle ge— 
pielt. 


Seoꝛxalbericht. 


* Weil er in der Bundesflotte den 
Krieg gegen Spanien, mitgemacht hat, 
wurde gejten John Bender, der eines 
Uprendiebftabls überführt werden war, 
bon Richter Waterman unter fuspen- 


biriem ee “ ficen ne geieh.. , 


am 32 Uhr * der Eiſenbahn nach Mi. 


North Ave. 
und 
Larrabee Str. 


Wichtige Rechtsfragen. 


Bon mehr ala gewöhnlichen ‚Inter 
effe ift, befonders für Bauunternehmer, 


eine Klage, die von ben Bauunterneh- '® 
mern Kohn MeiNichols und Wels & 


Eo. gegen Wmm. 9. Tinäler und War: 


ten Springer anyängig gemacht twor= | JF 


den if. Die Klage lautet auf Zah— 


fung bon $36,000 für geliefertes Ma= | | 


terial, Arbeit und verlorenen Unterneb- 
mer-Gewinn. In der Klageichrift 
beißt es, den Klägern jei von Wim. 9. 
ZTingler bie Erichtung eines Fabrif- 
gebäudes auf dem Gpringer’ichen 
Orundftüd an der Ede von Desplaines 
und Polf Str. übergeben worden. 
Tingler bezahlte die Kontraftoren nicht, 
und biefe fiellten die Arbeit an dem 
Bau ein, der dann unvollendet blieb. 
Die Kläger behaupten nun, der PBacht- 


fontratt, welchen Springer mit Tinsler 8 


abgefchloffen, jei nur darauf berechnet 
geweſen, ſie, 
ſchädigen. 


zn Wirklichkeit  Hürie 


Springer Lie Yabrif für fich bauen laj= | MM 
fen und dur Vorſchiebung Tinslers | 


billig zu dem Bau fommen wolen. 
.. 

ur Beadhtung! Morg 

iſt der 20. Jahrestags 

Sidders Fair, 285 E. North Ave. 


Schöne Souvenirs mit jeden Einfauf |} 


bon 1.00 und mehr, megegeben, 


— — — — 


Verlegung der Frachtbahnhöfe. 


Die nunmehr endgiltig beſchloſſene 
Erhöhung der Weſtern Indiana-Geleiſe 
wird faſt ſämmtliche Bahnen, welche 
dieſelben pachtweiſe benutzen, um mit 
ihren Zügen nach der Innenſtadt zu 
gelangen, zur Verlegung ihrer Fracht— 
bahnhöfe nach Vorortsdiſtrikten ver— 
anlaſſen. Die Liegenſchaften, welche 
bisher für Regierungszwecke 
wurden, werden veräußert und mit der 
Seit entweder bebaut oder für Barfan- 
fagen benußt werben. 


——— 


Betricdsciuftchung. 
Ar 


ber 
gejtern 


Den beitern 
Pianofabrik iſt 


Fabrik auf 
Man nimmi an, daß dieſe 
als eine Arbeitsſperre aufzufaſſen iſt, 
mit welcher die Firma einem etwaigen 
Streik der Angeſtelllen zuvorkommt. 

Die Pianofabrita ınten Stor & 
Clark erklären, daß fie ihre Yabrif, um 
Ruhe vor der „Union“ 3u befommen, 
auf’3 Land verlegen würden, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Auguſt Fink, 
nach ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 5. November, um 1 Uhr 
vom Trauerhauſe, 159 Pificll Str., nah Concordia 
ftatt. Die trauerenden Sinterbliebenen 
SZauretia int, Gattin. 
Gharlic, Zöillie, Herman, Ernit 
Finf, Kinder, 
Maria Schiller, Marie Trempler, 
Töchter, 
Iheodore und Amanda Schrorder, 
Stieffinder 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Vater 
Senn Wolter 

im Alter von 42 Nabren geftorben iſt. Die Beer di⸗ 
gung findet vom Trauerhauſe, 8 Town Str., Sonn— 
tlag , den 5. November, Nachmittagas 2 Uhr nad 
MWunders Gottetader ftatt. Um jtilfes Beileid bitten 
die Hinterbliebenen 


Friedrih, Edward und Muguft, Söhne, 
fia nebit Verwandten, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
5 


Augufte Lanbersheimer, 
Wittive des verftorbenen Heren Charles Laubers- 
beimer, 5438 Yale Ave., nah kurzer Krankheit im 
65. Lebensjahre geftern Nachmittag um j3 Uhr janft 
entſchlafen iſt. 
Sans Rommel. 
Zaura Laws. 
Die geit der Beerdigung wird jpäter befannt ges 
madt, 


Zodes: Anzeige. 


Hiermit die traurige Nachricht, daß 
Friederich Grage, 
am Mittwoch den 1. November ’99 plöslich geitor: 
ben it im Wlter von 54 Nabren 6 Monaten 19 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauers 


Tagen. 
hanje, 4808 Maribfield Yve., am Sonntag —— 
een⸗ 


die Bauunternehmer zu | M 


gen, Samftag, | k 
- Verlauf in I 


benußt | 


Schaaficen | 5 
ongefündiat | 
worden, daß die Firma ben Betrie) ver | 8 
unbeftimmte Zeit einiielle. | F 
Mahzenel | 


| Dr. Max Reichmanı, 


.... Ganz gleich... | 
was "Jhr audyan Band habt, unfern 


Ueberzieher-Verkauf 


Dar ven Teure wre 


Dr — — —— 


Schneid er⸗ 


Anzüge für Männer, 


82. 95 


RER und 


jolltet Ihr nicht verfäumen. 
Gute, warme, dauerhafte Ueberzieher, die während ! 
der Winterftürme Ener Schutz fein —— 
Sorte, mit Seide-Satin Kragen und Italian 
Cloth gefüttert, regulärer 15 
$15.00:Werth FR 
neuen glatte nun 2 rau 
hen Tuch = Effekten, in verjchiedenen 
Schattirungen, gemacht in den hübjchen Er 
Moden, jchr warm und dauerhaft 
funft, nie zuvor in unjerer Erfahrung im 
Kleidergejchäft haben wir eine jo feine Partie 
gejehen, Guer Schneider fann fie nicht zu ir: r 
35 Jo 
Werthe, unier Preis $20.00 und nf s 
Reintwollene fchottiiche Cheriot und 
neue Winter-Mufter — fie paflen und jind 
von derjelben Tualität und tafjlen wie 
bie reguläre $12.00:50rtte . 4 4 
WER Eee ee 
Andere spezielle Bargains in aan Reefers, Ueb 
Ulſters. 
Männer = Untrgeug a 0 0 a nn... 
Kappen für 1 2 
Manner und Knaben. 4 44 4 20 
Melone . 0 0. em 
North Ave. 


Reinwollene Kerſey Melton Männer - Ueberzieher, die ſehr 
Reinwollene Männer-Ueberzieher, in allen 
Extra hochfeine Männer = Ueberzicher, Schönheiten der 
gend einem Preis machen, ven. 825 bis 
Tiveed 
Chindilla und Aitrachan Knaben 
Merino und wollenes 
Neue Mode Derby: und Fedora-Hüte 95e 
Larrabee Str. 


iger m ———— 
ee 
. 


MOELLER BROS. & CÜ 


928--930--932 Milwaukee Ave., Swilhen Aintanp tive. 


und Baulina Str. 
RRARARARAARRAIROOOO 


ID" Euch der herannahende Winter mahnt, daß Ihr 3 


etwas Warmes anzuziehen braucht, fommit zu uns, 
Mir können Euch ausitatten! 


Weinftes  reinfeidenes Taffeta-Band, nur in 
Ehmwarz, eleganter Quiter, 


No. 16 22 30 40 


10€ 18c 20€ 


Männertraditen. 


- 
A Reha Te a tie Te Winter-Ueberzieher für Knaben und Herren, 
* ‚Sant: > Beate. Stod — gemacht a ichwerften jchiwarzen und blauen 
atent Tip, durchweg Tolid, reguläre Bibers, 20 
Ge Werthe, für Samftag, Baar . . 349 Wolle . 4.69 r 
Vefte Herren: Scpube, chtes Bor Calf, Koin oder | Soppeibrüftige blaue Serge Anzüge für Herren, $ 
Time Toe, Ertenfion und Mefay:Sohle, äus extra jchweres Gewicht, andere Gejchäfte ver: 


Berft jolid, auter 3.50 Werth ‘ lan 
' gen 15.00, — * 
Baar . . ... 2.48 Samitan . . . a ei + 


Fertige Kleider für Frauen und Sqwarze Cheviot-Hoſen für Herren, 89e 
Mädchen, Baar . . ee 
alfe Größen, unjere 2öcs Mi 


Knaben = Ri ich oſen, 
— — unſere 7de— 4dc 


Spezielles für Samftag. 
Dauerhafte Stube für Frauen und Kinder! 
ae ante Schnür— Schuhe für Damen, Coin 
Zehen, Sto * Tip, alle Größen, m 
— öb 1.25 
zum Ehnüren und 
Größen "1112, Preis 


reine Mädchen: Shube ar 
Knöpfen, Stod Zip, 
für Sanıftag 
Baar . 


trift reine 


Mädchen: 
Yadets, 
ſchwerſten 
Covert⸗ 
Stojfen gefer: 
tigt, mit gro 
Ben Sturm: 
Tragen, — 
werth 4.0, 
für Samitag, 


2.98 


Seine Col: 
larettes für 
Damen, ge: 
macht aus 
gutem Electric | 
Seal, und 
warm gefüt: | 


Eorte 1223e; 
Sorte . 
Warme Aitrachan Reefer es. für Knaben, 
Ihwarz, blau Eu — ſehr € 
hattlie . : — 


Herren— u nträger, Hart gemadt, 


aus 


— in 


re — 
aar “er 
Warınes Flichgefüttertes Bari Untergeng, — 
werth 80c, für Samſtag 29€ 
en u‘ 


nur T 
Solches mit wollenein Fließ — 2— 
einſchl. 


Ertra ſchweres Naturwoll. Unterzeug, i 
ertra Größen, — 1.00, — 
Samitag . ‚69 ; 


IRRE 


Bitter! . — . 49e 
tal i * 350 
Speedy Pi Te & ure u 
Malteo Milf Tr 
Grtract of Veef. . ——— 
Durchſichtige Ölycerine Seife, 3 für „ „100 9 


—— 
Waſhburn Crosbys Superl. 


Iron 


iert, ſpeziell 
für Samſtag 


1.69 


Jadeets für Da⸗ 
gutes 


Hochelegante ſchwarze Bouele 
men, wir darantiren ein jedes für 
Sitzen und gute Arbeit, mit 

ner-Satin defütt et. ——— 


Dreſſing Sacques, aus feinen . Len Mehl, in 3 90 
dauns, mit fauch Stidee ei, 7 >C I:Fap Süden, ver Gab... . Dei 
e Veftes böhmifches Noggenmehl, 
# d 


test warm . 
24 | ee 
Ur fe Jerrys Pfam tuͤchen M dehl, 


Fertige Fla nel Vette-Kleider fit 
ver th Ke 
Kinder, | Nutflafe Datmeal, Badet — 
48€ | ann Karolina Hcad —— ar. u 


Domet Slanell ‚Nasttieider für 
„12, ein € I6 Grüge, 2 9 : : .% 
amfitag . . 930 | St d 2 ves, Kühle. . we 
I n fir Mädchen, gemacht u achte grüne Erbien, Büdie . 
3 feinftent perfiigein Lana: e| gu der Corn, Bühfe . -. - © 


Er. : 


v Kinder, .o 
Wadet . 


Ba rtoms 
Kane Partlett Pirnen, Büchie . 
Grtra a obe Galifornia Pflaumen, 
Beſte getrocknete Aepfel, Pfd.. 
Kern! ie _Rofinen, Bid, « 
Reines talz, Pfd.. 
Compound Lard, Pfd.. — 
Beſte Elgin Creamery Bı utter, un. . 
Dleo, in Coun —8* Rollen, wi... 

Fancı » Beaberry Kaffee, Rid.. . . 
F Home-made Pound RE Bir. ä 
Grader Sad, Badet . . . 
Gemiſchte Kuchen, Pfd. 


net Flanell abaepapıt e li ntert öde e für 
" Fraue u, gute,volle Größe . 
Ganzwollene Unter: 


15e 
59 


. * . 1 
es Merino -Unter zeug "für dinder, a fe Grö⸗ 
Hoſen, nur noch wenig Hemden 
ubrig U —1 | 
Bute warı ne Kir der: Ssandichuhe, | 
wertb 250, Baar . 
Kinder-Taſchentücher mit bunter 
Kante . n 


- 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Pins Monie. 

im Alter von 56 Jabren am 1. 

6 Uhr, fjanit im Herrn entſchlafen iſt 

gung findet ftatt am © Samſtag, den 4. 


Nhenmatisinus 


wird nicht vollftändig ku— 
rirt bis Sie 
Ropember, Abends 
Tie Beerdi: 
November, * 
Morgens um 10 lbr, vom Tr er 
Biſhop Str., nah der St. Augufti: * ie be rü bmtn importirte 
da nach 49. Str. und Aſhland Ave. Depot, dann Merigin anivenden. An 
ver Train nah dem St. Marien-riedhof. — Die jedem guten Trugfore au 
tranernde Wittive: faufen. 
I Beweis; 
Katharine Konle; ‚fie, Diele 
George, Frauf, John, Fda, So: eſſe, 


Soidt Eure A di 
phie, Mary und Kathie, Kinder. nt3 für 


Annonce und 12 
— * Borto und DVerpadu ung 
und br erhaltet eine 
gro Be Muſier-Flaſche die— 
r Mediz in frei ins Haus 


eifire: Iron Grob (u 2 
> 6o., 32 big rei 
S . 8 Hicago, 

fifo 


Spezialarzi für Haut u. 
Geihlehtsfranfhei ten. 


907 — 92 State Str. 10-12 Borm. novl,1 
De Alerianer Brüder ſitatten hierdutch dem 
Schwaben-Verein ihren herzlichſten Dank ab 
für das don Heren Peter Allmendinger überbrachte 
Geſchent von KI0O zum Leiten de3 Hofpital. 


Br. Bector. 


Große Kitir Unterhaltung 
verbunden mit BALL, 


4. großes Herbſt⸗Conzert und Ball 


arrangirt vom Baiern Sängerbund, 
unter Mitwirkung der Geiangvereine: Arbeiter Lies 
derfranz. Liedertaiel Fyreibeit, Schwäbiiche Sängers 
runde, Bejangverein Edeiweiß, in Müllers Sail, 
Ede Norty Ave. u. Eedgwid Str., 
Sonntag, 19. November 1899. 
von der Anfang Nahmittags 3 Uhr. 
idei3 250 für Deren und Dame im Dorbers 
Platdeulfchen Hide Lake. View No. 3, | wis ze HS Pa person. 
am Sonntag, 5. Nov. 1899, nov3&19 
in der 
SOCIALEN TURNHALLE (Große Halle), 
Belmont m. und Paulina Str. 
brNagmittagß. 
frfa 


Turnverein Freiheit. 
. Siiitungefeft anauinenen uud Bau 
13. Siiitungsfeit <nauineneı 
— dam — 
Samitag, den 4. November 1899. 
in der Freiheit Turnhalle, of27,no3 
3117-21 Süd Haljted Straße. 
— 7 er BB: ER Eintritt Ze er Perfon. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjen, Glart und Evaniton nn 


Romzert : Sonntag Hadjmittag, 
Mittwod) und Freitag Abend. 
uomife* EMIL CASCH. 


Aufang ums U 
intritt 10 &t3, @ Perjon. 


Knights & Ladies of Honor. 

Am Freitag, den 3. Rodember 1899, um 8 
Uhr Abends, findet eine Seuneral:Ber- 
jammlung der Mitglieder von Chicago, im 
Merpopift Churh Blod, Ede Glart und Waibington 
Str, ftatt. Die Eupremes-Beamten und Rrofefior 
Eomgill werden anivejend jein, um bie neuen Aflehs 
ment:Raten, welde am 1. Sanmar 1900 in Kraft 
treten, zu erklären. Alle Mitglieder find dringend 
erfucht beizumohnen und ihre Freunde mitzubringen. 


8. Xangehr, ©. P. 
Le 


Die Mitglieder de3 Odd Fellow Altenheimdereing 
veranfalten einen gemüthlien Val zum Beten des 
Heim am Samftag Abend, den 4.Rop., in der Schil: 
ler:Halle, 108 Randolph en er Elart Etr., Tis 
dets Sc die Berfon. 





Frei! 
Eine Tuſchen⸗Ahl 
Frei! 


Bei einem jeden Einkauf von 


*12.00 


bekommt ein Jeder eine gutgehende gold⸗ 
plattirte 


TaſchenAhr 


als Geſchenk, die wir für ein Jahr ga— 
rantiren. Unſer Lager von 


Herren: und KnabenAnzügen, 
jowie Weberzichern und Schuhen 


] für die Herbitiaiion ift derart, daß ein Jeder befriedigt unjer Lofal verlajjen wird. 


3 Unjere Preiie fönnen nicht unterboten werden. 


Ganz bejonders empfehlen wir unjere 


510.00 Gayrod:Weberzicher, 


Zolalberüht. 
Guter Fang. 


Die Polizet hebt eine muthmafliche Geld: 
ichranffprenger-Bande zum 
Theil auf. 

Als vier Deteftives der Zentralitas 
tion —— zu ſpäter Abendſtunde die 
State Str. entlang gingen, erblickten ſie 
vor dem Hauſe No. 58 State Str. ei⸗ 
nen ihnen edãchn ig erſcheinenden 
Mann; ſie ſorderten ihn auf, ſich 
auszuweiſen. Während ſie den Mann 
ausfragten, ſtürzten zwei andere Kerle 


aus den *2 und liefen auf die 


Straße hinaus. Einer der Detektives 
hielt den Verdächtigen feſt, 
ſeine Kollegen den beiden Anderen nach— 
ſetzten. Die Jogd ging die State Str. 
enilang bis zur Randolph Str., 
‚Rerl in dem Gähchen Hinter dem 
naurertempel feinen 
nif eüpfte, Die Deteitives folgten 
sm Uinderen, ber vie Randolph Str. 
— in öſtlicher Richtung floh, und 
ſandten ihm zahlreiche Kugeln nach, bis 


ER 
eine 


fie an Wabajd Abe. feiner endlich habs | 


baft murben. Die 


Art nit zahlreichen 
br were gerade 
Iofien Gatten. Diele geriethen Durch 
bie jriitlade im richt geringe Vefahr. 
Ein Paſſant, der ſich meigerte, feinen 
Namen anzugeben, beſchwerte ſich, daß 
eine Kugel ſeinen Zylinder-Hut durch— 
bohrt bätte. Ein Fr 
hatte auch ber Drofchientutfcher John 
Budwin, von No. 1608 Indiana Ave., 
deſſen Gefährt von drei Kugeln durch— 
bohrt wurde. I beiden gefaßten 


Siraße war zur 
— ange⸗ 
da2 Theater ver= 


Kerle wurden nach der Zentralitation | 


cebrecht, mo fie ihre Namen als Jacob 


2. Smith und Kohn Roufer angaben. ı 


Die Deteitines begaben fih nad) dem 
Saufe zurüd, wo fie Die Männer aufge: 
ſpürt hatten, und fanden, daß das 


Sklof ber Hat ıthüre entfernt worden | 


sort. Dort eintreiend, machten fie die 
Cntbedung, daß im oberen Stodierf 
der Berjuch gemacht worden mar, ben 


Geldſchrank zu ſprengen. Ein Loch | 
; Schranles | 
gebohrt, und Dicht daneben lag ein: | 
mebrere | 
man | 


por bereiig in die Thüre des 
Quantität Bulver, jowie 
Zündſchnüre. Bei Smith fand 
das abgeriiiene Schloß und einer Res 
tolper nor. Der Gefanaene hatte auch 
einen Üeberzieher an, welcher angeblic) 
bon einem borgeltern in dem Geichäft 
ron D. ©. Dlfon & Eo., No. 44 ° Sad: 


fon Boulevard, beg gangenen Einbrude | 


Gerrührte, Die Polizei ei ift der Anſicht, 
daß die Kerle auch Die anderen jünaften 
Geldfhranf-Sprenaungen, wie die in 
der Wirtkſchaft von Bunde 
Bolf Str., verübt baden. Das 
cehört einer in New Nort oraaniitrien 
Ginbreder = Barte an und hatte erft 
türzlich bier init feinen Operationen 
begonnen. 
— — 
Er laßt nicht lofer. 

Der Bew ‚iellen- Händler Samuel €. 
* hält noch immer 
der baroden Idee feſt. doß 


re 


er franzöſi— 


ſche Dichter Edmond de Roſtand den | 


während | 
) ! ala 
Flaggengeſetzes aufgefaßt worden. 


wo der 
ſtern eine 


Verfolgern 


avpes Entkommen 


Bros., an 
2.7 |; nanzieller Bedrängniß fich von der Leis | 


feampfhaft an | 


m 
B | Lafe Str., Baufoften $9,600. Gebüb- 
| ren $20; 


Jene Unglüls-Kataftrophe. 
Die Sahl der in den „New England Mills“ 


umgefonimenen Perfonen auf 
vier geftiegen, 


Unregelmäßigkeiten bei der Erwirfung des 
Bauerlanbnif » Scheines für das 
£Keonard’fche Gebäude. 


Da ber feit dem Einjturz der „New 
England Mis“ vermißte Fuhrmann 
Charles Mullins, von No. 322 Orand 
Upe., noch immer nicht mieder aufge- 
taucht it, fo muß man mohl leider 
annehmen, Daß auch er, der fich zur Zeit 
ber Kataftrophe in dem Gebäude be- 
fand, unter ven Trümmern begraben 
liegt. Die Zahl der Opfer ift mithin 
auf vier geftiegen. 

Der Coroner gedentt eine genaue Un- 
terfuchung behufs Feitjtellung der Ur- 
fachen des Einfturze® des KLeonard’- 
Ichen Gebäudes,No. 139—141 W. Lale 
Etr., vorzunehmen, und zwar um To 
mehr, alö anfcheinend bei der Erwir— 
fung der Bauerlaubniß für das fechs- 
töcdige, an die „Neiv England Miis“ 
ftoßende Fabrik - Gebäude grobe Lin- 
regelmäßigfeiten unterlaufen find. Wie 
der Beſitzer C. T. Boel und ſein Archi— 
tekt L. B. Dixon ſelbſt einräumen, er— 
wirkten ſie vom ſtädtiſchen Bauamt nur 
einen Erlaubnißſchein für die Errich— 
tung eines zweiſtöckigen Gebäudes auf 
der Bauitelle No. 139—141 W. Lale 
Str., führten aber einen jechsitöcdioen 
Bau auf, ohne bon der zuitändigen 
Stadt-Behörde die Erlaubnif; hierfür 
erwirkt zu haben. Thatſächlich findet 
ſich in den Alten des ſtädtiſchen Bau— 
amts nur die Abſchrift des folgenden 
Bauerlaubniß-Scheines vor: Bauer— 
laubniß-Schein für C. T. Boel. Zwei— 
ſtöckiges Gebäude nebſt Erdgeſchoß; 
Backſtein-Speicher, 40 Fuß Front, 148 
Fuß tief, 35 Fuß hoch, 139141 W. 
Urchiteit & 2.8. Diron.“ Herr 
Boel und fein Yrcitett geben ferner an, 


| Daß Das Gebäude bei feiner Vollendung 


Das Flaggengeich. 


Ripter Waterman erhält dafjelbe formell 
aufrecht. 


Richter Waterman bat nunmehr die 


Berufung, melde John Meyers gegen | 


jeine Verurtheilung wegen Webertre- 
tung des Tslaggengefehes eingelegt hai, 
formell abgemiefen und — um bem 


Berurtbeilten die Appellation an Das | 
Staat3-Obergericht zu ermöglichen — | 


die vom Friedensrichter Hartman nur 
auf $10 bemeffene Buße auf $100 er- 
ı böbt. Der genannte Meyers ift der 
hieſige Vertreter einer St. Louifer 
Braugefellichaft, die ein Schild mit den 
| Landesfarben ala Schutzmarke führt. 
ı Die Benußung diejez © 
eine Verletzung des Illinoiſecr 
Friedensrichter Hotaling ſchlug ge— 
Anklage nieder, bie gegen den 
Barbier Fred. Wrrguftin, bon Nr. 4309 
Cottage Greve Upe., erhoben worden 


| war, meil verjefbe ſich durch den An— 
ı Strich, 
' bat geben laffen, angeblich 


Barbierpfahl | 
gegen das 
Tlaggenaejeg vergangen hatte, 

Kadi Borter mies mehrere Anklagen 
ab, die vor ihm aeaen verjchiedene Zei- 


velchen er jeinem 


| tunasbändler erhoben worden maren, 


weil fie Zeitichriften feilbieten, in denen 
da3 Sternenbanner abgebildet ift. 
m —— — 


Zum Groß⸗Sekretär erwählt. 


Die Plattdeutſche Großgilde hat in 
einer kürzlich abgehaltenen Spezial— 
Konvention, der 103 Delegaten bei— 
wohnten, Herrn Louis E. Brandt, den 
derzeitigen Meiſter der Gilde Nr. 9, 
zu ihrem Sekretär erwählt. Herr 
Brandt iſt eines der älteſten und be— 
kannteſten Gilden-Mitglieder, und hat 
ſich um das Gedeihen des Verbandes 
ſehr verdient gemacht. Seine Fach— 
kenntniſſe — er iſt Buchhalter von Be— 


für ſein 
wohnt N 
View. 


neues Amt. Herr Brandt 
tr. 649 Burling Str., Lake 


— — 


Wechſel im Columbia Theater— 
Beſitz 


Der „Columbia Theatre Amuſement 
Co.“ wurde geſtern ſowohl das Mieth3- 
| recht für das Grundeigenthum, 
welchem das Columbia Iheater-Ge- 
ı bäude errichtet ifi, wie auch das Ge- 
bäude ſelbſt als Bejig übertragen. Das 
 Grundftüd it Eigenthum von James 
' 8. Npfits Erben. Um 23. Upril 1881 
' wurde daffelde an Kobn H. Haverly 

und James B. Carſon vermiethet, wel— 
che das Theatergebäude errichten lie- 
ben. Nachdem Col. Haverly wegen ſi— 


tung des Theaters hatte zurückziehen 
müſſen, wurde ſein Beſitzantheil an 
Frau Jennie E. Carſon und deren 
Tochter Nellie Carſon-Turner übertra— 

gen. Der Miethskontrakt der jetzigen 
Leiter des Theaters, Will. J. Dabis 
und Alf. Hayman, läuft mit der Sai— 
ſon 1899 1900 ab. Die Namen der 
Mitglieder der „Columbiaq Theatre 
Amuſement Co.“ werden vorläufig noch 
geheimgehalten. 


Stoff zu ſeinem Schauſpiele „Cyrano 


de Derge 
— 
dern einem von ihm, Groß, 
Luſiſpiel. Weil nun Herr Mansfield, 
eintr an ihn ergangenen Warnung un 
gecchtet, des Roſtend'ſche 
immer aü 
auf 850,000 Schadenerſatz verklagt. 


entnommen hat, ſon— 


AR. LE. o H. 


Heute, Freitag, Abend findet im 
Mihodiſt Church Block, Südoſti-Ecke 
Glart und Waſhington Straße, eine 
Genetal⸗Verſammlung bon Mitglie⸗ 
dern des Otbens der Kniahts and 
Ladies of Honor“ ſtatt. Die Groß⸗ 
beamten des Ordens und Prof. Cow⸗— 
gill werden der Verſammlung beiwoh⸗ 

nen und eine, —— —— 
—— 


ten geben, bie am 
ireten. 


erac“ nicht der franzöſiſchen Li- 


verfaßten 


Stüd nod | 
Führt, hatHerr Groß ihn jet | 


Einer freigefproden. 


Vor Friebengrichter Woods wurde 
; gejiern wiederum über die Anklagen ge- 
gen Dr. M. N. Regent, Delta Mabo- 
nen, Margarete Shechan, Norah D’- 

Brien, James D’Brien und Dr. Y. 9. 
: Neeves verhandelt, welche der Ber- 
ſchwörung, die „Knights and Ladies of 
| Security, of Kanjas“ zu-betrügen, be- 
T&ulbdigt find. Der Richter [prach Ja- 
mes DO’Brien wegen Mangelö an Be- 
iweifen frei und verjchob' die weitere 
| Verhandlung des Prozeffes 5 die 
übrigen Angellagien bi8 zum 2, Nov. 


Grtältung in einem Tage zu heilen 
nehme man Laratide Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apotheier geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. - €. W: 


Schildes run iſt 


ruf — befähigen ihn gang bejonbers | 


auf | 


Grove's Unterfchrift ft — 
— — 


von einem ſtädtiſchen Bau-Inſpek— 


| tor einer genauen Prüfung unterzogen 


und dann die Genehmigung zur Be: 
nutzung deſſelben ertheilt worden ſei. 
So viel aus den Akten im Bauamt er— 
ſichtlich, iſt das Gebäude ſeit ſeiner Fer— 
tie — nur auf V Verlangen des In— 
habers des Speichers, L. F. Leonard, 
Wweimat von dem ſtädtiſchen Bau— 
Inſpektor Peters geprüft worden. Zu— 
letzt geſchah dies am 20. Oktober, als 
Leonard ſich über die Tragfähigkeit des 
Gebäudes vergewiſſern wollte. Der 
Inſpektor ſollte begutachten, 





ob es 
rathſam wäre, die einzelnen Stockwerke 
ſtärker zu belaften, was der Architekt 
| Diron für volljtändig gefadrlos erklärt 
| hatte. Hierüber findet fich im ſtädti— 
Ten Bauamt ber folgende Bericht vor: 
| „Gebäude No. 139—141 Lake Str., L. 
'%. Leonard. Prüfte die Tragfähigfeit 
der Stodiwerfe. Der Befiter des Ge- 
ı bäudes ließ durch feinen Vrchiteften die 
Fußböden reifen und neuerdings Die 
Trogfäh derſelben feſtſtellen. 
Theilte dem Iieige mit, daß eine ftär=- 
| tere Belcftung nur nad) baulichen Ver— 
| änderungen, pie fe Paragraph 157 der 
! Bau = Drdinanz porichreibt, erfolgen 
| dürfe. Las ihm den Inhalt des Para- 
| graphen vor. Er fagte, daß er dieſen 
Vorſchriften nachkommen würde”. Der 
Goroner wird zu erinitteln juchen, ob 
| nicht Da8 Gebäude ftärker belaftet mor- 
| ben tft, ohne daß die borgefchriebenen 
| baulichen Veränderungen borgenom- 
J men wurden. Durch das Zutagetreten 
| jener Thatfache findet die gleich nach der 
| Kataftropbe geltend gemachte Theorie, 
baf die Gebäude zuerſt einſtürzten und 
erſt dadurch die Grblofion ; in ben „Nem 
England Milis“ verurfacht worden fei, 
neue Rabrung. 


Infor 


Ian! 


Sur Beachtung! Morgen, Samfag, 
| ift der 20. Jahrestags = Bertauf in 
| Sidverd Fair, 285 E. North oe, 
| Schöne Souvenirs mit jeden Einlauf 

bon 1.00 und mehr, mwegegeben. 
— — —— ———— 


Zeiltaments Anfechtung. 

Frank und Charles Gould, die nüdh- 
ften Blutverwandten des am 5. Auguſt 
mit Hinterlaſſung eines Vermögens 
von 8135, 000 geſtorbenen Kaufmannes 
Leonard Gould haben beim Nachlaſſen— 
ſchafts-Gericht angemeldet, daß ſie das 
Teſtaͤment ihres Oheims beanſtanden 
werden. In dem Teſtament ſind dem 
Frank Gould $25,000 und dem Chas. 
 &ould $10,000 auscgejeßt. Der Reit 
ı des Vermögens fol theils entfernteren 
Verwandten zufallen, theils für wohl— 
thätige und gemeinnützige Zwecke ver— 
wendet werden. Die unzufriedenen 
Neffen behaupten, ihr Oheir a jei uns 
zurechnungsfähia gemwejen, alä er Seine 
legtwilligen Verfügungen traf. 

— — —— — 
Die Bewersaufnahme beendet. 


In dem Prozeß gegen „Red Chris 
Strooi, welder angellagt ift, an dem 
Schrage'ſchen Bondraub betheiligt ge— 
weſen zu ſein, wurde geſtern die Bewis— 
aufnahme beendet. Der Angeklagte 
gab ſich große Mühe, nachzuweiſen, daß 

„Sleepy“ Burke allein die Werthpa— 
piere raubte und nachweislich in ſeinem 
Beſitz hatte. Um die Behauptung zu 
entkräflen. daß Strook aus der Stadt 
geflohen ſei, um ſich ſeiner Prozeſſirung 
zu entziehen, wurden von Seilen der 
Bertbe ibigung mehrer: Zeugen borge= 
führt, welche bekundeten, daß fie den 

Angeklagten, feitvem feine Bürafchaft 
verfallen war, wiederholt in Chicago 
geſehen Hätten. 

rc —-— 


Geltörte Einbreder. 


Als geftern Abend der Privatwäd- 
ter Gara feine üblihe Aunde made, 
fah er, daß gegen da8 Gebäude der 
Zigarren » Fabrifanten M. Nemlander 
& Eo., Nr. 88 Franklin Str., eine Lei- 
ter gelehnt war. ara ftieg die Leiter 
hinauf und entdedte, daß Einbrecher 
eine Fenſterſcheibe im zweiten Stock— 
werk zertrümmert und ſich dadurch 
Eingang in das Gebäude verſchaäfft 
hatten. Eine Unterſuchung des Wag⸗ 
renlagers he ss die verjcheuchten 
e... mit leeren Händen — 


‚u ver 
Sturmeswäthen. 
Ohne Bemannung, — einem Todten an 

Bord, treibt die Jacht Chiquita“ 
ans Ufer. 

Der anhaltende norböftlihe Sturm- 
wind hat geftern unter den noch auf 
dem Michigan See berfehrendenSchiffen 
fleineren Ralibers mehr Schaden ange- 
richtet, als uriprünglih angenommen 
wurde. Auch — bat er ver= 
nichtet. Die Jad  „Chiquita“, melche 
muthmaßlich ——— ihren Beji- 
her und defien®attin an Bord hatte, ift 
geftern drei Meilen jüdöftlich von ber 
Mündung des Grand Calumet Fluſſes 
unweit von Miller's Station, Ind an 

das Ufer getrieben worden. Die Segel 
waren zerfegt; die Maften zerfplittert. 
Am Mittelmaft, dur) Stride an den- 
felben gefeilelt, befand fih ein etwa 
fünfzig Xahre alter Mann von fräfti- 
gem Körperbau. Al man ibn auffand, 
mar alles Leben aus dem Störper ent=- 
flohen. Doducch, daß er fih an den 


Maft feitgebunden, hatte er fich vor.dem | 


Veberbordgefpültwerden retten wollen, 
vor dem traurigen Schidjal, das muth- 
moßlich feine Gefährten befallen hat, 
mährend er die verzmeifeltiten Ret— 
tungsverfuche anftelte. Da war dur 
die Gewalt 1:5 Sturmes das obere Ende 
des Maftbaums abaebroden morden. 
Die Spite des M aftes wor dem Uns 
glüdlichen mit fol (her Wucht 
linfe Geite des Kopfes gejtürzt, daß fie 
bafelbft eine tie ee C Stirnwunde verur— 
ſacht hatke. In der Kabine der Jacht 
wurden ein Frauenhut, ein wollener, 
blauer Frauenro 
Untertaille, ein 
phie⸗Appa ‚rat, Silbergeſchire, 
Bücher belletriftiichen Inhalts, ein $ 


Rocefter-Uhotogra- 


auf Die | Wi 


& und eine rofabarbene | F 


mehrere | R 
De BR 


Weftfeite, 
Abends offen. 


— MAIN: STORE:= * 
Van Buren und Halsted Str. 


Der 
Hain 
Store 


der 


Weftfeite, 
Abende offen. 


Eurem Winter: Bedarf 
entgegenſehend. 


I Im Monat November gehen Anzüge und Ueberzieher Hand in Hand. 


Zur fartongemäßen 


M Zeit bringen wir Euch Angeficht zu Angeficht mit der größten Anzug und Weberzieger- 
1 Gelegenheit, welche je im zuverläfligen Ihneidergemachten Kleidungsftiiten offerirt wurde. 


Auzug⸗ uud Ueberzieher⸗Combinations⸗ 


Offerte 


von fünfhundert ſchneidergemachten Männer-An; 
Ueberziehern, alle neueſten Facons 
len der 
Anzüge aus importirten Clay 
Tweeds, Caſſimeres und Wintergewicht Brit: 
eine Faeon, welche Ihr wünſcht — af 
gemachte Mär 
ſten Gewebe nt 3 
idert r 
e— voll ommen pei 


zum Anziehen 
* 


ten und geſch 
neueſten Mod 
ſeud—fertig 
*15 un Re 
ai 


ofen und mehrere — Decken vor- 


gefunden. Im Uebrigen wurde nichts 


ermittelt, das zur Feſiſtellr ung der Per⸗ 


ſönlichkeit des Beſihers, der Frau, wie 
quch der Bedienung Smannichaft ber 
acht hätte führen ı fönnen. Das Sil- 
bers geſchirr, welches in der Kabine vore 
gefunden wurde, tit „D. ©. White“ ge- 
zeichnet. Der pho otograpfifihe Upparat 
nebſt Zubehör iſt, ndelamarfe 


w ie die Ha 
erlennen Läßt, in Charlevoix, Mich., 
> ft wo tden. A her en 

vurde nich 9 in den T 
werte I 
der, nahe der Mündung des 
lumet⸗Fluſſes wohnhafte Sie S 
binzfi behauptet, bat er die gefüßrnete 
Jach am Mittwoch Vormittag um zehn 
Uhr, ungefähr zwei Meilen vom Ufer 
entferitt und gegen Wind und Wetter 
kämpfend, erblickt. Drei Mann wären 
auf dem Verdeck eifrig beſchäftigt gewe— 
Ien, die Segel zu teffen Das Fahr: 

eug hätte dann plö zlich ſeinen Kurs 
geivehjelt und wäre in der Nichtung 
nah Mihigan City dabongefahren. 
Meter in {eh genannter Stadt, noch in 
Charlevoix, Dich, iit aber, wie telegra= 
pEifche Anfragen ergeben haben, die 


ges 
Baar aeld 
t Der Klei⸗ 
dten 

Ga 


— 
Sf: 


act „Chiguita“, oder ihr Vefiter be | 


fannt. 
Die 
ber Rebenzrettungsitation 


Vrbeiten, melde die Mannjchaft 
in 


Chicago zur Auffin dung und Bergung | 
rmitto —— | 


1 IM 


ber Leichen baute Bor 
men bat, woren ſoweit nicht Bon Er: 
folg begleitet. Die Kadt ift 45 Fuß 
lang, bat einen Tiefgana bon fech8 Fuß 
und ift mit weißer Delfarbe angeitri- 
en. Der Bug meiit zu beiden Seiten 
den Nomen ver Zacht in goldenen Bu ch⸗ 
ſta ben auf. 

Der Schooner „Kate Lyons“ verlor 
auf der Fahrt von Sheboygan nach Chi⸗ 
cago im Kampfe mit den Wellen das 
Steuer und den Vormaſt, wurde jedoch 
in der Nähe von Northport, Mich., an's 
Ufer getrieben und konnte dort Un 
merfen. 

Das Dampfboot Elgin, mit einer 
Ladung Hartholz aus Chicago, Tief ge- 
tern im Milwaulee'r Hafen ein. €3 
war led geworden; das Waffer ftand 
bereits zwei Fuß bob im Lade— 

aum. Nicht meniger als 35 Fracht: 
ſchiffe haben daſelbſt Zuflucht gefun- 
den. Von 240 Schiffen, die beim Aus— 
bruch des Sturmes ſich auf dem Michi— 
gan-See befanden, ſind im hieſigen 
Schifffahrts-Bureau Mittheilungen 
eingelaufen, daß fie geborgen find. 

— — ren. 

* Die Firma Carſon, Pirie Scott 
Co. hat, um den Betrieb ihres Engros⸗ 
Departements erweitern zu können, das 
jehsftödige Hehderion "che Gebäude ge- 
miethet, da8 an der Adams Str. neben 


ihrem jeßigen Geſchäftslokale ſteht. 


& 


»eee»o.>>..0.: 
Ein 
doppeltes Unglück 
Lumbago 


und 
* + 
Srintien, 
Eie Früppeln und quälen, aber 


St. Jacobs 
Oel 


iſt eine ſichere Heilung. 


OOo 99 
⏑⏑⏑ V 


iker 


Indem wir dieſem Grundſatz folgen 
Schneider 
n * —— 
vor l = 


* 
Facons der 


Muſter und 


J herunter bis 


girend auf 


2⸗Stück Kuaben⸗ 
Anzüge, 
Kniehoſen blau, 


ſchwarz und faney Mi— 


in 


Cheviots 
gefüt— 
tert und beſetzt durchweg 


ſchungen, in 


und Caſſimeres, 


mit dauerhaftem Mate— 
Moden 
reguläre 53.00 


rial, viele und 
Muſter, 


Werthe, zu 


81.98 


Größen 8 bis 15 Jahre. 


South 


u 


diefer Spilon, in 
ven Farben uw. Eurer Aug wahl von Stoff 


Worited Gbev 


offer 
Kunſt in Anzügen und Ust 


ein endlotes 


| —— Winter-2 


Ein doppelter 
und Ueberziehern 


Schöne Beielligaft3-Anzüge 
dospellnöpiigen Sads co eleganten 
feine importirte Clay Wortteds, Cheviots, 


meres und fancy geitreifte Woriteds 


gen u. für Männer, 


Veen, > ar 
—⸗⸗ꝰ⸗ꝰD)WMß)ts⸗ꝰ⸗)⸗ßꝰ⸗— — 
— B——— za - 

urRasnnch 


en wir Die —— von Eur 
—— vo * eſuchten 


ent von 


Stoffen, 
Aſſor Mar I 


— —————e— 


Lauge Hoſen-Anzüge 


für Knaben, 
„Little G 


RN m 
jertis“ } 


nn r 
Facon, Rock, 


Weſte und Sof n, nette moder⸗ 
ne Effekte in 

und — in 

ſchwarz, gefüttert und ausge— 
ſtattet mit derſelben Umſicht 
und Chie Männer-Anzu— 
ges, paſſend für irgend einen 
Knaben im Alter von 14 bis 
Jahren, eine unerhörte, 
noch nie dageweſene Offerte 
von 87.50- Anzügen, zu 


54. 38 


eines 


In 





„Rein Bamburg ander E!ibe." 


Zu einer großertigen Wffaire 
fi) das 12, Stiftungzfeft des Ham- 
burger Klubs gejtalten, melches diefer 

morgen, Samjtag, in Uhlich’3 nördli- 
cher Halle feiern wird, Das Komite, in 
deifen Händen die Leitung des Teites 
| Tiegt, arbeitet unermüblid, um das— 
' felbe zu einem echt hamburgiſchen zu 
machen. Ein jeder, der jchon 
Abend mit ven Hamburger Yungens 
und Deern3 verbracht bat, weiß, daß 
diefelden den Humor von der jolzen 
Hanfa-Stadbt mit nach ihrer _ Hei⸗ 
math gebracht haben und ihn hier zu 
voller Geltung bringen. 
rt Abwickelung eines Pro— 
romms herrſcht bei den Hamburgern 
nie i, hier gibt es einen Tanz, dann ei— 
nen Vortrag und ſo fort. Auch am 4. 
‘iovemder werben Die muftfalifchen und 
deklamatoriſchen Vorträge in denTanz— 
Pauſen abgehalten, jo daß fih Nies 
mand über Langemeile zu beflacen 
braucht. Der in veutichen Kreijen jo 
belteste Dirigent Hugo Werge wird die 
Ballmufif liefern. Der Klub erwartet, 
daß fih alle feine Freunde undBelannten 
on diefem Vbend um feine Fahne fchao- 
ren werden, um da8 12. Stritungsfeft 
recht glänzend zu feiern. 
— 1.0. 


Plünderten die Apotheke. 


Kurz nach 6Uhr Abends betraten 
geſtern drei Banditen, welche ſich Ta— 
ſchentücher vor das Geſicht 
hatten, um nicht erkannt zu werden, 
die Apotheke von James Guthrie, No. 
603 W. 14. Str. Die Strolche hiel— 
ten dem Beſitzer Revolver vor und 


su begeben. Nachdem die Eindring— 
linge dann den Snbalt des Kaſſen— 
Ypparats im Betrage von $15 an fid) 
genommen hatten, machten fie fih aus 
dem Staube. 


wird | 


einen : I 


Die oft recht | 


gebunden & 
ı Schabenerjaßflage 


zwangen ihn, fi) in ein Hinterzimmer | in 


| Fiſchköder im Poſtpacket. 


Aus einer Kiſte, die geſtern im hieſi— 
gen Poſtamt zur B B eförderung an ihre 
Chicagoer Adreffe angelängt‘ war, 
‚ irabbelten Würmer in erichredenver | 
Anzahl heraus. Die Beamten empfan- 
‚ den großen Ekel bei der Handhabung 
| der Senkung und argmöhnten, daß bie 
Kifte Tchredliche Dinge, 
heile einer zerjtüdelten Leiche, ent⸗ 
halte. Die Anſtoß erregende Sendung 
wurde nach der Inſpektions-Abthei-— 
lung des Informations-Bureaus be— 
fördert. Den Vorſteher desſelben über— 
kam ebenfalls ein „Horror“ beim An— 
blick der „kleinen Schlangen“, 
aus den Fugen des Kiſtendeckels empor— 
reckten. — Endlich wurde durch einen 
beherzten Arbeiter das Geheimniß des 
Kiſteninhaltes gelöſt. Erdreich war in 
derſelben wohlverpackt, und Regenwür-⸗ 
mer waren einem hieſigen Freund des 


Unacljports als Fiſchköder von einem 


Bekannten geſandt worden, der die 
diesbezüglichen poſtaliſchen Beitim- 
mungen nicht kennt. Regenwürmer ge— 
bören nämlich auch zu den „lebenden 
Thieren“, die durch die Voſt nicht ver— 
ſandt werden dürfen. Die Kiſte nebſt 
Inhalt wurde als „unbeſtellbar“ er— 
achtet und der Vernichtung überant— 
wortet. 
— —— 


Verlangt Entſchädigung. 


Der Kappenmacher Abraham Las-— 
key reichte geſtern im Kreisgericht eine 
gegen John V. 
Farwell & Eo. und Sheriff Mager— 
jtadt ein. $25,000 verlangt Laskey 
von ten Beklagten für die Schädigung 
jeinem Gemerbe und für den Ber- 


| druß, den fie ihm vor Kurzem dadurch | 
' zugefügt baben, dab fie fein Waaren= | 


ı Tießen. 
Später wurde an Blue | Üi 


Island Xoe. und 14. Sir. ein Mann | 7 


unter dem Verd 
betbeiligt gewejen zu ſein, 
und in der Maxwell Str.-Polizeiſta— 
tion Hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. 

—1+9 —— 
Plattdentſche Gilde „Lake View 
No. 3. 

Du 


Us 
Die „Lale View Nr. 5" ift ald eine 


acht, an derBeraubung | U 
verhaftet | = 
ſei, 


auszuſtellen. 


lager gerichtlich in Veſchlag nehmen 
Laskey behauptet, Beweiſe da— 
für beibringen zu können, daß die 
Firma Farwell Co. keine Forderung 
gegen ihn aufzuweiſen habe und der 
Sheriff ſomit nicht berechtigt geweſen 
einen VPfändungsbefehl gegen ihn 
Laskey gibt in der An— 


klageſchrift den Werth ſeines Waaren— 


Waſhington Park Place, reichte geſtern 
Schuh um Ertheis | 


der älteften, ftärtften und in gefelliger | 


'Hinfict Teiftungsfähigften Plattveut- 
| fchen Gilden belannt. Diefer Ruhm, 
| auf d en ihre Mitglieder Stolz find, wird 
durch die „Seiltiggemütäliche”, melche 
| bie Gilte am nädhlten Sonntag in ber 
ı Soatalen Turnhalle, Ede Belmont 
Üve. und Baulina Str., veranftaltet, 
nur no. "Sefefigt werden. Bon dem mit 
ben Vorbereitungen beauftragten Ko- 
-mite, meldes aus den Herren. Friß 
Krufe, Karl Bunge, John Felten,fFried. 
Kölpien, Theobor Vorgerau, Ab. Reh: 
berg und Hugo Kojel beitegt, ift ein ge— 
nußverſprechendes Unterhaltungs⸗Pro⸗ 
gramm entworfen worden, das guch an 
Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen 
übrig läßt. Beſonders ſei aguf das Auf⸗ 
treten der berühmten Duetliſten a 
— ER gemacht. 


ee — — — — — 


„Sovanägt Co.“, 


lagers auf 82000 an. 


* Frau Eſtelle B. Mauff, Nr. 4906 


im Kreisgericht ein 
lung eines Einf altöbefchles 
wie auch gegen die 
Merchanis Display Co.“ unter dem 


Rorgesen ei, daß bie verflagten Fir- 


men ihr, der Klägerin, Bild zu An- 
zeigezwecken benutzien, ohne von ihr da⸗ 
zu berechtigt worden zu ſein. 


Chicago & Alton Eiſenbahn. 
Wictige Sahrplan:AUendernng. 


An und neh Montag, den 6. Nov. 1809, 
verläßt der Alton Limited Chicago täglie) 
um 11 Uhr Vorri., Ankunft in St. Lonis 
6.59 Abends. Der Kanſas City Veſtibuled 
Limited verläßt Chieago täglich um 6 Uhr 
Abends, Antunft in Kanjas City 8 Uhr 30 
Morgens. Dieje Aenderung bewirkt eine 
bedeutende Perbeilerung im Berfehr mit St. 
Louis und Kanjas City. Tidet: fie, 01 
Adams S — lamo 


vomöglid) | 


gegen bie | 


Schnitt in Nızügen 


in einfach: oder 
modiichen 
Tweeds, 
— forrelt geſchneiderte 
züge geben Hand in Hand 
vent „don Eee Ueberzie ehern 

Lhip ds, Bed ord € ge un d 


Frads — 
Caſſi 


mit un— 


Je beſſer die nee tell effer das Gelhäll, 


:oHa und Amerikas 
mit 
dei, w aufergewöhnfiche Ausftelung, ran 


beiten Fabriten in den gefertigten 


Hunderten -S 13. vr 


lnzüge für Knaben. 


2:Stid Knaben: 

9 air 

Anzüge, 

Kniehojen, elegante Mos 

blau, fjchwarz 

fancy Cheviots, 

j eine ungewöhnliche Ofs 
ferte moderner, Hleidja= 
mer Anzüge, gemacht u. 
bejegt in einer Weije, 
die der Dauerhaftigfeit 
von Sculfleidern ents 
fpricht, extra gute $4.00= 
MWerthe, zu 


92.98 


den in 


und 


| Der Tollwuth erlegen. 


Der zehn Jahre alte James, ‚Sohn 
bon ‚sohn Lynch, ftarb geftern in bet 
| Wohnung feiner Eltern, Nr. 553 Weſt 
43. Straße, an den entjeßlichen Fol⸗ 


gen, die der Biß eines anfcheinend tol-- 


ı Hundes nach fich gezogen hatte. Der 

— war am 1. September von 

ceinem, ſeinem Onkel gehörenden Spitz— 

hunde gebiſſen worden. Da ſich bei 
| dem Kläffer Symptome der Wuth- 

krankheit zeiaten, Tieß ihn fein Beſiher 

| noch am felbigen Tage erfchießen, 


ei 


James wurde in ärztliche Behandlung 


gegeben. 

narbt, und meder Names noch feine 

| Eltern dachten mehr an den Zwiſchen⸗ 
fall, als der Junge am letzten Samstag 
über Unwohlſein klagte. Seit Montag 
mußte er das Bett hüten; am Mitt: 
woch Abend ſtellten fich die erften An= 

| zeichen der Waflerfcheu ein. Unter ent» 

' feßlichen Leiden that der Wermfte bald 

darauf feinen legten Athemzug. 

— — —— — 


Große Schuldenlaſt. 


Beim Bankerottgericht hat der Koh— 
lenhändler Levi B. Doth, deſſen Office 
ſich im Fiſher-Gebäude befindet, um 
 Entloftung von feinen Schulden nad 

‚ gefucht. Die Verbindlichkeiten find mit 
$5,000,000, bie Beftände mit $400,000 
angegeben. Der Bittiteller war finan- 
ziell ltarf an der „Ohio Eoal Exchange 
Eo.“, „Erescent Coal Co.“, „Lehigh 
| and Franklin Co." und der „Jadfon= 
| bille Store Co.“ betheilgt, welche Kor⸗ 

| porationen im Panikjahr 1893 ſämmt⸗ 
lich verkrachten. Dotys Verbindlich—⸗ 
keiten ſollen zumeiſt davon herrühren, 


Die Wunde war längſt ver⸗ 


— 


F 


— 


daß er, um jene Geſellſchaften über 4 


Maffer zu halten, eige große Anzahl 
Säuldicheine augftellte. Der Genann- 

| te ift gegenwärtig Präfivent der Nor⸗ 
thern Fuel Eo. 


Aurz und Neu, 


* In feinem Zimmer im Hotel Mors 
riſon wurde geſtern Abend der Ge- 
Tcäftsreifende $. P. Chaplin aus Can- 
ton, D., todt aufgefunden. Eine Uns 
terfuchung durch den Coroner3-Arzt er= 
gab, daß Chaplin einem Herzfhlag er= 
legen mar. 

* Die „Hyde Park Protective Aſſo⸗ 
tiotion“ erfuht Mayor Harrifon um 
Ubfegung des Polizeirichters Quinn, 
meil derfelbe angeblich in zu enger per= 
fönlicher Freundichaft mit Lowig — 
man verbunden iſt, der an der 48. Sir. 
eine Flüſterkneipe betreiben ſoll. 


* Nach dreißigjähriger Ehe, in deren 
Verlauf ſeine Gattin vier Mal vergeb⸗ 


lich um Scheidung von ihm nachgeſücht, : 


Hagt jegt John Reding, Nr. 139 Ele 
bourn Ave. wohnhaft, feinerfeit? auf 
Scheidung, und zwar „megen graufas 
mer Behandlung“. 

* Bundesrichter Kohljfaat bat, auf 
Grund der Einflagung von Hypothe⸗ 
Ienforderung im Gejfammibetrage bon 
mebr al3 $340,000, die Anordnung 
troffen, daß das Athenäum - "Grande 
ftüd, Nr. 18—26 Van Buren Stt, 
pet allem —— verlauft werd 
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Seine IMänner-Hofen. 
Das größte Affortment in der Stadt—neue, hübihe Muiter—in 
fancH geitreiiten Worjteds — alle mit gutem Echnitt — mit ge: 
böriger Weite für die Beine-—alle Größen von 7 


———————— 


us nam met nn ne nm un 


Gnte Wänner-Hofen. 


. Fancy Worjteds— neue hübjche geitreifte Mujter—in lichten und 
dunklen Farben —großes Aſſortiment liegt zur Auswahl auf— 


jedes Paar perfeft pajiend—alle Gröfken find-in ; 
‚in der !Bartie eingeihlojjen—Spezial-Preis am a untae er 
* Samjtag—ein bemerfenswerth niedriger, nur... ® I ie 


[Achtung, Kleiderkäufer! Etwas wichtige 


Seid Fhr ein Kenner guter Mleider, oder urtheilt hr einfady nad) dem Ansichen? Die meiften Leute ihum ed. Ju der That, nit eine Perfon ans Hundert verftcht viel davon. Alle neuen Kleider jchen gut aus, aber cs fallen andere Scheu in's 
Gewicht — die Arbeit, Qualität des Stoffes, Zuthaten und Zutter find jehr wichtige Kennzeichen guter Kleider, was fid) nur nad) einem beftändigen wochenlangen Tragen zeigt, und dann wird der Jerthum meiiteng zu jpät entdedt. Die Kleider die 
- wir verfaufen werden von Fadhmänner ausgeſucht und gekanft — die Heinften Details finden eingehendfte Beachtung — das Junere wird genan infpizirt — die Arbeit und der Schnitt finden voltfte Aufmerkfamteit. Wir bieten den Vortheil einer 

ungeheuren Auswahl md jihhern End) gegen jedes Rifito, durdy die in der Tajhe jedes Stüdes befindliche gedrudte Garantie: ,, Zufriedenftellung oder Ener Geld zurüd.‘ Und dann 
noch, etwas von größter Wichtigkeit — wir beredjnen nur die Hälfte de3 gewöhnlichen Kleider-Profits. 


Seine Winter-Weberzieher für Männer, Prädtige Winter-Meberzicher für Männer 


Eine unermepliche Auslage, aus fehr vielen gut gemachten Kleidungsjtüden Ein großer Vorrath von wunderbaren Werthen in einer Partie von Röden 
bejtehend; darunter findet man: mworunter jid) die allerneueiten Kacons der Saiion befinden. 


Durdans reinwollene Serfey- Heberzieher—Blan, Sodfeine graue Oxford. Acherzieher— 
Ihwarz und Braun — alle gewünfhten Sängen— Frädtige Aeberzieher von raufen Stoffen— 
edenfo (were Fraucy Winter Bat Eoverts. Kerſey und fancy (dwarze Eovert-Nödte. 


Sedes Kleidungsitüc nach der neueiten, beliebteiten Mit Satin Schulter: und Aermel: Futter und fancy 
Manier gearbeitet, mit rauhen Kanten, feinem ( Caſſimere Rumpf-Fntter — perfekt zugejchnitten und 
Rumpffutter u. Skinners garantirtem SatinAermel— * 

Futter — alle Größen von 33 bis 46 — für ſtarke, — un 

ſchlanke und regulär gebaute Männer — zu dem — 

ſpeziellen Preiſe von nur 


Etablirt 
Adanıs, a 
Bearborn. 


u. BR: : 
1875. 


Neue rauhe Winter-Ueberröcke. 


Die Sorte, welche gerade jetzt von allen hoch-elegant und ſich gutkleidenaen 


Leuten verlangt wird. Wir offeriren: 


Elegante rauhe Stoffe Aeberziefer — 
Moderne Männer-Auzüge — 


Graue und braue Oæaſord Aeberröckke — 
Covert und Whipcord Aeberröße— 
Ein wirklich hübſches Aſſortiment, das den verwöhn— 
teiten Gejhmad beiriedigt—Kleidungsitüde die gut 
pajjen und nett ausjehen, und was die Hauptjache 
ijt, fie tragen ji gut — alle Gröfen — beinerfens= 
Modiihe Winter-Anzüge—ein großes Affor: 
timent von fancy Worfteds in den neueften 
| gejtreiften Muftern—neue fancy Imweed3 — 
| ebenfalls Orford und braune Meltons—mo: 
| dern gejchneidert mit hochfeinem SergesFuts 
| ter—in einfachen oder Doppelbrüftigen Sad: 


werıh billig zu 
Moden, mit einfachen oder dDoppelbrüftigen 
| Welten — alle Größen von 34 bis 46, für 
und 


| Männer von - 
90 
— 
nn. 
* — — 
Facon Er TEE SE 4 


H 


ea 


RT 
— 
BONN ERNEST EEE BETH nn ne 


hübſch gearbeitet —volle Bor:Rüden Facon—gemadt 
un 816.50 zu bringen, aber von uns zu einem viel 
niedrigeren Preiie angejegt — alle Grögen für Mäns 
ner aller-Gröpen und Kacons 


Snaben-Ktleider eritaunlich billig. 
450 


Ertra feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Größen 8 bis 16 
Jahre— die feinſten ſchwarzen Clay Worſteds und blauen u. ſchwarzen 
doppelknöpfigen Facons — ſehr feine ganzwollene ots—ebenjo fancy engl. Tiveed3s — die feinſten Futterſtoffe und 
Farben — mit dop— Schneiderarbeit—in einigen Partien-find alle Größen nicht ganz vor— 
banden, aber ım ver ganzen Auswahl find alle Größen zu m 
finden — fie find bis zu 88.00 iwerth und ivir räumen 4.95 
VEREIN TR us. ee m a er 


Inte Männer-Aeberzie her — 
1 Dauerhafte Winter = Meberzicher — Kerjeys 
und Yriezes — blau, fchtwarz und braun — 
mittlere, lange und furze Bor Moden, fie 
find ehrlich gefchneidert und Haben Sammet: 
Kragen — einfaches Italian Cloth und fans 
ch Körper-Futter — perfekt paſſende, kleid— 
ſame Ueberzieher in 34 bis 46 Größe — 
gute Werthe zu 810, —3r 
aber erſtaunliche Wer⸗ 5 
the zu unſerem nie⸗ === 


gie ;; 


— einen; 


Veftee- Anzüge für Knaben—2 verjgiedene Mufter—mit Heinen 
oder großen Kragen — alles neue Dlufter in ganziwoll, dauer- 
baiten Gaflimeres und fancy GCheviots—alle Größen 3 bis 8 
Sahre—$3.00 Wertbe — Auswahl fü 2 2 2 0 2 20 


en 
_—— 
— —— 


SKcniehojen für Anaben— Größen 3 bis 16 Nahre—23 neue Mufter 
—aus ganziwollenen, dauerhaften Stoffen gemadht — Töc werty— 
und ein bedrudter Garantiesgettel in der Tajche von jeden Paar 
—Samftag3 Preis nur EEE Te a = 


\ ——— 
er 


Kuichofen-Anzüge für Kraben— Alter 3 bis 8 in eleganten Beftee: 

acons—tHeine Kragen und doppeltnöpfige Weiten—Gröben 6 bis 16 Ja 
Jahre in zwei Stü 
Stoffe in einem ſplendiden Aſſortiment von 
peltem Sitz und Knieen gemacht — ſehr dauerhafte Anz ( w 
züge, melde $4.00 bringen follten — geben 95 
RE Et an ne re a 


Glegante Herbit = Anzüge für Snaben — Größen 3 bis 16 
Jahre — Heine Nummern in modijchen BVeftcerFacons — 
mit Heinen doppeltnöpfigen Weiten — jehr feine Dualität 


er — rer: 
——— 


jeder Größe ! 


— 


Lange Hofen = Anzüge für Anaben — Größen 13 bi3 
19 Jahre — ganzwollene dauerhafte Stoffe — in mitt 
loren und dunklen Muftern — die neuen, 


drigen Breife . - - oo.» 


Zunerläffige Männer: Anzüge, 
Dauerhafte Winter-Anzüge — in fanch Caj: 
fimeres, Plaid Cajfimeres, fchiwarzen Chev- 
10t3 und fancy Cheviots. Gute dauerhafte 
Dualitäten — gemadt mit Italian Cloth 
und SergesFutter — eine Garantie in der 
Tafche eines jeden Anzugs —Anzüge, die fi) 
zufriedenjtellend tragen, 

troß des niedrigen 

Preifes, (Dual.in 

Betracht gezogen oo... 


blaue Serges, Clay Worſteds, faney Tweeds 


ve 
und englifche Cheviot3 — eine endloje 2a, 
aigtaitigtelt The 55 2% re 


Neefers für Knaben—inGrößen 3 bi! 15 Jahre—in fplens 
diden Chinhillag und Friezes — in Blau, Schwarz u. 
Braun—mit dauerhaften einfahem und fancy * 
Plaid-Futter—mit Sturm:fragen gemadt -2 9 > 
follten $4 bringen — Samftag für en € 


Neefers für Knaben — feine Qualität von ganziwollenen 
blauen Chindikas und Fyriezes, in blauen, braunen und 


Orford-Miſchungen Sfanch wollenes Futter - 
Sturm-Kragen SGrößen 3 bis 16 Jahre — a 
85.00 Wertbe — Samftag für . . 2... 


Veberröde für Anaben — für den Winteraebrauh — 
Größen 4 bi3 15 Jahre — in bübfchen, modernen Slers 
ſeys — in blauen und Orxford-Mifhungen— @ ( er 
richtig zugejchnitten und gejchneidert— pofitiv 3.95 
85.00 Werte — Samftag hir . ... 


fhweren Anzüge — zu einem — 
4.95 


mäßigen Preis— 

Lange Hojen s Anzüge für große Knaben — Größen 14 
bis 19 Jahre — Doppel» oder einfachlnöpfige Sad = Ya: 
cons — ganziwollene Stoffe, die fih ausgezeichnet tragen 
und in Den allerneueiten Muftern und Schat: 

tirungen find — im richtigen Schnitt — ge: — 
macht um gut zu paflen und hübjch 6 95 
° 
Feine Winter lange Hofen = Anzüge für Snaben — Alter 
14 bis 19 Jahre — feine fancy Worfteds in den neueiten, 
geitreiften Muftern — gemadht mit doppelfnöpfigen We: 
ften — ebenfall3 durchaus reine Worſted 

blaue Serge = Anzüge — in einfach: 


oder doppelfnöpfiger Facın — 10 90 
+ 


Samftag für . 


AI 


. y.. .. 

! or. fin» 
feinfle Männer-Anzäge — 
Beite Winter = Anzüge in feinen fancy 
Worfteds, nenefte und fchönfte Mufter, Seide: 
gemijchten Worfteds und hübfchen englifchen 
Iiveeds. Beite Arbeit und hochfeines Futter 
— Unzüge, die gejchntadvoll, forreft in Mode 
find und don zur Order gemachten nicht 
übertroffen werden — Auswahl von einem 
großen Affortiment, enthaltend alle populär: 


ften Gewebe u. 
| > 00 
na 
oo ze 





Farben, z. ſpe— 
ziellen Preiſe 
e + 


7 ” v v on 
-\ 
» 
o 
% @ 
— — Spezieller Verkauf von reinen Vuelta Abajo Havanga Zigarren—ebenfalls 
die allerfeiniten Domeitic Zigarren — zu einem Drittel unter dem regu— 
lären Preiſe —Es iſt eine jener ſeltenen Gelegenheit, die in Wirklichkeit ſo 
—J wenig vorkommen—eine der ſeltenen Gelegenheiten zum Einkauf einer gu— 
> ten Zigarre, wie jeder Raucher fie zu jehägen weiß. Verpafit es niöt. 
Offerte 2. 
Epicures — angefertigt von 
Eugene Vallens & Co., Chi: 
cago—ausgejuchteite Havdanaz 
gigarzsen, Bandgemacht, Lone 
dre Ghica, 4 für © 
250, Kiite von 50 2.98 
Epicureans, 100 9) sr 
Stüd, Kifte von 5 we) 


Dfferte 8, | 
| 





Offerte 3. 
La PBredicta, 44 Zoll, Caftels 
lana Banetellas, 44 Zoll — 
Ylor.de Chouteaun Pur., reis 
ne Havana Key Weit — alle 
Cuban handacın., fpezieller 
Preis für diefen Verkauf— 

wth. 2 für 25c, 5 * 
38 


für 40c, Kiſte (50) 


Sfferte 9. 


Pink of Perfection — gas 
rantirt reine Havana — 
bandgemadht — per Hundert 
2.65 — per 1000 26.00— 
Kifte mit 50 

Stüd 


Offerte +. Offerte 6. 
La Rerlita Con Esp.—Su— 

preme Glegant—lange ne 
Nuelta Havana, Finlage und | 


J 
se * 
Diferte 5. 
Soeial Club, Imperial, volle 
Perfeeto Größe ımd Facon, | 
q lange Havana Ginlape, Su 
Dedblatt—Budan | matra Dedblatt — bandge- 
bandgemabt — bei diciem macht — Spezial = WBreiie, 
Verkaufe 5 für 30e Kifte 5 für S5e — SKiite mit | bandgemocht, bei die 
mit 50 2 35 frufe 6 für nur 
Stück ale =5e,-Stiite von 50 


| 
| 
Sfferte 10. Se F 


> 
S:malra 





4 : _Der Gipfel der Voltommenheit in 
Anfere Partie zu 3.50 Dännerfchuhpen — alle tadellos pajz — “ 
Offerte 12. 


gemacht aus 


Offerte 11. 
Cabinet und At Leiſure — 
garantirt lange Havana— ne 
Einlage — feines geiledtez dem  feinften 
— ve e Tabak — eine gute rauch— 
Facons — billia zu $1.10 | 5 24 = ® f 
per Kifte, per 1000 15.56— | bare Zigarre — der 1000 
Kifte mit 50 30 | 9.85 — Sifte mit 
Stüd SOE | 50 Stüd 


Flor de Atoka, Conchas Es— 
peciales, Brownies — lange 
Havana Einlage, Connecticut 
Dedblatt, handgemacht, frü— 
herer Preis per 100, 83. 75— 
um aufzuräumen, 8 f. 25e, 
per 10 2.80 — j 

Kifte von 50... .40 


Turf Queen und Lady 
Perciville — garantirt lan— 
ge Combination Einlage — 
Sumatra = Dedblatt — per | 
Taujend 20.00 — 2 für 
5e — fifte 

mit 9 Stüd. 


Nare Treat — 


..o. 





1.05 





an Rauch-Tabak. 

Faſhion — 123 Unz. — 12 Packete für 

Keno Mir — 123 Unz. — 12 Pacete für 
> 4 


Fine Cut, Zigarretten. 


ferdemanren- Spezialitäten. 


Noch mehr jener erftaunlichen Werthe, durch welche diefer Laden jo befannt geworden ift, 


und welche e8- zum anerfannten Syauptquartier dafür gemadt haben. 


Pferde⸗Blankets —für Straßengebrauch — 
gemacht aus braunem Duch—mit Wolle ge⸗ 
fütter i Hame⸗Leder und Trace Straps — 
ertra ſtark und warm —ein Sturm-Blan⸗ 


let — werth 82.00.. .. 1.19 


Straßen-Blantet3s—eine Partie von 300 zur 


die niedrigften Preije. Die Gejchäftszunahme in diefem Departement ift legthin jehr bedeutend — Männer jehen jchnell, daß wir 
einfache franzöfiihe Zehen — eınfacdhe oder doppelte, enge Knöpfe, Blucher und Gongreß-Schube in Watentleder, ne QWuelta. Abajo: Havana 
1.95 * das 
mãßigen Preiſ von nur⸗* Kiſte mit 25 2.50 
fchwere Straßen: und Drebß-Facond — neuefte Zehen und Leiſten — 
j — öpf⸗ Schnür⸗ 
der That, alle gewünſchten Lederſorten -in Knöpf qh con, beſte Combination Ein— 
Marit, 7 für 250 1.65 
$1.50 Ehulicuhe f. Knaben, fhwereSohlen, 1.25. Spring Heel Schuhe f. Mädchen, 1.19, 
Spear Head, 8 u. 16 Unz., und Horjefboe—Pfd.... 39de | öıgarretten: Ray Train — 12:3 Un. — 12 Radete für 
6 for 10 und Ecalping Nnife — Piund SoldenScepter ift ein umübertrefflicher Tabak für diePfeife. | Dules Mirture — 1 2:3 Unz.—12 Padete für... . 43e 
Epezialverfauf don geladenen 12:Cauge Shell! — garantirt frifch 
Neue Winter s Nopvitäten in feinen Qualitäten von Seide und Atlas — in Muftern, Streifen, Plaids 
projeffionelen Jäger und geben die befte Durchichlagstraft mit 


die beften Schuh:Werthe in Chicago offeriren. Wir Ienten bejondere Aufmerkjamkeit auf die folgenden unvergleichlichen Partien. 
oder Ertenfion-Sohlen — feit Eyelet3 — engl. Baditays, Galf, enameled, Vici Kid und Bor Calf — einige mit San- ak Bigarren — abjolut Cuban 
garoo Tops — neuefte Zehenfacon — leichte, doppelte umd handgemacht· — ertra grog— 
o 
Stüd 
k 3 Eine ehr doll * 
Anſere Parlie zu 2.50 — er 
Offerte 7. 
in Qici Kid, rn und Waz ne r 
— Goodyear elt genäht — engl. : s 
* i d Blücher:Facong — modische Zehen — alle Größen — 9 6 
a Ba a Bass A > —— Werthe zu unſerem bemerkenswerth niedri— — lage und Sumatra Deckblatt 
—Kiſte mit 50 .. 
83.00 Boz Galf Kid Schuhe füu Damen, 1.85. 
Kau⸗Tabak. 
Golden Prize — 73 Stücke zum Pfd. — per Pfund. 260 Sweet Caporal, Half-Dime, Coronet, Cameo, Soldier Boy — 1 2:3 Unz., 12 Padete für 
5 ⸗ | 
” ” v . J [22 ” 4 
Siiallungswaaren für ATänner lehrt billi  Stalton Mi el lall 
Ausſl ß. t Süger: lusllallungen. 
1 
deladen auf unſere eigene Beſtellung — Wincheſter und U. M. C. 
Jund Karrirungen — in einer endloſen Mannigfaltigteit von Farben — in modernen Club Ties, Strings 


® Al 
ner⸗Schuht 
Gute und genügende Gründe dafür — größtes und vollſtändigſtes Aſſortiment — nur zuverläffige, elegante Waaren — und pofitiv | 
* 3 . — 8 und Sorten in Männerfchus | 
7 Männerſchuhe in zehn verſchiedenen J V tie zu 3.00" j 
Anſere Partie zu 1.95 Facons — in Kid, Bor Caif, Satin Anſere ar ben au beei Dollars, beinabe s zu | Offerte 1. 
Ealf, War Galf und Iohfarbigem Rufiia Calf — London, Bug, Coin und zahlreid, um genannt zu werden. In diejer Partie find zu finden Schnürz, Firſt Conful Key Weit reis 
gut gemacht, dauerhafte und modiihe Schuhe — die beite — u +werth 3 für 50c—bei diejem 
Fußbelleidung, die überhaupt zu finden ift für den fehr haltdoppelte Sohlen — mit Leder oder Drilling gefüttert Nertauf das Stüd nur 10e 
— wunderbarer Werth, zumur oo ne ee. 
ih . - kändige, große Aus= 
wahl von zuperläfiigen Schuhen—leiht, in fdwarz u. lohfarbig — fend — feinfte Faconz in neueften Beiben — yeme, Set, Ensliſh Ena— ei Kamatiert 
Salt | , ‚in B i Zu 
nreled Bor Calf, Velour Calf, Kid, Rufia Calf un volle Verfecto Größe u. Ya: 
EINE 2 ER. al —bandgemadt — 5 ls 
völlig garantirt gen Preis (die Oualittä iıt Betracht gezogen) . irgeitb pr br — = 
82.00 Schuhe für Knaben, Gr. 12-5}, 1.50. Bor Galf Spring Heel Ehube für Kinder 1.00. 
Hinwatha — bel oder dunfel — Pid. 2... ..837e | Sterling Fine Cut — per Bund 2.2... 
Battle Art — Pfund .... ‚Ble | Tivin Sifters Fine Cut — per Pfund Dei Bop — 1 2:3 Un. — 12 Wadete für 
8. & ©. Incomparable — 12:3 IUInz. — 12 Bad. 
Biggeft and Belt, u. Duantity und Ouality—Pid. . 26e | Dat Rofe — 10 für... 2... e 202 eeeerennne t Blue Nibban—2} Unz. — 8 Badete für 
Glimar — Biund ’ 8 nr. 4 * Hoffman Houſe kleine Zigarren — 10 für Gold Gut In. Bid. Die Re — il. Bad. 2de 
Morgen machen wir e$ in unferem großen Departement für Männer:$leidungsftüde fehr intereffant für die Käufer, gu allen Zeiten Haben wir eine vollftändige Auswahl von allen gewünfchten Sachen, und 
immer zu den niedrigften Preijen, die fi) mit Qualität vereinbaren laffen, 
i i lsbind k 
Ein ſpezieller Halsbinden-Verkauf. 
Patronen, mit der beſten Sorte ſchwarzen Pulvers, Wads und 
Schrot — die Patronen wurden gemacht nach der neueſten Idee der 
und Band Bows — ein wunderbares Aſſortiment, beſtehend aus Werthen, für welche die meiſten Lä— 
de feinen Augenblid zaudern, 4öc zu berlangen. 


dem geringfien Rüdftoß, von irgend einer Patrone im 


— 


Auswahl—einige etwas beihmugt—fancyPlaid i 

Mufter—große Sorte—diefe Blanfets find aus + 

feinen mwollenen Stoffen gemadht, werth $4.50 

Stall: Blantet3— Burlington Style—zmwei anz 1 25 
% 


gebradhte Sureingles—fancy Print Mufter, mit 
Wolle gefüttert—ertra ftart und warn ...» 


pelten Plüfh NRobes—neueftes fancy Mufter— 


Plüfh Lap Robes—EureAuswahl von WO dops 2 95 
* 


alle doppelt mit fehwarzer Rüdjeite—werth $5 


Erprek Harnek—der beite Meifing Erpreß Harneß 
in Ghicego für den Preis — 13:30ll. Stränge, — 
“ Bezöll. Sattel — guter Kragen nit Wollefiont — 


ectra Hart und dauerhafi gemacht ® 
— jedes Set garantirt — 16. 
Br, . 


werth $21. 


Belz: Deden—natürlih:jhwarg —Imis CZ 
3:25 


tation Bär — große Sorte — fancy 
Brint erfüttert—werth 34.50. . » 


BelzeDeden—natürlich-grau—gut ge: 


füttert große Sorte—jehr feine Qua⸗ 4.45 


lität Bela—werth 86.75 . 
Schman’s Garriage SHeaters zu den 
niedrigfien reifen. 


BattaratsSpieler bei der Arbeit. 


' Das Balkarat oder Makao, das im 
Berliner Klub der Harmlofen wie in 
den meiſten anderen europäiſchen Spie⸗ 
Lertteiſen das übliche Glücksſpiel war, 
wird mit mindeſtens vier Paar Whiſt— 
artien geſpielt. Die Packete werben 


am Spieltifch geöffnet, auf dem Tiſch 


zerftreut, zufammengerafft, von einem 
der Spieler, gelegentlich von mehreren 


E ifept und dann von dem lints vom | 


ntier figenden Spieler abgehoben, 


Has heißt,-er hebt den einen Theil der 


"Karten ab, jo daß der obere Theil un- 


t ben unteren gejchoben wird. Dann 
erben die Karten 1. entweber dem 
anfier in die linfe Hand gegeben, 
ber 2. fie werben vor ihn hingelegt, in 
pelch Iehterem Fall man „vom Blod 
bt“ (tirer du bloc). Daher liegen 
Rarten vor ihm „en bloc“; ber 
ntier gibt erft eine Karte nach recht3, 
‚andere nad) linf3 und die folgende 
felbft. Dann mieber eine nad) 
ji, die andere nach links, und die 
ſich ſelbſt. 


Alle biefe, 


Turf-Waaren u. Stallutenfilien. 
EHhte Afpton Salz:Säde 15c ftählerne Pferdes 
. 3c 


— — Striegel, Griff 

ſchmutt .· vernietet ·... 5e 
Jutte Anterfering 

—— C 10% Bugop Peitide — 
6 Fuß lang 


iu. . 


40° Buggy Beitide — 


echte - 
Rawside. . . 28 


DES» e.“ 


25c jo. Derby Bans 
dage — 7 
J 1560 


boe Futterſäcke mit Le⸗ 
der⸗Boden * 
en! OR 


feine Karten an, und menn er 
weder neun noch acht Augen im Gan= 
zen hat, jo fagt er: „Ich gebe“. Zuerft 
erklärt fi dann der Pointeur rechts; 
nach ihm der Bointeur lintd. Haben 
fie nun weder 9 noch 8, fo erklären fie- 
fi, ob fie faufen wollen oder nicht. 
Kaufen fie, jo erhält Jeder, zuerft der 
rechts, vom Bankier eine Karte, diefes 
Mal offen. Alsdann entjcheidet fich 
der Banfier, ob er jelber kauft. Auch er 
muß die dritte Karte offen vor fich hin- 
legen. Mehr als drei Karten erhält 
Keiner. Die Punkte zählen von 1 bis 
9. AB gilt 1, die Bilder und Zehn zäh- 
len nicht. Der höchfte Punkt ift neun 
(großer Schlag), der zmeithöchite 
Bunft ift acht (Kleiner Schlag). Hat der 
Bankier oder Pointeur einen diefer 
Buntte, jo dedt er fofort auf; wer von 
den Anderen weniger hat, verliert. 
Kaufen gegenüber einem „Schlag“ gibt 
ed nicht. Haben beide Gegner gleiche 
Buntte, jo werden, wenn feine Partei 
zurüdtritt, neue Karten gegeben. _ 
Diefe Regeln gelten, jo wird einem 
Berliner Blatt von einem „Eingewei 


Halsbinden für Männer — pradhtvolle Schöpfungen in 
importirten feinen jeidenen Halstrahten—in den neues 
ften Novitäten von Facons, Muftern, Streifen, Karris 


lität Gafhbmere-Garn—in natürl, 


rungen und Plaids—in Ted3, Foursin:Hands, Puffs, 


engl. Squares und Amperials—großes Aſſor— 
timent vonMuftern—Sortere, melde a 


taum für 65c zu befommen find. . 


Raturtoollene und Kameelshaar Unterhemden und =&0= 
fen für Männer—einfahe und doppelbrüftig— » 
aus einer ungewöhnlich feinen Qualität Garn 50 


—ein regul, $1.00 Garment für 


Feine Qualität Flanell weiche Negligee » Hemden 
für Männer—mit angemadhtem Kragen und Mans 
ihetten—Perlinutterfnöpfen, fjelled Nähte—doppel: 
und einbrüftig — dolle Länge und w 

Weite— doppelt ftitched . e 75e 


Gute Qualität Arbeits-Hemden für Männer — 
aus ſtarkem Cheviot und Domet gemacht — Perl⸗ 
muttertubpfe, doppeltes Vote — 

extra gut gemacht.. 


die Bank „ausgeboten“. Wer den 
höchſten Einſatz bietet, erhält ſie zuge— 
ſchlagen und iſt dann der Bankier, der 
ſich an die Spitze des Tiſches ſetzt und 
dann nach rechts und links gibt. Er 
gibt aber die Karten nicht immer dem— 
ſelben Pointeur. Zuerſt erhält ſie der 
rechts oder links beim Bankier Sitzende 
und zwar ſo lange, bis dieſer Pointeur 
verliert; dann muß der Bankier ſie dem 
folgenden Pointeur geben, ſo daß die 
Karten die ganze Tiſchſeite entlang 
wandern, und jeder „Pointeur“ die 
Hand erhält. Wie lange jeder Poin— 
teur die Hand behält? Bis er verliert. 
Dann kommt ſein Nachbar an die 
Reihe. Iſt das Kapital der Bank er— 
ſchöpft, ſo hat der Bankier das Recht, 
„die Bank zu erneuern“, indem er fri— 
ſches Kapital hineinthut. Das mag er 
wiederholen, ſo lange er will und — 
kann. Gibt er die Sache auf, ſo wird 
die Bank auf's Neue ausgeboten. Bietet 
Niemand, ſo ſteht es jedemSpieler frei, 
Coup zu ſtehen“, das heißt, er ſetzt ſich 
auf den Plat des Bankiers und laßi 
die Pointeure ſetzen. Exſcheint ih 


der Sat zu Hai, fo 
tem. gat ber 


ndersivo 


jein — für . 


Zu dem Preis, welchen wir quotiren, ift dies eine 
Offerte von ungeheurer Wichtigkeit — unbejhräntte Auswahl für 2 2 2 2 2 2 2 2 2. . 


Unterhemden und =Hofen für Männer, aus feiner Qua= 


Kameelshaar-Farben, 


einfach- und doppelbrüſtig, gerippte Hemden, Perlmut— 


terfnöpfe, taped Nähte, ertra gut gemacht, HR 
45c | würden zu $1.35 billig 1.09 \ 


Natürf. und fancy geftreifte wollene Unterhemden und 


geformt um zu paflen.. . 


Feine elaftifch gewobene Sofenträger für Männer — 
mit PBatent:Schnallen gemacht, Unterhojen=Halter, 
mit Kid, Braid und Cantab Enden — große Auss 
— — — ipir für 3öc und 50c vers 
auften—ipeziell für 

BEER; 9 mE 3 De, 
Gardigan Jadets für Männer-reines Worfted — 
in Schwarz und Braun—ertra gut finifhed — warm 
und bequem — eng: 5 
anſchließend —2 


nen, ſo kann er die Bank „abgeben“. 
Er ſtreicht dann den Gewinn ein. Ein 
Anderer kann die Bank „übernehmen“. 
Er muß dann denſelben Betrag aus— 
ſetzen. Er behält die Bank alsdann, 
ſo lange er gewinnt (ſo lange die Bank 
„ſchlägt“). Beim erfier Verluſtcoup iſt 
dieſe Bank zu Ende, und die Karten 
gelangen dann an den, der dem Ban— 
kier, welcher die Bank zuerſt abgab, 
rechts zunächſt ſitzt. Pointiren (ſetzen) 
kann Jeder, und zwar jeden Betrag, 
aber natürlich nur bis zur Höhe der 
Bank. Regel und Meinung bezüglich 
des Bunttes, auf den „getauft“ werden 
fol, gehen weit aus einander. Die 
meiften Spieler faufen nicht mehr auf 
fünf. ei ber „feiten Bant“ darf der 
Pointeur fogar auf fünf nicht mehr zu= 
faufen, weil er fonft-im Verluftfall 
feinen Mitpointeuren verantwortlich 
bleibt. Sobald er nur ein Auge über 
neun hat, Hat er fi). toptgefauft. Beim 
Bac tournant fann Zeber-e3 mit dem 
Kaufen halten, wie er. will. Aber auch 
bier „pafjen“ die meiften, won Ho 
fünf in. berSanb haben: beim da e8 
Pr ı dan! e a. —* 


D 


-Hoſen für Maänner—einfach- und doppeltnöpfige Hem— 
den mit ſatin-faced Band — Unterhoſen mit — 
überzogenen Nähten — Perlmuttertnöpfe — 500 


Gebügelte farbige Hemden für Männer — aus 
Garners beſtem Percale gemacht — offener Rücken 
und Front — langer oder furzer Bujen—in den 
nexeften freuzweife geftreiften Effetten— mit 69c 
2 Paar dazu paflenden Link Manjchetten . 


eine Gajhmere Halbftrümpfe für Männer—in 
Schwarz, loh: und naturfarbig und fancy Streifen 
a zweifädiges Garn, doppelte Ferien und 
Sehen, ganz nahtlos, — reg. 25 

ee . 25€ 


reis 3Ie — für. 


nahe darunter, jo liegt, wenn man auf 
5 oder gar 6 fauft, die Gefahr des 
„Sichverfaufens“ nahe. Habe ich 3. ®: 
5 und faufe eine 5, fo ergibt fih 10. 
Sn diefem Falle hätte ich verloren, da 
9 der höchfte Bunt ift, und jeder Buntt 
darüber auf’3 Neue nach feinem Werth 
zählt. 

Die Bedingungen des Erfolges im 
Baccarat find nächft dem unerläßlichen 
Glüd, ein nicht zu niedrige (je nad 
ber Höhe des Spieles bemeſſenes) 
Spielkapital, Ruhe, Beſonnenheit, 
Selbſtbeherrſchung. Wer all das zu— 
ſammen hat und zuſammen behält, — 
mag ſein Glück verſuchen, jeder Andere 
berliert. $m “Bac tournant” werden 
diefelben Spielregeln beobachtet; nur 
daß die Karten um den Tifch von Hand 
zu Hand wandern. ever behält die 
Karten jo lange, wie er gewinnt und 
die Karten behalten will. Berliert er, 
jo muß er bie Karten an den Spieler 
rechts geben. Er fann aber aud), fo 
lange er gewinnt, die Karten zu jeder 
Zeit weiter geben. Borfichtiae Spieler 
pflegen nad} einigen id 
Eoups abzugeben 





Martte — Ar. 7 und Nr. 8 Schrott — 
jpezieller Prei, per 100 


‚..1.21 


Spezielle Samftags Schrotflinten-Dfferte — 12 Gauge — Bar 
Schloß — 30-zöll. laminated Stub-Twiſted Stahlläufe — ſpeziell 
gebohrt um die extra Gewalt von Nitro-Pulver aus zuhalten — und 


Full Chote 
auf Enten, 


für weite Entfernung und nahe, ſcharfes 
Gänſe u. ſ. w. 


Schießen 


— ſehr niedriger runder zurüd: 


ſchlagender Abzug, der ganz unter der Viſirlinie liegt — ſpezielle 
Proof Teſt Ettenſion Kid — W. & E. Scott Mufter — Vrech 
Blof, verbunden mit der neueften Idee einer ftarten Top Snap 


Action — fein ausgeführter cheded 
Grip Kolben und Patent Snap Yore-End, für tadel- 


Walnuß Biftol 


. 95 


loſes Gleichgewicht — Samſtags-Preis 


Epszichles Herbit:Jagd-Jadet — gemaht von 8:linz. Canvas — 
gefüttert mit 6:Uinzen Dud — Warbe von dürrem Gras — dop— 
pelt geiteppt dDurdhiveg — Außentajchen für Patronen und 75e 


innere Waidtaſchen — regulär verlauft zu $1.25 — 
ipeziell 0 0... 0. 


. .. 


D-Stalider Remington: Action Gewehre — verivendet 2 
lange, lurze, koniſche BB und Schrot-Pattonen — » 
regul. Br ES 0 Heer 


Befte prneumatifche Lod:Enten — regulärer Preis 86.00 — Samftag zu nur 


Anhalt der Bank verdoppelt ſich näm— 
lich mit jedem gewonnenen Coup. Sept 
der Bantier 3. ®. $25 vor, jo hat er 
beim zweiten Coup $50, beim dritten 
$100 in der Banf u. f. wm. Boraug- 
gefett, daß der Coup voll gehalten 
wird, mas, wenn die Bank anjchmillt, 
nicht ftet3 der Fall fein wird. 


—+)+o0-- 777 


Die „Harmloſen“ als patentirte 
Schnäpfe. 

Aus Berlin wird geſchrieben: Nie— 
man kann ſeinem Schickſale entgehen, 
auch die im Harmloſen-Prozeſſe Ange— 
klagten und ſonſt Mitwirkenden nicht. 
Da nach Ausweis der neueſten Liſte für 
patentirte Schnäpſe es deren inDeutſch⸗— 
land etwa tauſend gibt, glaubte ein ſpe— 
kulativer Kopf ſich beeilen zu müſſen, 
indem er einen „Kayſer“, einen Krö— 
cher“ und einen „Schachtmeyer“ deſtil⸗ 


lirte. Die Miſchung hat den Namen 


„Harmloſer“ erhalten. Verſchont wird 
von den Deſtillateuren Niemand, der 
‚populär geworden iſt. Eine Blüthen⸗ 
lefe der in der lehten Ausgabe a 

führten, pätentirten Schnäpfe dürfte 


die munderbarften Namen für Liköre 
und ähnliche Deftillate: Abraham, 
fumulator, Aegir, Afenmarte, Auen 
zu gefallen ift unmöglich, Alter C:ebar, 
Arbeitzgeift, Affeflor, Utbanaz, zus 
Blatt, Belebungsgeiſt, Blindſchreiche, 
Blitzableiter, Chriſtophorus, Columous 
Hausarzt, Stolz des Kloſters, Domä— 
nenrath, Don Juan, Dreibund, Du 
ahnſt es nicht, Ein Buſſerl, Ohr eige, 
Eitelfriß, Erſte Hypothek, Estimo, 
Five o'Tlock, Fragt Euren Arzt, Ge— 
miſchte Ehe, Gerichtsbollzieher, Goethe, 
Handicap, Heilsarmee, Höllentrank, 
Hygienia, Jungſerntröſler, li 
churm, Kalte Ente, Kneippianer, Leut— 
nant, Magenſchlaß, Männer-Tropfen, 
Mumpitz, Nanſen, Ohneſorgen. Pi⸗pa— 
po, Potz Blitz, Puſtekohl, Rothkäppchen, 
Sauſewind, Schiller, Sorgenbrecher, 
Taxameter, Tip, Twain, Unſterblich— 
keit, Verſöhnungstrank, Wärme mich, 
Wupdi, X-Strahlen, Yum Yum. Zah⸗— 
me Ritter, Zola. 


— — 


N 2 - 
RAultaus⸗ 
Julius⸗ 


— Druckfehler. — Heimgekehrt aus 


Dur Eu ee Bere 
Glüd der 





Regenſchirme. 
—8 und Wʒöll. Gloria 

eide Regenſchirme f. 

amen und Wläuner, 
Stahiftange, Varedon⸗ 
Geiten, mit Kinihen F 
fiberdeigiagmmenGongo:, ; 
Dresden⸗ und natürl. 
Kolzarifien, die 91.48 538* 
Sorte, — 
Samſitag * sy 
für . et ....98: h 


Frſtannliche Klei 


iſt Hillman's 


Aeber ieher und Anzüge 
reinwoll. Kerſey 


ar, 
63 
a * Ueberzieher, in blau 


ſchwarz oder braun, gut zugeſchnitten, 


kauft einen dieſer Ueberzieher Samſtag 


für 85.69. 


510.00 


iſt Hillman's Pre 
durchaus reinwoller 
Männer-Ueber— 


Preis 


Männer— 


Suils und Reefers für 


19e 


macht ıı. trennen nicht auf, iwwerth 40r., 


79e 
Ihe 


für 


’ 


gut ges 


is für 


ie 


zicher, von Kerjcys, PBeavers, Meltons und dein 


euer rauhen Gheotot, 
Worſteds und Skinner's 


gefüttert 
garant. 


tommen Preis 810.00. 


—810.00 


Worſteds, 


— Hillman's 


iſt Hillman's Pre 
Männer -Anzüge, 
von feinſten imp 


Caſſimeres und Serges, 
aus reine Wolle, Kundenſchneider-Arb 


ausgeſtattet wie irgend ein 318. 00- Ar 
der Stadt —Hillman's Preis 810.00. 


mit Clay 
Sin 
den Schultern und Yermeln, Ahr Fönnt einen 
jolchen nirgendswo in Shicagn unter $18.00 be: 


in einer Was 
rictät von Nobby Moden und fffieften, 


über 


der-Werthe! 


Venen 
u 


Turquoife 
Brooches und Haarna— 
delt, regulär für 25c 


verfauit, 
8: 


Samitag 

Se. 
Handſchuhe. 
2 Claſp Glace-Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, 81 


werth per 
69e 


Tacı, 
Samftag für... 


a - 


3 
Kinder. 

iſt Hilman's Preis f. reinwoll.Kna— 
ben-Kniehoſen, in einfachen Farben, 
Plaids oder Karrirungen, ſtark ge— 
iſt Hillman's Preis für 2-Stücke 
doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, gut 
gemacht u. ausgeſtattet, wth. 81.98. 
iſt Hillman's Preis für blaue Chin— 
chilla Reefers für Knaben, gut ge— 
macht und ausgeſtattet, gemacht, um 


für 82.00 verfauft zu werden. 


$1.25 


it Hillman's Preis für 3: 
Stürfe Beitee- Anzüge für 
stinder, in Checks, Plaids, 


einfachen und fancy Gheviets, ın der neiteften 


13 Für 
gemacht 
ortirien 


durch⸗ 
eit und 
izug in 


Mode zugeſchnitten, nett und hübſch, werth 833. 


82.97 


blau, ſchwarz und braun, mit Sturm-Kragen, 
gut gemacht, in der neueſten Mode zugeſchnit— 


iſt Hillman's Preis fürkſtna— 
ben = MNeefers, gemad: von 
Kteriens und Chincillas, in 


ten und richtig gefüttert, werth 85.00. 


Samſtags-Verlockungen in Putzwaaren. 
Hillman iſt der Platz — Samſtag iſt der Tag für 


Kinder-und Klädchen-Hüte. 


Weiche Filzhüte, extra gute Quali— 
tät Filz, paſſend für Kinder u. Mäd— 


chen, der Hut, der 
ſitiv werth 8he, 


Samitag bier...... 


Importirte ſchottiſche Tams, echtes 
Camels Hair, alle Farben, einfach 


und fancy. 


*1. 38, 81. 19 und 


ſich gut trägt, po— 
verlangten Preis wth., 


Samſtag GYe, 59e und. 
Plaid Crown, 


tionen — Samſtag 
BED UND... 


Shinchilla Gloth Tams f. Kinder, eins 
fache Karben u. Kombinationen, dop- 
peltes Band, zweimal den von uns 


49 


Tam D’Shanters für Kinder, fancy 
ß Filz- und geſteppte 
Cloth Rims, — elegante Kombina— 


98e 


Garnirte Putzwaaren, die rechte Sorte. 


Keine alten Hüte oder Ladenhüter hier — ſolche ſind nicht billig zu irgend einem Preis. 


eigenen Wertitätten— das meint moderne 


bans und Dreß Hüten find hier; die Werthe, welche wir oiferiren, werden 
Euch überraſchen, ob ſie nun in einer eleganten Nachbildung eines ünportir— 
ten Hutes von 85.98 bis 89.98 beſtehen, oder in den auferordentlichen 


Werthen von 





„Schloß Johannisberg.“ 


Die wieder in Frage geſtellte Mel— 
dung, daß das „Weingut Schloß Jo— 
hannisberg“ verpachtet werden ſoll, 
hat die Aufmerkſamkeit wieder auf das 
alte Weingut und ſeine Geſchichte ge— 
richtet. Ein alter Rheinländer äußerſt 
ſich darüber: Daß man das Weingut 
nicht gern in Händen eines Pächters 
ſieht, iſt ſehr natürlich für den Kenner 
dieſer Geſchichte. Das Weingut iſt eine 
derjenigenStellen, von denen dieRhein— 
gauer Weinkultur ihre höchſte Anre— 
gung empfangen hat. Schon 
zwölften Jahrhundert wurde hier die 
Rieslingsrebe gepflanzt, und es wurde 
ein Weinchen gezogen, das ſich gewa— 
ſchen hatte. Selbſtverſtändlich waren 
die Winzer geiſtliche Herren, Benedik— 
tiner. Sie hatten zu Ende des elften 
Jahrhunderts den damals „Biſchofs— 
berg“ heißenden Hügel von dem Erz— 
biſchof Ruthard von Mainz zum Ge— 
ſchenk erhalten, und zudem waren ſie 
vom Rheingrafen Richolf reich mit 
Ländereien bedacht worden. Der bie— 
dere Rheingraf war in Jeruſalem ge— 


treuen zurück und hielt ſich verpflichtet, 


über die Juden herzufallen. Dann er— 
faßten ihn Gewiſſensbiſſe; er ſuchte 
Gott zu verſöhnen, indem er den klu— 
gen Benediktinern reichen Landbeſitz 
beim „Biſchofsberg“ ſpendete unter der 


Bedingung, daß der Berg von nun an | 
Selbitver= | 


„Johannisberg“ heiße. 
ftandlich hatten die geiftlichen Herren 
nicht? dagegen und Berq undXbtei, die 
man oben gebaut hatte, hießen von nun 
an, iwie der Nheingraf gewünfht. Am 
fanft zum Rhein abfallenden füdlichen 
Ahhang des Johannisderges murden 
die erftenRiestingsreben gepflanzt und 
fie jtehen dort noch) heute. Der Ruf 
des Kohannisberge verbreitete jich 
alsbald meit über den Rheingau Hin- 
aus, und die Abtei ließ fild angelegen 
fein, immer mehr Kulturen anzulegen, 


jo daß fie bald aus dem Wein eine | 
erHledliche Einnahme bezog. ber alle | 


Herrlichkeit hat ein Ende — im 15. 


Sabrhundert ging ed mit ber Abtei | 


bergab, in den folgenden Jahrhunder- 
ten und befonder® im 380jährigen 
Kriege murbe'ihr die Kraft genommen 
— die Gebäude fanten in Trümmer 
und mit dem Weinbau war eö vorbei. 
Erft im Jahre 1715, als ber 
dur Kauf Eigenthum der Fürft- 
Hebte von Fulda murde und die Abtei 
Sohannizberg in ein fürftliches Luſt⸗ 
ſchloß umgewandelt wurde. wandte 
man der Meinfultur wieder größere 
Aufmerkfamfeit zu. Später traten an 
Stelle der Fürft = Uebte ala DBefiker 
Naffau » Oranien und Naffau = Ufin- 
gen, dann aber der gewaltige Kaiſer 
der Franzofen. Großmäthig — denn 
Schloß Zohannisberg hatte ihm nicht 
einen Pfennig getoftet — jchentte Na- 
poleon dad Weingut nebft Schloß dem 
Marſchall Kellermann, ſpäteren Her— 
zog von Valmy. Der hatte nur kurze 
Freude am edlen Johannisberger, denn 
die Franzoſenherrſchaft ging alsbald 
zu Ende, und das Schloß mit allem 
Grund und Boden kam wieder an Naſ⸗ 

zn Deßweaeh ——— 


a 


im! 


Beſitz 


Facçons; alle neuen Ideen in Tur— 


s1. 


Hunderte von Hüten täglich aus unferen 


95 bis 54.75 


oſtenfrei. 


der Fürſt Metternich, der noch heute 
das Regiment in Schloß Johannis— 
berg führt. Die Traube reift nach wie 
vor am Johannisberg und liefert ein 
Gewächs, das zu den edelſten und koſt— 
barſten des Rheingaues gehört. Schloß 
Johannisberger Kabinett 1876er zu 
13 Mk. die Flaſche will noch nicht viel 
beſagen. Aeltere Jahrgänge mit 20 
und 25 Mark kommen vor, die einen 
Trank bilden, der ſo edel und duftig 
iſt, daß einem das Herz im Leibe lacht. 
Zwar heißt es, daß die ſehr altenJahr— 
gänge in Folge Schwindens ihres Al— 
koholgehalts an Schwere verlieren, 
und es iſt richtig, daß ſich bei Weinen, 
die 100 und 150 Jahre gelagert haben, 
wie fie thatfächlich in den Kellereien 
des Großherzogs Adolf von Qurem: 
burg, des ehemaligen Beherrfchers von 
Nafjau, porfommer, der Alkoholgehalt 
um etwa die Hälfte verflüchtet hat — 
beträgt er bei guten Rheinmeinen 9— 
10 od. 9., jo bei diejen Hundert- und 
Hundertundfünfzigjähtigen nur 4u— 
56.9. Aber diefer -Mlkoholverluft 
Ichadet nichi8, im Gegentheil, folche al- 
te Weine äußern eine Kraft, 
ı Feuer und einen Duft, daß man nur 

mit Kummer das Glas abjeßt, meil 


fie fo lange zu halten, liegt beim Kel- 
lermeijter, der das 
muß. Und das Naffauifche Negenten- 


ı haus bat ich diefer trefflichen Keller: | 
meilter von jeher rühmen fönnen, bes | 


figt der jegige Großherzog von Qurem- 
burg noch noch einen Hochheimer vom 
Sahre 1706, einen Sieinberger von 
1811 und einenRübesheimer von 1831. 
| Freilich, die Angabe des Alters ift im- 
| mer cum grano salis 
denn durch das nothwendige Nachfül— 
len werden der alten Tropfen immer 
weniger. Um auf Schloß Johannis— 
berg zurückzukommen, ſo begreift man 
aus der Geſchichte dieſes edlenWeingu— 
tes, wenn in Wien keine 
Neigung vorhanden iſt, einen Pächter 
hineinzuſetzen, wird es dieſem doch vor 
allem darauf ankommen, möglichſt viel 
Geld aus dem Gepachteten herauszu— 
ſchlagen. Daß das dem Weingut för— 
derlich iſt, läßt ſich wohl kaum anneh— 
men. 


Vielbewundert und beneidet iſt der 
faſt unverwüſtliche Teint, die faſt voll- 
ſtändige Faltenloſigkeit des Geſichtes 
der berühmten Diva Adelina Patti, ge— 

ſchiedene Marquiſe de Caux, verwittwe— 
ſten Nicolini und neu verehelichten 
Gräfin Cederſtröm. Adelina Patti be— 
hauptet, daß es eine Zeit gab, in wel— 
cher ihr Geſicht auffallend viel Falten 
ı und Runzeln befam. E3 mar Damals, 
| alä ver verabjchiebete Gemahl Marquis 
be Caur die Scheidungsflage einreichte 
| und durch die Motive fie vor aller Welt 
bloßftellte und dem Gefpötie der Wih- 
blätter preisgab. Die böjen Falten 
verſchwanden durch — Maflage. In 
ihrem Zauberfchloß Craig-y-Nos, das 
in Wales, mitten in romantifcher Um- 
gebung liegt, hat die Diva ein Wilet⸗ 
tengemadh, das nur ihre Mik.Roby, die 
getreue Kammerfrau und®ertraute, be- 


| 
| 
| Wie bleiden Frauen ihön? 
| 
} 
| 
| 


treten darf.. Dort wird, nachbem .bie | 


Patti einige Minuten durch einen trich- 
terförmigen Apparat lauwarme Laden: 


ein | 


mwefen, fam nach Mainz mit feinen Ge- ı nicht mehr drin ift. Das Geheimniß, | 


Lagern veritehen | 


zu nehmen, | 


fonderliche | 


beldämpfe auf ihr Geficht hat Strahlen 
laflen, vaffelbe von Miß Roby regel- 
recht mafjirtt. Nach der Maflage ver: 
meidet die Diva zwei Stunden bie Luft, 
| wie die Batti jich nie den Sonnenftrah- 
| Ten ausfegt und bei rauher Witterung 
| das Gemacd) auch nie verläßt. „Nur fo 
' erhält men fich“, verficert die Diva, 
ı die dem Grafen Geberftrom in ihrem 
56. Yabre ihr Herz, ihren Reichthum 
und die Rejte ihrer Schönheit zu Füßen 
| — —* „Jugendfriſche und langes Le— 
en.“ 
| Ein althergebradites Schönheitämit- 
| tel ver Bartijer Iheaterdamen, da8 au) 
Meodame Rejane im Gebrauch hat, ift 
das „Blüthenmwafler”. Vielleicht inte- 
rejfirt e8 die Leferinnen, das Rezept zu 
erfahren, das nichts weniger al3 den 
jungfräulichen Blumenblüthen entnom= 
men zu fein Scheint. Wer Luft Bat, 
mag es fich bereiten, denn e3 ift ziemlich 
einfach, e8 lautet: „Man nimmt friieh 
gelegte Eier, fo viel man mill, läßt 
ſolche acht Tage in frijchem MWeinefitg 
liegen, bis die Schale ganz weich ge— 
morden ift. Wlsdann nimmt man eines 
ach dem anderen heraus in die Hand, 
zeriteche es über und über mit einer 
| Nähnadel und laffe das Talte Wafler, 
fo viel darin ift, herausrinnen. Dies 
wird ineinem Olafe gefammelt und der 
warnen Sonne ausgejeßt oder zur 
Winterszeit fonft auf einer marmen 
Stelle, jedoch wird e8 beiler in der 
Sonne, je länger je beifer und aleich- 
Jam beitillirt. Von diefem Wafler 
nimmt mon clle Morsen und olle 
Übend und wäfcht damit das Angefid;t, 
| Diefes Schönheitsmittel er5ält, wie vie 
Damen de3 Theaters, nomentli Ma- 
dame Rejane, behaupten, den Teint 
pollfommen fein und frifch und verhin- 
dert jede Faltenbildung im Geficht. 
Alto, feine Falten ınehr, meine Damen! 
Eleonora Dufe, die geoge italienische 
Iragedin, ift und war nie eine jener 
pielberühmten Schönheiten, zu beren 
Berfündern fich feit alten Zeiten die 
| Dichter und Maler der Nationen ges 
ı macht haben; aber fie war immer eine 
Frau, die igren Zügen, ihrer Haltung 
ı einen intimen, anziehenden Reiz, ein 
undefinirbares Etwas zu geben ber- 
ftand. Wer fann fagen, daß diefe in 
letzter Zeit ſtets leidende Frau häßlich 
oder faltenreich geworden? Eleonora 
Duſe hat die zarteſte Hautfarbe, die 
würdevollſte Haltung und die vollen— 
deiſte Grazie, trotz ihres Alters. Eleo— 
nora Duſe weiß als kluge Frau ganz 
genau, daß ſie vonNatur nicht ſchön iſt; 
ſie brachte daher in Italien zuerſt ihre 
Einfachheit und den künſtlichen blaſſen 
Teint in Mode. Da die Tragödin jeder 
Schminke abhold iſt, ſo gebraucht ſie 
künſtliche Mittel ſich den Teint zu er- 
halten, indem ſie dem Körper als Nah— 
rung hauptſächlich Früchte, Fiſche, 
Hühner zuführt, deſtillirtes Waſſer 
| trinft und Milhbäder nimmt. Zur 
: Ronfervirung bes wundervollen Haares 
| gebraudt Cleonora Dufe ein aus 
| Deutfehland bezogeneg Mittel „Prin- 
zeßlopfwaſſer“, das fich die Künſtlerin 
ı überall nachjenden läßt, da die Kopf- 
| majler, wie die Künftlerin behauptet, 
ı nicht nur bie Haare in der urfprünglie 
' chen Farbe erhält, fondern au ftets 
gegen Kopfſchmerz ſchützt. Bäder fpie- 
len überhaupt in der Geſchichte der Toi⸗ 
| lettenfunft eine Hauptrolle. 
Gegenwärtig ift in Paris, bad Ho- 


—E 
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— ein eigener Aa ei 


— — 
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ſellſchaft vor 
ber in Mode; es ſoll der Figur Fülle 
eben. Ninon de Lenclos, die ewig 
ung, entichloß- fich zu diefem Ge- 
taudh, als fie auf der Höhe ihres Ruh— 
mes ftand, und fie war bon beim Erfolg 
aufs höchite befriedigt. Gie badete 
ftet3 15 Viinuten lang vor dem Zubett- 
geben und johlief dann vorzüglich darz 
nad. Um die Haut glatt und von 
Runzeln volltommen frei zu erhalten, 
wird ein Milchbad warm empfohlen. 
Seit Kabrhunderten baden fich meltbe- 
fannte Schönheiten in Mild); man weiß 
dies auch bon der Pompadour, die der 
Milch noch überdies einen Zufab von 
zwei Pfund Himbeeren geben ließ, und 
bon der rufjiichen Katlerin Katharina 
II., die das Milc;bad jo bei nahm, 
twie e& nur überhaupt miöalich war. 


Bilanzen als Erjvcerräther, 


Bejiimmte Vodenarten mwirden für 
das Vorhandenſein von gewiſſen Erzen 
durch gewiſſe Pflanzen gekennzeichnet. 
So iſt bei Siegen in Weſtfalen ein Ei— 
ſenerzlager auf eine lange Strecke hin 
dadurch kenntlich, daß der Voden mit 
Birken befianden iſt, während er ſonſt 
in der ganzen Umgebung nur Eichen 
und Buchen trägt. Ein Strauch, der 
in der Votanik den Namen amorpha 
canescens führt und auch bei ung 
nicht felten al& Sierfiraudh in Gärten 
angepflanzt wird, dient in Amerifa als 
Reitpflanze für Vleiglanzlager, mähd- 
rend in Miffouri Gummibäume und 
Pflanzen aus der Berwandtjchaft des 
giftigen Eumad; für Dleipflanzen gel- 
ten. Dab Buchen Liedhaber von Kalt» 
fteinboden find, ift beiannt, und jchon 
oft haben vereinzelte Bäume diefer Art 
zurn Entdedung von Kalffieinlagern 
den Anlaß gegeben. Nac) Tpanifchen 
Erfahrungen ift eine Windenart (con- 
volvolus althacoides) ein Verräter 
bon Phospboritlagern und als jolcher 
bejonders in den Erz tragenden Gedie= 
ten von Eſtremadura geſchätzt. Auch 
in Deutſchland bekannt iſt ſoge⸗ 
nannte Galmeiveilchen, von der Art 
viola lutea und der Abart cala— 
minaria, das in Schleſien, in Weſt— 
falen, aber auch in Belgien und dem 
amerikaniſchen Staat Utah auf ſolchem 
Boden wächſt, der Lager von Galmei, 
dem wichtigſten Zinkerz, führt. 


98 
un 


Weſtindiſches Obſtmehl. 


Bei lebhafterem Handelsverkehr 
zwiſchen unſerem Feſtland und den 
weſtindiſchen Nachbar-Inſeln — an— 
nektirten und nicht annektirten — mag 
ſich bei uns auch ein Artikel mehr ein— 
bürgern, welcher auf allen dieſen In— 
ſeln ein mehr oder weniger volksthüm— 
liches Nahrungsmittel iſt, nämlich 
Mehl aus verſchiedenen Gattungen ge— 
trockneten Obſtes, beſonders von Plan— 
tanen, Bananen und Brotfrudt. 

Diefes Mehl Hat bei einem hohen 
Grad von Nahrhaftigfeit auch den 
Vorzug befonderen MWohlgefchmadz 
und feinenYtomas3, voraus gejegt, daß 
e3 beim Trodnen, Schneiden und Zer=- 
ftoßen richtig behandet mprden;ift. Die 
Eingeborenen verjtehen "dies: außge- 
zeichnet, und nur das Verpaden für 
Ausfuhrzmede müflen fie no) mehr 
beroollfommnen. Bortorifo und Cuba 
bieten zum Theil, mie verfichert wird, 
fehr günftige Verhältniffe für eine 
folde Induftrie. Seine geringere 
Menge und meniger vielfeitige Ver- 
mwendbarfeit jchließen e& auß, daß fol- 
ches Mehl zu einem gefährlichen Kon- 
furrenten de3 Getreidemehld merden 
fönnte. Gleihtwohl dürfte es noch eine 
bedeutende Zukunft bei ung und ans 
berwärt3 haben und die Verwendung 
der betreffenden Früchte, und zwar in 
ihrem reifiten, beiten Zuftand, in un 
gleih größerem Maße als bisher, er: 
möglichen. Das Nämliche gilt auch von 
den noh unzerftoßenen, fandir- 
ten Obiticheiben. 


—:0 —- —— 
Geſtohlene Elektrizität. 


Aus Temesvar vom 10. d. Mtis. be— 
richtet der „Peſter Lloyd: Beim hieſi— 
gen Strafgerichtshofe fand heute die 
Schlußderhandlung in einer intereſ— 
ſanten Angelegenheit ſtatt. Ein vor— 
ſtädtiſcher Kafetier inſtallirte eine Ge— 
heimleitung zwiſchen dem Straßen— 
kabel der elektriſchen Leitung und ſei— 
nem Lokal, mit Umgehung des Strom— 
meſſers. Auf dieſe Weiſe eignete er ſich 
widerrechtlich ein größeres Quantum 
Elektrizität an, bis er erlappt und des 
Diebſtahls angetlagt wurde. Sein 
Vertheidiger ſtellte heute in Abrede, 
daß hier ein Diebſtahl vorliege, da im 
Sinne des Strafgeſetzes blos greifbare 
Gegenſtände entwendet werden können. 
Der Gerichtshof aktzeptirte dieſe Argu— 
mentation und qualifizirte die That 
des Angeklagten als Betrug, ſtellte je— 
doch, da mittlerweile der Angeklagte 
mit dem Elektrizitätswerk ſich gütlich 
verglichen hatte, das weitere Verfah— 
ren ein. Der Staatsanwalt appellirte. 


Warum haben Die Ncger weiße 
Sänner 

Die Antwort auf dieje Frage gibt 
uns das „Kournal D’Hngiene“ in fei- 
ner lebten Nummer, indem eg darauf 
binmeilt, daß nit etwa die Schwärze 
der Haut ala mirkfamer Kontrast das 
Gmail der Zähne entjtehen läßt, fon- 
dern einzig und allein daher ihre blen- 
dend meiben Zähne ftammen, meil die 
Neger diefelben außerordentlich pfle- 
gen. Nach jeder Mäblzeit, jedes Mal, 
iwenn- fie geraucht haben, reinigen fie 
ihren Mund und pußen ihre Zähne. 
Zu diejer Prozedur nehmen fie ein- 
faches Mares Waller und reiben die 
Zähne mit einem Stüdchen Rinde von 
einem beitimmten Baume, melden fie 
„Setion“ nennen, ab. „Unfere Damen- 
melt, melde alle möglichen Effenzen, 
Puder, Toilettenwafter und Paften zur 
Konfervirung der Zähre für nothimen- 
dig und nüklih erachtet, Tann fich 
hieran ein Beilviel nehmen. 


— Nur der ift fein eigener Herr, der 
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Bekanntmachung: 


Wir erfuhen unfere 
Kunden, uns 
gefäligft irgend 
eine Araufmerk- 
famkeit feitens un- 
ſerer Augeſtellten 
in der Managers 
J Office mitzutheilen. 
Brompte Abliefe- 
rung garautirt. 


J 


| 
Re, 


Moderne Waaren für moderne Leute, 


[he Wnrre House 


or. Mıuwau 


MAAS, BAER & 


KEE & (mıcaco AV 


Wir verkaufen Alles. 


November 
5,4. 3 


Wir wünfgen po 
Ativ, dag uufere 
Kunden alle Waa- 
ren wie angezeigt 
erhalten. 


Wenn wir einen 
Artikel anzeigen, 
wollen wir, daß Ihr 
ihn bekommt. 

Fragt den Manager, 
wenn Zhr einen Ar⸗ 


titel, der angezeigt, 
nicht finden könnt. 


co. 


Einer jagt’S dem andern, und unjere Breije jagen es Euch, daß wir jeder 


Seht | 


Die ganze Wahrheit it gejund. 
4 I 


Euch unſere 
Kr» » 
Kleiderſtoffe 

J an und dann werdet Ihr wiſſen, ob wir in 

4 den Wind reden oder mit den Ihatjachen | 

das Schild der Wahrheit treifen. Hier 

A iind jie: 

Ganzwollene ichwarze Henriettad, IR Zoll breit, 
tegulärer Preis Sic die Yard, I 
fpeziell für Ddiejen Verkauf . .$ 3560 

Ganzwollene ſchwarze Serge. W Zoll breit, res 
gulärer Preis 50e die Yard ‘ De 
Ipeziell für Diefen Verkauf. 5 

Gine volle Auswahl von neien jeidenen und | 
wollenen Mlaids, ein ipeziell guter de 
Werth, per Yard | 

Fine große Auswahl von jancy Mohairs, ‘ 
er RT ‚22c 

Schwarze Grosgrain Seide, regulärer Preis 
$1.25, jveziell für diefen Verlauf, -.f 
ss Var... . ‚it 


Fancy Satins, in allen Schattirungen, 35e 

en 2 
a Fe dee te ea 

Auswahl in Seidenftoffen, regulärer 


29 


10c 


Eine volle 
Mreis Me, ſpeziell für dieſen 
Verkauf, per Yarde. — 

Unſere regulären Be ſchwarze Kleider— 
ſtoffe, ſpeziell für dieſen Vertauf, Vd. 


* 

* 
Schuh-Bargains. 
Franzöfiiche Kid Schuhe für Damen, bandge: |! 
wendete Sohlen, in allen den meuen Zehen, | 
ein requiärer 2.00 Werth % | 
ipeziell für diefen Verlauf... . 51.69 
Tongola Schuhe für Tamen, alle Weiten und 
Zeben, für den Winter, 8 47 
Spezialprei . . . . i 51.47 
Chrome Kid Schuhe für Damen, paflen qui und 
tragen fi gut, regiiärer 51 21 
82.00 Werth, Spezialpreis .... pp erw 
Angora Kid Epring Heel Schuhe für Mänsben, 
wirth $1.50, Gröien 12 bis 2, GV. 

——— Yie 


Spezialpreis . . . i 


Veite Satin Galf Schuhe f. Männer, 
. | 
89e 


alle Gröhen, Spesialpreis . . . 
Schulichuhe für Knaben, ſiark und 
dauerhaft, SpezialpreiS . . . . 


1 Sangbare Bargains. 


Schwere Qualität Canton Flanell, 5 
u ... 


per Vard . . ö 
Echtfarbiger Schürzen-Gingham, 
en 5 1 
„ 

Damen: Mäntel:Dept. 
Winter: Nadets für Damen, ganzwollener Beaver, 

in blau oder jchwarz, alle Grögen, DD , 
DE ee ee 52.48 
m Gapes, eine weitere Partie jener guten Ser: 
ey Sapıs — x 
jpeziellee Preis — 50e 
Pelz-Collarettes, beſter Eleetrie Seal und Plat 
Aftrathan, leicht beſchmutzt, wih bis un. 
su 8, fpezieller Preis . . . "81.25 
Seiden:Waiits für Damen, fdiwereCxalität Taf: 
fetaſeide, mit tucked Fronts 2 u 
werth 84. 00 — Spezialpreis i 2.98 
Waifts für Damen, franzöj. Ylannelette, 
in nadyblau, ITupfen und Streifen, * 
werth *31.50 — Spezialpreis 2 730 
Knaben: Waifts, jchivere Sorte Duting: ylanell, 
in hellen und dunklen Schattirungen, 
alle Größen, Spezialpreis 





Die Wafferheiltunde. 


Der Begründer der Wafferheiliunde 
hatte feinen hundertjten Weburtätag 
am 4, DOftober d. Y%. E3 ift Vinzenz ı 
PVrießnit, der Bauer von Gräfenberge | 
in Deiterreih-Schlefien. Der hervor: | 
ragende Kliniker, Geheimer Medizi— 
nalrath PBrofeffor Dr. Curſchmann, 
Direktor der mediziniſchen Klinik in 
Leipzig, hat in ſeiner Feſtrede aus An- 
laß des hundertjährigen Beftehenz die= 
jer Klinit Prießnig als eine „zweifel- 
los heilkünſtleriſch veranlagte Perſön— 
lichkeit, der die Aerzte viele Handgriffe 
verdanken“, bezeichnet. Und Geheim-— 
rath Profeſſor Dr. med. Winternitz, 
Docent der Waſſerheilkunde an der 
Univerſität Wien, ſagt in ſeinem be⸗ 
deutenden Werke „Die Hydrotherapie 
auf wiſſenſchaftlicher und kliniſcher 
Grundlage“ über P des: 





Prießnitz folgendes: 
„Dieſer Mann, ein ungeſchulterBauer, 
wurde durch ſeine natürliche und 
ſcharfe Beobachtungsgabe, durch die 
von Wiſſen und Theorieen unge-⸗ 
hemmte Energie und durch ſeinen ſelte- 
nen Scharfſinn für die Technik ſchö— 
pferiſch, für die Therapie zum großen 
und glüdlichen&mpirifer. Seine wahr: | 
haft geniale Erfindungsgabe madte | 
zum Schöpfer der hydriadiſchen 
Technik. Es iſt dies Prießnig’ großes 
und dauerndes Verdienft, da Durd | 
kindiſches Verſchweigen nicht geſchmä⸗ 
lert wird'. Die Eltern des Vinzenz 
waren einfache Bauersleute auf dem 
Gräfenberge. Da der Vater erblin- 
dete, ſo lag es ſeinem Sohne Vinzenz 
ob, die kleine Wirthſchaft zu beſtellen, 
weshalb dieſer die Trivialſchule zu 
Freiwaldau nur ſelten beſuchen konnte. 
An arbeitsfreien Tagen im Sommer 
hütete er die Küche hoch oben im Walde 
am ſogenannten „Priepnig- Srünn- 
lein“. Dort machte er die Beobachtung, 
wie ſich ein bei der Jagd ſoeben ange— 
ſchoſſenes Reh die Wunde binnen we— 
nigen Tagen durch Waſſerſpülungen 
und Waſſerbäder auskurirte. Als der 
Knabe nachher das Unglück hatte, ſich 
beim Holzſchleifen einen Finger zu 
zerquetſchen, wandte er dieſe Beobach- 
lung an ſich ſelbſt an und heilte ſich 
durch Waſſerbäder und durch „Prieß- 
nitzſche Umſchläge“, die ja in der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Heilkunde längſt volles 
Heimathrecht erlangt haben. Den 
ſchwerſten Unfall, der ihn zwar zum 
eigentlichen Waſſerarzte machte, der 
aber auch der Anlaß zu ſeinem frü— 
hen Tode geworden iſt, erlitt der junge 
Prießnitz im Jahre 1816. Beim 
Scheuen ſeines Pferdes wurde er 
durch den ſchwer beladenen Wagen ſo 
unglücklich überfahren, daß ihn der 
herbeigerufene Arzt als Todeskandi⸗ 
daten oder doch als lebenslänglichen 
Krüppel erklärte. Da die Verordnun—⸗ 
gen des Arztes nicht anſchlugen. ſo 
brachte fih Prießnig bie gebrochenen 


ihn 


- Ruin 
* — —— 


mit Waſſer zu behandeln, 


liche 
Man hielt ihn 


bediente ſich 


reichte eine ſo begeiſterte 


zur öffentlichen Kuranſtalt 


Konkurrenz trotzen. 


Es läßt ſich nicht leugnen, daß wir beſſere | 

und befriedigendere | 

. | 

Kleider | 

verkaufen, als irgend ein andrer Laden | 

der Weitjeite. | 
Männerslicherzieher, aus beiten reinwollenen 
Keriey gemacht, die Arbeit, Garnirung wind 


Vaſſen dieſer Kleidungsſtücke iſt volllommen, 
reguläre $12.50 Werthe i 


r i ſpeziell m 
für diefen Verlauf. . . . . ‚80.50 





Männer Ueberzieher, dies iſt eine außerordent 
liche Offerte, in ſchwarzen, blauen und brau 
nen Keriey, alle Gröken, und jeder einzeine 
garantirz als im Sleinverfauf zu 
s10 verfauft, jpeziell jür dieren 86 48 
J © oo 000 PUR 
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eres 
Schneider 
unſer ſpezieller Preis 
Berleuf . 
Männer-H 
und bis 
Werth, jpe 
Serfauf. 


Veiter- Anzüge f. ſtinde 


hübſchen Muſtern 
su deſtreiften Wor 
Seiden faced und rear bio 

Xeader“, unſer a, '4 a 
jprzielier Yreis . i — 


Veſtee-Anzüge für Kinder 
gemacht, aus Ceſſimere 


neds 6 


in 
und 


en- 6 ſach oder doppelbrüſtig 
Kuaben-Anzüge, einſach oder doppelbrüſt 


Qualität reinwollene Cheviodt, Gyr Kia 
wertb $ö, unser Spezielle Preis. ed 


Männer-Hut:Beparlement. 
Hier find zivei Werthe, die der Konkurrenz Icoß 
bieten! 

Männer: Fedoras, in ſchwarz, bra 
die neucſten Facons, cin Sl. 
jpegien . x 

Männer: Terbys und edoras, beiter 
die neueften Biods, in allen Den beliebten Far 


ben, ein #2.00 Werth s nd 
81.33 


we: 5» N 


Damen⸗Handſchuhe. Hier iit ein Werth, den Ihr 
noch nie erhieltet. Foſte Hool Glace-Handſchuhe 
nur in ſchwarz, alle Größen — 
nr tur 


1% Werth . 


Damen:Korijets, Fine weitere arob: Partie 
beliebten Ktorjets, 50 Werth, 
zu ET 


Rippen auf fer urwüchfige Weife im 
nothdürftig geordnete Lage und kurirte | 
ſich abermals durch Umſchläge. Dieſe 
wundärztliche Thätigkeit erweiterte 
ſich nun ganz von ſelbſt an Menſchen 
und Vieh. Weit hergeeilte Leidende 
zwangen ihn, auch innere Krantheite 

— und | 

verbreitete fich fein Ruf jo rafch, 
er 1826 bereits zur Staijerin Wiutier 


nah Wien berufen wurde. Seine ärzt- un 
allem ı drungen 


Ihätigteit rief aber von 
Anfang an heftigen ®iderfiand herosr. | 
aligemein 

Herenmeilterr. Das 
Wafler und der Shwamm, memit er 
die Kranken wuſch, wurden vor Gericht 
chemiſch unterſucht. Obgleich man 
darin nichts Verdächtiges fand, wurde 
Prießnit Doc) verboten, fernerhin ned) | 
mit dem Schwamm zu lürien. Cr 


Fin 
ur 


sat „ Apr [nr m 
eshalb der bloßen Hand 
beſſer, denn 
Da 5 
R l 


nu ri 


und ſagte lächelnd: „ümſo 
nun kommt Leben auf Leben!“ 
die wiederholt nachgeſuchte Aufſtellung 
von zwei Badewannen verboten wo 
den war, ſo bediente er ſich nach den 
Schwitzpackungen der Kranken des ei— 
genen Backtroges als Badegefäß. Nach 
jahrelangen Verfolgungen entiſandte 
endlich 1832 die öſterreichſſche R 


egte⸗ 


rung den Hofrath Dr. med. Freiherrn 


von Türckheim von Wien nach dem 
Gräfenberge, um die Verhältniſſe ge- 
nau zu prüfen. Dr. von Türdheim | 
Denkſchrift 
ein, daß Prießnitz das Kuriren in vol— 
lem Umfange erlaubt und Grüfenberg | 
erhoden | 
wurde. Nun famen Siranfe aus allen | 
fünf Erdtbeilen, und Prichnig fonnte | 
nicht genug Häufer bauen zur Muf- 
nahme für die vielenfturgäfte, trokdem | 
e3 damals noch feine Eifendahnen gab. | 
Eine madre Fluth von Büchern murde | 
für und gegen ihn geicprieben, und in | 
aller Welt entjtanden Waflerbeilanftal- 
ten nac) Prießnisihem Syitem. Durch , 
dauernde Veberarbeiiung und Durd) | 
berjchiebene Unglüdsfäle trat fein al- 
te33 Webel, der Rippenbruch wieder 
hervor und führte ein Degorganifirung | 
der inneren Organe (Leber, Nieren) | 
berbei, fcdaß Prieknig am 28. Novem- | 
ber 1851, ohne vorher länger dienitun- | 
fähig gewejen zu fein, ftarb. Er Bin: ! 
terließ ein Vermögen bon faft zehn | 
Millionen Gulden. Schade, dah fich | 
gelegentlich der Süfularfeier die An- | 
bänger der Maflerheilfunde in zei 
Lager geſchieden haben, die ſich wüthend 
bekämpfen, die Prießnitzianer und die 
Kneippianer! 
— — —ñ — — 


Der Sandfloh in Afrika. 


Sehr intereffante Unterfuchungen 
theilt BP. Hefe (Geographiiche Zeit- 
fohrift. Jahrg. 5) über die Ausbreitung 
des Sandfloh3 in Afrika mit. Diefes 
urfprünglid in Südamerita heimijche 


& 
— 


entlar 


arm \ 
enen 


Gräfenberger | ( 


Unfer großes Lager macht e8 und möglich Ducchgreifende Herabjegungen vorzunehmen, und unjere Kunden haben den Vortheil. 


Grocery⸗Department. 
Unſer zufriedenſtellendes Grocery-Departement 
t de ige Blag in Chicago, wo Yhr fin: 
zeigt ijt. 


Flaſche von feinem 

oße Flafche von gu: 
Baſement. 
Uer Baſement — 


13 Gewünjchte findet, 
e Porzellan Spudnäpfe, 
in » 


Verfaufsrtaum, 


— En 
cs mit feiner Unterlage, 
2ic 


us nachgemachtem 

attirtren Obertheilen 

ertb, jpezich “> 
ee 1 
v»ico Scrubbürjten, 3cC 


dieſen 


2 Spuln BE ; > 002.0 Mae 
Grohe Serabichnug in Blantetd. 
ſte ganzwollene 114 Wantets, in weiß, grau 
.. 
a 2... 88.00 
inzwollen und volle Gr 
t A > . BT 


:3 Piztalitäten. 


° P x 
MHinchian Hin? irothe Tiichnefe Bo; 
Nacpige tärtiſcrothe Tiſchdecken, 65€ Sg 

Wards, tor. O8e, fvertell .. . 


v unübertreillider Icppid. 

were Bruſſels Garvet, 2 
per Vard —. A Je 
Herren⸗Ausſtattungs-Artitel — Unterzeug 

rur Herren. 

Vintergewicht Random Hemden 

iel pie ® 
» re 16: 
demden und Unterbeſe· 
Hemden und Unterho⸗ 
ver ed. — — 


pot, pre 


geſtepp — J 
gelte Hemden für Männer, 25 J 
ER 


Strumpjwaaren für Damen, € 
yarze gerliehle nabtlofe Damenz 10 
! er Vackk ce 
tloſe Caſhmeke Damen⸗ 


ioth. Ic 9 hi} 


Tamten-Ünterzong. 4 


azwollene na 


per Stild 


te derbygerippie Hoſen u. 2: e —J 
ee 


Ihier gelangte zuerft nach Weftafrita: 


und bat in nicht weniger als 
h den ſchwarzen 


Kr}, Iıftichıthreehapt 
Vierteljahrhundert 


Kontinent durdgutert. Im September) 8 


1872 tamı der erite Erdrloh mit einem? 
engliſchen Schiſſe nach Ambriz, 
Paroſit ſich a 

itete. Bis Ende 


vchan 


wo die 
x Lit Hu, Uss 


bi3 


u 


Ah rınn * 9 
lich ging es weiter. Nach 
Kenntniß 


er Weſtküſte 
J a 


J 


ohl noch nicht besbJ 
lichſte, dem Verfaſſe J 
Se ae Rasbe d 

’ Vi up ct en, Tr 
I ver daß 


muthen, 


einem 


von 
der Rue 9 
des Sahe 

di nDdY e San 
Loanda ſüdwärts verſchlepptJ 


— * * O 
dwäarts dis zum Kongo vorge 


findet Der 
jeine #9 
ioſſamedes oder vielleich 

Sinmeltafrilet 


ft: von Sensgambien 
ri non bersz 


Nach den 


enen Negie⸗ 
iger Weiſe vor 


Ex 


of indlich haupt 
ingigfeit von ben Ver 


zverhäliniſſen. Es kann aber feiz 
ifel „unterliegen, * daß 
in nicht ferner Zulunft im? 
umten treopiſchen Afrika 


mind. In Amerika erſtreckt ſich 


beiläufig bemerkt, ſein Ver— 


esirt vom 29. Grade ſüdli— 
Her Breite big etwa 
nördf. Breite, alfo weit üder den Try=” 
penaürtel hinaus. 5 


s 


Das neueite vom Monde. 


— 
Die Wiener Blätter veröffentlichen" 
die nachjtehende grotesfe Mittheilung, 


ein für 
jendet worden: Seit März d. %. zeih- 


| net Frau Iherefe Ballent, die Gattin 
eines Mitgliedes des füniglih ungare 
ſchen Opernorcheſters, eine ſeltſame 


von Landſchaften, Felſen, Pflanzen 
und Thieren einer anderen Welt, und 
zwar des Mondes. Dieſe Zeichnungen 
liegen außer jeder menſchlichen Phan— 
taſie und werden mit ſolcher Schnellig— 
keit und Pracht ausgeführt, daß Die 
beroorragendften FKünftler Ungams 
zur Befihtigung fommen. Der Zur 


drana ift fd groß, daß die Befucher nur 


aruppenmeije eingeführt werben. rau 
Vallent hat nie Zeichnen gelernt; fie 
hält den ftumpfenBleiftift zmifchen den’ 
Fingern ganz aerade. Niemals hat fie 
Arbeiten verdorben oder verbeffert, ob- 
mohl über 300 Zeichnungen vorliegen. 
Der „Wiffenichaftliche Verein für 
fultismus* in Wien wird bie Zeichnuns 
gen der frau Vallent vom 17. bis 19, 
d. M. im Saale de3 Ingenieur und 
Architektenvereins ausſtellen. 3 


gefet die „Sonntagpe 


“ 


ber J 


heimiſch 3 


aum 30. Graber 4 


“ 


“2 


| die ihnen vom „Wiffenfchaftlichen Ber 3 
Dfkultismus“ in Wien zuge 7 





Ecke 
North Ave, 

| und 
Haisted St. 


Der zuverläjfigite Plab auf der Nord:Zcite, um Eure Winter: 
Einfänfe zu machen. 


10 dr05. 3 Kabatt 


an allen Einkäufen in Dry Goods, 

Mäntel, 
Saushaltungs: Artikel z2c., einen 
jeden, der dieſe Anzeige mitbringt. 


Hufer Mäntel-Devartement 


ift angefüllt mit Neuheiten in Eapes und ! 
Mädien und Kinder, 


10 Bro;. 
MNäadatt! 


Garpeiß, 


Schwere Damen-Beaver-Cap 
von 81.25 — 

bis zu . . 

Sei dene Mi ld y:6 — 
von B.8 aufwärts 

bis zu 

Nelz-Collarettes, 

von $1.25 Rn 

bis zu . Gr 


18. 00 
18. 00 
19.00 


Du 
Wer darauf bedacht üt, gute dauerhafte Schuhe zu faufen und Geld zu jparen, der 
beſuche nnſer modernes Schuh-Departement. 


— — 


Ecke 
North Ave. 5 

und 
Halsted St, | 


10 Bro. 
Rabatt! 


va 


SZadrts für Damen, junge 


Se — 15. 90 


Män— 


paſſend, von 5 


Groͤß zte Aus 
tein zu erftauntich 


abf von Si BE « 
billigen 


Jacken und ) 
zreiſen 


Dongola Damenihube zum Ans pfen oder Schnüren, 


wir tlicher W zerth 81.50, 


1.25 


Kalblederne Miunerfaube, 1 € 


alle Faco — 
Gute Schul 
unſer Prei 


unſer Preis 

Viei Kid Schnür— 
wirtlicher Werth 7Tde — 

unſer 

Schwarze Filz⸗ Vanioffeln für Dem; 

die 


2 25 


8% 


"se | 

oder Knöpfie Hube für Rinder, 
49: 

alle Größen, 


i Pie. 
we rt 1.25, 


Preis 


Ale Snrte — 


unfer Preis. 


urn 


Große Auswahl von 


warmen Schuhen, Pantoſfeln und 


Finauzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle nud Madiſon Str. 


Sapital . . 3500,000 
Veberichui;.. 5500,000 


© EDWIN G. FOREMAN. Praſident. 
SSCAR @. FOREMAN, Bice-Präfident 
GEORGE N. NEISE, faifirer, 


Allgemeines Bant- Gceiiäft, 


Konto mit Zirmen und Brivass 
yerjonen erwinicht. 


Geld au Gen —— Sa 


- babe Rich 13 

A Gelder bicfiger 

x wa enstiyärliger Klienten 
— anf (Mrundeiseutkum umter bes |d 
gemfighen Wedingwmiger ;2 verichhen. 


RUBENS. BUPUY & FISCHER, 


1220 — 108 va Sale Etr. Rehtsammwälte. 


E. C. Pauling, 


!32 LASALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verlaufen. 


TEL J —* ohne Rommiſſion 


*500 und aufw. 
. Bol,Imo&jon 


"io ©. C.Eoon, 


70 Dearborn —— 
Bimmer 1— Phone Gentr.? 


Beinehomm Mion. 4. 0. STONE &c9, 


Qnleihen auf Chicagoer 206 l.aSaile Str. 
 berbefiertes Grundeigcuihum. 4 Zeltph.. 681, Ex 


"K.W.KEMPF, 


i 84 La Salle Str. 


Sciffstarten 


zu billigſten Sreifen. 
 Wertreter aller Pinien nah Bremen, Samburg, 
— Rotterdam, Untiwerpen, Havre, Paris etc. 


&Gxzceurfionen 


aus” Varifer Wellauskellung 


— entgegen genommen. 


 Eifenbahnbillette, 


Bei Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität. 


mr Vollmachten, 


*6 und konſulariſch. 


Erbſchaften, 


baar ausbezahlt oder Vorſchuß ertheilt 


‚Millionen Dollars Erbfchaften beforgt 


Oeßſſenllices Atolarial. 


wendet Euch direft an 


onfılent K. W. KEMPF. 
Beuifdhes Gonfular- 


und Rechtsberau. 


LaSalle Strasse 
Gorntags offen biö 12 Uhr. tg,bw 





Summi-S _— 


EEE 


Er 8. 
== 
u E 


= zer Srbichaften 


J.S. mi 


99 CLARK STR, 


gegenüber | den Gourthonfe. 


Zwischendeck 


und Kal ute nach 


Deutſchland, Geſterreich., 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Bort: 
Dienſtag, 7. Nov.: „Lahn“, Erprei, nah Bremen. 
Mittwoch, 8. Nov.: „riesiand“.. nach Antwerpen. 
Donnerftag, 9, M ov.: „Raifer Friedrich“, Erpreh, 

nah Hamburg. 

Donnerftag, 9. Nov.: „ „‚Barbaroſſa“ ... nach Bremen. 

Don nerftag, 9, Nov.: „La 6 Shampagne „nah Hapre. 

Nev.: „Amſt 1“, nach Notterdam. 

N 08.: « ... nah Hamburg. 

I f dov.: 10 —— nach Bremen. 

Di ttwoch, 15. —** „Southwert“, nah Antiverpen. 
Möorahrt von Ohivago I Tage vorHlr. 


Br Hp A ten notariell uno 


konſulariſch 


Borichuß auf Berſangen. 
Auskunftgratis. 


egulirt. 


Teſtamente, Abitrakte, Penfionen, Mili⸗ 


tärpapiere, Urluuden argefertigt. 


Deukſches 5 Konfular: 


und Rechtsbureau, 
ùS OLAREX STR. 


Office- Stunden bis 6 Ubr Ubds. Sonntags 912 —— 
on 


ARTHUR 'HUR BOENERT, 


92 La Salle Str. 
Schifiskarten Europa 
5 Billig! 


Eifenbahnbillette, 


Dften, Süden, Weiten, zu Erturfiondraten. . 
Geldfendungen durch die Reichspoſt 


3 mal wochentlich. 
Oeſſenlliches Aolurial. 
Bollmacten "ligne — 
Erbſchaſtsſachen, Koſſeklionen 
Spezialität. 
gHelder zu verleihen trage von so aufwarıs. 


Erſte Hypotheken ftets an Band. 
Man beachte: tal,io 


S2ELASALLESTR. 


$3.00 hohlen, $3.25 


. $3. 2 
. 83.2 
R $3.50 
. $4.09 


nach und von 


Andiana Nut... Be 

Andiana Lump . E x 

Birginia LQumd . . 2... 

Holding oder B. & DO. Lump . 

Emall Gag, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigften Marktpreifer. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttikammer. 
Simmnter 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Ule Erderd werden C. 0. D. ausgejüähr”* 
Teleybon Main 818. tal&ton 


Jd. G. GROSSBERE, 
Retsanwalt und Aalineder, 


Grundeigenthum, 
Schadenerſatzklagen, Baukerotte. 
Un’ty Bid3..Suite 814-84°.. 79 DEARBURN STR. 
Zelephon Main 2997. Bag. momifr,Zın 


> PATENTE. *# 


WM. R. RUMMLER, 
tegiftrirter Patentanwalt. oft13. Im 
MeBikerd Theater:stsebäude,  , Ghicago. 


—— Auskunfts-Burean. 
; Memtätanen all 
Urt prowpt 


* 
. . 
. 
. 
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—— War, 
Tre 


; un — 
— 


Die Einwan derung. 


Nach Ausweis des Berichts, den der 
General-Einwanderungs-Commiſ—- 
ſär Powderly ſoeben dem Schatzamt 
unterbreitet hai, beläuft ſich die Ge— 
ſammtgahl der Einwanderer, welche in 
dem mit dem 30. uni 1899 beenbigten 
Jahre in den Ber. Staaten angekom⸗ 

nen ſind, au we 715 an, eine Bu= 
nahme gegen Das Vorjahr bon 82,416 
oder 36 Prozent. Dabei Ipricht aber 
Vomwderlyg die Anficht aus, daß in bie 
fer Zahl infolge der Mängel ber Ein- 
wanderungsgejebe und weil die Ein- 
wanderer aus Merico und 5 
nicht gezählt wer den, 25,000 Berjonen 
nicht inbegriffe n find. Die Zunchme 
der Einwanderung fam aus * 
ſchen Ländern, insbeſondere aus Ita— 
lien, Oeſterreich -Ungarn, Rußland 
und Finnland, und zwar aus Italien 
eine Zunahme von 18,806, aus den an⸗ 
deren beiden Ländern 22,694 reſp. 31,⸗ 
154. 

Von der En entfallen auf 
Europa 2 297,349, Ajien 8972, Wfrifa 
51 und alle Übrigen Erbtheile 5342, 
Dem Geſchlecht nach waren 195,277 
Einwanderer männliche und 116,438 
weibliche Einwanderer; dem Alter 
nach 43,983 unter 14 Jahre, 248,187 
bon 14 bis 45 und 19,545 45 Jahre 
und darüber. Des Leſens und Schrei— 
bens unkundig waren 60,446 Einwan⸗ 
derer; leſen aber * Br ſchreiben konn— 
ten 1022. In Bezug auf die mitge— 
brachte Baarſch aftı ie 39,071 Eins 
wanbderer eine ſolch bon je $30 oder 
darüber und 174,613 befaßen iveniger 
ala 530. Der Oejastintbetrag des 
borgezeigten Geldes begifferte ſich auf 
85, 414, 462. NWuper 736 noloriſch 
Armen und 308 ausländiſchen Con⸗ 
tractarbeitern, die an der canadiſchen 
und mexikaniſchen Grenze an der Ein— 
wanderung verhindert wurben, wurden 
zurückgewieſen: ein Idiot, 19 Jerſin— 
nige, 2599 Perſonen, von denen zu be— 
fürchten war, daß ſie dem Staate zur 
Laſt —— würden, 348 Kranke, 8 
überfünrte Verbrecher, 82 auf Koiten 
anderer PBerfonen Eingewanberie und 
41 andere Contractarbeiter. Die 
Zahl der " zurüdgemiefenen Contract» 
arbeiter überftieg die Zahl derer be3 
Vorjahres um 77 Vrocent, 

Bomwderly befürwortet die Annahme 
eines Gefeted, wodurch der General» 
Einwanderungs - Commiffär in den 
Stand aefegt wird, Unterfuchhungen 
in den Mittelpunkten des Arbeits— 
marktes in dieſem Lande, nach welchen 
die Contractarbeiter beſtinemt ſind, an— 
zuſtellen. Auch befürwortet er von 
Neuem, die Controllſtationen für die 
Einwanderung über canadiſche Häfen 
nach beſtimmten Orten an der nörd— 
lichenGrenze der Ver. Staaten zu ver⸗ 
legen und die Einwanbernug via Ca= 
nada nur über jene Orte zu gejtatten. 

Er befürwortet ferner, Information 
zu fanmeln über die Zahl der Auslän- 
ber, welche jährlich nad) fremden Län 
dern auswandern; ferner daß. das 
General =» Einwanderungsbureau er— 
mächtigt werde, auch über der Natura= 
Iifation in einem Grade zu wachen, ber 
nöthig ift, um VBelrug zu verhindern. 
Er dringt auf die Trennung der das 
Zollmejen und die Einwanderung ans 
gehenden Negierungszmeige. 

Sn Bezug auf die Snfeln, die infolge 
des Kreiges mit Spanien jeßt unter 


; amerifanifcher Militär - Autorität fte- 


ben, jpricht er fi) dafür aus, die Ein- 
wanderungsgeſetze durch den Kriegs— 
ſekretär ohne Zögern über jene Inſeln 
auszudehnen, um vielen Wirren vor— 
zubeugen. Ferner befürwortet er, die 
Autorität desSchatzamtsſekretärs über 
die Verhaftung und Zurückbeförderung 
von Ausländern, die in dieſem Lande 
unter Verletzung beſtehender Geſetze 
weilen, auszudehnen, und ebenſo über 
ſolche Perſonen, welche unter Mißach— 
tung der Beſtimmungen des Ausländer 
betreffenden Anti-Contractarbeiter— 
Geſetzes an Land gegangen ſind. 
Bomberly erklärt jich ferner dafür, 
Ermädtigung dazu zu ertheilen, daß 
Manifefte über Zmifchendeds-Pafja- 
giere während der Heberfahrt außgefer= 
tigt und bei Ankunft in einem ameri= 
fanifhen Hafen vor einem Einmwande- 
rungs = Snjpefior beurfundet werben 
dürfen. Er befürmortet ferner, daß, 
um Öefekesumgehungen auf das Bor= 
geben hin, dab PBaffagiere nur Be- 
jucher, feine Einwanderer fein zu mol= 
len, zu verhüten, die Cinmwanderung3- 
gefege auf alle Ausländer ohne Unter- 
Ichied ausgedehnt werden, einfchließlich 
Seeleute ausländifher Fahrzeuge, 
nachdem diefelben in einem amertfani= 
jchen Hafen entlaffen morben Jind, 
Die Koften der Durchführung des ge= 
gen ausländiiche Contractarbeiter ges 
richteten Gefehe3 beliefen fich während 
des Jahres, wie Pomderln angibt, auf 
587,725, die der Durchführung der 
Sinianberungägefeke auf $288,002. 


Ned) eine Strapenbahn- Krankheit: 


E3 gibt Leute, welche fi ein fürms 
liches Vergnügen daraus zu machen 
[cheinen, nodp immer mehr moderne 
Krankheiten zu entdeden oder menig- 
ſtens zu benamſen. Schon verſchiedene 
ſolcher neuzeitlichen Gebrechen ſind 
auch in Verbindung mit der Straßen⸗ 
bahn namhaft gemacht worden, ohne 
auch nur ein gelindes Bangen hervor= 
zurufen, und neuerdings hat fich Die- 
fer Gattung mieder ein neues Leiden 
zugejellt. Auch diefe® hat auf dem 
bedenfliden Motorwagen feinen Sit. 

Man hat demjelben, nämlih bem 
Leiden, den Namen „Motorman’g 
Yung“ gegeben (mie man ja auch jehon 
jeit längerer Zeit einen „Motorman’3 
Arm” bat), doch befhräntt e3 jich feis 
neswegs ausſchließlich auf Motor-Be⸗ 
dienſtete, ſondern ſoll in mäßigerem 
Grade auch Paſſagiere, beſonders 
weibliche, befallen, ſoweit dieſelben 
gewohnheitsmäßig auf den vorderſten 
Plätzen der Straßenbahnzüge ſitzen 
(ober ſtehen), wo ſtets der Wind gleich 
einem reißenden Strom durch das 
Haar ſauſt, ſelbſt wenn es im Allge⸗ 
meinen nicht jehr winvig ift. 


„Die Krantfeit wird als eine Art 
— g der Lun⸗ 


ober 


eib en dyont· Ehieägn, 


gengeivebe beit beichrieben und dahin et+ | 


— — ——— —— 


klärt: Daß bei einem ſo ſtarken und 
kühlen, noch künſtlich erhöhten Wind— 
zug, wie er unter ſolchen Umſtänden 
herrſcht, das Athmen ſo überaus leicht 
ti daß die Lungen - Musteln fo gut 

tie gar nichts zu thun hätten, baher, 
tvie alle unbenugten Organe, einen 
Iheil ihrer Leiftungsfähigteit verlies 
ten und mehr oder meniger „eine 
ſchrumpften“. 

Als eine Berufskrankheit wenig— 
ſtens, für die Motorbedienſteten ſelbſt, 
ſcheint dieſes Leiden kein blos einge- 
bildetes zu ſein. Denn nicht gerade 
ſelten kann man eine Gruppe ſolcher 
in denStraßenbahn⸗Stallungen, wenn 
ſie gerade Fahrpauſe haben, herum⸗ 
ſiten ſehen, die lebhaft Athem einzus 
ziehen verfuchen. Un lkühlen, windi—⸗ 
gen Tagen zeigen ſich die Symptome 
weniger ſtark; aber an beſonders war—⸗ 
men Tagen iſt das Keuchen, in Ver— 
bindung mit anderen Leidens-Erſchei— 
nungen, ein derartiges, daß man glau— 
ben könnte, alle die Betreffenden lit— 


ten an Aſthma oder Athemnoth. Mög— 
lich, daß auch manche Paſſagiere, 


wenn 
ſie unter den genannten Verhältniſſen 
ſehr viel auf der Straßenbahn fahren, 
bis zu einem gewiſſen Grad ähnliche 
Wirkungen ſpüren und vielleicht deren 
Urſache anderswo ſuchen. 

Einigermaßen tröſtlich klingt wenig— 
ſtens die fernere Angabe, daß man 
bei Dielen Keiden nicht zu mebiciniren 
braude, fondern die einzige Heilung in 
geböriger Uebung, rejp. Zethäticung 
der Lungen beftehe. Dem Leidenden 
vird * - ode Rath gegeben, auf 
der Stra n feibit fo wenig und 
ſo leicht * "möglid au athmen, zu 
anderen Zeiten dacegen fo viel und To 
tief mie nur möglıh. Wer in ber be- 
neidensmwertben Lage ift, auf die %e- 
nutzung der „Trolley“-Vahn eine 
Woche lang vollſtändig verzichten zu 
können, ſoll dadurch völlige Heilung 
erlangen, — nur dem armen Motor— 
mann werden ſchlechte Ausſichten auf 
Heilung gemacht, wenn er es ſich nicht 
etwa leiſten kann, ſeinen Beruf mit 
einem andern zu vertauſchen. 


—— 


Entenzudt in Meine, 

Im Laufe der legten zehn Jahre ha= 
ben fi} zahlreiche Befiger ausgefogener 
Farmen im Prohibitionsftaate Diaine 
auf die Entenzudpt verlegt. Das Talte 
Klima fcheint den Enten außerorbent- 
ih zuträglich zu fein, denn dieſelben 
gedeihen vortreffli und merfen ben 
Züctern guten Gewinn ab. Gar mans 
der armer, der'es mit feinem Raub» 
bau dahin gebracht hatte, daß auf feis 
nem ausgefogenen Boden fein Halm 
Getreide mehr wuchs, betreibt jeht die 
Entenzucht als profitables Geſchäft. 
Beſondere Anlagen oder ein größeres 
Capital ſind dazu nicht erforderlig. 
Primitive Schuppen, in - trodene3 
Stüdf mit einem dichten Zaun, eine 
Biutmafchine, eine Anzahl Zuctthiere 
— — Credit, um bis zur Schlacht⸗ 

it genügendes Futter kaufen zu kön— 
9— find Alles, was man zur Anlage 
einer Entenzüchterei gebraucht. Eine 
Brutmafchine, welche alle Monate an 
300 bis 400 Eier dusbrütet, ift de3= 
halb fehr förderlich, weil die Mutter- 
— ſofort wieder mit dem Eierlegen 
eginnen, ſobald ſie von den Brutne— 
ſtern entfernt werden. Bemerkenswerth 
iſt die Thatſache, daß zur Aufzucht der 
Enten nur ſehr wenig Vaſſer nöthig 
iſt, trotzdem daſſelbe doch ihr natürli— 
ches Element bildet. Sofort nachdem 
die jungen Entlein aus der Schale ge— 
ſchlüpft ſind, werden ſie in enge Um— 
zäunungen gebracht, wo ſie ſo wenig 
Raum wie möglich zur Bewegung ha— 
ben. Futter erhalten ſie, ſoviel ſie nur 
freſſen wollen, und Waſſer nur zum 

Trinken. Wenn ſie ein Alter von 10 
Mochen erreicht haben, find fie fleifchig 
genug, um auf den Markt gejanbt zu 
werden. Die meiften Enten werden 
in Gearäport, Belfaft, Nortbpoint, 
Maldobow, jomwie Sandy Point ge= 
züchtet, und von lekterem Orte jerden 
allein zwei Brüder an 15,000 Stüd 
nad Bojton bezw. Nem York. 


Ein Bofken der Grand 
Army, der ausſchließlich aus India⸗ 
nern beſteht, iſt in De Pere, Wis., or⸗ 
ganiſirt worden. Derſelbe heißt 
Oneida Voſt No. 278. 


— Heraußgeholfen. — Herr (ſeinen 
er gen Schwiegerſohn, einen Zahn⸗ 
arzt, beſüchend): „Nur einen Stuhl im 
Wartezimmer ... biel zu tun fcheinen 
Sie noch nicht zu haben ?"— Zahnarzt: 
„DS do; aber wozu Stühle hinftellen 
— mer Zahnjchmerzen hat, ver jet fich 
dod) nicht!“ 

— Wörtlich aufgefaßt. — U. (mit 
einem Bekannten in einer Damenknei— 
pe): Ich warne Sie vor der Kellnerin 
Marie, die iſt helle, laſſen Sie ſich von 
der nicht den Kopf verkeilen. — B.: 
Nanu, jo-grob wird fie doc) nicht gleich 
ein! 





Warnung. 


Das Bublilum wird 
vor gewiffenlojen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
Gianberjalz, oder eine 
Mifbung von ges 
wöhnlichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba⸗ 
der Salz“, „Epru- 
bel-Salz“, „Deutfches (German) Salz“, 
„Künftiiches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verlaufen 
fucgen, unter -der Aupreifung, daB „dicje 
eben jo gut“ jeien wie die echten Produkte 
von Karlsbad, melde direft aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Tänfhung des 
Publikums des.größeren Verdienftes wegen, 
den ‚der betreffende Händler an diefen Fäl- 
[ungen madt. 

Jede Flaſche des echt importirten Waflers 
und Sprudeljalzes muß obiges Stadtficgel, 
jowie die Unterfchrift der Agenten “Eisner 
& Mendeljon Co., Nero York,“ auf jeder Etir 
Tette haben. Zu Haben in ellen Apotheten. 

Man * — ner — —— 


Diien Abends 
bis neun 
Uhr. 

Seht nach 

dem Schild 

mit dem 


Shrlichteit tft Die * Politik ... 


Wir glauben es, denn wir haben damit Erfolg gehabt — wir find ftet3 ehrlich beftrebt gewejen, einen reellen Dollars 

wert) für jeden uns bezahiten Dollar zu Tiefer, Die Intereſſen unſerer Kunden ſo wahrzunehmen, daß jeder einzelne —** 
Ein zufriedener Kunde iſt, wie uns unſere E sefahruug a lehrt, die befte Anzeige. 
neuen, ofrcıen Konto-Snftem, feine 
nehmen Vejude beim riedensrichter, keine Veröffentlichung, jondern die allergrößte Einfachheit. 


Freund bleibt. 
digen mit unſerem 


Dieſe elegante 5-Stiüiche Varlor Einrichtung — 

cht 7, welche ſich 

opbelt befeſtigie, feine ge: 
- aus gutem und 


nicht Die beite, 
fie! aus folidenı Dart 


to 13 — 


MAIN STORE— 


1991-1311 STATE STRASSE, 


KERN: 20ste STR. 


wine Komödie der Arrungen, 


Zwiſchen Velgrad Peſt und Wien 
ſpielte ſich dieſer Tage eine Entfüh— 
rungsgeſchichte ab, bie mit ihren Ber- 


wechslungsfcenen einer Iheaterpofle | R 
Da | Ri 
je zwei | I 


nacesnpfunden zu fein fopeint. 
trafen fürzlich aus Velgrad 

Folizetagenten in Qubapeit und in 
Wien ein, um mit Hilfe von gemwiegten, 
ortöfundigen Detective ein entflohe- 
ne3 Liebespaar auszuforfchen. Die 
Entflobenen find die junge, jhöneGat- 
tin des Belgrader Bantiers Mathias 
Sc. und ein junger Mann, von dem 


man bermutdet, ba ex ihr Clavierleh- > 


ter Me Die Töne, blonde Dame hieß 
mit ihrem Mädchennamen Mathilde 
R. und ilt bie Tochter eines Burda 
peiter Lehrers. Mathias Sc. fah 
jeine Gattin zum erften Male vor an 
derthalb Jahren in Wien und verliebte 
fih in fee. Er madte fie zu feiner 
Gattin und führte fie nad Belgrad 
beim. Mathilde, die bisher in ziem- 
li brüdenden Verhäliniffen gelebt 
hatte, wurbe, «ls jie die Gattin des 
Bankier mar, eine Verfchwenbderin. 
Es kam deshalb zwiſchen ben Chegat- 
ten zu heftigen eluftritten und ftürmi- 
[hen Auseinanderſetzungen. Sie 
machte fchon einmal den Verfuch, aus 
Dem Haufe des Gatten zu — doch 
vereilelte dies der Mann, der noch im⸗ 
mer mit großer Liebe an ſeiner Frau 
hing. Trotz der ſchatfen Bewachung 
gelang es aber dieſer Tage der jungen 
Frau, aus dem Hauſe ihres Gatten 
zu entfommen. Die Belgrader Polizei 
jtellte feit, Daß die junge rau in Be, 


gleitung eize3 jungen Wanne® nıd 
Ungarn geflohen fei. Da gleichzeitig 
ihr Muſiklehrer verſchwunden iſt, 
glaubt man dieſen in ihrer Begleitung. 
In Budapeſt kam es in Folge deſſen 
ſchon am nächſten Tage zu einer Auf⸗ 
ſehen erregenden Verhaftung. Als der 
wär Schnellzug in die Halle des 
Bahnhofes rollte, entjtieg einem Wa- 
gen erfter Klafje eine tiefverfchleierte, 
ſchöne, blonde Dame am Arme eines 
jungen Mannes. Ein Detective Ichriit 
auf die Dame zu und fragt: jie, da die 
pm gegebene Belchreidung auf Die 
Frau Sc. paßte, wer fie fi. Ganz 
barmloa antwortete fie, fie fei die Gat- 
tin des Yelgrader Bantierd Mathias 
Sch. und fei zu ihrem Vergnügen nach 
Budapeft aelommen. Der Detective 
erflärte höflich, daß fie auf Auffor= 
derung derBelgrader Noilzei nach Bel- 
grad zurüdtehren müffe. Der [hönen 
frau half kein TFlehen und fein Weis 
nen; fie wurde mit dem nädjten nad 
Serbien abgehenden Schnellzuge nad) 
Belgrad zurüdgefhidt. In Belgrad 
angelangt, wurde bie blonde Dame auf 
dem Bahnhofe von dem Bantier er- 
wartet. Wer aber bejchreibt die lLie= 
berraſchung des Herrn Sch., als er 
die Entdedung machte, daß die blonde 
Dame gar nicht feine Frau fe. Das 
Räthſel löſte die Fremde bald, bie 
allerdings Frau Sch. in der Statur 
ſehr ähnlich war, ſelbſt, indem ſie er— 
zählte, daß ſie im Eiſenbahnzuge zwi— 
ſchen Belgrad und Budapeſt von Frau 
Sch., die jedenfallz gewarnt worden 
war, 3000 Francs dafür erhalten 
habe, daß fie in Geſellſchaft des jun— 
gen Mannes, ihres Coufins, in Buba= 
peſt ausfteige und, fall3 fie anges 
halten werde, fich ala Frau Sch. aus 
Belgrad ausgebe. Frau Sch. wollte 
mit demfelben Zuge gleich weiterfah⸗ 
ren, und zwar mit «einem jungen 
Mare, der Wien als vorläufige 
Reifeziel angegeben habe. Der Streich 
ber Gattin de Bantierd, die auch 
Merthpapiere und Baargeld im Ge— 
fammtbetrage von 40,000 Fyranca mits 
genommen habe, war alfo vollitärdig 
gelungen. Der Bantier jegt jegt feine 
Nachforfchungen in Wien und Berlin 
1 fort, da-e3 möglich ift, daß das Paar 
a als bis nah Wien ge- 


aber eine e gute, dauerhafte und reell ger 
feine Antique—⸗ J 
härtete Stanlfetern an ven Sitztanten und von geſchi 
dauerhaften Material — würde zu 820.00 noch bikig ſe 


ö— — ————— —— 
J 


Matratzen. 
Fure Erfahrung in Matrezen mag Euch celehrt 
mandhmal Moo3 tik, 
5 Strob fein kann, 
) nd daB einzige Möbelgeigäit in Chicaga, das feine eiges 
? ten anfertigt. Unjere Datragen werden unter pofitider 
. | Yar staxft, und fünnnen zurüdgegeben iverden, wenn nicht 
5 
‘ 


Parlor⸗ sineihtung 
m: Bolitur —— 


item Ar: seitern gepolf tert 
jein—unfer Vreis 


oder 


„Haar“ 


iedenſtellend 
Nur Union-Arbeit, welche eine Garantie für ſich felbſt iſt. 


Oſſen Abends bis 
9 Uhr. 


9 
— 


Sicherheit, keine Zinſen, keine Kollettors, leine unange⸗ 


BRANCH STORES— 
3011—3015 STATE STR., Nahe 31ste STRASSE. 
501—505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOOD. 
219—221 E. NORTH AVE., Ost von HALSTED STR. 


N 


Geſchäfte: 


3011 6i8 3015 
State Str,, 
Nabe lite. 
501 bis 505 
Lincoln Ave, 8 
Naye Wrigst.vood 
Ave. 

219 u. 221 
D.NRorth Ave. 
Zwiid. Karrabee 
und Halfted Str, 


63 ift leicht, fie zu befrie: 


ED i 


gut ausnimmt — Ge: 


‚912.60 


5 überall 


haben, daß 
und daß „Erielfior* ganz gewöhns 


Warum nicht zuverläfiige Waare kaufen? 


0 rt I A 1 


Lutzß. 


1000 1002 & 1004 Milwaukee — 


Große Dreisherabfehungen Sanllag. 


Kleider⸗Dept. 
— ſchwarze oder blaue Beaver Ueber— 
eher für Männer, mit ſchwarzem Italian 
Gloth Sutter und —— 93 
werth 87.50 — für RE j 4. 35 
Ganzwoliene fhwarze oder blaue "Kerfey Uebers 
gie ber für Männer, mit jchwerem Farmerjatin 

Futter und Scidenfanmnet ERBEN 
wertb 8.50, für a 6 20 
Ganzwoller te ſchwarze oder blaue "Cheviot und 
fanch Gaffimere 3 Stüd SnichofensAnzüge — 
Größen 9 his 16 — » «X 
twertb 3.50 — für 2.35 
Fancy doppelfnöpfige jehwarze oder blaue Che: 
diot Kuichofen: Anzüge für SKuaben, Größen 

4 bi3 1] 

werib 22.50 — für . 5 ‚1.95 
Ganzwollene — Ghindika Neefers für Kna— 
ben, mit Sturin= oder beftiftem Watrofjentra= 
gen — „Größen 4 bis = 
2,50 — für .35 
anzmwollene flichgefütterte Hemden und 
INA — mit Seiden:Fiu: 


Luc 


air Se. mden "u. untert hoſen 
et von auſtrtaliſcher Wolle, 
mit Seiden-Finfaßband und Verl— 
tnöpfen, werth 51.25 — für. 8% 
Seiden— Bu b:ftapven für Männer, mit 
ı Fat d Seidenfutter — affor: = 
fo: Ade 


ic, für 
Knaben, mit doppeltem 


——— und Seide ufutter — 25c 


für 


—— 


oſen i 
aßbond und Perlknop 
wertb 68c — für 

Ganzwollene Cam 
für Männer, 6 


ShunsDept. 


Solide lederne Ardeitsichirhe für Männer — ge: 
om beſten Seal Calf-Leder — 


eis per Vaar — 
Oil Grain Buckle oder Creole Ar⸗ 
uhe für Männer — Größen 7 bis 11 — 


jenes Sao r iertb 81.50 — 1 10 
+ 


Göte Ar 6 Salf Schnürſchuhe für Männer— mit 
Galf Skin yutter_ — gemadht in der neues 


n — clle Größen — 2.00 


Mi Iantee Sit Grai n Schnit ir chut de für Rn aben, 
jedes Baar jolides Leder durch und durch, — 
Größen 2 bis 5% für 81.25, 
Größen 12 big 2 — für — 

Dongola Knöpfſchuhe für Damen, alle Groken — 


neue Facons — werth 81.2 — 8 de 
. 


für : a 5 
Beine Vor Coͤlf Schube für Damen, “alle Grö- 
ben und Weiten — alle neuen Facons— ither- 


Semft ag nur 1 .69 


Vici Kid Ehube für Toamen, Schuhe für 
gemacht m. ertra ſchweren Soh— 
len und haben Velvet Kid Lederfutter. da3 den 
Schuh waſſerdicht macht — dieſe * Schu he 
bei wrierem >30 

Verlauf nur : a 2.3 

Main door. 

109 Did. 19 fsiwere Fliebgefütterte Handichnbe 
für Damen, ale 68 sen — 10: 
per Paor 3 

12 Dr. 50° reinmolfeı — 
fügs Damen — Herren, at 
u gefüttert in Aen Grö 

Doppelt vobene Fauſthand fhube fiir Mädchen, 
mit fernen Hüdjeiten und Seiden-Bow, 
mwerth 25c per Maar, für. . . Ic 

240 Dt —* —— — gerippte veſis und 


Ute: Hosen für Sinder, — Sr 10. 
‚de 


— on ; Tanep —J t candd 


alf für $2 ver Paar verlauit — 


aihmere "Handi chuhe 
t 


Spesich. 

Speziell den ganzen Tag. 

Elegante Cape für Damen, au3 feinem Kerjeh 

gemacht, in Yen oder Schwarz, mit einjahem 

oder Empire Rüden, rei mit Braid garnirt— 

voller Sweey — in den neneften Moden 
werth 86.50 — on 
We-. +5 


Bon 9 bis 9: 30 Bormittage. 

200 Dsd. 5c weihe hoblgefäumte Taſchentücher 
für Damen, 2 für einen Kunden, ic 
a . 

Bon 7 bis 9: so Abends. 

144 Paar Hand-welt Schnür: es für Damen, 

ie Baar —— — w 2, 1.25 


Spiten-Gardinen au Seinen 
Departement. 
‚3Ie 


200 elegante Vortieren mit ———— 
Franſen, das Stüd * * 

35 Dutzend 54 Zoll breite feine Spi eur 
— wertb 50, das Stüd. 25 
75 Dugend- volle Gröse Opagque Fenfter: 19e 
Rouleaug,. in allen Farbe, RER 

10 Groß verftellbare meilingene Sardie 21 
nen-Stangen, gr teen Stüd. or 

33 Yards lange feine Rottingham und 

I lgneteGardinen, das Paar 98 

Schwere Ghenille und Tapeftry Vor⸗ 2, 19 
tieren, wertb 83.25, ae für . 

2% Yard3 lange befranfte ige mit 
eötfarbigem rothem order, 58c 

50 Stüde gute Dualität —5*— —— 11 
Tiſchtuch⸗Damaſt, billig zu We, Yard c 

Volle Gröhe Marjeilles Bettdeden, gejäumt und 
fertig zum Gebrauch, regulärer ‚59 
Preis 9, für sc 

36x45 — Rifen- Bezüge, werd 61 e 
10c, ‚für ‚Va 


ö— r — — — — — — — ———— —— —— — — " 


MäntelsDept, 


150 Damen-Nadets, gemacht aus feinem Kerfey, 
in blau oder jchivarz, mit Satin gefüttert, 
neuefte Mode, Größen don 32 bis 
42, reg. Preis $0.75, für . 

100 Peaver: und Melton:Jadets für Rinder, in 
einfah navpblau und Leinen Gheds, ſchön 
bejegt mit Braid, — 25 
zu $1.98, für. . . 


165 importirte —* * Shawls, mit 
Seide gebundene Franſen, 
werth 86.50, für 4.39 
25 Tugend Damen: Shirtwaifts, gemadt aus gu= 
er Dualität lannelette, alle Größen, werth 
50. bei dieſern Verkaufe 
nur . 29% 
Glegante Kleider-Röcke für — cmacht aus 
ganzwollenen Stoffen, in Streifen und Figu— 
ren; gefüttert —— zwiſchengefüttert, 
voller Sweed, verfelt hängend. 
alle Zängen, für . . 350 
115 feidene Seal Plüfch Gapes für Damen, de» 
jegt mit Braid, edged mit Pelz, gefüttert mit 
Enateen, 30 ol lang und 100 Zoll Swen, 
guter Werth zu $8.00, 


Putzwaaren. 


Feine corded ſeide⸗ 
ne Kapuzen für 
Kinder, jbirrend 
garnirt mit Spi: 
gen und Geiden= 
Kord, in all den 
beiten eg 


gen, 
u 2 5% 
Sammet und Filz 
Treß Shapes für 
Damen, garnirt 
mit Straußen 

Tips, MWigrettes, 
Band u. Schnal⸗ 
len, bis zu 8.75 


ev. 20 


Weite Giderdaun: 
Goafs für Babies, mit Koch und vollem Skirt 
gemacht, aut gemacht und gefüttert mit 
Unora = Pelz, 
Metro 0 ae 


Garpet:Dept, 


2M Meifing verzierte eijerne Kr in allen 


Farben und Größen m. ri 2 
für . . 85 


T5c eilerne Springs geüst mit fiweren Tubing 
— alle — werth — 
für . Be ° 


50) baummollene Blankets, mit blau und rothem 


Ran 
Dur — 7de per a! 40: 
. 206 


Ginzen . . 
NM Garpet Reſter in feinen Nuten, 1 
93. lang, mwerth 25c, für . i ‚15e 
Halbwollene Rugs, in —* neuen m: uftern, 
Gröge 4x9, für 83. 95; Gri übe - 
3x), für. . 2 
2 Dsd. — rs, gefullt AR reiner weiher 
Watte 2. 2 guter Dualität Sateen über: 
ogen, volle — 82. 
= PAIR werth 50, 1.85 
200 Dil Cioth Dfen- Unterlagen, ” m 
im -Geviert, für . 45€ 


Balement. 
u fadirte RE 


‚10c 


1c 
Gil, föwere Si enbied: Glbogen - 
Ja, :, die - ‚a 
2 Dr. Graniteiferne Beils mit (were ‚Te 
verzinntem Dedel, für. . 
19:3ö. weiße hölzerne Handiud: Rolen 3c 
FE ——— 


6- Mr Ofenrohr Eollar, 


Groceries. 


Elgin Creamery Butter, per Pfund. 

Allerbeſter Wisconſin — —— 
Käſe, per Pfund... 

Beite Qualität — Burt, 
per Piumd . . 


38 & Co.’s Windeher Seinten, » ». 
a — verpadte Tomatoes, > Düse Te 
& Co. Belt xxxx Batent: 0c 
Mehl, * Pfund für 
Reiner Bermont Maple Syrup, p. Flajhe 12e 


.. alerniihe fteinloje — 5 10€ 
m 


. 231e 

18e 
Te 

6!c 


Beite neue Dills oder — 
Vickles, per Dutzend 

Maple City Self Waſhing To 
per Stüf 

Beite deutiche Gier Nudeln, ». Sn. 

Rolnifher Schnupftabal, per 23e 

Unjer 19c fpezieller Java= * per En. 15e 

Ertra fancy Santos:Kaffee, 20e 10€ 


wertd, per Biund 
:E. Zus Ei Belt xxxx amdara Ba: 


tent- Mebl, Wajbburu Crosby$ Euperlative 
oder Pillsburys a. Vatents 

Mebt, in W Sn.: :Säden, 

per Bbl. . 
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16 Seiten für zwei Cents. 
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Eigene Depeſchen. Vorzüglicher Lokaldienſt. 
Gute Beiträge. Spannende Erzählung. 
Gemeinverſtändliche Wiſſenſchaft. 
Witz und Humor. Muſik und Runſt. 


Dereinsleben. NRäthfel und Spiele. 
Hrundeigenthums-AMarft. 
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— 112 Spalten für 2 Cents. 
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u Abendpoft‘, Chicago Freitag, Den 3, 
umömarkt. Bolt Str., 75 F. meitl. * — Ave., 8X and ji -Mü — * 7 * 
N. 5 — * Der Grundeigenth —— BV. Dienulijf an Thomas E. MeAuliff, (Unzeigen umer Birfer- — — Br tungen fun: 1 Wänner. —4 
Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragung Een uw. 
| Kryſtall⸗Glas Damen⸗Korſets, in der 2 $1000 und darüber wurden am Tan Ave, 150 8. wtf. von Soomis Str., MX Verlangt: Junger Mann, Safoon 'teinzuhalten Gefuht: Ein erfter Mate Konditor und Ornamen: | — 


1%, 3. 8. Henneberry an M. G. Dennebereh,. > 
und Segel —— Nahzufrmain rad) 6 Uhr ; & : 231% pe € 
ter jucht Stellung. Adr.: 231 Warner ve, Station Frangsvertauf'109 Ad st. SW, Hans, Sid, 


: tif li eingetragen: 81200. A DT N. Halft ed © 
\ N and: - : u“ von feinem Bou üdl. von Lale Str., 24X i y7 195 h Abends. Kaiſergarten er Hied Str, { Ti 5 
f 9 - demacht, franzöſiſch tidigan Ave, 14 5. IS — Lowe Ave. 220 F. nördl. von 77. Str. 40)5125. —— — — — x. — — — fiuüber eer es ‚unter las) nk [oder Bert. 
| 7 u * 


g 830, 000 
ift, mit ſeide— 130, Mary Becher au Yonife G. Walter, 33,0. \ ı ‘ * 
Lampen, —— N 00 Harrıfon eit., > F. weitl. von Ganıpbei Ylve., — eo en Bet un 2X —X not: Ein * der, die Baderei erlernen Geſucht: Junger, kräftiger deutſcher Marnn ſucht — ———— is Fa 
In ER wertb, um zu räus 25x13, und — Grundeigentum, ſt. X. 133},.&. PBiverer au ©. Yucdıke, SI0W. will, 4 6. Rorth Ave. Stelle. Hann ac jehr q gut mit Pierden umgeben. RE SZUR entzogen AULTEH 
vollſtändig men, per Paar Rclander an — Olſon, 8000. Aberdeen Str, 0 X dl vd is’ ett. 50x14 RE | 25 ©. Bart Ave., binten. | 24 Bert Str, uct Al. ! 
; , Oakweod Boul., 35%. weitl. von Xangley Ape., 52 | ° a. U. Ann MD: DON F — Verlangt: Gute Vobe ſchteinet an Parlor Suits. Busch nie = — — — — 
79 ideigenthum in demſelben auc) an H. Anderſon, 8100 —— Erangerle & Veterſon, 087 — Ave. Befsccht- — i4 018 cr z* Zu verte Sider Faten in Bieeonſm. Ei— 
c 19, und anderes Grundeigenth Wood Sir., 24 F. nördl, von 40. Str. HXler veſucht: er i cite oder zweize : * 
S Pe v . rg * —— — 7 Bi Inter dii 3 un R. Kimein Sin, bier Sun ı 
Biol, Gornelius ©. Eldridoe u. v. durch M. in J — Verlaugt: Vorier. 1267 R. EEE 16 Sedewick Set. hinten. > Re t ü 
.. an Mary red, 824,800. — 100% 124 Groß %ve., 166 F. nördl. von 83, Str., 50x124, S ee F Bo ren Tuu- s * ug * > ; | - . 
m U NER; Nr —— Pen Ga "ale 3. Goriited an K. M. Whiting, SID. Velltlangt: Kuaben von 16 Jahren. KR a] ae 0 abe 10: Melt. Werihon: he uud Heine rudte m 
Ivan J. Phillips u. A. durch M. in, C. au die Spaurdir Mordiveitete TKranklin Stt., 7L< | Etr. ud lung. j e, 10 & ethover RER i —2 
FW Mutual vife Inf. Go, vig, i. ar ing Ave. ordiveitefe Franklin ze u x far e onigen ode chf Mezshlung. 
Be — * F 5, A. Perſon an H. Anderſon, 51300. Es = , : * ee pi | Int Standol ie. 
8. Str, 13 8. Weil, en Lalenweld Line —— Nujh Str, Wordweftede Indiaua Str 1005100 Verlaugt: Ein flinker junger Mann als zweiter — _ 
56 1-6, Helen ©. Starfey u. v Dubugue Building Eompuny u. A. durch M. in Barkeeper zmuß mit am Tiſch aufwarten. 1i46 E. Geſchaftsgerege —S Nord —— — 
> 


& a | 
% Z ug! nu: 8. 
ale, $12,0W. F. an' d. B 14 (S x 829,5. Madijon Etr, | ! ; * 
© 910% > .ar . B. Scott (Burlington, 4.), —* S Ju verlaufen: v8 onn? on; 
rit er er u Seapitt Eite., Rordeftide Bolt Str., E35 um Te | Champlain — 5. dl von 8. Etr.. 35% a - — MOnzetgen unter dirier Rubrik, 2 Eemts das Mark) | „' uf — UT den 
\s deres Grundeigenthum, Elbrivge S. Bra 124, 98. I. Huthinfon en ©. ©. Steging, SI. erlangt: Schuhmacher. 101 W. Late Str. ERBE — — ia 00) u fon Ave, Aeder Rp en 
— — — — — ide Wirth iter Kr ud du . J vDor ra v 











s . Sutchinjon an 8. DW 

New Sampihire Savings Bant, *11,5W. Sesielbe © ME Er > Halter, Greenfieid Heb: t } | 
- « | Desjelde Grumdftüd, ©. ©. Steging an Henry F. ' enfield. I : s. Grid 

Eugenia Str., Nordoftede Wells Str., 21x70, ol. Roeling 0. en r " Nerfonnte ai: — — m N \ &, von da ch eine verkar Eu — Sn 
€ Kajpar u. U. dur DM .in C. an PByilip Bartholo⸗ B de Favplor Str 100x125 Verlangt: Schneider, Rodihneider und % : ill. i dumboidt Part. Off ſind, EaLotten 

vo I u Sir Wordoßede, 2aor SIT, ZU, | mann. Wrbeit das ganze Jahr hindurch. 49 N. N henbno von 1: 4 J »2 Jabr 

“> Brei REN Sn u en Weiomir Usi., EX Charles G. Lewis an John S. Ketchau, FL. Stark Str N hi an O. As Adendpoſt erbeten. iſaſon rojent i ee tn N oad 
Weſtern Ave., 35 %. nördl, von Potomac Ape., OA geringen ir., 141 F. Werl. von California Une, | ut Str. 022. — — a en —— 
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) — — Y 18 “it. V lit 
$ fü — — —— an et Eir., 3% <u7, . }: Charles 6, Vanis an Heu A. Kudtt, sl. V not: 10 Männer für Wisconfin, Freie Fahrt. — —— RNachzr —— — * 
’ A € un a € + James Sallagh u Andrew E. Proudjvot u. Y., Er d 8 Fremont „24x, 9. Kivcat | Outer Yobn. 34.50..2 Monate Arbeit. Naszufragen _ — — Su verfaufen: Reue 5-Jimmer Qäufer 
auıcs gb koöwski an A. D, Vodin: 90, heute Abend und Eanftag. HD. 2. Ienjen, HT N. Zu verfanfen: Umiänne halber billia, Möeaträrte ; i Ave. e But 
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.n & SAD.  ırth . Min Me fi d ir 2 F npbel 0 a . J 
Capes für Damen, gemacht * Damen-Capes, vom feinſten Porn Str. 332 F. ſüdöſtl. von, Cornelia Str —— — ze 2 me a ee Campbell Ave. eo ee d, mit j 
aus jeidenem Seal Plüfh, 27 n i —— nr m ya 200, John C. " eiener an William ©. sBotter, t. Water Str. 175 $. äh. aan st. Kleir Str. Verlaugt? Gin Mann für Nuche nerbeit. 194 Wells Deutſche de. _ Wadızı r 
Zoll lang, gefü it Near: geruitert aut feinem erde HUN. — an —— a4, Nediieid Proc ! .Reſtautant. 
* . Bo nn SIR nen Atlas, elegant beftidt mit Gornett Ave, 300 5%. füdl. von 54. Str., 50 %. bis Frau * a: Be 5 = =. a. Ba De ge — a Yillinery und Drobs 
Rt und garnirt mit Thibet⸗ i —5. Braid und Jet, in Falten ge— zur J. E.Eiſendahn, Emild H. Hall en T. M. * a tu oc 2 an Hibbard, Spencer, Vart— \ & Bi: Fin anftändiger deutſcher Mann, um | in beftst Sog er Korpjeite, Gehe nad) Nordieite 
Bez — 2 Iegter Rüden und Kanten bez wardie, $ TOOL, i „.tett & ( in 0.000. ee: —— wegen „treiben und Vierde zır bejor: a. Hr 38, Sbendvoit, e. 
Samftag 3 98 Lug 8* fegt mit Bären- 9 75 O5 sg00D Str., 793 F. füdl. von Montrofe Youl., a — En —— 4, „08 zei, zu ı 2 32. Str, Scips Zädirei. ia * * * — — Ka Südweit:Scite, 
3 ibet⸗ Weeks Sarrie —— Br . vn un Di Su —— u z —— Zu verkaufen ein ileiner Butcherſhop. 200 Cort⸗ 
oder Thibet Pelz, % x125, Gilbert Wi. Wels an Carri wu ' W iter n Mor, 50 5. füDl Flonenoy Str 0 N cha not: Ein Borter. . Madiſon Str. & eır. fen e icher hop u v Berfiedenes. 


re Ra NE g { 4 9 : rn von zit, < \ 
* un pezieller Bargain ’ SUN, ö 35 Ph erietbsn SEusdivioi = —— — — — — — Hal i 
Drerel Ave, 123 $. nördl. von 54. B., 103 X > 19 = sen In dergefben „zubdivton, Verlengt: a mer für SunberWanps i J Hoi: ; —— — — a — abt Iht Häuſer zu verkaufen, zu vertauſche 
s ku - . . -fes md M I) arris es x — “a nd, zes mn“ Mäforsi nſtände albber billi — — ven f ute Mei 
Gapıs für Damen, von feide- Damenzadet3, von feidenem 108 9:10, 8. 9. Siweeney an George W. Keuy, a ‚and Willem 3. Sarris, Tentees IE | gan; guter Lohn: Winter Arbeit. — 10) bahn: Zu verkaufen: Bäderei, Umſtände halber —55 — then? Kommt für gute Rejultate 
A D 3 b 6 2nov,io | % va immer Käufer an Sand, = 





mi — (fa —— 

nem Stal Plüſch gemacht * € uf fü 855 Hartis Rattand, Vt.), an Erika DM. | arbe eic Fahrt no fi ag; 3 Weis Str. 
— * —* eal Plüſch gemacht, gefüttert 83500. > A nn 2 Me y } Be nt — * 
bübſch beitidt mit Soutache mit —8 ns garnirt mit Sherman Uve., 426 F. weitl. von Evaniton Ave., Merhant, FON. autes u für den Winter.- ns : 12 Ubr Vormi 1ttag3, — Ki 
und Net, Stanten ‚beiest mit v nachgemachtem 8 50 150. W. N. Banderwerker an Ida erh Newdork Kite Gebäude, Nordoft 


Cornell Ave., 400 F. ſüdl. von 9. > — Rob Lebor Agench, 32 Mertet Str. 2 ! ! Sr = v 
\ ze em Walter Mer ve. midof in lonror Str., Zim 814, Fl. 8 
zn. Bell, md lb) Steinmarder: Pelz, SR. —— * ER. & Str, Zimmer S4, 1. 8. 
amſtag + \y/ . ein Bargain zu. Eouty Chicago Ave., 237 5. nordiveitl. von — 
nur — 


Ave., 5UX130, Hrod. E. Schultz an Wiliam J 


für 

zum Wegerecht der J. C. Eiſenbahn, 

dant au Gharles Wo amd Williem U. Harris, —— — — — 

Truſtees für Joel B. Harris, 310,500. Verlangt Maͤnner und rauen. Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
FR PO. 


Auſtin 


si 


Nordoftede Wod Str., OP, Are: | Hnrriaen unter dich: er I idit. 1 Ken dis Wort.) g 303. ADelt < OH Geld auf Möbel: 2. 
errill an Geo. K. St— ger, ER. I — — — — —— — AR ne 2 i Inzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


4) DanmenzXadet3, gemacht von |K Meets, SUN. En 
Doppelte Gapes für Damen, j beitem jeidenen Seal Plitich), Dasıeide Grundeigenthum, William J. Weeks aus — 
von ſeidenem Seal Plüſch ge Durchivegs mit Nearfilt gefüt: IB Ana C. Schalt, SW. * Pr ie M AAuʒeige ter dieſer Ri 2 Gent 
mast, 25 Zoll lang, gefüttert tert, Front, Nüden, Wermel | Wıllon Ave, 67 5. ieitl. von Berry € Str., 31X10), — 


mit Nhadame, oberer Cape WELL au uud Kragen hübjch beitidt mit Joſeph E. Marun an James T. Gardiner, HM. 


— Stegen mit po Bee, Soutache SSbrence Wve., 350 3. nördl, von 44. Sir, 

hibet: Pelz gar: 3.98 und Yet, 11.50 5%x131, Sarap U. Thomas an Julius H. Ins— 

nirt, Samftag . . j BER. 2 00° nerjon, KU, —— 

— 119. Sir., Norvoftede Campbell Ave., 31xXx125, Dtto 
3ipp an Charles Denuchy & Co., SW. 

3 Wollene, Die mwohlbe: Arpland ve, 339 F. nördl. von Taylor Str., 25 


MR 
3 3 F. jüdl. von 50. Str, SDX<10, Verlangt: Mann und Frau, Wittwe oder Mädchen, 
Fe an Henry H. Evans (Uurora, SU), für Far tmardeit. Gray, 79 Clart Str 
Gruudſtück — zinceennes Ave. S0X137, Elfa Verlangt: Baiſters und Preſſer an Röcker 
Alifter ; nor M. Tulle, 836,000. Lohn. Ttetige Arbeit. 127 Qadden Xpe,, zo) 
ae H gs. jaD. von 0. Str, IRXIRO, — 
6, zaghoe an John Cunnea, $25,0. ß 


SHäfte. Spredt vor oder lapt ı por: Geld zu verreiden 


euf Möbel, Pianos, Pistde, Wagen m. f. w. 
Kietine Unleiben 


Berlangte Frauen: und Mädsen. von &M dis $400 unjere Gpegialität. 


— Muzegen unter e | Genus Das ort.) Geſchäft stheilhaber. Wir nebmen Each die Möbel nicht weg, wenn wie 
Ban-Erlaubnißſcheine Ansetaen unter diefer Aubrit, 2 } Gent? das Mort. die AUnleibe machen, jondern laſſen dieſelbes 
—— in Eurem Beſitz. 


gun 


mn 
a 5 \ens hriſtenſe 1 Moſes Rubin, iu Yo. 
? Doppelte FE * N e 150, Jens V. Chriſtenſen an Moſes 
Zauft andſchuhe. nn Männer- und — Salt. Evans “ve, Süpmweitede 72. Str., WXı2i}, Warp 
te ihube (in Knaben-Kleider *8 & Narr v. MeMurray an Irene E. Flether, UN. 
ſchwarz) für Kinder, wertb 10c per 10 Er 152 — Neue 1lebers Aiyıand ve, 188 . jüdl. vun IT) sul, 48X 
Baar, unjer Xreis, Samilg . ..... c röde für 124, X. Wurffel an 3. Kruszinsti, SW. — 
* nz Mä Rhodes ve, 193 5. yüdl. von vi. vie, = 
Neinwoliene jhiwarze Fauihandfchupe (mit er Könner, gemadt aus ganzwollenem importirtem u nr u F = 7 in SCHAM), 
Rüden) fiir Damen, qut be werth, overt Tuch, im einfachen und HeringboneStreiz ER Le N Rn Sir, 2b 
pre, per Baar»... . 0.25» 250 en, Inſide-Yoke und Aermel gefüttert mit Sfin: Temple Str, 204 9. nördl. von Dura Su - 
E wr’s Satin, beite Arbeit, 3: 3.50 1m, W. H. T. Gamſey an Patrich J. 99 aa, 
+ 2,0. 


Muffiere in 15.00, 12.00, 10.00, 8.00 
Seidene ' u. Tproop Str., 175 9. füdl, von 10. Eir,, 2135. 
farbig, erira groß,Töc 


ihiwarz, weiß und | = 
jhwarz, weiß Schwere Winter-Ueberzieher für Männer, ge: zur Yiley, ©. Harwit au A. Tome, Ss. 
La:stücher —8 macht aus ganzwollenem importirtem Kerſey und Eypreh Etr., 49 F. nördl. von Yiol amd st:.,. 2 
‚u. . $ für 50€ aber, in jehmwarz, blau und braun, gefüttert 112,, Batyerine Ryan an Pary 2. Ryan, Fl. 
le ‚oO c mit feintten Gorcafan Futter (dauerhafter als Eyol Str, HI F. dltl. von Eomöport ww: 


Entin- ; ut ; 
Satinz Futter), gerade jo gut wie irgend cin vom “2, St Yanger an k. Kenz, Ku. 


— — — — A u —* ji ' 
- 5  Pempabsur: Kumdenjcneider ger s : xi2s, d. 8 er 37) 
Schmuckſachen.? Kämme, — armachter Rod, su 18.00, Greenwood Ave., v2 F. jüdl.von 13. etr., 313X 

i 5.00, 12.00, 10.00, 8.50, 5.08 ce a ne iS 
werth 10c a N er PER o } = — — en Eee... 
a School Str., ul F- n Southpoet Ade. 


Iöc, für . ——— au * . 
5 —— Feinſte Worſted Anzüge für Männer, in hübſchen 125, S. J. Verhalen an J. gell, Soll 
prastonher Eteifapın er. Sn 1 de || Gheds — —— gefüttert mit beſter wollener Stewart RNordweſtecke 129. Sti S 
IQ, x ’ Serde derfe 29 in : J = 8 D. Pound 
J Serge, perfettes Paſſen garantirt, 98 Amer. T. 6 Bant au N. D. Pound, 
unſer Preis, Samftag, das Stüd * ER en 2 5 5 12.50 Spurtich Moc., 2 20 3. nördl, von 3. Stt., 


Laden und Fabriken. 


M— u —— oöoriſzcher * * * * 2 u. 
wurden eisgeftcht an: c zt: Mädchen oder Frau, Knopflöcher zu na— Verlangt: ster Beiäft: als Yariner für n 
1#. SramesPefidens, 2517 43 — en. 5 . Barlina Str. Refaurent: iogteih. DR Wells Str, h | Wir b baben das 
ft. Frame-Reſiden; 251 Ä r — — ea r : — — erößte Bene eiä3tt 
2 R N a Verlangt: Kleidermacherin, dauerndeBeſchäftſgung Gate Gelegenheit für elleinſtehende Frau mit e in der Stadt. 
tt. Brid:!ltenheim, 0% ter Yolnt, Se a — R. Clar 36 Me en a z Üle euten, ebrlihen Deut ichen, fommt zw ung, 
Me a nn 126 ee  PSREEEN PRRONREN ” wer Ihr Gelb baben wollt. 
Y N ni — A elettriſche . 400 Aden dpoſt. Idrt werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
Carventer . SER. an;:de per Woche für Ar er. Du — vorzuiprechen, cbe br auderwärts bingeht. 
Mn 34 Fer Es i J no | . 4 * \ ! 
tefidenz Fe Zu vernmiethen. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
Se . ge Waiſt-, Skirt- ur 421 BEN ae ur dub 9 m 3 a 
Fred. Lemte, At. Framehaus, 2010 N. Seeley Ave., in.‘ 938 Gelumet —* Auelgen unter oleſer Nubrit. 2 Cents des set.) _ . 9. friend, 10apli 
KUH), AISUERER.T Zehen 1 Abe. Br: mn er u ER 133 LeSalle Sterabe. Zimmer 3. 
Brid-Reſidenzen, 45 angt: Futte her s Zaſchennähe Zu vermiethen: Buicherſhob, altes Beigäft und 
Brid-Rekdenzen JE: e te 8 ö = : 2 
En s — ht. dirig | ii . bi Bermont Abre. EagleLoan Co. 


J iu 
De 7 ; e eit und guter Xohn. 522 Mihonufee Ave, Fiat, Yris-Luilding: Bed 4 e tandolp » Las 
Frame-Refidenz, 6457 Juftine | EM 9 5, 9 9 ti PAPER j ee tandolpp und TaSalle Str. 
——— era * * I — er Tr TEE — Sale Ihomp TR, Madiion e. 3 Dtto E. BVoelder, Manager. 
. Schroche . AR: id-Anbau, 2015 Clarf Str., | srlangt: Maſchinen⸗ Yindhen an Hojen. TOT WM. 2 — 
a} j irf 
200. J — ER ! ; doirja * — — — = r Tas einzige deutfche Geihäft in der Stadt. Wenn 
1 Brewi J Fompenv,. Iſt. Brick-Anbau = — ——— 3 vo d 
—D———— — Simmer und Board. ji: Sein bergen Sein Tab 2u & m 
ee 4 a £ Y er a ei s ; ) > \ v —433884 > a1 borgen, ER 
; ing Gomvenn, IMöf. Brite * — ———— ten. en not Anzeigen unter dieier ubrit, 2 Sense das Wort) | Surinen von $Q bis $500 auf Möbel, Bianos u.f.id. 
Sıu iedeiverfftätte 1108-709, 17. Str., $10,000 ! Arbeit y > 
' . . VW, g ı Ar NS Nuaarder na ) ns Maufsnar — — * 
je zu nernte OR. Etat © Verlangt: Voarder. 806, 12. Sir. Boulevard. Die Sachen bleiben ungeftört in Gurem Haufe. Ans 
es } * > 4. 0 x s — — it saklsar ir nonatlichen Abi &ınhlıma 
— —— 2991, 10&1 on Zu dermietben: Mödlirtes Frontzimmter, billig. he 3 in monatlichen Abjehlagnszablungen oder 
Wunſch des Borgers. Ihr lauft feine Gefahr, 


— — — — 9 Rp r r 
ß Ihr 


Pr nrän . 
Todesfälle. BR R s n A huge Zn hu ah Ihr Fre Möbel verliert, wenn Ahr don uns 
— —* Hausarbeit. zu ve Zwei hübſch mödl Frontzim-borgt. Unſer, Geſchäft iſt ein verantwortliches und 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— en 8 Kühenmädgen. Sonntags frei.— | mer, Zr zujanımen, made Yincoln Bart, | Series umd ift nicht mt anderen zu vergleichen. 
e ; jumdbeitsaunte ji IS Fift) Ave. ei Wiener Yyantilie, r — Ann 

ac 5 ve dien Top Dem 2 — ua 42 ge: x Da ed ee se ai ai a Ms. Roten, 10 Lincoln Sive., 2. Flat. ‚nrenmdliche Bedienung umd Verſch iwiegenbeit garans 
e Neldung zuding: angt: Gine Frau zum P Vuden Samſtag. 151 == irt. Keine Nachfrage bei Nchbarn u. Verwandten. 
x Verlangt: Ein Mann in Voard. 682 W. _in,tglkfon® 


** #4. Zt4nrs * in42 { < — — — — — * * 
Brid-Store und Flats, 110-12 Hart —— — = a — % 
xls un Sseriai zwei Move n an Strifm ı : ⸗ Zu vermicthen: emüthliches warr 3 mer: 70 LaSall⸗ Str., Zimmer 34, 3. Stod, S. X 





— ————— — fü v 
ür — —— DE Rn 
| | für Damen ee modiiche Ucberöde für Anaben, gemaht aus | yodert R. Griffitg an Ahomas wide, 


Portemonnaies. ganz Leder und —* tem engliſchem Covert Tuch, Golf Plaid Carrou Ade., oF. weſtl von Rodey 
— —J —⸗ñ— 


ti %eder ge— wi Di Rus) SH, 
— * 53 gefüttert, Atler 6 bis 16 Jahre, M >30 124, George S. Eddy au John Monighan, *821 
roth, 35c werth, fpeziell DE a ‚Dee Datiey Nve., 507 5. Jüdl, von Dan sure Sir 
ei — Reefer Röcke fü 18124, W. Menſching an GC. ©. ee 
re Reefer Röcke für Knaben, gemacht aus feinſtem 


In, 


ganziwollenem Kerſey, chter Chindilla und eng: f ie — mi. an 90 
liſch 5 J Doͤuglas Voul., 80 F. weſtl. von Millard Ave., 
ſchem Covert ud), — bejegt, zu 3.98, | 1, 9% O’Connor an A. I. Oraganı, ibn. 


Caſhmere Mackintoſhes 
Regenrork-: für Damen md Kin 3.48, 2.98, 2.48, 1.98 1 25 a 
der, mit einfachen und 1.48 und — we) |: selling 


c Berkauf. doppelten Geveh, aid Dan = 125, 3. Novd, jr., an 3. S. Schitot, > — 


ei 
HN. 2 und Eeiden: F 9 | —— — Feine gebüs 16 ut Str, Sudmeitete Halten * 
zu 7.50, 5.00, 2.98, Er er 6 Männer-Hemden. gelte Dem: IR s arch Cysle Dig. Co. an Fred. E. Bon Am 
2.98 und.... SE > den, aus be ZUM, x 
9 E 3. Ta. von 82 Bir. Och 
| 
i 
| 


ton Str, 125 5. wetl, von a zu S 


5 Quali⸗ Eant End Abe. „40 5. jüdl. von 2. Str. : 

tät Bercale gemacht, in den meneiten SHerbit: IM 6,8. — an J. E. Murray, Be 

Muftern ‚mit dazu paflenden Manjchetten, 4 | Rivgeway Yıve., 255 5. mördl, von Dunning Str., 

Größen bis zu Nr. 18, 0 J 3,7125, D. ©. Robertion an U. U. Hogan, *8150. 
+ 


n , ni: oo Be ee I 
Bantic, Willieom N, { „6G Vedder Str. ws 
a ® 


rer, Dat — Er 3219 Wallace Str — —* — — —— ges 
gt, hu a a, I N, Wallaceſtr. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Clybourn —— G 
ders —3— anzis u J. t 2 Avde., ?. Etod 8 3 24 oe vn > t 5 
Geruch, Juli us, N 50 Garpenter >, — ehe ei — De zu miethen und Board geſuch 
Glaſſen, Jatob, 335,1 —A Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in ——— unter dieier Nubrif, 2 Ceuts das Bert) © 
Kurth, Auguit, 4: Soot Kounty Hoipital. Meiner Zumilie, 304 SaSalle Ave, 1. Fila — — ETF ee B i 
milie. St A I}. eat. ö = . rtauden Sie Geld? 
Rier zharles HR — — ist der 8 Zimmer p 
— Sur — —— — und. Qerlengt: Gin gutes Mädchen für Saloon und au ge = efüßt: 7 oder 8 Zimmer, Wat, paſ⸗ — 
Schultz, — 521 28. Superior Str. Re) * er Suter Sohn J Rei Be u — ſend ſür Boarders. MW2 Newberry Ave., 2. Flat. Ylir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir Haben 
Zemanst arah, M 508 W. 12. Str. r iton Str. Mı — — Er 5 —— I das ältelte, verläßlichite und beite Leidacihäft auf der 
23 Fulton Str, Wartet. Mann init Voard in ftrifter Privatfamilie | Nord: und Meftfeite. $0 bis KLO0O arlic n auf 
—— — — Be i EEE TEE FOREN ey N 3 ef ; 2 * ir R 
— — Verlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. Adr.: M. 182 Nbendpoft. Moͤbel, uſw. Pianos Wagen, Pferde ete. Ge 
liehen am ſelben Tage der Applikation und vüc * 


Scheödungskle 205. Wells Str. - 
Sheidnungsklagen — — — — — — — a — | bar nah Belichen. Nedegahlung vermindert diente: 

— Verlangt: Mädchen für Haus sarbeit, . 84. 387 Bierde, Wangen, Sunde, SBöngel ꝛe. reſſen. Warum nicht vet ung leiben, Statt nad dee 

3 4 * it * am e uk ir f r Qi Fe 1 r 

wurden anhändig gemacht von: W. vi Str. Rinzergen unter dicher Rubr it, 2 Cents das Wort.) an nn sul Eprest wer! * 

ae nd De Be rg — — = ge ieren 3 raih un ertraulich. Spree vor! 
Giaude gegen 6 anna Dyſon. wegen Fhebruchs; Anna Verlangt: Midcen „oder Frau zum Geſch irrwa— 
gegen Guſtav B. John, wegen Verlaſſung: Lydia A. ſchen. $5 per Moe, $ orn, 54 State Er. Son 


nr Süte f. Damen, in 
Pubapaaren. | 


Filz und Sanımet, 
elegant — — 


20 
Stüd. . > EP. 4 Mordan — 125 F. ſüdl. von vw, Sır., 23X125, 


Satin Calf R. E. Buldger an M. en —— 16 Ader 


ö—âß——âñÎ— NW NN NEN 
Schni Südl. 3 Ufer Der weſtl. 8 Adcer der weſtl. 
Samfteg we | Mönner-Scuhe. Re : er öſtl. 6O Acker, ſüdr * . U, 40, 13, Jeffer⸗ 
8 und Top “alle foli- P jon, A. A. Hogan an D. G. Robertſon, Slow. 
nz DR des Leder, Goin IToe und Tip — Größen 6 bis P Manıtou D., Südoitede W. 5. Moe, 253x120, U, 
1.48 10 — gut werth $1.65 — ya H. Logt u. U, duch M. in GE. an die Ylmerican 
für diefen Verkauf per Paar... .Swd IE Bl, L. & 53. Society, Diary den Wlafenderiwaiter, 
*1350. 
Carroll Str., 190 F. öſtl. von Saeramento Ave., 24 
158, 3. W. Hart u. A. duch M. in C. an F. 


2,50 


7.0 — 


jDegict für 


Garnirte 
Vromena— 
denhüte für 
Damen, — 
Fedoras. 
Tams und 
Deweys — 
wth. 31 bis 
8200 ⸗ zu 
980 und 


— 
480 
ſür Damen, Fa— 


J” Ta men, a 
| Seidene 3aifls. < bitte — ai, 
J Facous 


Rusco Calf Schnür-— und Congreß ſchuhe — mit 
jhtverem Dongola Top, 2 oder 3 Sohlen, in Ei 
Koin, London= und Globe-Zchen — jedes Near Mr ; 
garantirt — gut iverth 2.0) — ö 0. © 5 
— BE. 5 — 1.48 ——— a a .- a 
9: Mllorr Mm. €. shur an Heu »p3 
r GreinScnürihube— Chicago made Goods” ae Re : a ’ 
— (unjere Garantie mit jedem Paar) — kein Sanıın. € 245, fü . & 25X124 
* Lanin Str., 224 F. ſüdl. von K. Str., 2124, 
beſſer haltender Schub wird anderswo »u 3 3 — * Aurtell, *1000. * 
beriauft — unies Preis — 2.00 | Artefian ve, 240 F. ſüdl. von Wabanſia Ave., 
0 Tee 125, u ©. Oetten an J. Leemhus, *1000. 


3u verlaufen: Gutes Pferd. 141 E. Belmont Ave. 
er B * h e r ze Ro b 
gegen George N. Shillinger, wegen Berlaffung; Ai : — — —— —— Nortbweſtern Mort say Xoan 6 
Sarah gegen Fraht DW -Bender, wegen Verlaffung Veriangt: Mädchen für allgenieine Hausarbeit, — „9 ie * * oure 4 erde. N ap 465467 Mitwanfee Ave., Ecke Cyicago 
5 — Un v in Sit ac Amilied, u. J van De. G 
und granſamer Vchandkaug; Mary gegen Zobn U. Fmpfehlungen. 4331 Braitie Ave., 2. Flet. DM BE DUSRED." ee Fe Ave über S&ärocher'a Müothefe 


At con Eheb hs Edw W. egen Anr —* ee z u, Pr Bee s 
Gi 2er ng 8 Hu Lu het 6 — erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Wagen, Bugagies und — — a E 5 

vol, wegen grenjamer handlung; lizabe⸗ b or⸗ Kleine Familie, Meferenzen. O8 U. 12. Str * Hunderte neuer tn 5 md | Chica a 0 — or 1 5 age LLoan Gompe 

nelius gegen Joſeph Corne Ins, wegen Verlaſſung; — — * * ee alle Sorten » 1 115 Dearvorn Sti., Zimmer 216 uud Zi 
Inez Vearl gegen James O Neil alias Frank * erlangt: Zwei Diningreom-Mädchen. 186 E. V 6 bat, sd unjere Breife find nicht zu bieten. — | Cbicago Mortgage Yvan Goı 
nold, wegen, Verlaflungiz Betr gegen Da) Schmitt Buren Str & Ehrhardt, 305 Wabefk Ye a lınkion Simmer 12, Haymarkıt Theatre Buiiding, 
wegen gramjamer, I band! ung; Fa —— — —— * 5 161 W. Wadijon Sir, dritter iur. 

4 Bring t: (sine Frau, welche. Soden jtopfen ind — — 
Untertaffen — -10e teth. Prairie Moe., 67 9. or, \ — Unter väſche jlicken kann. Zimmer 807 Schiller-Ge— Rähmaſchinen, Bit: ards X. Mir leihen Guh Gern in gross oder i:eınon Per 
W aren — .ınder Preis, > 9. 5. Oxborn an X, M, Didinjon, S9W. M ttb sicht baue. trägen auf Bias, Mönel, de, N ER; 
* Dr 8 ne a id ) 5, Et. 100x123 ar eri 8. _— —— — Angeigen unter dieſet Rubrik tuts or t.) ' —— 4 
Samftag 3 Higahlaud Aver, 9 F. ſüdl. von 105. Str.,1 23 Rerla F ie = Nom, * —E San . y end melde aute Sicherheit zu den Bi ch 
nur F 5e Dime Savings want Durch den Maſſenverwalter a) siong c gr a für, Bufı achlund im Saloon. Die beite Ausıwapl von Kätma,dinen anf der | Pingungen. — Tarlteben fünren zı feder Yeit aemamg 
an ®. J. Aſhley, *10006. hicagch den 2. November 1809 — er. Be He * ———— — Tr vi u m | werden. — Theilzablungen werden zu jeder zeit d 

49e N hicagi) den 2, Nopeımder 1809. Wertjeite. Neue Yiapinen ou Si aufioärss, Ale | nenommmen, wodurch die Koften der Arfeihe verringert 


Große hübſche defn- R Satin xtve., 197 5. öftl. von W. 49. Nor, 005x123, 


ININININI NIS NINDNEINT, 
= i Jorzell ffrn m h 3. Brod an 9. G. Trombridge, SW, 
Vorzellan tirte Vorzellantaften vwd Bao ee nörl. von WW. Sir., 164x100, 


sit 
und Farbeı — 


wertb von $5.W his 87.50 — 
Eure Auswahl zu . . FOR. ‚3.50 


8 Schwere, 
‚Strumpfmanren. | Sri, 


47 Cayo: j 19 — — volle Größe — werth 8.75 —un: | Grundſtück 2127 Michigan re WRIEH- ein un— 
fer Nreis— 5.69 getbeiltes 3 der weitl. 3, öftl. 3, yadmerd. 4, 18, 
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Kaufmänniſche Auslunft. — „Sie 
Sllen heirathen, Herr Müller?“ — 
Raufımann: „Sawohl, habe mid, be- 
eits einem Heirathsbureau in Auftrag 


4 * 





d S.0W87 ..ich, 
(GFortſetzung.) 

Der Guntramshauſener betrat ſein 
Haus von der Parkſeite, ging gerades— 
wegs das Schlafzimmer ſeiner 
Frau, und was dann zwiſchen den drei 
Atenſchen paſſirte, die dort zuſammen— 
trafen, das war wohl mit ihm ins 
Grab gegangen. 

Die Frau verlieh noch) cam jelben 
mittage dad Hauß — c3 hieß, ie 

u Berwandten nad) Deiterreich ge— 
‚sangen — und der Wilelior fiel am an 
bern Morgen in der Herrgottzfrübe im 
:ifamrf. Sein Gegner hatte ihın die 
zitten zwiſchen die falſchen 
zt. Der alte Guntramshau— 
pte ſich noch ein paar Jahre, 
und Seele gebrochen, hin, 
er eines Tages ſtill einging. Man 
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unten, und Hens entfann fi ganz 
snau, ipie bei einer Gefelichaft in 
einige Phariläer 
r Rachbarfchaft den alten Herrn 
segen verdammiten. Und mie fein 
or Dazu Saate: „Herrſchaft, Takt 
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on (hohe lt nahe | 
n Gtiefeln geitanden Bat. 
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kun wir alle, mehr ala un 


er hat wenigftens einen vernünfti— 
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Jetzt begann Jochen wieder zu ſpre— 
chen. und es hatte den Anſchein, als 
wären beider Gedanken ein und den— 


klang heiſer, als wenn ihm etwas in 


die Kehle gefahren wäre, und er ſprach, 


s anzuſehen. 

„Hans, wenn ich wüßte, 

he Hund begraben liegt, 
mir Vater und Mutter geraubt hat, ich 
würd' ihn aus 
Knochen einzeln zerireten und ſie 
den Miſthaufen 
hören. 
ſag mal, Menſchenkind, wohin ſollen 
wir kommen, wenn wir vom Abdel nicht 
mehr di 
reſpektiren? Gerade wir, 
Händen und Zähnen darum 
daß Alien bleibt, 
Sefelihaftsordnung, die wir gefchaf- 
ten haben und in der mir den ung ge- 


wo 
er 
auf 


har 


die wir mit 


alles beim 


un 


bübrenden Rang einnehmen, von nie= | 
mand angetaflet wird, wir müßten bie | 
| Elternhaufes lehnte, wie die linde und 
ı beruhigende Hand der Mutter, 


Ehe als eimcas Hohes und Heiliges hal- 
ten, pie! höher noch als den Begriff un- 


ferer perfönlihen Ehre. lind wenn wir ı 
ı Stirn bes Anaben Strich. 


ba3 nicht mehr Ihun, dann fünnen mir 
lieber gleich Tieber unjere Wappen- 


jchilde zerbrechen und uns unter die | 
| wollte er das Bild umfalfen und an ich | 


rothe Horde mifchen, die mit ihren qro= 
ben SFäuften an die Thore unserer Ge: 


felihaftsordnung hämmert. Denn die | 
iebt if, | 
| gefcheitelt, 
hätte in deutfchen | 
Randen, ich ließe die vom del, die bie | 
an ben Pranger ſtellen 


Grundlage von allem, was da 
ift Die Ehe, und ich jaae dir: Wenn ich 
ettvas zu befehlen 


Ehe brägen, 
und mit Rnüppeln todtjchlaaen, denn 
mer wie ein Wolf einbricht in das Hei- 
ligthbum und Eigentbum eine Ande- 
ren, der fol auch gleich einem jolchen 
bebanbelt werden!“ 

Bei den lebten Worten war er auf- 
aeftanden. hatte mit der Rechten den 
ſchweren Lehnſtuhl aufgehoben wie ein 
Kinderſpielzeug, und einen Augenblick 
ſchien es, als wollte er ihn auf dem 
Boden in Stücke zerbrechen. Aber er be— 
zwang ſich, ſetzte ihn fein ſäuberlich 
nieder und ging zu der Knagge an der 
Thür, an der ſein Hut und Mantel 
hingen. 

„Du willſt ſchon fort, Jochen?“ 

„Ja, Hans. Die Gäule kriegen mir 
bei der naßkalten Witterung ſteife 
Beine, und der Kerl auf dem Bock wird 
auch ſchon ſchimpfen. Außerdem: Was 
wir uns zu ſagen hatten, haben wir 
uns geſagt, und wenn du in den näch— 
ſten Zeiten bei der Wirthſchaft Rath 
und Hilfe brauchſt, dann weißt du ja, 
wo Guntramshauſen liegt.“ 

An der Thür wandte er fich noch ein- 
mal um. „Mihverfteh” mich nicht, 
Hen3.. 35 bin-tein Säulenheiliger und 


* 


J 


8 
gte damals, er hätte ſich zu Tode ge- 
n 


ben Guntramshaufener zufrieden, | 
var der bravfte Rerl, der je in feis | 
Trinken 
gut iſt, 


ſchaufeln laſſen und ſeine 
Luke 
werfen, wo ſie hinge-⸗ 
ganz abgeſehen davon — 
wenn 
ı wieder einfebte, fiel ein Txopfenfchauer 
die Heiligkeit der Familienbande | 
ı rafchelnd auf Die dichte Qaubfchicht, die 
füämpfen, ı 
daß bie | 


ı ben, und fie wirkte auf den 


Stehet frühzeitig auf 


“Ta 


Yamit Khr genügend Zeit Habt, Euer 


. 
8 


Rutflalce Oatmeal mit Freuden zu 

genießen. Das neue Foühſtücks-Eſſen iſt 

eine Art Oatmeal, welches man mit Freuden 
genießen wird. Sein delitater NRußgeſchmak 


— eine Folge des 
befriedigt Jedermann 


Zubereitungs⸗Prozeſſes 


as appetitlichſte Cereal-Eñen das jemals auf einFrüh— 
tückstiſch erſchien, iſt gewiſſenhaft gereinigt — nicht 


eine Hülje no b ein Stäubchen darin. 
mal von H 
Hajchierie aufgefüllt. 


Son allen Grocer3 verkauft. 


Nicht ein: 


änden berührt — jedes Padet durd) 


TIE ILLINJ1S COUREAL CO. 


Dosmingion und Chieagd 
Suinois 


gen, auch wär’ ich der lebte, der von ei- 
nem jungen und gefunden Kerl verlan- 
ae würde, er jolle leben wie einDeutfch- 
ordensritter, Der das Keufchheitäge- 
lübde abgelegt hat. Umüfirt euch und 
Iharmusiert mit den Zleinen Mädels 
Toviel ihr wollt, und feid Iuftig, denn 
dazu find fie ja Schließlich da auf der 
Welt. Nur was verheirathet ift und ei= 
nem andern vor Gott und den Men- 
jcben die Treue geichworen hat, das 
laßt in Frieden!“ 

„Eigentlich ein etmas merfwürbiger 
Standpunft, den du da einnimmit”, 
meinte Hans und trat mit demfsreunde 
auf die Freitreppe hinaus. 

„Mag fein,“ erwiderie Kochen, „ein 
Seder fchneidert ficd eben fein bischen 
Rebenzauffaffung nad) feiner befon- 
teren Façon zurecht. Und ich bin ja 
auch kein Philoſophieprofeſſor, der auf 
die Logik vereidigt iſt.“ 

„Jochen, du zürnſt mir!“ 

„Zürnen? ... Nein, mein Jung— 


chen, das iſt nicht der richtige Ausdruck. "paar Schritte davon, vor dem zerbro- 


Traurig bin ich, tobtraurig, dab du 
nicht beifer bift als die übrigen, und 


| darüber werd’ ich wohl jo bald nicht 
Hans, | 
| 30g jeßt langjam in halber Mannshöhe 


Alſo Adieu, 


ru 


binwegfommen. 
lab e3 Dir aut gehen 

Die Pferde zogen an, das Rollen der 
Magenräder verklang auf demKies des 
Barfmeged, der jeitwärts am Hofe 


| vorbei nad) der Landftrahe führte, und 


Hans Wafenik Stand no immer auf 


| derfelben Stelle, an der ihn der Freund 
| verlaffen hatte, oöne ihm die Hand zu 
| reichen. — — — 


felben Meg gemandert. Geine Stimme | 


Ueder den jchwarzen Dächern der 
Hotgebäude neigte ih die im legten 
Biertel jtehende Mondfichel dem Unter- 
gange entgegen. In gleichmäßig ruhi— 


gem Zuge trieben ſchwergeballte Wol— 
lken an ihr 
mig 


vorüber, um in dem einför— 
dunkel gefärbten Nachthimmel, 
von dem nur hie und da durch eine 

ein nlein 
wieder zu verſchwinden. 
hatte nachgelaffen, nur 

der ſtoßweiſe 


Ster 
C Der 
ab und zu, 


twehende Wind 
aus den fahlen Welten der Parkbäume 


den Boden bededtte. Die Luft war felt- 
fan wei, als follte e8 jet, mitten im 
November, jhon an den Frühling ge= 


Mann, der, im Innerjten niedergebro- 
chen, fich an die falte Mauer feines 


wenn 
fie mit fanfter Berührung über Die 
Hana redte in heiß überquellender 


Gehnfuct beide Arme in die Quft, ala 


preflen, das aum Greifen lebendig bor 
feiner Seele Stand. Eine Heine zierliche 
Frau, das üppige Haar in der Mitte 
und darunter ein Paar 
leuchtende blaue Auaen, die einem mit 
ihrem Huaen Blie biß auf den Grund 
der Seele jahen. Und er jah fie vor fich, 
| wie er fie zum lettenmal aefehen hatte, 
unter dem ftrahlenden Weihnachtsbaum 
| bor jest fait fünfzehn Jahren. 
Die Beicheerung für das Gefinde 
war vorüber, fie ftanden allein in dem 
| weiten Speifejfaal, an beffen furzer 
| Seite por dem hohenSpiegel der Baum 
| aufgebaut war, und der Vater fam mit 
einem aanzen Arm voll Gejchenten aus 
dem Nebenzimmer. Wie da ihre Augen 
ı Teuchteten und lachten beim Zerreißen 
ı und Abmwideln der zahllofen Hüllen, in 
denen jich all die Kleinigkeiten bargen, 
die auf ihrem Wunfchzettel geitanden 
batten. Ind als dann die große Ueber- 
rafehung des Abends fam, ein funteln- 
des und qligerndes Armband aus Sa= 
phiren und Brillanten, das der Vater 
von feinem lehten Befuhe in Berlin 
mitgebracht hatte, wie fie da in über- 
quellender Freude dem Vater um ben 
Hals fiel und ihn fchlieklich, übermü- 
thig wie ein Kind, mit fich im Kreife 
brehte, daß ihm faft ber Athem aus- 
ging... 
Und am Dritifeiertag, da war ber 
große Saal jchwarz ausgefchlagen, 
und an der Stelle des Weihnacht&hau- 


‚ gönne jedem Menfchen fein Vergnü= | mes ftand ein geichloffener Sarkophag, 


eben dem in hohen Leuchtern ſechs 
Kerzen brannten. Und unter bem 
ſchwarzen Dedel da lag fein todtes 
Mütterchen, das fühe Gefichtehen von 
tiefen Wunden entjtellt, jo daß der 
Bater gleich nach der Aufbahrung - den 
Sarg hatte [chließen laffen, meil er den 
Unblid nicht hatte ertragen fönnen. 

Am erjten Feiertag des Nachmittags 
mar fie in ihrem Eleinen Schlitten aus— 
gefahren, allein, ohne den Kutfcher 
mitzunehmen. Sie wollte nur ein bi2- 
chen an die Luft und gleich wiederfom- 
men, tvie fie noch vom Schlitten aus 
dem Vater zurief, der auf die Frei- 
treppe herausgetreten war. Der Gaul 
hatte zwar ein paar Tage ohne Bewe— 
gung im Stalle geitanden, wie aber der 
font jo jiheren Fahrerin das Unglüd 
zugeftoßen war, ijt niemals aufgetlärt 
worden. SHeimfehrende Kirchgänger 
hatten fie todt auf der Zandftraße ge- 
funden; fie war anjcheinend ein Stüd 
meit gejchleift worden und lag mit dem 
Kopfe in. einer großen Blutlache. Ein 


ı chenen und umagejchlagenen Schlitten, 





ftand der Gaul, jhmweißbededt und an 
allen Gliedern zitternd 
Ueber das meite Viered des Hofes 


ein Ihmwacer Lichtfehein. Er fam aus 


| der Laterne des MWächters, der fich auf 


feinem alljtündlichen Nundgange dem 


| Herrenhaufe näherte. Hans trat in das 


Haus zurüd. Er mochte jegt mit feinem 
Menſchen ſprechen, obwohl er wußte, 
daß er mit ſeinem Ausweichen dem al— 
ten Stück Hofinventar, das wohl ſchon 
mehr als ein Menſchenalter zu Roth— 
hof gehörte, einen Schmerz bereitete. 
Denn der Alte hatte ihn mit ſeinen 


ſcharſen Augen längſt auf der Frei— 
treppe erſpäht und kam ja nur deshalb 


auf ihn zugeſteuert, 
heimgekehrten 


um dem endlich 


Herrn den Willkom— 


mensgruß zu bieten. 


herniederblitzte, 
Regen 


„Dem Herrn von Rothhof!“ 

Ueber Hanſens Geſicht glitt unwill— 
kürlich ein bitteres Lächeln. Wenn der 
gute Alte. der da unten mit Laterne 


und verroſtetem Spieß über die Sicher— 


er dann wohl auch noch 


heit des Hofes wachte, gewußt hätte, 
wie viel dieſem Herrn noch von dem 
Stammſitze ſeiner Väter gehörte, ob 
mit derſelben 


unterwürfigen Ergebenheit auf ihn zu— 


einſamen 


Die Lampe im Herrenzimmer, in 


dem er mit Jochen zuſammen geſeſſen, 
war am Erlöſchen, und ein widriger 
Dunſt von kaltem Zigarrenrauch und 
abgeſtandenem Grog erfüllte den weiten 


Raum, der bei der trüben Beleuchtung 


noch unfreundlicher ausſah, als im hel— 


in ſeinen Knabenjahren 


len Tageslichte. Hans mußte unwill— 
kürlich daran denken, daß ihm früher 
dies Arbeits⸗ 


zimmer ſeines Vaters ſtets als ein un— 


erreichbares Muſter von Eleganz und 


Behaglichkeit vorgekommen war. Jetzt 


ſah er, daß die 


Tapete zwiſchen den 


zahlloſen Rehkronen und Hirſchgewei— 


hen lange Riſſe hatte und die ſchweren 
grünen Plüſchſeſſel blinde Stellen; das 
große Sofa war von den Motten ſo zu— 
gerichtet, daß es ausſah, als wäre mit 
Schrot darauf geſchoſſen worden. 

Es war eben Niemand da, der ſich 
darum kümmerte. Die ganze Diener— 
ſchaft von Rothhof beſtand aus einer 
halbblinden Köchin, die im Souterrain 
eine Art von beſchaulichem Einſiedlerle— 
ben führte, und der, den es am meiſten 
anging, daß das, Haus ſeiner Väter in 
Ordnung gehalten wurde, hatte jo viele 
noble Bajfionen, daß dafür bei ihm we— 
der Geld noch Anterefje übrig mar. 
Hana warf fih in einen Geffel, 
Ihlug tie Beine übereinander und 
ftarrte in die zudendefglamme der Lam= 
pe, die an bem berfohlten Dochte vor 
dem Berlöfchen noch ein paarmal aufs 


fladerte. 2 
(Fortjegung jolat.) 


— Boshaft. — Unteroffizier (zu ei- 

nem einjährigen Literaten): „Einjäh- 

tiger, machen Sie nicht ein Gefiht, ala 

foliten Sie gegen einen Feind vorgeben, 

De hinter Papierkörben verſchanzt 
ü \ x — 


Lynchgerichte gehören in unſeren 
Südſtaaten ſozuſagen zu den alltägli⸗ 
chen Vorkommniſſen und erregen ſelten 
mehr als vorübergehende Beachtung, es 
ſei denn, daß ſie in beſonders un—⸗ 
menſchlicher Weiſe vollzogen werden, 
wie durch Verbrennen des unglücklichen 
Opfers am Marterpfahl u. ſ. w. Nun 
hat aber im Staate Louiſiana, und 
zwar im Pariſh St. Charles ein Act 
von Volksjuſtiz ſtattgefunden, welcher 
beweiſt, daß die dortigen Weißen nicht 
blos mit ſchwarzen Unholden wenig 
Federleſen machen, ſondern auch die 
angeſehenſten Männer ihrer eigenen 
Raſſe dem unheimlichen Tribunal des 
Richters Lynch zu überäntmorten id, 
durhaus nicht fcheuen. In dem be= 
regten Falle war der Pflanzer und 
Staatsſenator Baſile Laplace das 
Opfer, ein Mann, der im politiſchen 
wie ſocialen Leben ſeines Staates 
keine geringe Rolle ſpielte. Laplace 
war nur kurze Zeit im Pariſh St. 
Charles, wo er die Ormond⸗Plantage 
angekauft hatte, anſäſſig, ſein eigent— 
liches Heim war die ſeinen Namen 
führende Plantage im Pariſh St. 
John, wo auch ſeine Gattin mit ihren 
Kindern ihren Wohnfig behielt. Als 
er die erftgenannteBeftgung von James 
Me&utcheon kaufte, fand er unter den 
dortigen Angejtelten einen gemifjen 
Edmond Trorler, der mit feinen acht 
Kindern einen Theil de3 geräumigen 
Herrenhaufes bemohntee Der neue 
Herr behielt Irorler al3 Verwalter 
und überließ ihm auch die bisher inne= 
gehabte Wohnung. Anfangs mar 
Trorler wohl geneigt, fih zu Laplace’3 
Güte zu beglüdmwünfchen, aber bald 
gingen ihm die Augen auf, denn al3 
Preis für feine gute Stellung follte die 
Ehre feiner älteften Tochter hingegeben 
werden. Frl. Lydia Irorler, einMäd- 
chen von ungewöhnlicher Schönheit, 
ließ fich von dem neuen Herrn nur zu 
leicht bethören und achtete nicht der 
MWarnungen ihres alten Vaters. Als 
Zebterer zu der Ueberzeugung Tam, 
daß fein längeres Verbleiben in Las 
place’3 Haus nur auf Koften von 2 
dia’3 Ehre möglich wäre, hatte er eine 
ernite lUnterredung mit der Vochter 
und eröffnete ihr, daß er ohne Säumen 
die Pflanzung verlaffen wärde und fie 
ihn zu begleiten hätte. ber dies war 
nicht nach dem Gefchmad der Verblen- 
beten. Kaum batte jie ihren Vater 
verlaffen, als fie ihm jchriftlich mit- 
theilte, daß fie dort bleiben würde, mo 
ihr Herz gefeffelt wäre, auf der Or 
mond = Pflanzung. Außer Stande, 
dag Mädchen zu einerSinnesänderung 
au bemegen, verließ Trorler mit feinen 
übrigen fieben Kindern die Pflanzung, 
um im Haufe feines Schwagers Nunu 
Seranque, der etwa eine Meile von dort 
ein Zadengefchäft betreibt, ein tempo= 
räres Unkertommen zu finden. Inn dem 
Herrenhaufe der Pflangung verblieb 
der Befiger Senator Zaplace, der Auf» 
fehber Auguftine Caillet und Lydia 
Trorler. Das Herrenhaus, ein aus 
älterer Zeit ftammenbes Gebäude, be= 
fteht auß einem Mittelbau mit zwei pa= 
rallel laufenden Flügeln, und von die= 
fen wurde der eine von.dem Beſitzer bes 
mohnt, während der andere dem Auf— 
ſeher als Wohnung diente. Während 
bes Vormittags war Troxler mit ſei— 
nen Kindern abgezogen und ſchon in 
der folgenden Nacht brach das Gericht 
über den Herrn der Pflanzung herein. 
Es mochte etwa 10 Uhr ſein, als Cail— 
let ſeinen Herrn rufen hörte: „Auf, 
auf! Wir müſſen uns davonmachen!“ 
Sofort ſprang Caillet aus dem Bette, 
doch hatte er kaum mit dem Ankleiden 
begonnen, als er Laplace in dem Mit— 
telbau hörte, während lautes Stim— 
mengewirr in dem Vorgarten vernehm⸗ 
bar wurde: „Wir müſſen auch den An— 
deren haben!“ rief nach einem Weilchen 
einer der nächtlichen Gäſte, und Cail— 
let, der dieſe ominöſe Aufforderung 
auf ſich gemünzt wähnte, floh nur halb 
bekleidet ſchleunigſt über die Hinter— 
treppe in's Freie. Ein letzter Blick, 
den er vor ſeiner Flucht in den Vor— 
garten warf, zügte ihm etwa 30 mas⸗ 
kirte Männer, die ſeinen Herrn in der 
Mitte hatten. In der Furcht, daß 
auch er vor das Tribunal des Richters 
Lynch geſchleppt werden würde, ver⸗ 
ſteckte Caillet ſich in einem Reisfeld und 
erſt bei Tagesanbruch, als die Glocken 
der Pflanzung ertönten, wagte er ſich 
zurück. In Begleitung der eine kurze 
Strecke vom Herrenhauſe entfernt 
wohnenden Arbeiter durchſuchte er das 
Letztere, ohne eine Spur von Frl. 
Troxler oder ſeinem Herrn finden zu 
können. Nun wurden in der nächſten 
Umgebung Nachforſchungen nach den 
Verſchwundenen angeſtellt und jetzt 
fand man den Plantagenbeſitzer Lä— 
place als Leiche an einem Entwäſſe⸗ 
rungsgraben; eine Schußwunde im 
Rücken zeigte, in welcher Weiſe die 
Lyncher ſeinem Leben ein Ende ge— 
macht hatten. Während dieſe Tragö— 
die ſich abſpielte, floh Lydia Troxler 
wie ein gehebtes Reh durch die Reisfels 
der nach dem Haufe ihres Ontela Ze= 
ranque, Ivo fie gegen Mitternacht halb 
tobt vor Ungit eintraf. Nach dem 
Auffinden von Laplace’3 Leiche wurde 
fofort eine Unterfuhung eingeleitet, 
doch hat viefelbe biäher fein Refultat 
aehabt, wird aud) wohl im Sande ver- 
laufen. &3 fann feinem Zweifel uns 
terliegen, daß Zaplace wegen Verfüh- 
rung bes Frl. Lydia Trorler erſchoſſen 
wurde und zwar von Bewohnern der 
nächſten Nachbarſchaft. Bemerkens—⸗ 
werth iſt die Thatſache, daß man nicht 
blos im Pariſh St. Charles, ſondern 
auch in der weiteren Umgegend das 


Lynchgericht für entſchuldbar hält, 
wiewohl das „heimtückiſche“ Nieder⸗ 
ſchießen Laplace's von den „chebaleres⸗ 
fen“ Creolen verurtheilt wird, 


— Boshaft. — Sonntagsjäger: „Je⸗ 
ner Treiber fommt mir jo befant vor.— 
Förfter: „Stimmt, ber mar jchon 
zweimal Ihr — Jagdreſultat.“ 

— Der Grund. — N: „Weshalb ift 
ber Vegetarianer X. aus dem Bereine 
ausgefchloffen worden?" —B.: „Weil 
erimmer jo bodbeinig it! > 


. 


ee 


Le Metropolitain”, bie 
fe Staptbahn von Paris, ſcheint 
wirklich rechtzeitig für die Auzftellung 
fertig zu werden. Man mar lange Zeit 
in großer Ungemwißheit darüber, ob Dieß 
gelingen werde, und jüngfthin kamen 
noch allerlei beunruhigende Gerüchte 
hinzu: &3 hieß, die Metalltheile fünn- 
ten nicht rechtzeitig geliefert werben, 
ber Streit in Le Ereugot jollte weitere 
Verzögerungen verurfachen, und endlich 
brach vor wenigen Jagen unter ben 
Erdarbeitern des Metropolitain felbit 
ein Heiner Streit aus. Die früher als 
Minirer befchäftigt geivefenen Arbei- 
ter verlangten denjelben Stundenlohn 
vor 75 Tentimes auch für gemöhnliche 
Erdarbeiten, die nur mit 60 Centime 
die Stunde bezahlt werden. Diefe Be- 
megung hat aber feine große Ausbeh- 
nung gewonnen; die meilten Arbeiter 
haben bereit3 die Arbeit wieder aufge: 
nommen und ihre Vertreter haben fi 
bereit erklärt, die Entfcheivung über 
die Streitfrage der Arbeits - Commif- 
fion des Stabtrath3 zu überlaffen. Der 
drohende Ausftand hat aber mehrere 
Barijer Zeitungen veranlaßt, fich ge- 
nau über ven Stand der Dinge zu uns 
terrichten, und aus ihren ausführlichen 
Mittheilungen geht hervor, daß der 
Tunnel, der ganz Paris von Dften 
nach Weiten unterirbifh durchzieht, 
nebit jeinen beiden Wbzmweigungen 
nahezu vollendet ift. Das ganze Tun 
nel = Spitem ift in elf Abfchnitte ein- 
getheilt, von denen acht auf die gerade 
Hauptlinie von Vincennes bis zur 
Dorte Maillot fallen. Die Ymeigftrede 
von der Place de ('Etoile bis zur Porte 
Dauphine umfaßt zwei Abfchnitte, die- 
jenige von der Porte de l'Etoile bis 
zum Trocadero nur einen, Der Tun» 
nel ift je nach der Bodenbeichaffenheit 
mit Gemölben oder mit Metallmän- 
den verfehen. Den größten Schwierig- 
feiten begegnete die Arbeit im vierten 
Abfchnitte, der Gegend der Tour ©t. 
Jacques, wo man im tiefen Grund» 
wafler arbeiten mußte. Der fünfte Ab» 
fehmitt, der unter der Aue de Rivoli 
liegt, ift ganz fertig geftelit und über- 

eben: worden, und ber nad) der Borte 
uphine führende Arm ift beinahe 
ebenfo mweit. Länger wird e3 dauern, 
bis die Etrede unter dem Baftilleplat 
vollendet ijt, da Hier Alles aus Eifen 
bergeftellt werden muß und die Liefe- 
tungen dur die gegenwärtige Krifis 
in der Metallinduftrie thatfächlich ver= 
zögert werben. Auch unter der Place de 
l’Etoile, mo drei mit einander verbun= 
dene Bahnhöfe eingerichtet werben, um 
den Verkehr mit den Zmeigftreden zu 
vermitteln, find die Arbeiten noch zus 
rüd. Ende Detober werden aber alle 
Gewölbe fertiggeftellt fein, und im 
Sanuar, jpäteiteng im Februar 1900, 
jol die ganze Linie der Gefelichaft 
übergeben werben, die dann die Geleile 
legen und die legten Arbeiten vorneh— 
men fann. So rechnet man, daß die 
Bahn im uni nächjten Jahres in re: 
gelmäßigem Betriebe ift. — Die Zahl 
der bei den gefammten Mrbeiten bes 
Thäftigten Leute beträgt 5000. E3 find 
bei dem Bahnbau bisher fieben Uns 
glüdsfäle mit nachgefolgtem Tode 
vorgelommen, aber alle waren auf per» 
fönliche Unvorfihtigfeiten der Betref— 
fenden zurüdguführen. Erdrutfcehuns 
gen oder Gentungen haben fih nir- 
gends gezeigt. — Le Metropolitain 
wird einem Bebürfniß abhelfen, das 
wohl in feiner Großjitabt fo vorhanden 
war, wie in Paris. Der PBerfonenper- 
fehr ift noch heute faft ganz auf den 
Dmnibus angeipiefen und im Inneren 
mie auf der Imperiale meiſt eng zu= 
fammengepreßt wie die Heringe in der 
Tonne und bei jchlehtem Wetter muß 
man oft halbe Stunden lang auf einen 
Pla warten. Während der Auzitels 
Iungszeit vollends wäre dieſes Beför— 
derungsmittel ganz unzureichend ge— 
worden, zumal da die Droſchkenkutſcher 
jedenfalls wieder im günſtigſten Mo— 
ment ſtreiken werden. Die Ausſicht, 
daß die unterirdiſche Bahn zur rechten 
Zeit fertig wird, iſt daher ein großer 
Troſt für alle Pariſer und für alleAus⸗ 
ſtellungsbeſucher. 


Nervöſe Schwäche und ähnliche Krankheiten 
lönnen meiner Erfahrung nach gründlich geheilt wer: 
den, wenn man nur bie richtige Behandlung anwen⸗ 
det. Ich litt lange Zeit an Mlattigleit, WMüdens 
fhwäche, Nerpofität, Kraftverluft u. f. w. Ich vers 
fuchte mehrere Inftitute, Doktoren und Patent-Me— 
dizinen, aber Alles ohne Grfolg. Zulegt hörte id 
don einem berühmten beutjdhen Urzt, von dem mir 
gejagt wurde, dab derjelbe fhon viele jolher Fälle 
furirt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behans 
dein und wurde zu meiner größten Freude völlig ges 
heilt, jo dak ich jeßt Wieder in jeder Beziehung ein 
geiunder und kräftiger Dann geworden bin und 
meine Ürbeit wieder mit Luft und Liebe verrichte, 
Sb bin daher überzeugt, daß ich jedem Leſer ber 
„Abendpoit“, welder an obigen Ehmwächezuftänden u. 
dgl. leidet, durch meine Erfahrung von größtem 
Nusen fein fan. E3 mögen fidh deshalb jolche Leis 
dende bertrauensvoll an mich wenden, und bin id 
gerne bereit, denjelben zur Grliangung ihrer Gejunds 
beit bebilflich zu fein und foftenlos volle Anstunft 
bierüber zu jenden. I bitte aber, eine Briefmarte 
beizulegen. Mit Grub: momifr 

xouis res, 
30x 75, federal, Ba. 


Wichtig für Männer und Scauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ge: 
IJ ſchlechts lrantheiten irgen dwelcher Urt, Tripper, 
Sumenfluß, verlorene Wanndarleit, Monats: 
u itörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus: 
idhıag jeder Uri, Gypbilis, Rhevmatismus, 
Rothlauf u.j.m.— VBandwurm augetrichen !— 
a Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu Zuriren! freie Ronfultation ınündflich 
oder brieflih.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. —Brivat:Spredgimmer.—Merzte 
Reben fortwährend zur Verfügung in tglufon 
Betzlte's Deutſche Apothete 

441 S. State Str., erte Berl Court, Ehicage. 
\ 

Arzt für Augen, Ohrens, 

Nafen: und Salölciden. Hciit Ma: 
tarrl) und anbheit nad neuefter und 
ihhmerzlojer Merhode. Hünjtliche Augen, Bril- 
len angebabt. Unteriuchnng und NRath- frei. 
Klini 268 Lincoln Ave, S-il Du, 6—8 
Ubde.; Sonntag 8-12 Bm. Weitieitesstlinit: 


Nora. Ede Diiiwautee Ave, ınd Sivifion Str., 
über Natioual Store, 1—4 Nadrım. Iimzij 


tation. Fe 


Str., nahe 
aufwärts. ichme s 


tten. und 
; Ale Arbeiten 9 onntags 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichlaud, Spezial: 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfanrt der beite, zudberlälflgfte 
ahnarjt, jet 250 DS, Divinon 
m d ne $> und 
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AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläfjiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 


Leber, Nieren, 
ete.. 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
Zällen von Schwäche, Blut 
armutl etc. 


Seine gute Wirkung madht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerts 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebensfraft und vertreibt alle 
Mattigteit. 


1.00 per Flaicdhe. 


Bu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Gpe« 
ialiften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidenven 

titmenichen To jchnel al8 möglich von ihren Gebrewen 
zu beilen. Sie beilen gründiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Franens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
sation, Hautkrankheiten, Folgen von Selbits 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze. Overa 
tionen Don eriter Klafje Operateuren, für raditale 
ent von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Modenkrankheiten) zc. Konjultirt und bevor Ihr heise 
vathet. Wenn * plaziren wir Patienten tn unjer 
Privathoipital rauen erden bom {Frauenarzt 
Dane) behandelt. Behandlung, inkl. DMedizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Died aud.— Stnuden: 
9 Uhr Morgens bid 7 Ubr Abends; Gonntags 10 Hi 
12 Ubr, tal.jom 


difrbw 


4 Dein men erfunde 
PR nes Bruchband, von 
3 fümmitlichen deutichen 

„ I Brofefloren empfoh⸗ 
9 lei, eingeführt in der 
deutihen Armee, ıjt 
beite. 


ür ein jeden Bruch zu heilen das 1 
Beriprechungen, keine Einiprigungen, keine Elektri« 
zität, Teıne Unterbregung vom Geihäft; Unterfugung 
tjt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
andageu für Nabelbrüche, 
Leibbıinden für jhhwaden 
Unterleib, utterichäben, 
—— und fette Leute. 
ummi-Strümpfe, Grabde- 
balter und alte Apparate für 
Verkrimmungen ded Rüd- 
grates, der Beine und Fü 


e i 

x. in reichhaltigiter m r 
wahl zu Syabritpreifen vorräthig, beim größten beuts 
fen Aabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 6) “ıith Ave., 
nahe Raudolph Str. Spezialift für Brüche und Ders 
wachſungen des MRörvers. In jedem Sralle pofitive 
Heilung. And Sonntags offen bis )2 Uhr. Damen 
tperben don einer Dame bedient. 


Keine falihe 


Erfahrene 
Spezialiſten 


— vomn — 


ChicagoOpera Houſe 

Gebäude, Ece Glart ẽ 
u. Waſhington Str., — 
werden nicht übertroffen im Anpafjer von Brugbäns 
dern und in der Behandlung und Heilung von Brüs 
den, Baricocele, Blutvergiftung, Chwähbe und allen 
Arten von nerböjen, geheimen und broniichen Kranf: 
heiten der Männer und fFrauen. — Epredht vor oder 
fchreibt. Dffices: 211 und 212 Cbicage Opera Houje 
Gebäude, 112 Glari Str., Chicago, Ill. — South 
Chicago Difice, Ved Blod, Ede 91. Str. und Com: 
mircial Ave. Spredftunden: 9 bis 12 Vorm., 1 bis 
5 Rahm. und 6:30 bis 8 Abends, Keine Epreditun: 


den Eonntags. Alot,tglkjon* 


m» 

Schwache, nerwöje Perjonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und jlehten Zräus 
men, erjhöpfenden Ausflüflen, Bruft-, Rüden« und 
KRopfiggmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefiht3, Katarrh, ae Grröthen, Bit» 
urn, Herzklopfen, Aengftlicpkeit, TZrübfinn, u.f. w., 
erfahren aus dem „Menichenfreund“, auverlälüiger 
—— Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Seſchlechtskrankheiten und Folgen der 
ZJugendiünden gründlich geheilt und volle Gejunde 
heit und Frobhlinn wiedererlangt werden können. 
— Bar, neues Heilverfahren. Aeder fein eigener 
Urt. iefeß außerordentlich interefiante und lehr= 
seihe Bud wird nah Empfang von 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


DR. J. YOURG, 


Deutiher Epezial:Hrzt 
für Yugens, Ohren, Nafcn: und 
SHaldleiden. Bebanbdelt diejelben gründli 
und fgnell bei mäßigen Preiien, ſchmerzlos u. 


Der 
hartmädigfte Raientatarsh und S 
hörigteit wurde kurrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiie Augen. Brillen 
anaebaßt. Unterfiußung und Rath frei. 
Klinit: 261 Lincoln Kive., Stunden: 
8 Uyr Rormittags big 8 Uhr Abends. Sonu⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittag. 


nad urübertrefflihen neuen Methoden. 


Geo, A. Christmann, D.D. S. 3.0. Dowd, D. D. $, 


Drs, Christmann & Dowd, 
Bahnärgzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 
Früber bis zum Jahre 1895 im Staats zeitungs⸗ 


Gebäude. Baug,bifefon,1j 


Borsch 


a DD 


> Sptiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von "Augen und Anpaflung 
von Släiern für alle Mängel der Sehlraft. Konfultirs 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Str., 
gegenüber der VoitsDffice. 


Er: | 


tät. | 
Gameras u. yhatograph. Material. 


| Springfield & Decatur...........1 


Der alle 
Rönig Juohle 


ift ftet3 daheim in einem Sewwel- 
Dien oder Herd, brennt freier, 
"heizt befjer mit weniger Ver— 
Ihwendung. 


Jewel Oefen 
und Herde 


verförpern die fortjchrittlichiten, wil- 
ſenſchaftlichſten Grundſätze im Ofen⸗ 
bau. In Bezug auf Heizung oder 
Kochen oder Sparſamkeit im Betrieb, 
Zuverläſſigkeit, Reinlichkeit und ſon— 
ſtige Vorzüge, ſtehen die Jewels an 
der Spitze. Berühmt ſeit über 80 
Jahre. 8,000,000 im Gebrauch. 


haar 
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(ur⸗ und 


Waſerheil· Aulull 


Milwaukee, Wis,, 
1101—1107 North Ave. und 795—797 11. Str. 
Für chroniſche Kranke 


Dr. G. Bokofzer, dir, Arzt. 
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der verſchiedeuſten Art. 
Renomirteſte Anſtalt im Staate. 
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Zu fprehen in CHICACO, Kotel 


Bismard, 180182 Randolph Str.: 


Eonniag, den 5. November, Montag, 3 


den 6. November und Dienitag, den 7. 


November, von 10 Uhr Vormittags bis 


4 Uhr Nachmittags, Konfultetion | 
i MotOns,tkion 


frei, 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
Beh Shore Eljenbahn. 


Bier Limited Schnefzüge täglich zwiſchen er 
®. St. Bouis mac Sn Bert und Bofton, 553 


Eifenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwwagen durd, ohıe Wagenwediel 
Büge gehen ab von Ehicago wie folgt: ' 


ia Waba ds 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Untunftın Neo Horts.30 
— „ 2olton 5:50 Sb 
Ubfaprt 11:00 Abds, Pr „ Rew York 7:50 
Boiton 
Via RNifelBlate 
af. 10:35 Borm. Mnkuuft in Ste York 3:00 


bt. 10:15 Moda 238382 
10: 
„ Bofton 


Büge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
ia abafhb, 
ud. 9:10 Vorm. Wnkunft in Nerw York 8:0 
„Bofton 550% 
Ubſ. 8:40 Abds. „New York 7: 
„ Bofton 


10:20 


J 
em 


nn 
„ Reim York 7:30 Vorm, 7 
Borm 


. g 
« 
1020 BVorm. 


Wegen weiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafivagem, 


Blag u. f. iv. jprecht dor oder jehreibt an 
. @. Zambert, General-PBaflagier-Mgent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weitern-Paffagier-Agend, 
205 ©. Glarf GStr., —** ü, 
Sohn WB. Goof, Zidet-Agent, Glart Eiz, 
Shicago, SIL 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn. = 


bof, 12. Etr. und Park Row. 
Süden fönnen (mit Ausnahme des N. O, Po 
an der 22. Str. 89, Str.-, 
Str.:Station beitiegen werden. 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchznge: Abfahrt 
Rew Orleans & Meinphis Limited 5 
Monticello, Iu. und Decatur. .... 5.45 9 
St. Louis Diamond Spezial. — 
St. Louis Daylight Spezial....... u. 


"11,15 


& 
= 


WERE ERGEND: » «ru nn aaa ran 
Springfield K Decatur...ouuen or. 
New Crleans Pojtzug 
Bloomımngton & Chatsworth....... 
Ehicago, & Ka:ro Erprei 
Silmän & Kankakee. ........... 
Roctford. Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug »3. 
Nocttord, Dubugue & Sour Eıty..al 
Rotford Baflagıerzug = 
Rodtord, Dubugue und Kyle 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & rezvort .......... 1.1.30 
aSamitag Nacht nur bi8 Dubugue. "Täglich 
lid, ausgenommen Sonntags. 
am 9:30 Abends. 


oo... 


— — 
5255322 


PM 1-2127777 


= E08 BsuuusEE 


SESSESE FBBBLEBESS 


Burlingtonskinie, 
Ehicagos, Burlington- und QuincyEijenbahn. 
Ro. 3831 Mai. 
Elarf Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams, = 
Zuge 
Lokal nach Galesburg. ... ......... F 81 IR 
Ottawa, Streator und Ra Salle...F LOB 
Rochelle, Rockford und Forreiton..t 8.30% 
Lokal⸗Punkte, Ilinois u. Jowa ..1.30 
Hort Worth, Vallas, Galveſton. . .“ 3.8 
inton, Moline, Rock Yslaıd ....T 1. 
r tadiſon und Keotuk......... 
Denver Utah. California ....... 
Galedbüura und Onincy 
Ottawa und Otreutor.. ........0.. 
Sterling. Rocelle und Rodford...f 
Ranfas Eity, St. Soiepb.......... 
Outaba, E. Pluffs, Nebrasfa 
Et. Baul und Diinneapoliß. ...... 
Kaufas Eity, St. Yoienb.. .. .... 
Quincy, Keokuf, it. Mabdifon 
Omaba, Yincoln, Denver. ........" 
Salt Lake, Oaden, Ealifornia..... 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... 
Et. Paul und Dlinncapolid.......g +1 
"Täglich. Täglich, audgenommen Sonntags. 
I ausgenommen Samftaqs. 
CHICAGO & ALTEN-UNION PASSENGER STA 
Canal Sireet, between Maauison and A, 
Tıcket Ofüce, 101 Adams Street. 
tEx.Sun. 
Express 


-+ 
eepeppmm 
GEHE 
= 


58 


>55» 


„toner et Heer tr 
22 


BESESERERRER 


Sm po mann 


u 
* 


*Daily. 

Pacific Vestibule: 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Ex 
St. Louis Limit 
St. Louis “Palace Express” * 9. 
St. Louis & Springfield Midnight Special.* 11.30 

'eoria Limited +} 11.15 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Bloomington Accommodation... 
Joliet Arcommodation 
Juliet Erpress 1 
Joliet Accommodation... .n.ussuuanuseesee | 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 


Jubianapolis u. Eineinnatt.. 

Safayette und Louisville 
ndianapolis u. Gincinrati.. 
ndianapoli3 n. Eincinnati.. 

Indianapolis u. Eincinnatt 

Lafayette Accomodation 

Lafahette und Louisville. ...... 

Indianapolis u. Cincinnati.. ö 

* Züglid. + Sonntag audg. I 


Chicago & Erie⸗Eiſen bahn. 
Ticket ⸗Offices: 

242 ©. Clart. Auditorium 

Dearborn⸗Station, Polku. 

Abfahrt. 


Marion Lokal +70 8 
New York & Boiton "3.0N 
Kamestoimn und Suffatd.... .. 13.08 
Rocheſter Accomodation 
Rew York und Bonon- ser. 
Gotumbuns und Korfoll, Ba........- 
*Zöglih. + Ausgenommen Son 


m 10.0000 ee — — 
Nidel Blate. — Die Reiw York, Chicago und 
<t. 2ouis:@iienbahn. Ri: 
Bahnhof: Ban Buren Str., nabe Elarf Gtr., am Soop 
Ale Züge täglich. u. We 
dt & Boftou Erpreß.. +» 
% 


i 


New 
Neo 


ort Erprek 
New * 


ort & Boſton Expreß 
Auner. Xelephon Ecntral 2057. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhof: Grand Zentral Daflogien-Blaiten; zit 
orıum. Reine 


Office: 244 Elarf Str. und Aubdı 
Fahrpreije verlangt auf Bimited 


New Det und Waſhrngton Beſti⸗ 
duled Limiteb 


— 


+... 1.202 00 
New York. Waibington und Pitt- 5 
burg Veftibuled Yımmited...unnn LION 3 ROM 
Solumbus nd Wbeeling Erprei.... 7.0 j 
Columbus nnd Pittäburg Erprek... 8.00 T 


= 


CHicaG0 GREAT WESTERN RE 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Ave. und ie tr 

Km offiee: 115 Vdbams. : Zelepbon 3 iM. > 
"Täglich. +Anögen. Sonntags. 

1 — 

8 


Minneapolid, &ti. Paul Di 


i t. z 
Sul inoinen, Marltehionm [10m R 
Sdcamore und —— &10 


OR 
an 
wi 


FETEEEESEBETFTESSE 


otel und 


StadtZictet-Office, 111 Adams Gir. uub Eubitsuium 


Die Züge nad dem 7° 
ftauged) 
Hyde PBuarl- unb 6% © 2 

Stadt · Ticket · Offict 


Ankunft 


icaa.. 
xSchlafwagen offen 


Te. 
Schlafwagen und Tielets in 211 7 5 


Abfahrt Ankunft! 9 
308 h u 





Am End zu zeigen, daß wir Bertrauen 

"in diefe Kleider haben, garantiren wir 
fie und haften fle ein Jahr Rofenfrei in 
Hanung; 


CLOTHInG FOR 


Am. Bart HSCHIL Dame: 


Vie 


— — — = 


CLOTHING FOR 
anmTnschLD &co 


— — FOR 
2 ——— nee] — 


Sry — — 


CLOT — — vor 


am an RötnschiLDaca &C0. 
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———— & <o. 
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Sieben volle Wagenladungen fertiger Kleider, einſchließlich alle Qualitäten von 


— FOR 
2 AinsehiLD &co. 


a 


m mai N 


* 
— E 


von anderen Händlern zu Afeinen Yrei- 
fen offerirten. Ganz glei wie Billig, 
wir führen nur erfier Alafle Waaren. 


— 
Aa ’ 
i 
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— 
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— 
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Herbit: und Winter-Anzügen und Weberzichern ii: Männer und Kuaben 


gekauft von Chas. H. Vellack 
& Co., Milwaußee, 


unter der Annahıne, 


er würde es nicht berüdfichtigen, 


sn diefer kritiichen Zeit hielt ma 


Rur der erftaunlich 


da3 Doppelte von dem Werth Eures Geldes in Kleidern zu geben. 


595 jchwere $4.00 Winter-Anzüge für Männer, Größen 54 bis 42, aus dauerhaften Stoffen in Chefs, Dlaids u. |. w., Sad Sacon, für... ... 
457 hübfihe $8.00 Winter-Anzüge für Männer, Dlaids und einfahe Schattirungen, nah Sad Sacon gemaht, mit franzöfiichem Sacina, für. 
Moderne $9.00 Winter-Anzüge für Männer, in Sancy Worfteds, Cheviots und Cafjimerss, aut sg: macht —“ für Be ae 
241 jchwere $4.00 Heberröce für Männer, grau, braun und blau gemifcht, Serge Body Sutter, fo gut gemasht, dag fi 
487 $8.00 Winter-Heberröce für Männer, aus lohfarbigen, braunen, blauen und fchwarzen Cheviots und — mit Sammet-Rracen, für . 


Moderne $10.00 Heberröce für Männer, große 


Hübjche Winter- Anzüge für Männer — ein großes Affortiment von Schönen Mujftern zur 
Auswahl, enthaltend alle feinen Mufter diejer Saifon in farrirten und Plaid Worfieds, 


Cheviots, Gajlimeres und Tiveeds, fowwie eine große Varietät von 
unfinifhed Worfteds in Blau und Schwarz; jeder Anzug 

in der forrekteften Weije gemacht, ausgeftattet und gefüttert; 

| Wholefale Preis $11.00, Netail:'Preis — 00 — 


unſer ſpezieller Verkaufs: Preis 


Die „„Ealicot3‘’ der Barifer Waae 
renhäufer. 


Die „Calicot3" — daS ift eine alte 
Bezeichnung, bie der Barifer Spott für 
bie Hanblungsdefliffenen der Modege- 
Ichäfte erjonnen und bie fich mit ber 

Zeit bon ben “commis de nouve- 
autes” auf alle „jungen Männer” er- 
firedt hat, bie fich, gleichoiel, melche 
Maare fie feilbieten, hinter dem Ver- 
kaufstiſch emſig regen. Wir würden 
eima in dem gleichen Ginng „Ellentit= 
ter” jagen, ohne ben tüchtigen und 
fleißigen Leuten mit diefem Worte 
ebenjowenig weh thun zu wollen, mie 
Die Barifer mit ihren harmlofen „Ca- 
Ticots.“ 

“Die Calicot3 der Barifer Großba- 
‚zarte find glüdliche Menfchen; fie bilden 
die Ariftofratie unter —— Standes⸗ 
aenoffen, die übrigens von den Vorthei= 
len, bie diefe Bevorrechteten genieken, 
ja ud Einiges abbefommen haben. Noch 
bor vierzig Jahren mußte ber Hands 
noslehrling mindeltens zmei Kahre 
arten, bis er eimas verbiente, ja, 
Häufig genug feinem Chef noch jeden 
Monat eine Eleine Summe entrichten, 
um bon diefem in Die Geheimniffe bes 
Meuejten, mad man jeht trägt, einge- 
weiht zu werben. Die zahlenden Lehr- 
linge hießen „Biftots.“ Aber ob fe | 
num zahlten oder nicht, zu Anfang ei 
Hand ihre Beichäftigung unmandelbar 
im Abftauben der Waaren, im regen 
bes Eſtrichs, in Botengängen und im 
Aa inftgerechten Einwickeln. Allmählich 
tiegen ſie, je nach ihren Fähigkeiten, 

‚ wurben britte, zweite und jchließ- 
1 erfte Commis, mas für bie meiften 
die Erfüllung eines fühnen Traumes 
bedeutete. Daß man es mit Intelligenz 

Thatkraft auch auf dieſem Wege 
—— * bringen konnte, zei⸗ 
uns die Herren Boucicaut und 
Er hard, die ebenfall® „Calicots“ 
lien Eon waren, bebor fie mit zu⸗ 
an en Gelde und Ueber- 
h dung großer Schwierigkeiten, ber 
den „Bon Marche,“ ber zmeite 
— gründeten und bag Mus 

er des Großbazar-Betriebs fchufen, 

‚Jeitger überall nachgeahmt worden 


leicht eingebenf der eigenen trüb- 
—— waren die Her⸗ 
ut und Chauchard bemüht, 
alicots neuen Stils zu um⸗ 


iai Bee ‚Di 


Schr feine Winter-Unzüge für Männer — die größte Auswahl von jemals gezeigten neuen, hübjchen fertigen 
Anzigen—in den feinften und Toftbarften Muftern, die jemals in fertigen Anzügen gezeigt twutrden — alle 
Knopflöcher bei Hand gemacht; die Schultern Handwattirt;jede Naht mit reiner gefürbter Seide genäht; jes 
Anzugs in zur Order gemadıter Weije hergeftellt; wo Ihr hingeht müßt Ihr für Diejelben Anz 


der Theil des 


6.49 


Ginen der größten Hleider-Fabrikations-Geldjäfte in Amerikn 


E3 ift ein weiterer Fall, wo Nothihild’s immer bereit liegendes Baargeld wichtiger war, als ein Ueberſchuß-Lager von eleganten Kleidern— ein weiteres Beifpiel von der Unficherheit, mit der der Fabrikant zu regnen hat. 
machte fi) auf ein riefiges Herbit- und Winter-Gejchäft gefaßt und lich in den Fabriken Tag und Nacht arbeiten, um dem erwarteten Andrang genügen zu lönnen, 
Ausfichten auf ein auferordentliches Gefchäft, und die Firma war daher riefig überladen. 
fortwährend wachjendes Gejchäft und unfer, wie bekannt, immer bereit liegende3 Baargeld brachte Herrn Bellad zu uns. 
aber zu unferer Ueberrajehung alzeptirte er e8. 


n Ausfhau nad einem Geichäit, 


niedrige Preis veranlapte uns, 


Darietät von $arben, mit oder ohne Sammetr’Rrazen, mit Diaid g 


Modijche Winter-Anzüge für Männer — in alfen vielgewünjchten und ausgefir*teiten 


Muftern, gemaht von den beiten befannten Stoffen, 


indigobleaxen Serges, fhiwarzen Clay Woriteds 
in einfachen und doppelbrüftigen Sad= undGı 
Moden, mit oder ohne doppelbrüftigen Weite 


Satin oder Italian Serge Futter; Wholejale- Preis 
&13.50, Retail-Preis $16.00; fpezieller Verkaufs 


12.30 


züge $25.00 bezahlen — Wholejalepreis $22.00; Netailpreis $25.00; unfer jpezieller Verlaufspreis . 


Feine Männer: r-Ueberzieher, in allen populären Farben, gemacht von Coverts, 
Meltons und Friezes, mit oder ohne Sammet-Kragen, rauhe oder 
gefteppte Ränder, mit fancy Plaid oder einfach ſchwarzem Körper⸗ 
Futter und ſchwerem Iron Cloth Aermel-Futter, in allen Längen 
und Größen —Wholeſalepreis 8311.00 — — * —* 


unſer ſpezieller Verkaufspreis. 


Sehr feine Männer-Ueberzieher — nirgends in Chicago werdet Ihr Ueberzieher finden, welche dieſe wirk⸗ 
lich perfekten übertreffen, die Stoffe ſind von der koſtbarſten Art, importirte ſowie einheimiſche, in den glat— 
ten oder rauhen Gffeften, wie Ahr es winjcht, und irgend eine verlangte Farbe, ducchiveg bei Hand ge: 
finifhed, alle Theile daran wie bei zur Order gemachten, gefüttert mit Seide, garantirtem Satin oder 

Worjted, perfeft pafiend, Wholefalepreis 826.00, Retailpreis 


Kerſey, 


"6.49 


.oe 


£30, unjer ipegieller Verkaufspreis 


wie hübſchen geſtreiften Worſteds, 


und Caſſimeres, — 03 


itaway Frack— 
n, mit 


preis 


Die beſten Winter-Anzüge für Männer — ein Aſſortiment, euthaltend einige der feinſten importirten Stoffe 

der 

—* K laſſe S chne i⸗ 
5 Er 0 


Weſ 


meiſtens alle ausſchließlichen Moden in Weſt 
koſtbare Stoffe, gemacht, angepaßt und in 


dern, in jeder Hinſicht ſo gut wie ein zur Order gemachte er 
Netailpreis $30.00 — unjer jpezieller Berlaufspreis 


Hübſche Männer-Neherzieher, gemacht von Smooth he Kerjey, Fancy Bat Coverts 


mit Satin Joch und dem jehr populären Irif 


Ueberzieher tommen in blau, jehrwarz, tan und $ 


gemifchten Farben; das Futter ift von jehöner 
Italian Cloth — Wholejalepreis $13.50— 


Retailpreis 316.00 — unſer ſpezieller Verkaufspreis 


14.75 


. ” . . 


h: Stiege. 
Orford 
Qualität 


2: 400 


Eehr feine Männerslleberzieher—ein großes Affortiment der modernft 
ſowie in großer Varietät 
Effekten, in Schattirungen von blau, tan, braun, olive, fchiwarz, Orford u. braunen Mifchungen, mı. Skin: 
Triple-Warp Ktalian Cloth od. reinem Plaid Worfted Futter, in Bor ır. regul. Lär — 
taufspreis 


portationen von Coverts, Vicunas, Beavers, 


ners garant. Satin, 
alle Größen und Moden, Wholeſalepreis 


daß im Stande ſei, 


322.00, 


Yan 


ſich wie 


Korrekte Winter-Anzüge für Männer — in 
extremſten Streifen bis 
unfiniſhed und Clay Worſteds 
chen und doppelt brüſtigen B 
ausgeſtattet in einer künſtleriſchen Aet — 
Whoͤleſale-⸗Preis 817. 00; 
unſer ſpezieller Preis 


veſten — 


—8R 


Retail-Preis 82 


of Engl land 5* eds, modiſche Kundenſchne 
einer durchs 8 pe tfeften Urt gefüttert dv om 
*40. 00- Anzug — Wholeſa 


Elegante Winter-Ueberzieher für Männer, 
Satin Joch, Kerſey mit Plaid 
facher Warp Italian Cloth Futter, Friezes, 
tons, in der forvefteften Art gejchneider 
Irholefalepreis 817. 0 - Netailpr: is 


unſer ſpezieller Verkaufspreis 


en Ueberzieher, 


Kerſeys und Meltons, 


m 


Netailpreis 825.00, unjer jpezieller Ver 


für + + + + + + + + 


zu den nettefien Mischungen, 
und englischen Meitons, mit einfa= 
zugeschnitten, gejchneidert und 


0:00 — 


t und ausgeftattet — 
20.00 


in den neueſten 


ju 59 Eents am Dofar 
> der SHerfiefungskoflen. 


Die Bellat Gompany 


aber das umerhört warme Wetter der verfioiienen Wochen verfcheuchte alle 
den ganzen Meberfchuß zu nehmen. 
Wir hatten genug Kleider, um umfere Nachfrage zu befriedigen und machten ihn deshatb ein läyeriich niedriges Angebot 
ſchließlich das Geſchäſt abzuſchließen —aber wir ſind jetzt au 


Unſer bemerkenswerthes und 


ch im Stande, Euch gerade 


1.95 
3.45 
4.95 # 
1.95! 
3.45 
4.95 


Torreftejien Mufern, von den 
wie Serges, geſtreiften Worſteds, 


9.39 
314.95 


Eifen tragen, für 
den 


allen 


⸗ Muſter und 


gemacht von feinen faney Back Coverts mit N 
Worſted und Satin Joch, oder drei— 


Vieunas und Mel— 


9.95 
12.50 


Im— 


von rauhen 


Niemuls wurden und niemals konnten Fol): ungegeure Bargains in Ixnaben- Ixleidern oſſetitt werden. 


Durhaus reinmwoll. Kniehojen für Knaben, Größen 4 bis 15 Jahre, 
in Cheds und Plaids, * gemacht, werth 40e — 


Samftag, u . . «- ee ee 


3⸗Stücke Kniehoſen⸗ Anzüge für Knaben, Größen 9 biß 16 Jahre, mit 
Weſte, in ſchwarzem Clay Worfted, blauen Serges und fancy Chev— 
iots, ſchöne Auswahl von modernen BR —* 


86.50 — Samfaag . . . . — 


Feine Knaben-Anzüge mit Be: Hojen, Größen m bis 19 Jahre, 
in einem großen Aſſortiment von hübſchen Muſtern, in Streifen, 
Yheds u. Plaids, ſowie einfach blau u. ſchwarz, m. Satin 
Piping, Wholeſalepreis 88, Retailpreis 810, unſer Preis 


ziehen, die vom erſten Tage an unter 
erfreulicheren und ausſichtsreicheren Le⸗ 
bensbedingungen arbeiten. Darum gilt 
es auch heute noch, wo die Verhältniſſe 
der Handlungscommis ſich im allge— 
meinen gebeſſert haben, für eine beſon— 
dere Gunſt des Schickſals, in einem der 
“srands magasins” aufgenommen zu 
werben. Das begreift fih. Denn der 
Unvejtellte beginnt jofort mit einem 
Sabrgehalt von 400 Franc, das m 


jeder Gorge überhebt, da er gleichzeitig | 


Mohnung, Koft und Wäfche frei hat. 
Allein diefes Gehalt bildet nırr den klei— 
neren Theil jeine® Einfommens. Uni 
feinen Eifer anzuftacheln, bewilligt man 
ihm einen von zwei bis fünf Prozent 
gehenden Antheil an ben von ihm ver= 
fauften Waaren, ber in der Gejchäfts- 
Iprache “la guelte” heift. Gie mwer- 
den in biefer Bezeichnung jofort unjer 
deutſches „Geld“ erkennen. Dieſes 
„Geld“ beziffert ſich ſelbſt für den klein— 
ſten Calicot des „Louvre“ oder des 
„Bon Marche“ auf nicht weniger al3 
800 Francz im Kahre. 

Ein „Chef de Rayon“ oder „Chef de 
Comptoir“ kann ſich auf dieſe Weiſe 
leicht 12,000 bis 15,000 Francs im 
Jahre machen. Jene, die auch die Ein— 
käufe beſorgen, reiſen und mit den Fa— 
brikanten direkt verkehren, bringen es 
auf mehr al3 25,000 Francz, ftehen fich 
alfo befjer al3 ein Divifionsgeneral 
oder der Präjident eines Obergericht3. 
Ein einfacher Verkäufer jedoch, fofern 
er nıtr ein bischen gewandt ift, verdient 


fi im Durchfehnitt ungefähr 4000 | nach Wahl 


Jranke. In jedem „Rayon“ "-“ an 
bie 30 Verkäufer thatig, über die ber 
„Chef,“ der für Alles verantwortlich ift, 
unbebingte Autorität ausübt. Der 
größte Rahyon ift der GSüdenrahon be3 
„Loubre.“ Er umfaht drei Chefs, acht 
Unterchef3 und 55 Verkäufer. Die 
Gefammtzahl ber Beamten im 
„Zoitore* beläuft fih auf etwas über 
3000, darunter mehr ala 400 Frauen. 
Ebenfo groß ift fie im „Von Mare,“ 
im „Printemps“ um ein Fünftel ge- 
tinger. 

Sm „Printemps3“ find die Angeftell- 
ten beiderlei Geſchlechts bis zum Alter 
von 21 Yahren verpflichtet, in den . 
Unternehmung gehörigen Logirhäufern 
zu wohnen. Sm „Loupre” und im 
„Bon Marche“ iit dad Wohnen aculta⸗ 
‚tiv. &8 maden jeboch fehr viele B:- 
dienſtete dadon Gebtauch Nies 


| 
| 


de 


I 


— **8* reinwollene 


4.95 
4.95 


mand Wunder nehmen fann, ber dieje 
— mit großen Bequemlichkeiten ausge— 
ftatteten, vorzüglich unterhaltenen, nach 


außen bin wie Paläfte wirkenden — | 


Beamtengitartiere gejehen hat. Na=. 
mentlich das Haus der weiblichen Eali= 
cot3 de „Bon Marche“ zeichnet ji 


Die Fräulein befiten eine Bibliotbe, 
ein Mufilzimmer und einen großen 
Salon, 100 fie fich jeden Abend zu einem 
vergnüglichen Klatich verfammeln und 
am Sonntag Feite veranftalten, die nur 
bie Gchattenjeite haben, daß jedes 
männliche Wefen davon ausgeichloffen 
iſt. Die Hausordnung ift darin bon 
unerbittlicher Strenge. Nicht einmal 
ihre Väter und ihre Brüder Dürfen die 
armen Mädchen einladen. Aber e3 acht 
barıım doch recht munter zıt. 

Alle Beamten aller®robazare mwer- 
ten bon der Unternehmung beföftigt; 
nur bie Oberbeamten dürfen ihre 
Mahlzeiten außer Haus nehmen und 
erhalten dafür eine Vergütigung von 
800 Francz jährlih. Diefelbe Aus- 
nahme ift den verheiratheten Verfäus 
fern geftattet; nur müffen diefe fich mit 
einer Entjehäbiqaung von 30 Franc 
monatlich begnügen. Bei dDiefem Sabe 
macht die Unternehmung injofern ein 
gutes Gejhäft, als bie Beköſtigung ei— 
nes oder einer Angeftellten täglich 1 
Franc 60 Gentimes bis 2 Franz To- 
jet. Im „Loudre” befteht da® Menu | 
de3 Dejeneur3 aus einem Braten, aus 


| ®Gzmüfe jn beliebiger Menge, Naıtilc 


und einem halben Liter 
Wein. Veim Diner geht demjelben Me- 
nu noch eine Suppe borauß. m 
“Bon march@” lebt man fogar nad) 
üppiger; da gibt e& zwei Fleiſchgerichte 
zu jeder Mahlzeit. Ich habe vor ein 
paar Tagen die von fünfzehn Köchen | 
und achiziq “garcons de salle”, d. i. 
Kellnern, bedienten Küchen und Refet: | | 
torien des „Zoutore” befucht, die um den 
ganzen fünften Stod des Niejenbau:3 
berumlaufen, und die praftiien Ein 
tichtunaen beitaunt, unter denen na— | 
mentlich Die die drei ungebeuren, mit 
Dampf geheizten Herde auffallen. Bei 
dieſem Anlaffe habe ich mir ein paar 
Aufſchreibungen gemacht. Wiffen Sie, 
welde Unmengen Lebensmittel bier 
bertilgt werden? — 2400 Liter Suppe, 
1400 Kilogramm Brot, 1200 Klio- 


durch Behaglichkeit und Comfort au2. 
| 


gramm Fleifch, 600 Rilogragm:Filche, 
250 Rilogramm leid, überfteige. 


8 15 Jahre, in nentten braunen und grauen 
Mifhungen, werth $2.00 — Samftag, nur . 


Schr feine Knaben-Anzüge mit langen Hofen; Gröhen 14 bis 19 
Sahre, gemacht von Worfteds, Cheviots und Kaffimeres, in allen 
fo viel verlangten Muftern und Farben, in allen Moden, mit 
Serge oder Italian Cloth Futter, 
$11.00, Retailpreis $13.00 — unjer Preiß . . 


Chinchilla Knaben-Reefers, Größen 3 bis 8 Jahre, mit Tarrirtem 
Futter und nur Sailor-Kragen, hübſch ausge— 
ſtattet, werth 31.50 — Samſtag, nur. 


1.00 


Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 8 


.1.45 


Wholejalepreis 


6.45 


bare Berge von Gemüfe und zehn Gtüd 
Fäffer Wein. Da ijt e& freilich fein 
KRäthiel, daß die Auzfpeifung feiner 
Leute in jeder Kahresbilanz bed 
„Loubre“ mit zwei und einer viertel 
Milion Francz verzeichnet teht. 

Die Großbazare haben aljo auch ihre 
gute Ceite. Sie erjchweren vielleicht 
mandem Kaufmann ein bischen die Ars 
beit, aber wenn man gegenüberftellt, 
tie vielen Menfchen fie eine fichere 
Eriftenz gewähren, wird das Urtheil 
mohl zu ihren Gunften ausfallen, zus 
mal fie ihren Mitarbeitern auch ein for= 
genlofes Alter gewähren. Sm „Loupre“ 
werben für jeben Angeftellten nach fie- 
benjähriger Ihätigfeit 1000 Francz in 
ben Snvalidenfonds eingelegt, die fich 
bis zum 50. Dienftjahre jeden 1. Ja= 
nuar um 200 Francs vermehren, und 
noch günftiger find die Beamten des 
„Bon Marche geitellt, denen die Witte 
Boutcicaut vor zehn Jahren 7 Millionen 
bermachte, mozu noch der heute auf 
drittbald Millionen aufgelaufene Pen- 
fionsfonds fommt, den bie Unterneh- 
mung jährlih um 20,000 Francd ber- 
größert. Schließlich müffen bie glän- 
zenden Einrichtungen für die Kranfen- 
und Refonvalenzzenten-Pflege erwähnt 
werden: Die ärztliche Behandlung da- 
heim oder im Hofpital, die Medika— 
mente aus der Hausapotheke, der Land» 
aufenthalt in befonderen Sanatorien, 
die von ber Direktion bezahlten Bade- 
reifen und mas fonjt noch zu einem 
rehtihaffenen Schlaraffenleben gehört. 


Joachims Locken. 


Von einem Londoner Blatte wird 
eine Joachim-Anekdote erzählt, die, 
wenn nicht wahr, doch gut erfunden iſt. 
Während eines Beſuches in London 
| ging Joachim in einen Yrijeurladen, 
um fich rafiren zu laffen. Der Barbier 
batte von Joachim weder etiwas gehört, 
noch ſein Bild geſehen und fragte dienſt⸗ 
fertig: „Haar ſchneiden, Herr?“ indem 
er das wallende Lockenhaar des Künſi⸗ 
lers mit prüfendem Auge betrachtete. 
Joachim gab ihm zu verſiehen, er wäre 
mit der Länge ſeiner Haare durchaus 
zufrieden, aber der Varbier ließ ** ſo 
leicht nicht abjchreden. „Hinten find fie 
ein wenig zu lang,“ meinte er Diploma 
tif. Joachim bebeutete ihn bon Neuem, 
daß er fie gerade fo liebte, und der Bar- 
bier toar ei Weilcgen ft ; 
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Beine Kniehofen- Anzüge für Knaben, Größen 3 bi 15 Jahre, in 
einer großen Varietät aller am meiften populäräen Stoffe, wie 


Serges, Clay Woriteds und Gajjimeres, alle 
Mufter, wert) $4.50 — Samftag 


Knaben: Anzüge mit langen Hofen, Größen 14 bis 19 Nahre, in 


einer Varietät von netten, hübjchen Muitern, 


und dunklen Yarben, gut gemacht, Wholeſalepreis 


Retailpreis 83.50 — unſer Preis, Samſtag 


Dauerhafte Knaben-Ulſters, Größen 14 bis 19 Jahre, in jchwarz 
oder einfachem Futter und großem 


und Orford, mit fanch 
Sturmsftragen, ertra lang, wert) * 00 — 


fpezieller Samftags:Preis . . 


Weitjeite: 
Laden: 


Ko. 1. 


und Machen, 


denſelben zu 


No. 2. 


doppelreihige 
offeriren ſie 


No. 3. 


ſind auf dem Scheitel ziemlich dünn,“ 
ſagte er dann, aber Joachim ſah ihn 
nur an und ſchütielte ſeine Künſtler— 
mähne. Nun raſirte der Barbier ihn 
ee BR —— hoeilef, „abe: 


Schs erfinunlihe überreihende 


Männer: Anzügen und Meberziehern | 


Männer: Unzüge aus Ihwarzem 
und bleuem Clay Worfled-- 
fancn Gajjimeres und Cheviot3, perfekt im PBalfın 


810.00 Werth, wir offeriren 


MännersAnzüge — aus den beiten 
Sorten einheimijcher Serge, in blau oder iywary — 
den neuen und eleganten gejtreiiten und Farrirten 
Worſteds und ſchottiſchen Overplaids —einfache oder 


und ſtarke Leute — wir 


Männer Geſellſchafts-Anzüge — 
in Sack od. Frock Röcken, einfach oder doppelbrüſtig, 
gemacht von den feinſten importirten und amerika— 
niſchen Kleider Worſteds, Caſſimeres und Cheviots, 


ein jedes Kleidungsſtück iſt 
gerade ſo gut als ein vom 
Schneider gemachter 825.00 
Anzug, unſer Preis 


ag: 


2.95 


Feinſte Knaben-Reefers, 


in mittleren, hellen 


5.3 


86.50 — Samſtag 


brüftig, in Sarrirungen, 


2.50 


Was Jhr auch von und faufen mögt, ed ift immer da3 


Feine Anaben-Neefers, gemaht von Chindilla oder Melton, in allen K 
populären Farben, mit Sturm: oder Sailor:ftragen und 
fach oder einfach. Yutter, werth $4.00—Samiteg 


2.05 


gemacht von Fzrieze, Chinchilla und taub ge= 


finiihten Stoffen, in allen gewünjchten Farben und Größen, gut 
gejchneidert und perfekt pafjend, werth bis zu 


+ 


Knaben: Anzüge mit fangen $ Hofen, Größen 14 bis 19 "Jahre, gemacht 
von durchaus reinwoll. Eheviot und Caſſimere, einfach oder doppel⸗ 


Plaids und einfach ſchwarz, mit tiefer in— 


nerer Facing, Wholeſalepreis $6.00, —— 
87.00 — unſer ſpezieller Preis .. a 


+ 


Fcke Blue Island Avenue und 14.Str. 


Dfferten in 


Beite. Wir garantiren 


Aufricbenftellung oder geben das Geld zurüd. 


ein regulärer haften 


beften 
ten 


Röcke — alle Größen für reguläre 


810.00 


Yarben, 


815. 00 


nicht aufaeben. „Sell id nicht menig- 
fteng die Spiten abfchneiden, einen hal- 
ben Zoll etwa?“ Joachim blieb harl- 
nädig. Da riß dem Barbier die Ge- 
buld,. Nun gut > er, und in fei- 
ner ex tiefe Beratung, 


No. 4. 
ichtwerz. od. blaues reinw. Beaver, fein gem. mit 
Sammet:Kragen u. erira daue B 


garantirter Rod, zu 


No. 5, 
in  Diefer 


worden 
braune Kerſeys, Veavers, Coverts und Whipeords, 
durchaus reine Wolle, per—⸗ 
fett patfend u. 
für reg. gebaute und fette 
Männer, Eure Auswahl, zu 
No. 6. 
zie her⸗ 
jeder iſt perfekt gemacht und paſſend, alle neue 


Moden, die ſchönen Viennas und rauhen Stoffe, 
die zuverläfigen Kerjeys und Meltons in allen 


Jahre garantirt. Ein jcehr 
feiner Weberzieher zu 


Mänsersticherzicher— 


Körper: Futter, ein 


*87.75 


Maänner⸗Ueberzieher— 

Nertie offeriren‘ wir Gud bie 
Merthe, die je in der Stadt gebo- 
find. Schwarze, blaue oder 


gemacht, 


sid.oo 


Maͤnner Geſellſchafts ⸗Neber⸗ 


Futter für 2 


$15.00 | 


„wenn Sie buschaus außfeben wollen, 
tote ein beutjcher Mufiter, jo läßt fih 
darüber nicht weiter zeben.“ 

— - > 9 — —— 


| — Der Zug: dei —— wird Der 
ben meiften verjäumt, | 





